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Am Montag in der WELT Biedenkopf bleibt dabei: Grüne
haben

,
richtige Fragen

4

gestellt
Er spricht von „ärgerlichen Spannungen“ in der CDU / WELT-Gespräch

HELMUTBREUER. Düsseldorf

Interview mit Boris Becker
Boris Becker, 19. Jahre alt, macht sich schon jetzt Gedanken
um die Zeit, in <ier er nicht mehr Tennis spielen kann. Der
zweimalige Wimbledonsieger sagt: „Ich wül nicht als ehe-

maliger Tennisspieler berühmt bleiben. Vielleicht bin ich mit

50 der Super-Schauspieler oder der Super-Musiker.“ In einem
Exklusiv-Interview mit der WELT redet Becker über Ruhm,
Geld und den Neid der anderen, über sein Privatleben und
sein Engagement ak Botschafter des Unicef-Kinderhilfswerks

.

Der nordrhein-westfalische CDU-
Vorsitzende Kurt Biedenkopf hält

trotz der heftigen innerparteilichen

Kritik an seiner Auffassung fest daß
die Grünen «richtige Fragen“ gestellt

hatten. In einem Gespräch mit der
WELT räumte der CDU-Politiker je-

doch zugleich «ärgerliche Spannun-
gen“ in der eigenen Partei ein.

Da die Antworten der Grünen aber
«unbrauchbar oder für unser Land
gefährlich“ seien, müsse die Union
zwischen dieser Partei, „die sie be-

kämpft“, und den Wählern der Grü-
nen unterscheiden. Die Union müsse
diese Wähler für One Antworten ge-

winnen und «ihnen eine politische

Heimat anbieten

Das Anliegen der großen Mehrheit

der potentiellen Wähler der Grünen -

«derzeit zwischen drei und vier Mil-

lionen“ - ist es nach Auffassung Bie-

denkopfs nicht, öko-manüstische Po-

litik zu unterstützen, aus dem westli-

chen Bündnis auszusteigen oder die

Bundesrepublik Deutschland durch
einseitige Abrüstung wehrlos zu stel-

len. „IhrAnliegen ist nach wie vor der
Schutz der Umwelt und der Schöp-

fung vor den Folgen der modernen
Industriegesellschaft sowie Schutz
der Menschen vor den Gefahren der

atomaren Abschreckung“

Auf den Hinweis, daß ihm vorge-

halten werde, sich im Wahlkampf zu
wenig für Helmut Kohl zu engagie-

ren, antwortete der CDU-Politiker

Seine Partei sei seit ihrem Zusam-
menschluß im Marz 1986 im Wahl-
kampf «engagiert“ »nd werde
mit einem „eindrucksvollen Beitrag

zum Wahlsieg“ der CDU am
25. Januar beenden. „Dafür kämpfe
auch ich mit 150 Wahlkampfeinsät-
zen“, sagte Biedenkopf.

Zum Verhältnis der Landesverbän-
de Westfeien und Rheinland zueinan-

der sagte Biedenkopf: „Wenn zwei
große Verbände sich nach jähriger
Selbständigkeit zusgmmengrhlipßen

dann entstehen Spannungen und Rei-

bungen. Solche Spannungen und
Reibungen haben sich kürzlich entla-

den. Das ist allerdings ärgerlich. Da
müssen wir durch. Die Zehntausende
von aktiven Mitgliedern und Helfern
unserer Partei werden sich dadurch
nicht von ihrem Engagement abhal-

ten lassen. Aber sie erwarten jetzt

Damit wende die Union bei der

politischen Auseinandersetzung mit
den Grünen „im Grunde die gleiche

Strategie an wie in der Auseinander-
setzung mit dem linken Flügel der

SPD. Auch vom sozialistischen Flü-

gel der SPD werden wichtige Fragen
gestellt Überwindung der Arbeitslo-

sigkeit, soziale Sicherheit, Gerechtig-

keit der Lastenverteilung in der Ge-
sellschaft Auch hier sind es die Ant-
worten. die wir politisch bekämpfen,
weil wir sie für unbrauchbar oder für

politisch gefährlich halten.“

Heute in derWELT USA starten neue Südafrika-Initiative
Viktor Karpow contra Richard Burt Shultz: „Regionale Katastrophe“ verhindern / Ablenkung von Iran-Affäre beabsichtigt?

Pro und contra: Abrüstungsexperten der USA und der So-

wjetunion geben eine Einschätzung der Perspektiven der

Rüstungskontrollvertiandhingen der Supermächte nach dem
Treffen zwischen Reagan und Gorbatschow in Reykjavik. Für

die sowjetische Seite schreibt Victor Karpow, Chefunterhänd-

ler in Genf/ Ihm antwortet Richard Burt, US-Botschafter in

Bonn und früher Unterstaatssekretär im Außenministerium

mit Zuständigkeit für dieGenfer Verhandlungen. Seite 5

wthJDW. Washington

POLITIK

Urteil: Der Großflughafen im Er-

dinger Moos bei München darf

weitergebaut werden. Das ent-

schied am Freitag das Berliner

Bundesverwaftung5gericht in

letzter rnatanz. Die Richter bestä-

tigten damit em 1985 .gefälltes

Grundsataurtöl des Bayerischen

Verwaltungsgerichtshofes. (S. 3)

Bewährung: Vier Monate nach

seiner Verhaftung wegen einer

Protestaktion am 25. Jahrestag

des Mauerbaus ist der Ostberliner

Vikar Reinhard Lampewiederauf
freiem Fuß. Der 31jährige Theolo-

ge wurde zu ejner fest 3jährigen

Haft verurteilt,,erindtjedoch eine

Bewährungsfrist

Die amerikanische Regierung ist

Kpmfiht die AiifimwkgiTnkpit von der
Iran-Affäre abzulenken und ihre au-

ßenpolitische Handlungsfähigkeit zu
demonstrieren. Außenminister

George Shultzerklärte vor Geschäfts-

leuten, die USA suchten eine enge
Zusammenarbeit mit dem südlichen

Afrika, um eine „regionale Katastro-

phe“ zu verhindern. Die Regierung

arbeite einen Wirtschaftsplan aus. der

den Ländern der Region helfen solle,

ihre politischen und wirtschaftlichen

Probleme zu meistern.

greß verabschiedeten limitierten

Sanktionen gegen Südafrika durch-

setzen wende. Die Administration ist

vor allem über die wachsende Schar

amerikanischer Firmen besorgt, die

rieh aus Südafrika zurückziehen und
gestern durch die Firmen Honeywell
und Revlon erweitert wurde.

Raumfahrt: DieUSAhaben einen
umgerechnet 250 Millionen Mark
teuren militärischen Satelliten ins

All geschossen. Er soll künftig für

Fernmeldeverbindungen einge-

setzt werden.

Philippinen: Die Regierung in

Manila und ihre kommunisti-

schen Verhandlungspartner ha-

ben einen Überwachungsaus-
schuß für die Feuerpause in dem
Guerrilla-Krieg gebildet

Shultz kündigte an, sein Abtei-

lungsleiter Michael Armacost werde

eine Reise nach Südafrika unterneh-

men, bei der er die „Frontstaaten
-

besuchen und Gespräche mit Vertre-

tern des Afrikanischer. Nationalkon-

gresses, dem Hauptwidersacher der

Regierung in Pretoria, führen werde.

Shultz bekannte sich weiterhin zur

Politik des „konstruktiven Engage-

ments“, die vom Kongreß scharf at-

tackiert worden ist, kündigte jedoch

zugleich an, daß man die vom Koo-

Die Iran-Affäre wird Ronald

Reagan und seine Administration

noch weit bis ins nächste Jahr hinein

verfolgen. Beide Häuser des Kongres-

ses beschlossen gestern,jeweils einen

Sonder-Ausschuß einzusetzen, der

ähnlich wie in der Watergate-Affäre

die beteiligten Beamten und Minister

zu öffentlichen Verhören einlädt

Man darf erwarten, daß daraus ein

Medien-Spektakel wird.

Damit -vird diese Affäre in den
koramsririen Monaten von vier ver-

schiedenen Seiten offiziell unter-

sucht: durch den Sonder-Ankläger,

durch die von Präsident Reagan ein-

berufene Tower-Kommission und
durch den Senat und das Repräsen-

tantenhaus. Außerdem läuft seit eini-

gen Tagen bereits eine Untersuchung

WIRTSCHAFT Große Koalition in Wien wahrscheinlich
Tostet*!: Set einem Volumen von BHF-Performance-index: 108,169 Erfolgreiche Gespräche zwischen SPÖ und ÖVP / Mock vom Parteivorstand entlastet

76.8 Milliarden Mark schließt der (108,108). Doüarmittelkurs: 1,9975

Entwurf den Minister Schwarz- (1,9790) Mark. Goldpreis je Fein- CARLGUSTAFSTRÖHM,Wien

Schilling dem Verwaltungsrat der unze: 388,68 (389.25) Dollar.

Deutschen Bundespost am Fre-

tag zur Verabschiedung vorgelegt
:
— —

hat Für 1987 wird ein Gewinnvon AkberäxiexderWB
1,7 Mffiterden Mark (nach 2,4 MiL gggewoo
liarden 1986) erwartet In beiden II P

[

Jahren könnte er aber „wieder

deutlich über dem veranschlagten ^ _ ..

Wert* lie^en,“heißt es. (S. 9) — ^ s

Börse: Zum Wochenschluß kam
es an den deutschen Aktienbörsen

zu WeißerenSchwankungen nach

baden Seiten. Am Rentenmarkt

konnten sich die Öffentlichen An-

leihen gut behaupten. WELT-Ak-
tienindex: 281,83 (281» BHF-
Rentenindexi 106,626 (106,595).

zz za i uu

KULTUR
Berlin: „Nüchtern, kantig und oh-

ne Gemüts-Historismus“ - so wül

die Stadt an der Spree ihren, „ge-

teilten Körper“ bei der großen

Ausstellung zum 750. Geburtstag

darstellen. (S.21)

Polen: Der kulturelle Untergrund

ist so lebendig wie nie. Über neue
Entwicklungen «außerhalb der of-

fiziellen Linien“ schreibt Jan
Wale, Vertreter des unabhängigen
Verlagwesens in Warschau. (S. 21)

In Wien gab es nach dem ersten

Koalitionsgespräch zwischen der so-

zialistischen Partei (SPÖ) und der

Österreichischen Volkspartei (ÖVP)
kaum noch Zweifel am Zustande-

kommen einer großen Koalition.

SPÖ-Verhandlungsfuhrer und Kanz-
ler Vranitzky sprach nach der Unter-

redung von einem vielversprechen-

den Anfang. ÖVP-Chef AJois Mock
sagte, die Verhandlungen hätten „gut

begonnen“. Er ließ außerdem durcb-

blicken, daß er bereit sei, als Vize-

kanzler - also als zweiter Mann in

einem Kabinett unter sozialistischer

Führung-zu amtieren. Als möglicher
Regierungsposten für Mock wird das
Amt des Außenministers genannt.

Bei den Koalitionsverbandlungen

geht es nach übereinstimmenden An-
gaben beider Seiten zunächst nur um
Sach- und nicht um Personalfragen.

Wirtschafteaspekte werden voraus-

sichtlich im Vordergrund stehen.

Nur etwa eine Stunde nach den
Verhandlungen begann ebenfalls in

Wien eine Krisensitzung des erweiter-

ten Bundesparteivorstandes der
ÖVP. Dabei erhielt der unter Be-

schuß geratene Vorsitzende Mock ein

einstimmiges Vertrauensvotum und
„plein pouvoir“ - also uneinge-

schränkte Vollmachten - für die Füh-
rung der Koalitionsverhandlungen

mit rfpn Sozialisten.

Die Kritiker Mocks - vorallem aus
den Landesorganisationen der Stei-

ermark und Oberosterreichs - wur-

den scharf gerügt, weil sie durch

SEITE 2:

Doch große Koalition

hauptmann der Steiermark. Josef
Krainer, hinter der Anti-Mock-Aktion
stehe. Allerdings stimmten Krainer

und der Wiener ÖVP-Chef und Vize-

bürgermeister Busek - die beide als

Kritiker, wenn nicht Gegner des am-
tierenden Bundesvorsitzenden gelten
- ebenso wie alle anderen für Mock.
Damit ist die „Palastrevolte“ zu-

nächst zusammengebrochen - nicht

zuletzt auch deshalb, weil kein attrak-

tiver Gegenkandidat für das undank-

bare.Amt eines Bundesvorsitzenden

der ÖVP in Sicht ist

„Disziplinlosigkeit“ die Verband-
lungsposition der Volkspartei unter-

miniert hätten. Mock konnte vor al-

lem auf die Unterstützung der ÖVP-
Regierungschefs (Landeshauptleute)

aus den westlichen Bundesländern
Tirol. Salzburg und Oberösterreich

zählen. Der 1710161 Landeshaupt-
mann (Ministerpräsident) Eduard
Walleöfer erklärte vor Journalisten

recht unverblümt er könne nicht aus-

schließen. daß der ÖVP-Landes-

Im Zusammenhang mit den. Ge-
sprächen zwischen SPÖ und ÖVP
hat sich auch Bundespräsident Wald-
heim für eine große Koalition einge-

setzt Der Generalsekretär der Frei-

heitlichen Partei (FPÖ), Gugerbauer.

prophezeite einer großen Koalition

höchstens eine Lebensdauer von zwei
bis drei Jahren. Die Präferenz Wald-

heims für eine solche Konstellation

erklärte der FPÖ-Politiker mit den
jüngsten Attacken auf den Bundes-
Präsidenten, der sich so bei den So-

zialisten absichem wolle.

SPORT
Tarnte Ivan Lendl wurde bei sei-

nem Auftaktspiel im Masters-Tur-

nier von New York ausgepfiffen.

Er hatteMühe, AndresGornez6:3,

7:5 zu besiegen, Boris Becker

spielt in der Nacht zum Sonntag

gegen Mats WUander. (S. 15)

Ski alpin: Markus Wasmeier (23)

aus Schliersee überraschte die

Abfahrtsspezialisten. Da- Riesen-

slalom-Weltmeister belegte beim
Weltcuprennen in Val d’IsCre

Platz zwei hinter dem Schweizer

Pirmin Zurbriggen. (S. 15)

„Marxisten sind Renten-Finanzen
keine Pazifisten“ bis 1990 sicher

Binnenmarkt
Gipfel-Thema

rtr, Moskau ot Berlin Ha. London

aus Aller welt
. V&e: Sne Umfrage unter tau-

send Hauptschülern in Franken-

thal hat ergeben, daß die Videos

besonders höch im.Kurs stehen,

die von der.Bundespriifeteße indi-

riert wurden, (S, 22)

Wdhnachtsmäricte: Sie gibt es in

fast allen Städten Deutschlands,

doch inzwischen wetteifern viele

Verkehrsämter Wer hat den

höchsten und prächtigsten Weih-

nachtsbaum? (S. 22)

Der Chefredakteur der sowjeti-

schen Parteizeitung “Prawda“, Afe-

nasjew, hat am Freitag „Verteidi-

gung* und Befreiungskriege“ für na-

türlich und gerecht erklärt In einem

Leitartikel schrieb er, das Aiom2eital-

ter erfordere zwar ein neues Denken,

das Gewalt und Krieg als Mittel der

Politik ablehne.

Lesertttiefe und Personalien

Fernsehen
Äutq-ttELT -

Wetter Gebietsweise Regen

Seite 6
Seite 7

Seite 17

Seite 22
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Bemfe-WELT mit Steßenanzeigen für Fach- und Fühningskräfte

Das Ziel der KPdSU sei und bleibe

aber der Aufbau des Kommunismus.
Deshalb unterstütze die Partei in aller

Weh Arbeiter- und Befreiungsbewe-

gungen und führe den ideologischen

Kampf gegen deren Widersacher.

„Marxisten sind keine Pazifisten",

schrieb Afanasjew. Gerade weil die

KPdSU den Werten der Menschlich-

keit höchsten Wert beimesse, werde

sie ihren Partei- und Klassen-

standpunkt zu sozialen Prozessen

und Kriegen nicht aufgeben. Das
Endziel der Arbeiterklasse aber sei

der Kommunismus.

Bis in die neunziger Jahre, so der

Vorstandsvorsitzende der Bundes-
versicherangsanstalt für Angestellte

(3£A), Reinhold Schulze, ist die Fi-

nanzierung der Renten gesichert

doch darf die Bundesregierung die

Reform nicht verschleppen. Das
Rücklagevermögen der Rentenversi-

cherungsträger wird sich 1986 zum
ersten Mal wieder erhöhen. Schulze

lehnte vor der BfA-Vertreterver-

sammlung in Berlin jeden Gedanken
an eine Grundsicherung ab und
appellierte an die Bundesregierung,

den Bundeszuschuß an die Renten-

versicherung wieder nach oben an-

zupassea BfA-Präsident Klaus HofT-

raann wies auf die zunehmende Be-

deutung der Heilbehandlungen von
Suchtkranken hin. Die Anträge auf

Entwöhnungskuren seien von rund

1000 im Jahr 1970 auf fast 9Ö0G im
vergangenen Jahr gestiegen; 5600 da-

von seien genehmigt worden.

Seite 9: Finanzierung gesichert

Die Staats- und Regierungschefs

der Europäischen Gemeinschaft ha-

ben zu Beginn ihres zweitägigen Gip-

feltreffens in London die Notwendig-

keit unterstrichen, die Arbeiten zur

Schaffung eines einheitlichen euro-

päischen Binnenmarktes zu be-

schleunigen. Vor allem im Bereich

der Steuerharmonisienmg, bei der Li-

beralisierung des Flugverkehrs und
der Öffnung des Versichemngsmark-

tes konnten bislang kaum Fortschritp

te gemacht werden.

In einem Schreiben an ihre Kolle-

gen hatte sich die britische Premier-

ministerin Margaret Thatcher dafür

ausgesprochen, „Reizthemen“, wie

die Reform der europäischen

Agrarpolitik oder die Erschließung

neuer Finanzquellen für die Gemein-

schaft. diesmal auszusparen. Der Gip-

fel solle sich darauf beschränkea die

Landwirtscharteministerzu Entschei-

dungen anzuhalten, hieß es.

s-wj

DER KOMMENTxß

Fragen-Komplex
PETER GILLIES

wieder von allen Konzentration auf
den Wahlkampf“

Auf die Feststellung der Grünen in

NRW angesprochen, Biedenkopf ha-

be in begrüßenswerter WeiseMauern
zum bürgerlichen Lager niedergeris-

sen, sagte der CDU-Politiker, zwi-

schen den Wählern der Union und
den Wählern der Grünen „darfes kei-

ne Mauer geben. Wir kämpfen auch
um die politische Zustimmung dieser

Menschen. Wir können sienicht einer

falschen Politik nur deshalb überlas-

sen, weü sie Antworten auf drängen-
de Fragen in der falschen Richtung
suchen.“

D ie Grünen, die Ökosoziali-

sten, die porentiefen Funda-JL/ sten, die porentiefen Funda-

mentalisten und andere stellen

zwar die richtigen Fragen, geben
aber leider die falschen Antwor-

ten. So hört man es aus der SPD
und auch aus der CDU. Kurt Bie-

denkopf Vorsitzender des stärk-

sten Landesverbandes, scheut we-
gen dieser unverdrossenen These
sogar den Konflikt mit seiner Par-

tei im Wahlkampf nicht

Welche Funktion hat die poli-

tische Frage? Kann man sie fol-

genlos dem Gegner überlassen?

Zweifel sind angebracht Die Zer-

faserung der Sozialdemokraten in

Richtung Grün ging damit einher,

daß sie den Grünen bescheinig-

ten, diese stellten die richtigen

Fragen. Damit wird der Öko-Par-
tei indirekt bestätigt sie verfüge

über Phantasie, weiß interessante

Felder zu besetzen, ist attraktiv.

Das Ergebnis: Die aufgewerteten
Fragesteller wachsen auf Kosten
der defensiven Antwortgeber.

wir endlich aus der Industriege-

sellschaft aussteigen, wann wir

das atlantische Bündnis verlas-

sen, wann wir Fahrräder statt Au-
tos produzieren, alle Einkommen
und Renten gleichhobeln. Als Ge-
neralsekretär hatte Biedenkopf
davor gewarnt, die politische

Sprache vom Gegner besetzen zu
lassen. Heute wäre zu ergänzen,

daß, wer die Besetzung der Frage

zuläßt, sich selbst in FVage stellt.

Frage bedeutet Zukunft.

Sollte sich die Union tatsäch-

lich auf dieses Spiel einlassen,

riskiert sie einiges - unter ande-
rem den Eindruck ihrer Geschlos-
senheit. Kleine Parteien kokettie-

ren mit ihren widersprüchlichsten
Lagern, fiir die Volksparteien ist

Zerrissenheitjedoch tödlich.

Was der Wähler bei den Klei-

nen als charmant emDfm-

Welche angeblich klugen Fra-

gen stellen die Grünen? Sie fragen

nicht nur- wie die - nach Vollbe-

schäftigung, Wohlstand und Na-
turbelassenheit, sondern bei-

spielsweise auch danach, wann

VV nen als charmant empfin-

det, verzeiht er den Großen nicht.

Sollte dann noch eine schwache
Mobilisierung hinzukommen,
weil sich das bürgerliche Lager
schon im sicheren Sieg wähnt,
vermag sich rasch ein Gefähr-
dungspotential zusammenzubal-

len. Diese Frage sollte sich die

Union stellen, bevor der Wähler
sie sich stellt

des Geheimdienstausschusses des

Senats, die zwar streng geheim sein

soll, nahezu aber täglich neue Enthül-
lungen an die Öffentlichkeit bringt

Nach der jüngsten dieser Indiskre-

tionen hat der ehemalige Sicherheits-

berater McFarlane vor diesem Aus-

schuß ausgesagt, daß Präsident

Reagan entgegen seinen bisherigen

Äußerungen die Waffenlieferungen

an Iran über Israel ausdrücklich ge-

billigt habe. McFarlane habe jedoch

nicht erkennen lassen, ob der Präsi-

dent auch über die Weiterleitung von
Geldern aus diesem Waffengeschäft

an die „Contras“ in Nicaragua infor-

miert gewesen sei.

Larry Speakes, der Sprecher des

Präsidenten, gab bekannt, daß er am
1. Februar das Weiße Haus verfassen

werde. Er hatte seine Rücktrittsab-

sichten schon Wochen vor der Iran-

Affäre angedeutet Er wird für die

New Yorker Finanzfirma Menü
Lynch arbeiten. Dagegen hat FBI-

Chef William Webster seinen lange

geplanten Rücktritt wegen der Iran-

Affäre vorläufig zurückgezogen.

Baum und Hirsch stimmten

Anti-Terror-Gesetz nicht zu
Maßnahmenpaket verabschiedet / Ablehnung bei Opposition

gba. Bonn
Der Bundestag hat mit der Mehr-

heit der Regierungskoalition den
Maßnahmen-Katalog zur Bekämp-
fung des Terrorismus, ohne die um-
strittene „Kronzeugen“-Regelung,

verabschiedet SPD und Grüne lehn-

ten das Gesetz zur verschärften Ter-

roristen-Bekämpfung ab.

Die drei dem linken FDP-Flügel

zugerechneten Abgeordneten Baum,
Hirsch und Hamm-Brücher enthiel-

ten sich der Stimme. Sie begründeten

in einer gemeinsamen schriftlichen

Erklärung ihre Haltung mit der Än-
derung des Strafgesetzbuch-Paragra-

phen 129 a. Dadurch würden militan-

te Kemkraftgegner als Terroristen ab-

gestempelt Es sei zu befürchten, daß
durch die Ausdehnung des Begriffs

Terrorismus die Anwerbung neuer

Täter erleichtert werde.

Innenminister Friedrich Zimmer-
mann (CSU) und Justizminister Hans
Engelhard verteidigten die neuen Be-
stimmungen. Engelhard - der sich in

der „Kronzeugen“-Debatte auf dem
FDP-Parteitag gegen die Mehrheit ge-
stellt hatte - erklärte dazu, im Kampf
gegen den Terrorismus dürfe nichts

unterlassen werden, „was notwendig

und möglich ist“.

Wenn auch die Priorität im Kampf
gegen Terroristen den Mördern der

RAF zu gellen habe, so dürfe keines-

falls die Gefahr unterschätzt werden,

die von den terroristischen Vereini-

gungen ausgehe, die sich Gewalt ge-

gen Sachen, etwa das „Strommastfäl-

len“, zum Ziel gesetzt hätten. Gerade
hier greife der neue Paragraph 129 a.

Innenminister Zimmermann
wandte sich gegen die Argumente

SEITE 8:

Vorsorge-Gesetze

von SPD, Grünen und den drei FDP-
Abgeordneten, durch die neuen Ge-

setze würden Terroristen erst ge-

macht: „Zum Terroristen wird man
nicht durch Gesetze, sondern durch
terroristisches Verhalten."

Der stellvertretende SPD-Frakti-

onsvorsitzende Alfred Emmerlich
warf der Regierung vor, die Gesetze

sollten lediglich davon ablenken, daß
Fahndungserfolge ausblieben.

Glotz: Neuwahlen
in Hamburg?

Gorbatschow sagt

Japan-Besuch ab
DW. Bonn DW. Tokio

Erstmals hat ein führender SPD-
Politiker für die unklare politische

Situation in Hamburg öffentlich Neu-
wahlen in Erwägung gezogen. SPD-
Bundesgeschäftsfuhrer Peter Glotz

erklärte in einem Interview des „Gie-

ßener Anzeigers“, seiner Meinung
nach „wird es noch eine Zeitlang ei-

nen Mmderbeitensenal geben und
dann möglicherweise in absehbarer

Zeh Neuwahlen“. Der Bundesge-
schäftsfuhrer meintejedoch, daß eine

Entscheidung hierüber vor der Bun-
destagswahl am 25. Januar nicht fal-

len werde.

Der sowjetische Parteichef Gorba-

tschow* hat offiziell seine für Januar

geplante Tokio-Reise abgesagt. Der
japanische Außenminister Kuranari

wies bei der Bekanntgabe daraufhin,

daß dies Ende November inoffiziell

angedeutet worden sei Die Japaner

machten deutlich, daß sie weiterhin

auf einen Besuch hoffen. Die japa-

nische Regierung nimmt an. daß der

Ausgang des Reykjavik-Gipfels An-

laß für die Absage ist Eine Zusage für

den Besuch des Kremlführers hatten

die Sowjets allerdings nie gegeben.

Seite 2: Gorbatschow in Japan
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Doch große Koalition
Von Carl Gustaf Ströhm

D en Sieg, den der ÖVP-Vorsitzende Alois Mock über seine

parteiinternen Kritiker erfocht, hat er teuer bezahlt Der1J parteiinternen Kritiker erfocht, hat er teuer bezahlt Der
Plan einer Koalition der ÖVP mit der Freiheitlichen Partei des

jungen Aufsteigers Jörg Haider ist vorerst ad acta gelegt

Mock wird also aller Voraussicht nach in den süß-sauren

Apfel beißen und Vizekanzler, daneben vielleicht Außenmini-
ster einer von Franz Vranitzky als Bundeskanzler geführten
Regierung werden - einer Regierung, in der auch das wichtige

Finanzressort, ferner das Innenministerium, das Sozialministe-

rium und die Kompetenz für die verstaatlichte Industrie in

sozialistischer Hand bleiben dürften.

Außenstehenden mag es unbegreiflich erscheinen, warum
die ÖVP nicht jene Chance nutzt, die seinerzeit etwa in

Deutschland Willy Brandt so nachhaltig zu nutzen verstand.

Aber in Österreich gehen die Uhren anders. Hier ist die Ver-

flechtung großer Teile des ÖVP-Oberbaus mit den Sozialisten

so intensiv, hier macht sich das korporative Zusammenspiel
von ..roten" und „schwarzen“ Kammern und Institutionen so
stark bemerkbar, daß es schier übermenschlicher Fähigkeiten
bedürfte, um die in vielerlei Bünde und Interessengruppen

zerklüftete Volkspartei wirklich „in Marsch“ zu setzen.

In der ÖVP geben zur Zeitjene Richtungen den Ton an, die -
sechzehn Jahre Opposition waren eine harte Zeit - wieder in

die Regierung wollen, aber Angst vor der Konfrontation haben.

Sie wollen sich mitdem zweiten Preis und der zweiten Position

begnügen, wenn dafür die SPÖ die Verantwortung für alle

Sanierungsmaßnahmen teilt Das heißt aber, daß von der an-

gekündigten „Wende“ angesichts der bestehenden Mehrheits-

verhältnisse nicht viel zu sehen sein wird.

So schön die große Koalition auf „breitester Basis“ auch
aussehen mag - noch ist nicht sicher, ob die Volkspartei dafür
nicht eines Tages einen noch höheren Preis bezahlenmuß. Was
geschieht, wenn das nächste Mal noch mehr unzufriedene
bürgerliche Wähler FPÖ wählen und Haiders Leute dann von
zehn auffünfzehn Prozent springen? Die ÖVPmuß aufpassen,
für den Rest dieses Jahrhunderts nicht die Mehrheitsfahigkeit

zu verlieren.

Es wurde eine Revolte
Von Peter Rüge

W as als friedliche Protestbewegung in Frankreich begann,
ist über Nacht in eine Revolte umgeschlagen. RegierungVV ist über Nacht in eine Revolte umgeschlagen. Regierung

und Jugendliche schieben sich dabei gegenseitig die Schuld
zu. Das umstrittene Hochschulgesetz - ein im Kern richtiges

Vorhaben, das wegen einer falschen Informationspolitik die

Unruhe auslöste - wird von Emehungsminister Monory aus
dem parlamentarischen Beratungsgang nicht zurückgenom-
men. Die Studenten- und Schülervertreturigen dagegen beste-

hen auf der Rücknahme des „Plans Devaquet“; dann erst

könne darüber diskutiert werden.

Der Abbruch des Dialogs hatte sofort Auswirkungen: Die
Demonstration von einigen hunderttausend Jugendlichen auf
dem Platz vor dem Invalidendom sollte in einem fröhlichen

Rockkonzert enden. Statt dessen brannten Autos, traten Was-
serwerfer in Aktion, gab es Verletzte. Die Provokation habe
Chirac ausgelöst, behaupteten die Jugendlichen und fragten,

warum kann dieser Premierminister nicht nachgeben?

Sich dem Druck der Straße zu beugen war noch immer eine
schlechte Politik. Doch welche Alternative hat die französische
Regierung? Der Femsehauftritt des Regierungschefs ent-

täu schte. denn er versuchte die Massenbewegung aufein „Miß-
verständnis“ zu reduzieren, dem man durch Aufklärung bei-

kommen könne. Eine regierungsamtliche Verschärfung des
Konflikts ist auch nicht durch eine zeitliche Verschiebung des
Vorhabens in Sicht: Der „Plan Devaquet“ soll spätestens am
20. Dezember von der Nationalversammlung verabschiedet
werden. Einige französische Kommentatoren unterstellen Chi-

rac schon ein zynisches Kalkül beim starren Festhalten an der
Erziehungsreform: Die Protestwelle in Gewalttätigkeiten Um-
schlagen zu lassen, damit sich die Öffentlichkeit gegen den
Aufruhr stelle.

Allen ist der Emst der Lage bewußt: In einer Protestbewe-

gung von Schülern und Studenten hat sich mittlerweile in-

nenpolitischer Explosivstoff angesammelt. Was die Regierung
bisher unterschätzen zu können glaubte, wird durch neueste

Umfragen in eine alarmierende Größenordnung gerückt: 76

Prozent der Franzosen billigen das Vorgehen ihrer Jugend.

Gorbatschow und Japan
Von Astaf Domberg

W er wem ..abgesagt“ hat, kann dahingestellt bleiben. Mos-
kau hat Tokio mitteilen lassen, daß über den für Januar int t kau hat Tokio mitteilen lassen, daß über den für Januar in

Aussicht genommenen Gorbatschow-Besuch in Tokio „noch
nicht formell entschieden“ sei. Worauf die verärgerte Regie-

rung Nakasone erwiderte, daß es unmöglich sei, einen Termin
im Januar noch länger offenzuhalten. Der japanische Mini-
sterpräsident kann nicht auf gut Glück mehrere Wochen in

seinem Terminkalender freischlagen. Schließlich hat er noch
etwas anderes zu tun, als auf Gorbatschow zu warten.

Besonders seltsam nimmt sich aus, daß Gorbatschow nicht

-

wie sonst üblich- einen Ersatztermin vorgeschlagen hat. Dabei
isi in Moskau bekannt, daß Nakasone vor seinem im Herbst
1987 vorgesehenen Rücktritt gern Gastgeber des ersten Be-
suchs eines sowjetischen Parteichefs in Japan wäre; die Japa-
ner ließen denn auch wissen, daß sie weiterhin auf einen
baldigen Besuehstermin hoffen. Was also mag den Generalse-
kretär dazu veranlaßt haben, sich bei den protokollbewußten
Japanern so unprotokollarisch zu verhalten? Der Verdacht
liegt nahe, daß Gorbatschows Handlungsspielraum aus in-

nenpolitischen Gründen begrenzt sein könnte.

Japan ist für jeden sowjetischen Spitzenfunktionär ein
schwieriges Pflaster. Die Japaner haben - um nur ein Beispiel

zu nennen - ihre Ansprüche auf die Inselgruppe der Kiemen
Kurilen, die seit 1945 in sowjetischer Hand sind, nicht aufgege-
ben. Vielleicht gibt es also in Moskau Kräfte, die nicht wollen,

daß Gorbatschow* nach Japan fahrt und dort über brisante

Themen spricht. Vielleicht ist die Möglichkeit Gorbatschows,

sich selber und „etwas“ zu bewegen, überhaupt um vieles

geringer, als im Westen manchmal vermutet wird.

Gegenüber der Bundesrepublik betreibt Gorbatschow -

oder ist es am Ende gar nicht er, sondern jemand ganz anderer?
- eine Politik des Ausladens und der Gesprächsverweigerung,

was offenbar als Wahlhilfe für die deutsche Opposition gedacht
ist. Von den USA heißt es, ihr Präsident sei durch die Iran-Waf-

fen-Affäre in seiner Handlungsfähigkeit begrenzt Wie hand-
lungsfähig aber Gorbatschow ist, das ist eine Frage, die öffent-

lich selten erörtert wird.
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Igel IM GESPRÄCH Joachim Sartorius

Diplomat für Künstler
Von Heinrich König

Er ist Diplomat und Literat dazu -

was wohl den Ausschlag gab.

\

KLAUS BOHLE

Geschichte im Parlament
Von Günter Zehm

D ie Kulturdebatte des Bundes-
tages hat es wieder einmalU tages hat es wieder einmal

überdeutlich gemacht: Die drei

großen Projekte der Erinnerung

und der Sinnstiftung, die die der-

zeitige Regierungskoalition be-

treibt sind (noch) nicht konsensfä-

hig. Weder die Zentrale Gedenk-
stätte noch das „Haus der Ge-

schichte" in Bonn noch das „Deut-

sche Historische Museum“ in Ber-

lin finden Zustimmung oder auch
nur Interesse über die Parteigren-

zen hinweg; im Gegenteil das Für
oder Wider ist genau nach Parteizu-

gehörigkeit aufgeteilt die fragli-

chen Projekte sind Gegenstand des

alltäglichen Parteienstreits, mit al-

len betrüblichen Folgen für das Ni-

veau und die Glaubwürdigkeit der

ins Feld geführten Argumente.
Daß es dabei vor allem die SPD

und die Grünen sind, deren Reden
jeder Sachlichkeit entbehren, ver-

dient besonders festgehalten zu

werden. Man hat der Opposition

überaus faire Angebote zur Mitar-

beit gemacht Expertenkommissio-
nen wurden bestellt deren Kompe-
tenz und Objektivität über allen

Zweifel erhaben ist Der Bundes-
kanzler selbst hat viele Male versi-

chert daß es sich hier nicht um
eine Regienmgsangelegenheit,

sondern um eine Sache aller Deut-

schen handle und daß man demge-
mäß behutsam verfahren werde.

Aber es hat alles nichts genützt

SPDund Grüne haben die Projekte

sofort auf die billigste Weise politi-

siert und mit schnöden Verdächti-

gungen überzogen. Keine Vokabel

aus der Kiste der sattsam bekann-

ten Anti-Wende-Rhetorik war ih-

nen dafür banal und abgebraucht

genug.

Als extra gifthaltig erwies sich

die Unterstellung, man wolle mit
der Zentralen Gedenkstätte „Opfer

und Täter in einer Suppe zusam-

menrühren“. In Wahrheit ist ge-

plant. statt des in anderen Landern
üblichen Grabmals des Unbekann-
ten Soldaten ein Mahnmal zu er-

richten, das in Symbolik und In-

schrift nicht nur an die von Solda-

ten erbrachten Opfer der Kriege er-

innert, sondern darüber hinaus

auch an die KZ- und Vertriebenen-

opfer, an die Opfer der Luftbom-
bardements und überhaupt an die

riesigen Verluste der Zivilbevölke-

rung. Wer diese sehr angemessene
und in Deutschland einzig denkba-
re Lösung als „Ehrung nationalso-

zialistischer Täter“ hinstellt und
ansonsten so tut, als könne er Opfer

und Täter nach Aschenputtelart

fein säuberlich auseinanderlesen,

der macht sich einfach lächerlich.

Nicht viel anders steht es im
Grunde mit der Polemik gegen die

beiden Museen. Weil geplant ist,

die deutsche Geschichte nicht von
vornherein zu ideologisieren und
als Unheilslinie hinzustellen, an de-
ren Ende mit Notwendigkeit der
Holocaust stehen mußte, spricht

die Bonner Opposition von einem
„neuen Biedermeier

1

, in das die

deutsche Geschichte verwandelt
werden solle. Beweise hat man
nicht, aber das tut der Lautstärke

der Eifernden nichtden geringsten

Abbruch. Als Zuschauer, der Bun-
destagsdebatte vorgestern mußte
man sich wahrlich schämen ange-

sichts der Flachsinnigkeit und Un-
aufrichtigkeit, mit der da Teile der

höchsten deutschen Volksvertre-

tung mit der Historie des eigenen

Landes umsprangen.

Immerhin handelte es sich bei

den blindwütigen Opponenten
nicht um einige Außenseiter, son-

dern um die offiziellen Sprecher
fast der Hälfte des Hohen Hauses.
Kann man unter solchen Umstän-
den wirklich schon darangehen, in

Berlin ein großes Museum für

deutsche Geschichte zu errichten?

„Ins Museum gehört, worüber
nicht mehr gestritten wird“, sagte

einst Wilhelm Bode. Das mag allzu

puristisch klingen in einer Zeit wie
der unseren, in der sich, zumindest
in der Kunst, der Prozeß der Mu-
sealisierung derart beschleunigt

hat, daß bereits die wildesten

Avantgardisten ins Museum dran-

gen. Richtig bleibtjedoch, daß Mu-
seen einen weitgehenden Konsens
der Öffentlichkeit voraussetzen,

daß man eine gewisse Gelassenheit
und Distanz vor den ausgestellten

Objekten bewahrt und sie nicht

zum Ziel von Demonstranten und
Parolenschmierem werden läßt

In einem guten Museum darf

auch nicht zu viel erklärt und ge-

rechtfertigt werden, die Schau-

stücke müssen für sich selbst spre-

chen. Keine „Lehrstraße“ und kein

„didaktischer Erlebnisraum“ kön-

nen die unmittelbare Symbolkraft

ersetzen, die beispielsweise die in

Wien gezeigten Krönungsinsignien
der deutschen Kaiser ausstrahlen.
Elin „Deutsches Historisches Muse-
um“ in Berlin wäre das Elmtritts-

geld nicht wert, versuchte es nicht,

die prächtigsten und symbolkräf-

tigsten Stücke aus unserer Ge-
schichte unter seinem Dach zu ver-

einen. Doch um die zusammenzu-
bekommen, müßte sich eine Welle

des allgemeinen Enthusiasmus im
Land erheben, vergleichbar deije-

nigen bei der Vollendung des Köl-

ner Doms im vorigen Jahrhundert.
Wenn es statt dessen nur Parteige-

zänk gibt, braucht man gar nicht

erst anzufengen.

Es kann übrigens sein, daß ei-

nige Bonner Politiker die sinnstif-

tende Wirkung von Museen und
Gedenkstätten beträchtlich über-
schätzen, nach der positiven wie
nach der negativen Seite hin. Ein
Museum ist im Hinblick auf „Sinn“
immer nur so gut wie seine Besu-
cher. Wenn Ignoranten zwischen
den Glasvitrinen und Schautafeln
umherstolpem, werden sie auch
nur „Ignorantien“ wahmehmen,
staubfangerische Sammelsurien ir-

gendwelcher Objekte, die schließ-

lich nur noch auf die Kostbarkeit

ihres Materials oder auf die Echt-

heit ihrer Herkunft abgeklopft wer-
l

den.

Crwas wohl den Ausschlag gab,

Joachim Sartorius zum neuen Leiter

für das Berliner Büro des Deutschen

Akademischen Austauschdienstes

(DAAD) zu berufen. Und damit auch

für die wichtigste Ecke des Büros,

das Berliner Künstlerprogramm des

DAAD. Eine Institution, nicht gerade

von überbordender Popularität, aber

fast einzigartig in der Welt und durch

Peter Nestler, Karl Ruhrberg und

Wieland Schmied in mehr als zwanzig

Jahren zu festem Rufim Internationa-'

len Kulturleben aufgebaut Jährlich

Hunderte von Bewerbungen aus Ost

und West für eines der dreißig bis

vierzig Kurz- oder Jahresstipendien

legen Zeugnis dafür ab.

Für Sartorius ist es ein Sprung ins

kalte Spree-Wasser. Erst fünf Tage

vor seinem Dienstantritt in Berlin

hatte er Nikosia verlassen, die letzte

Station seines rund dreizehnjährigen

Wirkens im Auswärtigen Amt, dem er

zuvor in New York, Ankara sowie

Bonn gedient hatte, hier auch als Per-

sönlicher Referent von Hildegard

Hamm-Brücher.
Der promovierte Jurist war neben-

her emsig als Schriftsteller, Überset-

zer und Herausgeber tätig. Er gab das

Gesamtwerk von Malcolm Lowry bei

Rowohlt in neun Bänden heraus. Da-

bei will Sartorius bleiben. Bei den
bildenden Künsten sieht er, vor allem

durch Ruhrberg und Schmied, einen

Standard erreicht, „den man nur hal-

ten kann“. Die Literatur jedoch, und
auch die beiden anderen Sparten

Füro und Musik, findet er beim Berli-

ner Künstlerprogramm eher etwas

vernachlässigt Dies auszufüllen, hat

ihn neben der Stellung und dem
Standort Berlin gereizt

Dabei liegen ihm besonders Künst-

ler aus der Dritten Welt am Herzen,

nicht nur ihre Einfadelung in das all-

tägliche Geflechtdes Berliner Kultur-

lebens. sondern auch ihre stärkere

-\s-

DIE MEINUNG DER ANDEREN
Huqrtthcau in den Ktditn vim hier
dl, mul ! Frankreich die
DfnsmtntkHE

Die Geschichts- und Kulturdebatte

des Bundestages war wohl der rich-

tige Anlaß, um die Kohl-Äußerung
von der Gnade der späten Geburt vor

weiteren Mißdeutungen zu bewah-
ren. Dem Kanzler gelang dies so über-

zeugend, daß dies der Oppositions-

führer Vogel hur tm[ Respekt und
Zustimmung zur Kenntnis nehmen
konnte.

WESTDEUTSCHEALLGEMEINE
Helmut Kohl hätte sich manchen

Ärger erspart, wenn er seine Äuße-
rung von der Gnade der späten Ge-
burt schon früher erläutert hatte, so

wie er es jetzt getan hat (Essen) LEFIGARO
pimfi$e JTtraDfdimi

Schaustücke, die für sich selbst
sprechen: Kaiserkrone

rora die war

Geschichtsbewußtsein vermit-

telt sich nicht primär im Museum.
Es bedarf dazu der Bereitschaft ei-

nes Volkes und seiner Repräsen-
tanten, Traditionen zu bewahren,
den Vorvätern Respekt zu erwei-

sen, der Vergangenheit nicht mit
Überheblichkeit und Besserwisse-

rei zu begegnen und jede Epoche,
im Sinne Rankes, im Guten wie im
Bosen als „gleichnah zu Gott“ zu
verstehen. In dieser Hinsicht muß
die politische Klasse Bonns noch
viel lernen.

Glotz argumentierte geschickt wie
Antonius in Shakespeares „Julius Cä-

sar“. Nein, selbstredend sei Helmut
Kohl kein Antisemit, auch kein Rech-
ter. Dpch um an rechte Wählerstim-

men Bp*irznkominen, senke er die

Tabu-SchweLe (wo nebenbei be-

merkt, soll auf der Rechten noch et-

was zu holen sein?). Als Beweisstück
diente Glotz das umstrittene Kohl-

Wort von der „Gnade der späten Ge-
burt“. Gestern nun nahm der Kanzler
die langst fällige Klarstellung vor.

Unter der „Gnade der späten Geburt“
versteht er den Auftrag an die Ange-
hörigen seiner Generation, die De-
mokratie zu bewahren und damit
dem Rückfall in die Nazi-Barbarei ei-

nen Riegel vorzuschieben. Seltsamer-

weise unterließ es der Kanzler, alle

Schichten dieses ernsten und beden-
kenswerten Sprachbikles auszu-
leuchten. Wer für die „Gnade der spä-
ten Geburt“ dankt, räumt Selbstzwei-

Die Lösung liegt in den Händender
Studenten. Ihre Vollversammlungen
werden erweisen, ob sie bereit sind,

sich von da Minderheit einer Hand-
voll von Leuten mitreißen zu lassen,

die sie wie professionelle Agitatoren
manipulieren wollen (TV-ris)

le quohdien DE PARIS

Es wird etwas bleiben, nämlich ei-

ne politische Konsequenz. Nicht im
institutionellen Sinne. Es ist wenig
wahrscheinlich, daß die politischen

und gewerkschaftlichen Kräfte, so

sehr sie auch versucht sein mögen, es

zu tun, die Bewegung ausschlachten

werden . . . Das Wesentliche liegt wo-
anders. Es liegt in dem politischen
Bewußtsein, das ein Teil der französi-

schen Jugend binnen weniger Tage
gewonnen hat Sozusagen auf .zwei

Ebenen. Auf der Elbehe eines härten
Kerns und aufderEbene einer Masse.
Ersteier wird fortan wissen, wie man
sich letzterer bedient

Boris Becker, der Behindertensport und das Gemeinsame
Ein Riesenverband, der Sorgen über die Doping-Frage hinaus hat / Von Ulla Holthoff

\T erquere Welt. Da treffen sich heu- treter des traditionellen Sports also, tion: Sport - was ist das? Er war stungssport, Freizeit- und Brei- und Ausländer in den Vereinen lV te die Funktionäre der größten Aber einer, der Sport nicht nur als einmal, wofür ihn der Sport-Brock- tensport Trimmsooit und Senin- jÜTV.
Bürgervereinigung des Landes zur

Bestandsaufnahme eines erfolgrei-

chen Jahres. Und sie hätten allen

Grund, stolz zu sein. Doch schon im
Vorfeld verdirbt einer mit nörgeliger

Mahnung die Festtagslaune.

19,6 Millionen Mitglieder hat der
Deutsche Sportbund (DSB) mittler-

weile unter seinem Emblem vereint

Keine andere Sportvereinigung der

Welt ist personell so mächtig wie der

DSB. Sogar sein Präsident Hans Han-
sen, von Beruf Pressesprecher des
schleswig-holsteinischen Landtages,

ist immer wieder überrascht „weil

man spürt, daß der DSB eine viel

größere Rolle spielt, als man das

manchmal wahrhaben will“. Trotz-

dem hebt einer seiner Funktionäre

den Zeigefinger und mahne „Der
neue Präsident hat sehr daran zu tun,

daß der deutsche Sport nicht weiter

ins Abseits rutscht“

Heinz Fallak hat das gesagt Prä-

sidiumsmitglied und Vorsitzender

des Bundesausschusses für Lei-

stungssport (BA-Ll im DSB. Ein Ver-

treter des traditionellen Sports also.

Aber einer, der Sport nicht nur als

schönste Nebensache der Weh sieht

Vier große Probleme betasten den
Sport Hauptproblem sind die Vor-
würfe der Umweltschützer Die Was-
sersportler zerstörten das ökolo-
gische Gleichgewicht der Flüsse und
Seen, Läufer und Ski-Langläufer
störten das Wild in den Wäldern, die

alpinen Skiläufer und der damit ver-
bundene Massentourismus ruinierten
die Berge. Problem Nummer zwei: In

Steuerfragen bewegen sich Amateur-
sportler und Funktionäre noch im-
mer am Rande der Legalität Drittes

Problem: Die finanzielle Förderung
von Spitzen- und Breitensport durch
öffentliche Gelder, Mitgliedsbeiträge

und Spenden ist immer wieder Anlaß
für öffentliche Auseinandersetzun-

gen. Problem Nummer vier. Das ver-

breitete Doping schadet dem Anse-
hen des Sports.

Die Lösung dieser vier Probleme
wird den Sport in den kommenden
Monaten beschäftigen. Doch es gibt

Fragen darüber hinaus; sie beginnen
bereits beim Versuch einer Defini-

tion: Sport - was ist das? Er war
einmal, wofür ihn der Sport-Brock-
haus noch heute hält: „Eine Sammel-
bezeichnung für die an spielerischer

Selbstentfaltung und am Leistungs-

streben orientierten Formen mensch-
licher Betätigung, die der körperli-

chen und geistigen Beweglichkeit

dienen, besonders aufdem Gebiet der
Leibesübungen.“ Da wird es schon
schwierig. Ist das, was Franz Becken-
bauer, Boris Becker oder Carl Lewis
tun, spielerische Selbstentfaltung?

Sind die Sportübungen von Herzin-

farktpatienten, von Schwangeren, Al-

ten oder Kindern im Vorschulalter

„am Leistungsstreben orientierte

Formen menschlicher Betätigung
4*?

Diente der Sport einst der Unter-

haltung (disportare - sich zerstreuen)

für die Mächtigen und Reichen, so

sind seine Konturen heute ver-

schwommen. Sport ist immer noch
Unterhaltung, aber er istauch Selbst-

zweck und Kommerz, Beruf und
Kommunikation, ein Feld der Selbst-

darstellung und Spielball der Politik.

Sport ist Leistungssport und Behin-
dertensport, Schulsport, Hochlei-

stungssport, Freizeit- und Brei-
tensport, Trimmsport und Senio-
rensport, Kindeihochleistungssport
und Rehabilitationssport. Sport ist

der einsame Waldlauf und Olympia.
Eis gibt Sport für Frauen und Haus-
frauen, für Ausländer, für Alte, Ar-
beitslose und Schichtarbeiter, für
Suchtkranke, Diabetiker, Herzkranke
und geistig Behinderte. Sport ist

Wettkampf und Therapie, ist Heraus-
forderung und Lebensqualität, ist

Anspannung und Entspannung, ist

Modeerscheimmg und Wirtschafts-
faktor.

Vor allem: seine Bedeutung stieg
mit dem Grad unserer Bequemlich-
keit Nicht von ungefähr spielt Sport
in reichen Industrie-Nationen eine
größere Rolle als dort, wo man fürs
Überleben noch hartarbeiten muß. In
dem Maße, in dem die technische
Entwicklung körperliches Handeln
überflüssig macht, steigt die Attrakti-
vität des Sports. Sport findet immpr
nur stattunter Bedingungen relativen
Wohlstandes und Friedens.

Eis kommt nicht von ungefähr, daß
Arbeiter, Hausfrauen, Arbeitslose

und Ausländer in den Vereinen un-
terrepräsentiert sind. Audi die Zahl
der in Vereinen organisierten Ju-
gendlichen -r beginnend mit den 15.

Lebensjahr - nimmt rapide ab. Wer
noch im Begriff ist, seine Stellung in
der Gesellschaft zu finden, oder wer
in einer ihrer Randgruppen lebt, ist

nicht so leicht für den Sport zu begei-

stern.

Denn Sport ist immpr auch die

Fortsetzung der etablierten Gesell-
schaft auf einer anderen, spieleri-

schen Eb«>e. Auf der Grundlage von
Freiwilligkeit und Ehmriarnffiphlrett
sind seine Mitglieder in ein eigenes

Ordnungssystem eingebunden. Die
im Sport freiwillige, weil von Exi-

stenzängsten "unberührte Akzeptanz
von Regeln, Ordnungssystemen und
Leistungsansprüchen erleichtern sei-

nen Mitgliedern auch die Akzeptanz
der gespna>Ftafflfrten RoHmgimgpn.
So bat der im DSB organisierte

Sport eine staatstragendt Funktion.

Auch die Bundesregierung weiß dies

inzwischen zu würdigen. Sieerhöhte
den Sportetat .von 174 Millionen Mark
(1982) auf 315£ Millionen. . .

t»

Salon und zugleich Soziatelarion;
Neuer Berliner DAAD-Chef. Sarto-
rius FOTO: VIVIEN REUTER

Einbindung in herausragende Ereig-

nisse wie das „Horizonte“-FestivaL

Das Berliner „Haus der Wettkultu-

ren“ ist ein für ihn nicht vergessenes

Projekt, die „Europäische Kultur-

hauptstadt“ von 1988 eine Herausfor-

derung und die Lage an der Naht-

stelle zwischen Ost' und West kein

Schicksal, sondern eine Aufgabe. Auf
Künstler, die die Sparten des DAAD-
Programms übergreifend ausfüllen -
zum Beispiel Autoren, die auch Filme

drehen will er ebenso sein Stipen-

dien-Augenmerk lenken wie aufKul-

turtheoretiker, die die Situation der

Stadt durchdenken.

Daß über all dem die Künstler als

Individuen, auch mit ihren Noten des

Alltags, nicht zu kurzkommen sollen,

ist für den vierzigjährigen gebürtigen.

Fürther Selbstverständlichkeit Seine

große City-Wohnung, die er gerade

mit Frau und Zwillingstöchlem be-

zieht soll nicht nur so etwas wie ein

„Salon“ für alle möglichen privaten

Kontakte werden, sondern immer
auch „Sozialstation“.

fei ein. ET gibt zu, daß er nicht sicher

ist, ob er den Mut zum Widerstehen

gehabt hätte, wäre seine Entschei-

dung gefördert gewesen. Die darin

a»m Ausdruck kommende Demut
hebt sich angenehm ab von der Über-
heblichkeit der vielen, die sich als

Nachgeborene, .die Pose des Wider-

standskämpfers geben.

LIBERATION
Den Studenten und Oberschülern

ist gestern eine Mobilisierung ohne-
gleichen in der Geschichte des Lan-

des gelungen . . . Und doch hat die

Regierung dieser intelligenten, strah-

lenden, ehrlichen, riesigen Menge . .

.

die kalte Logik des politischen Kal-

küls entgegengehalten, (Paris)
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iior Mag frei für das neue

Die Stadt, die Wirtschaft und
die^wofai^de;aitäLF!ngfa»<
feilRkmatmesndAb 1991
starten urtdlaaden die Jets vom
neuen FInghafen München TL im
ErdingerMoes. Gestern gab das
Bimdesverwaltimgsgericht in

Berlin grünes Licht

Von PETER SCHMALZ

^ OLREN

Hl H.$«

FIGARO

insaf

Der Polizeihubschrauber ver-

läßt München in nordnordöst-

lieber Richtung und schwebt
einige Augenblicke an der Nürnber-
ger Autobahn vorbei Er bat Kurs ge-

nommen auf Deutschlands derzeit

berühmteste find umstrittenste Bau-

Stelle, die Wiederadarbeitungsaniage
Wackersdorf in.der Oberpfalz, woam
kommenden Montag des Baubeginns
vor genau einem Jahr gedacht wird.

Kaum fünf Minuten nach dem
Start überfliegt der Helikopter einen
anderen bayerischen Mflfianfen-Bau-

platz, der verjähren im Mittelpunkt

heftiger Debatten, Proteste und Pro-
zesse »tand, um den es mittlerweile

aber ziemlich still geworden ist

Die helle Dezembersonne wirftden
Schatten des Hubschraubers hinun-
ter auf den Bauplatz, der

.
dunkle

Fleck huscht über gelbe Bagger und
verschmutzte Lastwagen und über-

quert zwei lange planierte Streifen,

die sich deutlich aus der Kies-Land-
schaft abheben- Von hier oben ist ihr

Ausmaß weit besser alsvon der Erde
aus zu überblicken; Vier Kilometer

lang ist jeder und fest hundert Meter
breit Im nächsten Jahr soll eine Dek-
ke aus Beton- oder aus einem Spezial-

asphalt darübexgegosseh werden.

Und am 10. April 1991 wird, .falls alle

Termine eingehalten werden, das er-

ste Flugzeug auf eine der beiden

Start- und Landebahnen herabschwe-
ben und den neuen Großflughafen
München II eröffnen.

Zumindest die juristischenHürden
sind seit

,
gestern endgültig genom-

men, nachdem das Bundesverwal-

tungsgericht in Berlin die Revision

von 20 Klägern abwies, die mit einer

Entscheidung des Bayerischen Ver-

waltungsgerichtshofesvom März ver-

gangenen Jahres nichteinverstanden -

waren. Damals hatten die Münchner
Richter einen Banstopp aufgehoben,

der vom selben Gericht vier Jahre

zuvor, am Gründonnerstag 1981, er-

lassen worden war.

Es war ein'Schwarzer Donnerstag

fürHermann Reichart, dem Hauptge-

schäftsführer ^der"Münchner Fhigha-

M ünchens neuer
Airport im ErdIVA Airport im Erdinger

Moos ist nach dem
Baukastenprinzip

konzipiert; Der
langestreckte

Abfertigungsreil mit den
vierTerminal-Knoten und
den Andock-Mögüchkeiten
für 20 Flugzeuge ist für

zwölf Millionen Passagiere

im Jahr aasgelegt, kann
j

aber problemlos je nach j

Bedarfauf der - :

.

j

gegenüberliegenden Seite .

erweitert werden. Die vier
j

Gebäude am rechten
;

Büdrand undm der Mitte
j

oben sind Parkhauser, j

weitere Tiefgaragen
\

werden unterden l

Terminab errichtet. I

(«Flughafen der kurzen
]

Wege“). Der Doppelbau
mit den beiden Innenhöfen

ist ein Hotel, dahinter .

stehen Tower und
Zentralgebaude, das Über

eine S-Bahnlinie im

Tiefgeschoß mitdem
Münchner Hauptbahnhof
verbunden sein wird. Der
Neubau kostet 3,7 .

Milliarden Mark und soll

am 10. April 1991 eröffnet

werden. foto-.opa

fengeseüschaft FMG, als Bayerns

höchste Richter befanden, der Flug-

hafen sei überdimensioniert geplant,

der Achsabstand zwischen den Bah-

nen sei zu groß und Wirtschaftsmini-

ster Anton Jaumann »nri sein damali-

ger Verkehrsreferent wären unrecht-

mäßigam Planfeststellungsverfahren

beteiligt gewesen, obwohl sie zu-

gleich im Aufsichtsiat der Flughafen-

gesellschaft saßen. „Ein voller Er-

folg“, jubelte damals Klägeranwalt

Christian Kopf.

An diesem Tag schien ein Plan ins

Trudel zu geraten, der in der bayeri-

schen Landeshauptstadt schon seit

Jahrzehnten gewälzt wird und dessen
Anfänge in der Vorweihnachtszeit

2969 zu finden sind:Am 17. Dezember
streifte damals eine in Riem gestarte-

te Maschine einen Kirchturm und
stürzte nahe der Theresienwiese auf

einen vollbesetzten Straßenbahnzug.

52 Mwi«»h«»n Irampn in der Flammen .

hoße um, und Münchens junger
Oberbürgermeister Hans-Jochen Vo-

gel befand: Das 1939 in Betrieb ge-

nommene Riem liegt zu nahe an der

Stadt, ein neuer Flugplatz muß her.

Nach langer und nicht immer ganz

durchschaubarer Standortsuche wur-

de das Erdinger Moos zwischen Frei-

sing und Erding 29 Kilometer nord-

östlich von München gewählt

Die Antwort war die größte Prozeß-

lawine der Nachkriegszeit: 27 000 be-

troffene Bürger erhoben Einsprüche;

gegen die 1979 erlassene Planfeststel-

lung wurden 5 724 Klagen einge-

reicht Eine beim Münchner Verwal-

tungsgericht eigens eingerichtete

Flughafenkammer filterte 40 Muster-

kläger heraus und entschied nach 65

Verhandlungstagen: Der Interkonti-

nental-Airport darf gebaut werden,

die Notwendigkeit der geplanten drit-

ten Startbahn sei aber zweifelhaft. Sie

wurde gestrichen, der Bau konnte be-

ginnen - bis zu jenem Gründonners-

tag.

Doch auch diese Bedenken konn-

ten soweit ausgeräumt werden, daß
der Baustopp aufgehoben wurde. Im-

merhin mußten auch die Richter er-

kennen, daß sie sich bei der Bewer-

tung von Prognosen auf schlüpfrige

begaben. Hohn und Spott hatten die

Planer geerntet, als sie München n
für ein jährliches Passagieraufkom-

men von 15 Millionen auslegten.

Riem hatte damals vier bis fünf. Wohl
den Juristen zuliebe wurde in dem
Planänderungsbeschluß für 1990 die

Zahl von 7JR Millionen Passagieren

genannt

Darüber kann Flughafen-Spreche-

rin Ingeborg Ergenzinger nur noch
schmunzeln: „in diesem Jahr werden
wir in Riem 8,4 Millionen abfertigen,

und es wären wesentlich mehr, müß-
ten wir wegen unserer einzigen Start-

und Landebahn nicht viele Wünsche,
München anzufliegen, abweisen. Bay-

erns neues Wirtschaftswunder

schlägt sich auch am Buchungsschal-

ter der Airlines nieder.

Aus Berlin wurde Grünes Licht er-

wartet weshalb die FMG, an der

Bund, Land und Stadt München be-

teiligt sind, seit dem Frühjahr 1985

forciert investiert. Schon knapp zehn

Millionen Kubikmeter Erde wurden
bewegt und Bauarbeiten für 327 Mil-

lionen Mark vergeben.

Auch im Münchner Rathaus
wünscht man sich *»men riigigen

Baufortschritt denn die Anwohner
um Riem klagen immer drängender
über unerträgliche Lärmbelästigung,
weshalb auch mehr SPD-Politiker bä
Demonstrationen für als gegen den
neuen Flughafen zu sehen sind.Doch
München hat noch einen weiteren

Grund, im Erdinger Moos möglichst

bald das Signal „Take off"' zu hören:

Der Stadtrat spekuliert auf das Rie-

mer Flughafengelände, das mit 400
Hektar die letzte große Fläche inner-

halb des Burgfriedens ist, aufder sich

eine in ihren Grenzen längst einge-

engt fühlende Millionenstadt noch
ein wenig ausdehnen kann. Immer-
hin sind 1,3 Millionen Münchner auf

der Hälfte der Fläche zusammenge-
drängt auf der sich 1,6 Millionen

Hamburger räkeln können.

Donald Regan und sein Präsident: „ln mancher Hinsicht der mächtigste Mann in Amerika“

Der Stabschefsollzum Opfer,

das Opfer zum Signal werden

Schon überschlagen sich die Ideen,

was in den neunzigerJahren dort ent-

stehen soll, wo heute die Triebwerke
der Jets brüllen. Ein Containerbahn-

hof mit 24 Gleisen ist geplant, das

staatliche Hofbräuhaus bekam in der

vergangenen Woche vom Landtag die

Erlaubnis, dort für 54 Millionen Mark
ein neues Sudhaus zu bauen, die

Münchner Messe, die sich oberhalb

der Theresienwiese in einem zu eng
geschnürten Korsett unwohl fühlt

will für pine Milliarde Mark in Riem
neu bauen. Stadtbaurat Uli Zech
plant darüberhinaus Gewerbeflächen

für 25 000 Arbeitsplätze, Neubauten
mit 5 800 Wohnungen und dazwi-

schen 125 Hektar Grünoasen. Diesen

Mittwoch legte er den Plan dem
Stadtrat vor, doch den verließ vorerst

einmal die eigene Courage und erver-

tagte die Entscheidung. Zum Gluck
ist 1991 noch nicht übermorgen.

Sein steiler Weg führte ans dem
Nichts an die Schaltstelle der

Macht Dort gilt er nun plötzlich

als Fehlbesetztmg. Mit jedem
Tag mehr wird Reagans
StabschefDonald Regan wegen
der Iran-Affäre in die Enge
getrieben.

Von FRITZ WIRTH

Die schlechten Nachrichten zu-

erst' Nach dieser Devise be-

ginn-. jeden Morgen um acht

im Roosevelt Room des Weißem Hau-

ses die Arbeitskonferenz Donald Re-
gans mit seinen Mitarbeitern. Der
Stabschef des Weißen Hauses will es

so. Getreu diesem Motto beschert

sich Donald Regan damit seit etwa

drei Wochen jeden Morgen selbst ein

paar ärgerliche Stunden.

Denn die Nachrichten für ihn wa-

ren noch niemals im Leben dieses

Mannes, der von ErfolgenundTrium-
phen verwöhnt wurde, so düster, so

bedrückend und so schmerzhaft wie

in diesen letzten Tagen. Dir einheitli-

cherTenor „Regan muß gehen.“ Die
Tiefschlage kommen von allen Sei-

ten. Aus dem Kongreß, aus der eige-

nen Partei, aus den umliegenden Mi-
nisterien. Er ist von den Krisen-Gei-

era, die seit Wochen das Weiße Haus
umkreisen, als der Chef-Sündenbock
ausgemacht worden.

Und die haben einen genialenWeg
gefunden, ihn mit einer Formel in die

Rücktrittsecke zu drängen, die kein

Entweichen mehr zuläßt: Entweder
wußte er über die geheimen, illegalen

Geldtransaktionen aus den Profiten

der Warenverkäufe an Iran Bescheid
- dann muß er gehen - oder er hatte

als Stabschef des Weißen Hauses von
allem keine Ahnung - dann muß er

erst recht gehen.mm
t\\ dWk

Für den Manager ein

Weg ins Neuland

\ M
IK-Yvvi

Er ist 67, Sohn eines Bostoner Ei-

senbahners, und war niemals in sei-

nem Leben von vielen Freunden um-
geben. Er ging den harten Weg, der

manche seiner Freunde abschreckte

oder sie weit hinter ihm zurückließ.

Es ist die Härte des Marinekorps, in

dem er sieben Jahre diente und es

zum Oberstleutnannt brachte. Mit 27

Jahren begann er beim Investment-
Konzern Merrill Lynch als Lehrling,

25 Jahre später war er sein Boß und
damit einer der einflußreichsten Fi-

nanzherren im Lande.IM Am 3. Dezember 1980 erreichte ihn

beim Frühstück in seinem Haus in

New Jersey ein Telefonanruf Er mel-

dete sich wie gewohnt mit einem bar-

schen „Hallo, Regan“. Die Stimme
am anderen Ende antwortete: „Gott,

ich muß mich an diese Aussprache
meines Namens gewöhnen. Hier ist

Ronald Reagan. Ich möchte, daß sie

mein Fmanzminister werden.“

Es war für den harten Finanzmana-

ger der Weg ins Neuland. Denn er war
ein politischer Amateur. Das Problem
des Donald Regan: Er ist bis heute
nicht zum politischen Profi gewor-

den. Er versuchte vielmehr das poli-

tische Geschäft in Washington seinen

in Wall Street gewonnen Manager-Er-

fahrungen unterzuordnen. Aus gutem
Grund: Er hielt Wall Street, wo er

groß geworden war und reich - sein

Vermögen wird auf 30 Millionen Dol-

lar geschätzt - für „den Mittelpunkt

des Universums“, wieeres selbstaus-
drückte.

Er kam nach Washington und fand

und suchte niemals Kontakt zur poli-

tischen „Haute Couture“ dieser Stadt
Er ist kein Mann der geschliffenen

Dialoge und kein Mann für den
„Cocktail Zirkus“ in Washington.

Sein Ton ist rauh, zuweilen barsch,

seine Sprache direkt und seine Tole-

ranz-Schwelle im Umgang mit ge-

spreizter Eitelkeit und Dummheit ge-

ring. Er war vier Jahre lang als Fi-

nanzminister ein Einzelgänger in Wa-
shington, und er blieb es, als Ronald
Reagan ihn vor zwei Jahren zu sei-

nem Stabschef machte.

Sein Einzug ins Weiße Haus war
mehr als ein Personalwechsel Es war
der bisher bedeutsamste politische

Einschnitt in der Amtszeit Ronald
Reagans. Regan änderte nicht nur
den politischen Stil und den Ent-

scheidungsprozeß im Weißen Haus,
er veränderte die politische Substanz.

Der wichtigste Wandel: Vorherwar
Ronald Reagan mit Stabschef James
Baker, Edwin Meese und Michael
Deaver von einer Troika umgeben,
die ihn seit Jahrzehnten kannte, seine

Stärken heraushob und seine Schwä-
chen verdeckte. Donald Regan been-

dete abrupt dieses Kollegial-System.

Er machte aus dem Stabschef wieder
einen Ein-Mann-Job. Seine Devise:

„Ich verlange absolute Loyalität. Al-

les, was den Präsidenten angeht, geht

über meinen Schreibtisch.“ Es war
das Ende der kalifornischen Herr-

lichkeit im Weißen Haus. Berater, .Di-

rektoren und Analytiker dieser Ära
verließen in Scharen das Weiße Haus:

Rollins, McFarlane, Stockinan und
Deaver. Statt dessen umgab sich Re-

gan mit anonymen, aber loyalen und
hart arbeitenden Gehilfen, von seinen

Kritikern die „Bande der Namenlo-
sen“ getauft

Regan ließ von der ersten Minute
an nie Zweifel, wer hier der Chefwar.
Als der Präsident sich im Sommer
letzten Jahres einer Krebsoperation
unterzog, drückte Regan Vizekanzler
Bush resolut an die Seite und führte

sichtbar die Geschäfte. Als der sowje-

tische Generalsekretär Tschemenko
starb, empfahlen Außenminister
Shukz und Sicherheitsberater McFar-
lane, der Präsident solle zur Beerdi-

gung nach Moskau fahren. Regan sag-

te: „Ich bin für Bush.“ Bush fuhr.

Er ist nach dem Präsidenten der

wichtigste und einflußreichste Mann
im Staate. Niemand ist während eines

normalen Tages mit Ausnahme der

First Lady länger und häufiger mit
Ronald Reagan zusammen als dieser

Stabschef Es beginnt am Morgen
zwischen 9 und 9.30 Uhr mit einem
Dialog unter vier Augen, in dem die

wichtigsten Geschäfte und Entschei-

dungen des Tages besprochen wer-

den. Es folgen kn Laufe des Tages
zehn bis zwölf weitere Begegnungen.
Regan bestimmtpraktisch den Tages-

ablauf des Präsidenten, entscheidet,

wo und wann Ronald Reagan Reden
hält und wen er empfängt

Der Kontrollposten

vor dem Oval Office

Und wer immer bis zum Präsiden-

ten im Oval Office vorzudringen ver-

mag, stets ist Donald Regan dabei, so

daß inzwischen selbst die engsten

Freunde des Präsidenten wie bei-

spielsweise Paul Laxalt Magen: „Es
ist nicht mehrmöglich, den Präsiden-

ten unter vier Augen zu sprechen.“

Ed Rollins, derehemalige Beraterdes
Präsidenten, formuliert es noch
schärfer: „In mancher Hinsicht ist

Donald Regan heute der mächtigste
Mann in Amerika.“

Es bedurfte nicht erst der Iran-Kri-

se, um eine Front gegen diesen Mann
zu errichten. Der Widerstand gegen
ihn formierte sich seit Monaten, vor

allem im Kongreß, zu dem Regan nie-

mals ein Verhältnis fand und den er

permanent unterschätzt Der einzige

Mann, der ungetrübt zufrieden mit
Donald Regan war, war der Präsident
selbst Solange das der Fall war,

schien Donald Regan unantastbar.

Die Iran-Krise hat das abrupt geän-

dert Donald Regan ist verwundbar,
weü der Präsident selbst plötzlich

verwundbar wurde. Und darum läßt

sich Kritik an Donald Regan plötzlich

in Sorge für den Präsidenten kleiden.

Stürzt also der Senkrechtstarter aus
Wall Street im Weißen Haus? Seine

Überlebenschancen sind nicht gut
Selbst wenn sich herausstellen sollte,

daß er an der jüngsten Affäre so

schuldlos war, wie er bisher stets be-

hauptete - diese Krise hat inzwischen
ein solches Ausmaß und eine solche

Dynamik entwickelt daß es eines

sichtbaren Signals bedarf zum Neu-
beginn. Und die Kräen-Geier haben
entschieden: Dieses Signal kann nur
der Rücktritt Donald Regans sein.

Das einzige Problem: Präsident
Reagan wird der letzte sein, der die-

ses Signal geben wird. Es ist nicht

seine Art Freunde zu feuern. Bleibt

also nur die Möglichkeit daß Donald
Regan selbst das Handtuch wirft
Sein Problem: Er hat es noch niemals

in seinem Leben getan. Der alte Mari-
nesoldat in ihm gibt keine Ruhe

Ex-Genosse
Z. und der

Vertrag mit

der Partei
Spontan würde man behaupten:

Das gibt es nicht Es gibt es

doch. In Jugoslawien hat ein
KP-Mitglied nicht nur der
Partei den Rüchen gekehrt. Er
verklagt sie anch wegen
Vertragsbruchs auf
Rückzahlung der
Mitgliedsbeiträge.

Von CARL G. STRQHM

Daß jemand aus einer politi-

schen Partei austrin, weil sie

ihm nicht mehr gelallt, ist im
Westen keine Seltenheit In den kom-
munistisch regierten Staaten sind

Parteiaustritte um vieles problemati-

scher. Die kommunistische Partei

verkörpert hier das Monopol der

Macht Wer sich ihr widersetzt muß
nicht nur mit persönlichen Nachtei-

len rechnen - er hat auch keine In-

stanz, an die er sich mit der Bitte um
Schutz oder Gerechtigkeit wenden
könnte.

In Jugoslawien, wo seit dem Tode
Titos seltsame Dinge geschehen, hat

es jetzt nicht nur einen spektakulären

Parteiaustritt gegeben (übrigens

nicht den einzigen in letzter Zeit). Be-

sonders bemerkenswert ist, daß der
enttäuschte Parteigenosse nun die re-

gierende KP vor Gericht verklagen

will.

Der Belgrader Rechtsanwalt Tiho-

mir Zivkovic hat - wie die aufmüp-
fige serbische Hochschüler-Zeit-

schrift „Student“ zu berichten weiß -

vor einem Bezirksgericht derjugosla-

wischen Hauptstadt einen Zivilpro-

zeß gegen den „Bund der Kommuni-
sten Jugoslawiens“ angestrengt des-

sen Mitglied der Advokat 23 Jahre

lang war. Zivkovic verklagt die jugo-

slawische KP wegen „Vertrags-

bruchs“. Mit seinem Eintritt in die

KP sei zwischen ihm und der Organi-

sation ein Vertrag geschlossen wor-

den. wonach sich die Partei verpflich-

te, ihr Programm zu erfüllen. Dies

aber sei nicht geschehen - statt des-

sen habe die KP das Land in die Krise

geführt Deshalb fordere er. Zivkovic,

von derPartei die Rückerstattungder

von ihm zwischen 1962 und 1985 be-

zahlten MitgliedsbeitTäge in Höhe
von 2850 000 Dinar (etwa 14000
Mark).

„Ich wünsche nicht eine Organisa-

tion zu finanzieren, die ihre Verpflich-

tungen gegenüber der Gesellschaft

nicht erfüllt“, begründete Zivkovic

seinen Schritt Er habe als Parteimit-

glied seine Verpflichtungen aus dem
zwischen ihm und der KP Jugosla-

wiens geschlossenen Vertrag erfüllt

indem er seine Beiträge pünktlich ge-

zahlt habe. Die KP aber sei vertrags-

brüchig, denn sie habe ihre Pflicht,

nämlich „das Land zu führen“ , nicht

erfüllt „Ich möchte besonders be-

merken, daß unsere Kommunistische
Partei Jugoslawiens als führende
Kraft dieser Gesellschaft dieses Land
in eine wirtschaftliche und politische

Krise geführt hat“, bemerkte Zivko-

vic.

Ob der Belgrader Anwalt mit seiner

Klage Erfolg hat bleibt abzuwarten.

Einstweilen hat das Bezirksgericht

das Verfahren aus formaljuristischen

Gründen vertagt Sicher aber wird Ti-

homir Zivkovic in den Belgrader Kaf-

feehäusern, bei den Intellektuellen

und politisch interessierten Men-
schen in Serbien die Lacher auf sei-

ner Seite haben. Die Idee, eine abso-

lut herrschende politische Partei auf

Schadenersatz zu verklagen, könnte

-

sollte sie innerhalb Jugoslawiens,

aber auch im Ausland Schule machen
- zu höchst interessanten juristischen

Prozeduren führen. Einstweilen ist es

unwahrscheinlich, daß es im Rechts-

system eines kommunistisch regier-

ten Staates einen Richter gibt der

bereit wäre, einem einfachen Bürger
gegen die Partei Recht zu geben.

Aber für die weitere Zukunft ist

nicht auszuschließen, daß in der kom-
munistischen Welt etwas ähnliches

eintritt wie seinerzeit im Preußen des

großen Königs Friedrich, als der Mül-

ler von Sanssouci dem Monarchen
noch entgegenhalten konnte: „Maje-

stät es gibt noch ein Kammergericht
in Berlin!“

Vom l.Tag an habe ich mich hier wohlgefühlt!
Ich heffie Bruno Schulz und

widme seit einigen Wochen in der

Km&na Residenz Hambmg.
Zugegeben:Ahr dem Unazng

hatte -kh ein wenig Angst. Aber

dann «ar ich dodi überrascht,

nie leicht es mir hier gemacht

wird» mich schnefl etaraleben

und räch inndfaeram wohlznfuh-

len* Heute kann ich sagen.

getan zn haben.

Von Anfang an beeindruckte

mich die menschliche Wärme,
die: die Kursana Residenz prägt

Äiith ist sie^anz anderä als ich

mir ein Wbhnstiß vorgestelit

hatte: Hin neues und modernes
Haus, individueU und geschmack-

voll eingerichtet Mit Schwimm-
bad und Sauna, mit Restaurant

Cafe und allem Komfort Schön
im Grünen gelegen, mit weiten

Wanderwegen und doch zentral,

mit vielen Geschäften rund-

herum und mit Bushaitestellen

und demnächst auch mit einer

U-Bahnstation vor der Haustür.

richten, wie man mag. Auch ist

die wöchentliche Reinigung

dabei und das tägliche Mittag-

essen, das übrigens ganz hervor-

ragend schmeckt Man kann
jeden Tag zwischen mehreren

Menüs wählen.

Kursana Residenz Hamborg
Erast-Mittelbach-Ring 47
2000 Hamburg 61

TeL 040/552020

Bille pleich jiKiehrwrien jut' PoUJuna Urinal und einenden.

Bitte schicken Sic mir um-cibindhch und koasnltAlnrorniünon

über diu

Brno Schab, 72, Oberstedfaidirefctot,

J.K, wohnt seit Jura *86 ro der Kursana

Residenz Hamburg

Mir gefallt es hier wirklich sehr

gut Hier kann jeder tun und las-

sen, was er will und wird dabei

richtig schön verwöhnt Und
man kann seine eigenen Möbel

mitbringen und sich alles so ein-

Nun brauche ich keine Angst

mehr zu haben, daß ich irgend-

wann mal jemandem zur Last

fallen könnte. Wenn ich krank

bin, kann ich mich in meinen
eigenen vier Wanden betreuen

und versorgen lassen. Oder in

der Pflegeabteilung. Mit freund-

lichen und hilfsbereiten Schwe-

stern und Pflegern.

O Kursana Residenz

Bad Pyrmont

O Kursana Residenz

Celle

O Kursana Residenz

Freflmrg

O Kursana Residenz
Fürth

O Kursana Residenz
Hamburg

G Kursana Residenz

Wedel

05281/1620

05141/710

0761/36850

0911/75870

040/552020

04103/1200

WunuZüaüni

Mehr Lebensfreude im Alter

Kurvinj-Residenzen
Piloiyur. 4

WW> München 22

Em l'incrr^h/ncn
Dut'.mjnn
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SPD und GAL bewegen
sich aufeinander zu
Ähnliche Anträge vor Hamburger Bürgerschaftssitzung

UWE BAHNSEN, Hamburg der weiteren Behandlung des Reiz-

Die Hamburger SPD begibt sich in themas StJPauii-Hafenstraße zutage,

wichtigen Bereichen auf einen Paral- Für die Bürgerschaftssitzung hat die

lelkurs zur Grün-Altemativen Laste GAL einen Antrag eingebracht, in

(GAL). Das wird sicham kommenden dem es um die „Lösung aktueller

Mittwoch TPigpn
,
wenn die neue Bür- Konflikte um die Bewohnerinnen

gerschaft zu ihrer ersten regulären und Bewohner der ehemals besetzten

Arbeitssitzung Zusammentritt und Hauser in der SbPauli Hafecstraße

sich unter anderem mit der Ener- und der Bemhard-Nocht-Straße in St

giepoiitik und der Inneren Sicherheit Pauli“ geht Zum Jahresende laufen

befaßt Ein SPD-Antrag fordert den die zwischen der städtischen Woh-

Secat auf, bei den Landesregierun- nungsgesellschaft SAGAund den Be-

gen in Kiel und Hannover vorstellig wonnem geschlossenen Mietverträge

zu werden, damit die „besonders ge- Sir diese Quartiere der alternativen

fährlichen Atomkraftwerke Krüm- Szene aus. Anschließend sollten die

mel und Stade umgehend" abge- Wohnungen nach den wiederholten

schaltet werden. Dieser Vorstoß zielt Ankündigungen des Innensenators

in dieselbe Richtung wie die GAL, die Alfons Pawelczyk geräumt und die

in einem Antrag vom Senat eine „so- Häuser abgerissen werden.

UWE BAHNSEN, Hamburg
Die Hamburger SPD begibt sich in

wichtigen Bereichen auf einen Paral-

lelkurs zur Grün-Altemativen Laste

(GAL). Das wird sicham kommenden
Mittwoch zeigen, wenn die neue Bür-

gerschaft zu ihrer ersten regulären

Arbeitssitzung Zusammentritt und
sich unter anderem mit der Ener-

giepoütik und der Inneren Sicherheit

befaßt. Ein SPD-Antrag fordert den
Senat auf, bei den Landesregierun-

gen in Kiel und Hannover vorstellig

zu werden, damit die „besonders ge-

fährlichen Atomkraftwerke Krüm-
mel und Stade umgehend" abge-

schaltet werden. Dieser Vorstoß zielt

in dieselbe Richtung wie die GAL, die

in einem Antrag vom Senat eine „so-

fortige Klage gegen die atomrechtli-

chen Genehmigungen der Atomanla-
gen in Stade. Brunsbüttel, Krümmel
und Brokdorf* verlangt

Ein Vergleich der beiden Papiere

zeigt: Die Sozialdemokraten sind in

ihrer Ausstiegspolitik nur nicht so ri-

goros wie die GAL; die Zielsetzung

aber ist identisch. Dabei ist diese

Energiepolitik in der Partei alles an-

dere als unumstritten. Deutlich wur-

de das soeben in einem Gespräch der

WELTmit HansFähning, der als Chef
der Haxnburgischen Landesbank zu
den einflußreichsten Sozialdemokra-

ten der Hansestadt zählt

Reiztbema Hafenstraße

Auf die Frage, ob der vom Senat

propagierte Ausstieg aus der Kern-

energie der Standort- und Wirt-

schaftsförderung in Hamburg dien-

lich sei. erklärte Fahning kurz und
bündig: „Nein“. Nach seiner Auffas-

sung sei selbst ein mittelfristiger Aus-

stieg aus der Kernenergie nicht reali-

sierbar. und schon gamicht „im regio-

nalen Bereich“ - ein deutlicher Hin-

weis auf die Hamburgisehen Electri-

citätswerke. deren Aufsichtsrat Fah-

ning angehört.

Noch offenkundiger als in der

Energiepolitik tritt die inhaltliche An-
näherung der SPD an die GAL bei

Grüne wollen

U-Ausschuß
dpa, Bonn

Der Verkauf von U-Boot-Plänen
der Howaldtswerke Deutsche Werft

AG wird aller Wahrscheinlichkeit

nach einen parlamentarischen Unter-

suchungsausschuß beschäftigen. Ein

entsprechender Antrag der Grünen
steht in der kommenden Woche im
Bundestag zur Abstimmung. Bei der
SPD verdichteten sich die Anzeichen
dafür, daß auch sie ein solches Gremi-
um einsetzen wilL Allerdings befür-

worten. so dpa, maßgebende SFD-
Politiker. einen U-Ausschuß erst im
Marz einzusetzen.

Die Fraktion der Grünen allein ver-

fügt nicht über die für die Einsetzung
eines Untersuchungsausschusses er-

forderlichen Stimmen. Die SPD will

ihre Haltung Anfang der Woche fest-

legen. Es wäre dies der vierte Unter-

suchungsausschuß der zehnten Wahl-
periode. Der Vorsitz stünde der SPD
zu.

'*»**»
" **
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„DDR“-Ärztin Schumann:
Schicksal bleibt ungewiß.

Ost-Berlins früherer Spion
im Bundesverteidigungs-

ministerium, Lothar-Erwin

Lutze (45), ist zu einer zen-

tralen Figur im Nerven-
krieg des „DDR“-Staatssi-
cherheitsdienstes gegen die

Bundesrepublik geworden.
Der Ost-Berliner Geheim-
dienst will die schwerkran-

ke Charite-Ärztin Chri-
sta-Karin Schumann (49)
trotz siebeneinhalbjähriger

Sonderhaft nicht gegen
Lutze austauschen.

Ost-Spion UH
„DDR^sitzen?

Lfiftt ihn die
FOTOS: DIEWELT

Widerstand Pawelczyks

Unterdem Eindruck erdrutscharti-

ger Stimmenverluste für dieSPD und
entsprechender Gewinne der GAL
vor allem in St Pauli bei der Wahl
vom 9. November haben sich die Spit-

zengenossen nun - noch gegen Pa-

welczyks hartnäckigen Widerstand -

auf eine Behandlung dieses Themas
verständigt, deren Fazit sich nur un-

wesentlich von dem unterscheidet

was die GAL in ihrem zitierten An-
trag verlangt: „Der Senat wird aufge-

fordert seine Pläne und Absichten

zur zwangsweisen Räumung und
zum Abriß der Häuser . . . aufzuge-

ben und nicht weiter zu verfolgen“.

Stattdessen soll eine von der Bürger-

schaft eingesetzte Kommission „Lö-

sungsmodelle“ auf alternativer Basis

erarbeiten.

Die SPD müsse sich „bewegen“ -

das hat die GAL bislang als Voraus-

setzung für eine parlamentarische

Unterstützung des sozialdemokrati-

schen Minderheitssenats verlangt

Die Beispiele Kernenergie und Ha-

fenstraße sowie Absprachen zwi-

schen SPD und GAL in den Bezirks-

Versammlungen zeigen, daß diese

Forderung in der Hamburger SPD-
Führung der Hansestadt nicht ohne
Widerhall bleibt

Minister Krumsiek
für V-Männer

dpa, Bielefeld

Den Einsatz von verdeckten Er-

mittlern und V-Männem hat der

nordrhein-westfalische Justizmini-

ster Rolf Krumsiek (SPD) am Freitag

in Bielefeld verteidigt Bei einer

Fachtagung erklärte der Minister Be-

denken für „nicht begründet“, daß
diese Ermittler die Gefahr einer au-

ßerhalb der Legalität operierenden,

nicht kontrollierbaren „Geheimpoli-

zei“ heraufbeschwörten.

Da die Beteiligung der Staatsan-

waltschaft bei solchen Aktionen nach
den gemeinsamen Richtlinien der Ju-

stiz- und Innenminister der Länder
zwingend vorgeschrieben sei, werde
eine ständige Kontrolle der polizeili-

chen Ermittlungsarbeit garantiert

Krumsiek stellte aber klar, daß es in

Nordrhein-Westfalen keine Unter-

grundagenten - sogenannte under co-

ver agents - nach amerikanischem
Vorbild geben werde.

Ost-Berlin zeigt kein Interesse

am „kleinen Agentenaustausch“
Soll im Stasi-Gefängnis das Gedächtnis der Ärztin Schumann gelöscht werden?

wieder eine Gasse bahnen
Ausbau verkehrsberuhigter Zonen in NRW wird forciert

HELMUTBREUER, Düsseldorf vom Auto in Bewegung
,gehalten.

Den Protest der Straßenbauer hat „Wenn es uns allen genaeinsam ge-

Christoph Zope! der in Noidihein- lingt“, so MinisterZöpelimGespräch

Westfalen für Verkehrspolitik und mit der WHJ, .di^.Quote langfri-

Stadtebau zuständige Minister, neu stig auf 33 Prozent abzusenken, dann

«mtfanht Doch der Aufschrei des waren die meisten der erheblichen

Straßenbau-Verbandes, der 43 Jahre heutigen Probleme des miieroitB-

alte Sozialdemokrat wolle den intim- <*«* Verkehrs gelöst Wenn also ge-

d.u»iipn Straßenverkehr „abwürgen“, nagend Autofehrerin Zukütift bei ih-

scheint übertrieben zu sein. Der ren kleinen Besorgungen oder kurzen

streitbare Minister hatte diesmal le- Wegen zum Arbeitsplatz den Öffentli-

didiefa angeregt jede zehnte inner- eben Nahverkehr, die Fuße oder das

städtische Straße für den Durch- I^hrrad benutzen, haben alte Partner

panesverkehr -dichtzumachen“. kn Verkehr Vorteile.“

WERNERKAHL, Bonn

Schonend wurde Lothar-Erwin

Lutze in dieserWoche in seiner Zelle

darauf vorbereitet daß er voraus-

sichtlich auch das 11. Weihnachtsfest

seit seinerVerhaftungam 2. Juni 1976

im Gefängnis verbringen muß. Das
für ihn zuständige Ostberliner „Mini-

sterium für Staatssicherheit“ (M£S)
hat an diesem Jahresende keine Be-
reitschaft zu dem schon fast traditio-

nellen Agenten-Austausch vor Weih-

nachten mit der Bundesrepublik
Deutschland signalisiert Muß der

langjährige Chef eines „DDR“-Agen-
tenringes in den sechziger und siebzi-

ger Jahren aufder Bonner Hardthöhe
deshalb seine Freiheitsstrafe viel-

leicht sogar bis zum letzten Tag am 2.

Juni 1988 im niederrheinischen Ge-
fängnis Geldern absitzen?

Tjittps Ehpfran, die als Sekretärin

im Verteidigungsministerium eben-

falls Agentin gewesen war, ist bereits

seit fünfJahren wieder bei ihren Auf-

traggebern in der Ostberliner Nor-

mannenstraße. Sie war am 1. Oktober

1981 zusammen mit Günter Guillau-

me, dem „DDR“-Spion im Bundes-
kanzleramt während der Regierungs-

zeit Willy Brandts, ausgetauscht

worden.

Befremdend für Lothar-

Erwin Lutze ist nicht nur, daß das

Ministerium für Staatssicherheit ent-

gegen den Versprechungen ihm zu-

mutet, seine Strafe voll zu verbüßen.
(Er wäre der erste Ost-Agent, dem
dies widerfährt). Seit Lutzes Festnah-

me ließ sich kein Angehöriger der
Ostberliner Ständigen Vertretung in

Bonn bei Lutze sahen Außer sainam

schweigsamen Anwalt besuchen ihn

nur sein Sohn und andere Familien-

angehörige, die im Rheinland leben.

Ausschlaggebend dafür, daß die

„DDR“ ihren Spion im Gefängnis

nicht betreut dürfte die Frage der

Staatsbürgerschaft sein, bei der die

Ostberliner Führung rieh selbst in

Härtefällen unnachgiebig zeigt Denn
Lutze war bei seinerFestnahme deut-

scher Staatsbürger im Sinne des

Grundgesetzes und hatte nicht die

von der „DDR“ beanspruchte eigene

Staatsbürgerschaft angenommen. Ei-

ne neue Erfahrung für Agenten . .

.

Zu dem Nervenkrieg um das

Tauschangebot aus Bonn, Lutze nur
gegen Freilassung der Ostberliner

Ärztin Christa-Karin Schumann zu

begnadigen, gehört es offenbar auch,

daß noch nicht einmal ein früher in

der Adventszeit üblicher „kleiner

Agententausch“ vereinbart wurde. In

dieser Situation richtete am Donners-

tag abend der Deutschlandfunkeinen
Hilferuf an die Weltöffentlichkeit, die

Bemühungenum die Freilassung von
Frau Schumann aus der Sonderhaft

des Staatssicherheitsdienstes aus

Gründen der Mgnsehlirhkeit zu un-

terstützen.

Die Ärztin war, wie die WELT be-

richtete, als frühere Lebensgefährtin

des „DDR“-Konteradmirals Winfried
Baumann in eine Spionageaffäre ver-

strickt worden. Beim Versuch, in den
Westen zu flüchten, wurde das Paar

am 6. Juni 1979 festgenommen.

Der Konteradmiral, der als Abtei-

lungsleiter im Ministerium für Staats-

sicherheit arbeitete und Beziehungen
zu höchsten Partei- und Militärkrei-

sen besaß, wurde ohne Prozeß hinge-

richtet; seine Lebensgefährtin erhielt

15 Jahre Haft Im gehermgehaltenen

Stasi-Gefängnis begeht Christa-Karin

Schumann am 10. Dezember ihren

50jährigen Geburtstag.

Wird ihr Austausch nur deshalb

verweigert weil der Geheimdienst
zuvor ihr Gedächtnis über die Vor-

gänge loschen will?

Nicht gläsern - aber etwas transparenter
EBERHARD NTTSCHKE, Bonn

Im dritten Anlauf ist es gelungen:

Am Mittwoch nächster Woche wird

der Deutsche Bundestag in zweiter

und dritter Lesung neue Verhaltens-

regeln für seine Abgeordneten zum
Gesetz machen, nachdem der Ver-

such 1985 an der Sommerpause und
im Juni 1986 an der Maxiraalforde-

rung des „gläsernen Abgeordneten“
gescheitert war.

Mit Ausnahme der Fraktion der

Grünen, die nach Ansicht des FDP-
Bundestagsabgeordneten Thorsten

Wolfgramm „Positionen außerhalb

jeder Datenschutzregel“ auf diesem

Sektor besetzt haben, sind sich alle

Fraktionen über die Neuregelung ei-

nig. Sie besagt vor allem, (faß Abge-
ordneten-Tätigkeiten künftig in sol-

che vor und nach Annahme des Man-
dats zerfallen.

Mit dieser Zauberformel hat Wolf-

gramm auch die SPD-Fraktion in den
allgemeinen Konsensus eingebun-

den, nachdem eine Einigung imSom-
mer am Einspruch vor allem des
SPD-Rechtsexperten Alfred Emmer-
lich gescheitert war, der seine Frak-

tion hinter sich brachte. Der Som-
mer-Kompromiß, so die SPD, soll zu
viele Lücken enthalten haben und
hätte, wie die Fraktion sagte, die bis-

her gültigen und nicht zum Gesetz

erhobenen Verhaltensregeln für Ab-
geordnete überhaupt nicht ver-

schärft

Daß dies notwendig war, ging auf

den Fälldes früheren Bundestagsprä-

sidenten RainerBarrel (CDU) zurück,

der 1984 zurückgetreten war, als im
Rahmen des Flick-Untersuchungs-

ausschusses seine Beratertätigkeit

für ein Anwaltsbüro bekannt wurde,
das mit dem Flick-Konzem in Ge-
schäftsverbindung stand.

Der in der ersten Begeisterung

über das Ziel klarer Verhältnisse von
CDU-Generalsekretär Heiner Geißler

propagierte „gläserne Abgeordnete“

konnte schon deshalb nicht zustande

kommen, weü mit der Angabe von
Vermögensveränderungen im jeder-

mann zugänglichen Handbuch des

Bundestagesja auch Verlusteanzuge-

ben gewesen wären, die zum Beispiel

Bankkredite für Betroffene unmög-
lich machen könnten.

Nach der Forderung von Bundes-
tagspräsident Philipp Jerininger.„Die

Abgeordneten haben das gleiche

Recht auf personale Würde, auf In-

timsphäre, auf Datenschutz wiejeder

andere Bürger in unserem Land“, soll

künftig gelten, daß aufjeden Fall ge-

meldet werden muß, wenn nach An-
nahme eines Bundestagsmandats Be-

rater- oder Verbandstätigkeiten auf-

genommen werden oder wenn von
irgendeiner Stelle Pensionsverspre-

chen, Zahlungen oder Positionen für

den Fall in Aussicht gestellt wurden,
daß ein Abgeordneter aus dem Bun-
destag ausscheidet

HELMUTBREUER, Düsseldorf

Den Protest der Straßenbauer hat

Christoph Zopel, der in Nordrhein-

Westfalen für Verkehrspolitik und
Städtebau zuständige Minister, neu
pntfapht Doch der Aufschrei des

Straßenbau-Verbandes, der 43 Jahre

alte Sozialdemokrat wolle den indivi-

duellen Straßenverkehr „abwürgen“,

scheint übertrieben zu sein. Der
streitbare Minister hatte diesmal le-

diglich angeregt, jede zehnte inner-

städtische Straße für den Durch-

gangsverkehr „dichtzumachen“.

Dieser neue Vorschlag ist nur ein

Mosaikstein im verkehrspolitischen

Langzeitplan Zöpels für das bevölke-

rungsreichste Bundesland. Zopel hat

die Parole ausgegeben, zehn Prozent

aller innerörtlichen Straßen „in

der Mitte dichtzumachen, wenn sich

alle Anlieger dieser Straße einig

sind“.

Diese einfache Absperrung, die es

den Anwohnern erlaube, mit ihren

Fahrzeugen „rein- und rauszu-

kommen“, aber unerwünschten
Durchgangsverkehr zu verbannen,

wäre auch kostengünstig. Schließlich

könne man zum Beispiel mit Blu-

menkübeln den erwünschten Stopp-

Effekt für fremde Autofahrer er-

reichen.

Konzept für das Jahr 2000

Langfristig möchte der Minister

zwei Drittel aller innerörtlichen Stra-

ßen in der Städtefandschaft verkehrs-

beruhigend umbauen. Dieses auf das

Jahr 2000 zielende Konzept soll vor

allem den Fußgängern dienen. Sie

sind als schwächste Glieder im Ver-

kehrsstrom am meisten gefährdet

Nach offiziellen Zahlen starben 1985

bei 2915 tödlichen innerörtlichen Un-

fällen 1327 Fußgänger.

Aber auch für die vom alltäglichen

Stau geplagten Autofahrer im Bal-

lungsraum an Rhein und Ruhrgibt es

in Zöpels Langzeitplan hoffnungsvol-

le Perspektiven. So werden zur Zeit

noch 43 Prozent des Verkehrstroms

innerhalb der Städte und Gemeinden

Die
,
politische

Botschaft
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der EKD
idea,München

Eine „unverhüllt gezeigte Sympa-
thie und mehr oder weniger offen

praktizierte Zusammenarbeit mit po-

litischen Linkskräften“ hat derKieler

Theologe Bodenstein derEKD vorge-

worfen. Wie er in demMagazin „Criti-

con“ schreibt, sei die EKD damit „ge-

nau wieder auf dem Standpunkt ge-

landet, aufdem sichwährend des Kir-

chenkampfes im Dritten Reich die

Deutschen Christen befanden: Genau
wie damals hat sie ihre religiöse Bot-

schaft wieder durch eine politische

ersetzt . .
.“

Bodenstein verwies auf das ge-

meinsame Friedenswort der EKD
und des Bundes der Evangelischen

Kirchen in der „DDR" von Marz, in

dem das SDI-Programm der USA
abgelehnt und die Abrüstungsvor-

schläge des sowjetischen Partei-

chefs Gorbatschow unterstützt wor-

den seien.

Keiner sprach Bangemann
aufden ,Kronzeugen* an

Aus dem Saarland ein warmer Regen fiir Lothringen
DIETHART GOOS, Bonn

Vor zwei Wochen noch stand Ban-

gemann am politischen Abgrund. Der
FDP-Eundesparteitag schien ent-

schlossen. den Vorsitzenden der Li-

beralen wegen der Antiterrorgesetze

mit der Kronzeugenregelung zu de-

montieren. Nur mühsam konnte der

FDF-Chef eine Abstimmungsnieder-
lage verhindern. Vom CDUCSU-Ko-
aJjLionspartner wurden die Freien De-
mokraten einmal mehr des Umfallens
bezichtigt, die Opposition kreidete

eklatante Mißachtung liberaler

Grondüberzcugun^en an.

Schon nach so kurzer Zeit scheint

dieses FDP-Tief beim Bürger verges-

sen. Martin Bangemann hat seine

Schwächeperiode überwunden, prä-

sentiert sich der Wählerschaft im
Raum Ulm. Göppingen und Sindel-

fmgen gelassen und zuversichtlich.

Kern einziges Mal wird er während
seiner ersten größeren Wahlkampfto-
ur nach dem Parteitag auf das Kron-
zeugenthema angesprochen. Bei Ge-

sprächen und Diskussionen im
Stammland der Liberalen läßt auch
er das für ihn und seine Partei uner-

freuliche innenpolitische Kapitel un-

erwähnt.

Dafür sind Mittelstandsthemen um
so gefragter, ideal für den Bundes-
wirtschaftsminister und Parteivorsit-

zenden. dem gerade diese Wähler-

klientel besonders am Herzen liegt.

So zum Beispiel im Schatten des Ul-

mer Münsters, bei zwangloser Unter-

haltung mit Kunden einer Buchhand-

lung. Schnell kommt man auf den

Ladenschluß. Selbst der Buchhänd-

ler zeigt Interesse für Bangemanns
Vorschlag, am Montag erst mittags zu

öffnenund dafüran einem „Dienstlei-

stungsabend“ bis 20 Uhr oder auch

noch spater Bücher zu verkaufen. Am
Montagmorgen sei der Umsatz ohne-

hin nur schleppend.

Bangemann diskutiert aufgeräumt,

läßt sich entlocken, daß er neben Rei-

seschilderungen gerne Lyrik liest, et-

wa Rainer Maria Rilke, „auch wenn
man damit bei progressiven Litera-

turkritikern völlig out ist“. Und dann
seine Bitte an den Gastgeber „Haben
Sie Kaffee? ln meiner Bonner Buch-
handlung. die kleiner ist als Ihre, be-

komme ich immer eine Tasse. Wenn
ich um diese Tageszeit (am frühen

Nachmittag) über Literatur sprechen
soll, brauche ich unbedingt einen
Kaffee, über Politik kann ich auch
ohne reden . .

.“

Mit einer Kiste „Heuß-Wein“ als

Präsent - der erste Bundespräsident
bevorzugte roten Württemberger der
Lage Brackenheimer Zweifelberg -

geht es zum nächsten Termin, ln der

Göppinger Stadthalle begrüßen etwa
170 Gäste den gewichtigen Bonner
trotz dessen Verspätung mit freundli-

chen BeifalL Nach seinem mit Sar-

kasmus für die Opposition und Wohl-
wollen für die beiden Koalitionspar-

teien gewürzten Kurzreferat stellt

sich Bangemann wiedergeduldig den
präzisen Fragen.

„Wen wähle ich mit meiner FDP-
Stimme, Lambsdorff oder Baum und
Hirsch?", will ein Zuhörer wissen, der
keinen Zweifel an seiner Sympathie
für den Grafen läßt „Dann halten Sie
sich an Lambsdorff", kommt die ver-

schmitzte Antwort.

Die FDP habe doch schon vor vier

Jahren Subventionsabbau verspro-

chen, aber nichts sei geschehen, hält

ihm ein älterer Besucher im unver-

fälschten Schwäbisch vor. Bange-
mann nickt, verweist auf Bremser in

CDU und CSU, sichert aber Besse-

rung zu, „denn die geplante Steuer-

senkung um 50 Milliarden muß zur

Hälfte durch Subventionsabbau aus-

geglichen werden". Der Frager ist zu-

frieden: „Wenn das Ihre feste Zusage
ist haben Sie heute eine FDP-
Stimme gewonnen." Bangemann
strahlt wie ein Kind am Morgen des

Nikolaustages.

Von ULRICH REITZ

L ängst ist es zum Strukturmerk-

mal saarländischer Politik ge-

worden, in Bonn um Hilfen anzu-
klopfen. Dabei spielt es keine Rolle,

wer an der Saar oder am Rhein gera-

de das politische Szepter in derHand
hält Abhängig von der Couleur der
Landesregierung ist nur die Laut-

stärke der Musik, die die Ansprüche
begleitet Die Haltung des bescheide-

nen Bittstellers ist Oskar Lafontaines
Starke gerade nicht Und darum ist

es schon verwunderlich, wenn For-

derungen aufeinem neuen Feld leise,

ja fast unhörbar, vorgebracht
werden.

Via Bundesrat wollte Leinen den
Bund in die Altlastensanierung ein-

spannen. Ein Umweltpfennig, erho-

ben auf etliche chemische Grund-
stoffe (wie Schwefelsäure, Blei, Cad-
mium), sollte Entlastung bringen:

Rund eine Milliarde Mark. 1,5 Milliar-

den braucht das Saarland nach
Schätzungen für die Altlasten-Sanie-

rung, gut 15 Milliarden wären es bun-
desweit Doch Lafontaines linke

Hand Leinen hatte schon bei der
Vorstellung der Bundesratsinitiative

deutlich gemacht daß mit der Unter-
stützung der anderen Länder wohl

nicht zu rechnen wäre. Bleibt die

Frage: Warum der Vorstoß? oder:

Was bringt eine gescheiterte Bundes-

rats-Initiative?

Für Heinrich Schiissler, den Vor-
sitzenden des Kommunalen AbfaU-

beseitigungs-Verbandes (KABV)
und gescheiterten Kandidaten für

den CDU-Lar-desvorsitz. ist der Fall

klar „Leinen will sich ein Alibi ver-

schaffen, um gegen Saarstahl vorzu-

gehen“. Er könne sich jetzt darauf

berufen, in Bonn eben alles versucht

Wann Sie einzelne Folgen dieser
Serie venäomt bähen, aber naefa-

lesen wollen, wählen Sie bitte am
Montag 6 20 54 / 10 15 41: Frau Karin
Kohlmann schickt sie ihnen gerne zu.

zu haben - vergebens. Das neue Ab-
fallgesetz, das laut Landesregierung

wahrscheinlich im Frühjahr verab-

schiedet wird und im Sommer oder
Herbst in Kraft tritt, gibt Leinen tat-

sächlich die Möglichkeit das ohne-

hin gebeutelte Unternehmen zur

Kasse zu bitten. Denn in dem Gesetz

wird das Verursacher-Prinzip festge-

schrieben. Nur dann, wenn der Altla-

sten-„Sünder“ nicht mehr auszuma-

chen ist müssen die Gemeinden in

die Bresche springen. Saarstahl steht

aber als einer der Verursacher fest

Machte Leinen von seinem Recht
Gebrauch, brächen für den Stahlrie-

sen vermutlich noch dunklere Zeiten

an. Schiissler „Wenn die sanieren

müssen, können sie den Laden dicht

machen“.

Das Umwdtministeriuro sieht das
Saarstahl-Müll-Pro-

blera weit weniger
dramatisch. Zu-
nächst gibt es recht-

liche Hürden: 1972

hatten dieBehörden
keine Einwände ge-

gen die Deponien an
der Saar, auch nicht

gegen die Deponien
in Hostenbach, die

Saarstahl seit Urzei- Tlnton nn
ten für seinen Son- UtUen UH*

dermüll nutzt Ho- L Gesamtmül
stenbach ist damit Tonnen Haus-
„rechtlich abgeä- massen; 20 (MX
chert“, räumt das Gewerbeabfall
Leinen-Ministerium

3. M6Mb:por

Und: Seit rund ei-

nem Jahr beschult
(Schonberg),

gen sich Gutachter ^ Müil-Impor

mit der Saarstahl- 6500 aus Rheii

Deponie. Bereits ^berg und fl

jetzt stehe fest, daß 4. Deponiekap
die Zustände dort läge mit einer

„gar nicht so kriti- neun Hausmül
sienmgswürdig“ Millionen Ton

seien. Selbst wenn sechs „fest ran

die Gutachter fün* dermiäl gibt es

dig wenden, würden sich Auflagen an
den Stahlriesen im Rahmen des

wirtschaftlich Machbaren bewegen,
laßt das Umwettministerium durch-
blicken.

Das Sondermüll-Problem wfllman
an der Saar mit zwei Maßnahmen in

den Griff bekommen. Leinen will

nach Inkrafttreten des Gesetzes per
Verordnungeinen TrägerderEntsor-
gung bestimmen, dem die Produzen-
ten des Mülls ihre Abfalle überlassen
müssen. In einer entsprechenden,
och zu gründenden Gesellschaft

sollen Muß-Verursacher, Entsorger
und die Landesregierung an einem
Tisch sitzen. Ziel ist eine stärkere
Kontrolle. Bei der - bislang prakti-

zierten - privatwirtschaftlichöl Lö-
sung „können die Behörden nur er-

fassen, was tatsächlich angemeldet

PraUenaerg

im
Saarland

Daten und Fakten auf einen Blick
L ß*MmtmnHflnflcnmmen im Saarland- 320000
Tonnen Haus- und Sperrmüll; 100000 Tonnen Erd-

massen; 20 000 Tonnen Schlamm; 110000 Tonnen
Gewerbeabfall; Sondermüll: 69 100 Tonnen.

2. Müll-Export: 23 200 Tonnen Sondermüll, davon
10 100 nach Baden-Württemberg, 9 300 in die „DDR“
(Schönberg).

3. Müll-Import: 6900 Tonnen Sondermüll, davon
6500 aus Rheinland-Pfalz, der Rest aus Baden-Würt-
temberg und Nordrhein-Westfalen.

4. Deponiekapazitäten: Eine Müllverbrennungsan-
lage mit einer Kapazität von 120 000 Jahrestonnen;

neun Hausmüll-Deponien mit einer Kapazität von 3,5

Millionen Tonnen. Von den neun Deponien sind

sechs „fest randvoll“ (Umweltministerium). Für Son-
dermüll gibt es im Saarland keine Deponien.

wird“, so das Umweltministerium -
und angemeldet werde eben nicht

alles. Vorgesehen ist ein „Anschluß
und Benutzungszwang“ : Die Finnen
werden nach ihrem Mull-Aufkom-
men erfaßt und Entsorgen sowie
Entsorgungsorten zugewiesen.

Schlupflöcher werden gestopft.

Und damit sich die Sünden der
Vergangenheit nicht wiederholen,

will Leinen eine Sondermüll-Depo-
nie errichten - es wäre die erste im
Saarland. Sie soll den Müll-Touris-

mus - z. B. zur „DDR“-Deponie
Schönberg - eindämmen. Aber auch
in Zukunft, räumt das Umweltmini-
sterium ein, werde man das Ärgernis
Müll-Export wohl nicht gpnz los.

Doch auf die Reise schicken die
Saarländer nicht nur den Sonder-
mülL LothringensBürgermeister be-
streiten schon reit Jahren, weiß man
bei der Landesregierung, zum Teil

die Hälfte ihrer kommunalen Haus-
halte mit dem Erlös ausdem saarlän-
dischen Hausmüll-Export Ohne
Lothringen geht es nicht Die neun
Deponien, die es im Saarland noch
gibt (von ihnen sind sechs „rand-
voll“) und die einzige Verbrennungs-
anlage schaffen den Bürgern nur ei-

nenTeü der insgesamt 320 000 jährli-
chen Müll-Tonnen vom Hals.

Daß sich die SFD-Landesregie-
rung vehement gegen die Forderung
aus der Opposition wehrt, eine weite-
re Müllverbrennungs-Anlage einzu-
richten, hat politische Gründe. „Ab-
fall-Bewirtschaftung“ heißt die Devi-
se im Hause des um Glaubwürdig-
keit bemühten T-pirum nicht „unöko-
logische“ Verbrennung. Die Bürger
im Saarland müssen sich auf einen

großangelegten Feldzug für das Re-
cycling einstellen. Broschüren für
den „Bau“ von Kompostierungsanla-
gen im eigenen Garten werden schon
unters Volk geworfen. Die Voraus-
setzungen fürdie „Eigen-Kompostie-
rung“ sind günstig, weiß Leinen: 60
Prozent der Bevölkerung wohnenim

eigenen Haus, haben einen Garten.
Neue Arbeitsplätze sollen durch
„Abfallbeiater“ geschaffen werden.
Sie sollen nicht nur den Bürgern,
sondern auch den Betriebe erklären,

wie sie erst gar nicht Müll „produzie-
ren“. Doch hier gibt’s Probleme: Ge-
sucht werden qualifizierte Leute,
und die sind in der Regel nicht ar-

beitslos.

Doch bei der Ökologisierung der
Abfall-Politik willman sich nicht mit
einer „privaten“ Lösung begnügen.
Die knappen Deponieflächen -

„auch die sind bald voll" - sollen
dadurch geschont werden, daß die
Gemeinden zur „Vorhaltung von
Kompostietungsanlagen“ verpflich-
tet weiden, was aber voraussichtlich
die Müll-Gebühren in die Hohe
treibt. Hinzu kommt die getrennte
Emsammhing nach verwertbaren
und nicht verwertbaren Stoffen.

Die Architekten der neuen, der
ökologischen Müll-Politik haben
sich ein hohes Ziel gesetzt: FünfJah-
re nach Inkrafttreten des Gesetzes
soll das Abfall-Aufkommen um ein
Drittel verringert sein. Doch CDU
und FDP setzen ein dickes Fragezei-
chen an das Leinen-Konzept: Wer-
den die Bürger, auf deren ^Eigenin-
itiative und Engagement“ der Um-
weltminister setzt, mitriehen? Wenn

.

nicht, liefe fiir Leinen dann doch al-

les wieder auf eine (ungeliebte und
politisch fiir ihn heikle) neue Ver-
brennungsanlage zu.

Die Opposition wittert schon jetzt

ein „Müllchaos" und trauert der
wertvollen Zeit nach, die der Um-
weltminister mit aussichtslosen
Experimenten vertändle. Aber es
gibtja zur not nochdenNachbarnim

.

Westen - und Lothringens Burger,
meister haben

, so wird gemunkelt,
nichts dagegen, wenn der saariändi-
sehe MÜH ihre Kausen noch- weiter
aufbessert.

-EMM-

Anreize zum „Umsteigen“

Deswegen propagiert der Minister,

dessen Ressort in den vergangenen

sechs Jahren rund eine Milliarde

Mark für Verkefarsberuhigung aus-

gab und Schwerpunkte in Essen. Bo-

chum, Witten-Herne und Reckling-

hausen setzte, günstigere Fämilienta-

rife für öffentliche Verkehrsmittel

Außerdem möchte er auch die Auf-

wendungen für Busse und Bahnen
als Transportmittel zum Arbeitsplatz

vollständig von der Steuerschuld ab-
•

zugsfähig machen.

Mit diesen „positiven Anreizen

zum Umsteigen“ will Zopel seine Zie-

le schneller erreichen. Daß dazu auch

der kräftige Ausbau der Radwege in

Nordrhein-Westfalen gehört, versteht

sich fast von selbst, wenn man die

Kostenrelation berücksichtigt So

muß der Steuerzahler heute fiir einen

KilometerRadweg etwa 180 000 Mark
berappen. 1000 Meter Autobahn sind

50mal so teuer. Zöpels Devise: „In

den Zeiten knapper öffentlichen Mit-

tel sollte man Dinge, die schnell ge-

hen, jetzt machen und größere Vorha-

ben den Söhnen und Enkeln über-

lassen.“

Wenn der Minister von Johannes

Bau allerdings zuvor ins Schulden-

buch seines Finanzkollegen Diether

Posser geschaut hatte, dann würde er

wahrscheinlich zwei ^Generationen

übersprungen und von Urenkeln ge-

sprochen haben.

Lambsdorff lobt

die IG Metall
AP, Mainz

Der wirtschaftspolitische Sprecher

der FDP-Bundestagsfraktion, Otto

Graf Lambsdorff^ hat der IG Metall

bescheinigt, in ihren Forderungen zur
Wochenarbeitszeit werde ein «prag-

matischer Ansatz deutlich,sichtbar*.

Die von der Gewerkschaft vertretene

Tariflinie beiderFlexibilisierung hält
der FDP-Politiker jedoch „fiir längs
nicht weitgehend genüg“.

In einem Interview der Mainzer

„Allgemeinen Zeitung“ sagte Lambs-
dorff, die Verkürzung der Wochenar-
beitszeit werde „natürlich auch in

Zukunft weiteigehen“. Für die Wirt-

schaft sei die verkürzte Arbeitszeit

jedoch nur verkraftbar, wenn die

Lohnstück- kosten dabei nicht unan-

gemessen in die Hohe gebracht wer-

den“. Die IGMetall ist nur in Grenzen
zur Flp’irihiiigferung bereit, so bei-

spielsweise dann, wenn das Samsta-
gsarbeitsverbot nicht angetastet wird.

»ädor

aus

^ knHt:
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Pro und. contra in der WELT: Hat das

Treffen zwischen Präsident Reagan und
Generalsekretär Gorbatschow in Reyk-
javik Mitte Oktober die Perspektiven der
Abrüstungsbemühungen verbessert? Die

Positionen der Supermächte beschreiben

Viktor Karpow, Moskaus Chefunter-

händler bei den Rüstungskontrollver-

handlungen in Genf, und US-Botschafter

Richard Burt, früher Direktor der Abtei-

lung für Sicherheitspolitik im Außen-
ministerium und Unterstaatssekretär für

europäische Fragen mit Zuständigkeit

für die Abrüstungsgespräche. In dieser

Woche trafen sich Unterhändler beider

Seiten erstmals seit dem Reykjavik-Gip-
|

fei wieder in Genf. Die Beratungen gin-

gen gestern zu Ende - ohne daß eine

Annäherung der jeweiligen Positionen zu
erkennen ist.

r

,Sie sagen eines, denken an anderes
4

Von VIKTDR KARPOW

D ie Ergebnisse von Reykjavik

brachten in Europa viele poli-

tische Kräfte , in Bewegung und lö-

sten unterschiedliche, häufig entge-

gengesetzte Reaktionen aus.

Merkwürdigerweise waren gewis-

se Politika* aus verschiedenen euro-

päischen Staaten durch die Aussicht
der nuklearen Abröstung in Europa
so erschrocken, daß sie dagegen
energischen Einspruch erhoben. Wie
anders kann beispielsweise das Ver-

halten der Führung der Bundesrepu-

blik gewertet werden, die Washing-
ton mit viel Heiß überredete,ja nicht

abzurüsten, und sogarzu überzeugen
versuchte, daß eine 50prozentige Re-
duzierung der strategischen Offen-

sivTüstungen die Zukunft der
NATO-Strategie im höchsten Maße
gefährde sowie die Einheit und die

Sicherheit der NATO-Länder zu un-
tergraben drohe..

Nach dem Besuch der britischen

Ministerpräsidentm Margaret That-

cher in Washington und offenbar

nicht zuletzt unter ihrem Einfluß

wurde ein Kommunique veröffent-

licht, in dem die Aufgabe, die strate-

gischen Offehsivw&ffen zu liquidie-

ren, aus- dem Reylqavik-Komplex
glatt gestrichen wurde und nur noch
von ihrer Reduzierung die Rede war.

Aber auch in Fragen der Mittel-

streckenraketenm Europa kam es zu
merkwürdigen Wandlungen. Beteu-
erten früher die europäischen Spit-

zenpolitiker, sie seien Anhänger ei-

ner „Null-Option“, das heißt mit der

vollständigen Beseitigung der ame-
rikanischen mvi sowjetischen Mittel.

Streckenraketen in Europa einver-

standen. so machten sie jetzt eine

Kehrtwendung. Die Aussicht aufdie
Liquidierung der Mittelstreckenra-

keten, die sich in Reykjavik bot, bat

sie augenscheinlich derart erschrok-

ken, daß sie immerneue Hindernisse
erfinden, die emer solchen Entschei-

dung angeblich im Wege stehen.

Kein Zufall, daß. neuerdings Fragen

in den Vordergrund geschoben wer-

den, die mit den Mittelstreckenrake-

ten in keinem , direkten Znsammen-

hang stehen.

.

Wirwollen aber säten, wie schwer-
wiegend die gegen eine solche Lö-

sung angeführten Argumente sind.

. Erstens sieht das sowjetische Pro-

gramm der nuklearen Abrüstung die

vollständige .Regntigimg der takti-

schen Kernwaffen vor. Deshalb ist

die Frage-lösbar,und die Sowjetuni-

on schlägt ihre Lösung vor.

Zweitens sehen die Budapester

Vorschläge- der Länder des War-

schauer Vertrages, aufdie dieNATO

schon seit Monaten eine Antwort

schuldig bleibt, vor, daß im Zuge der

Reduzierung konventioneller Rü-
stungen auch Systeme operativ-tak-

tischer Zweckbestimmung beseitigt

weiden.

Drittens würde die Sowjetunion

ihre operativ-taktischen Raketen, die

im Gegenzug zu der Stationierung

amerikanischer Pershing-2-Raketen

und Marschflugkörper in Europa
aufgestellt wurden, wie es sowjeti-

scherseits wiederholt erklärt wurde,

gleich nach Beseitigung amerikani-

scher Mittelstreckenraketen vom
Territorium der DDR und CSSR ab-

dafür keine Vorbedingungen, die

NATO aber weicht unter verschiede-

nen Vorwanden einer Erörterung

dieser Frage aus. Dabei wird, um die

Sabotage der nuklearen Abrüstung

in Europa zu rechtfertigen, sogarver-

sucht, Ammenmärchen von der an-

geblichen Überlegenheit des War-

schauer Vertrages an konventionel-

len Waffen auszunutzen.

Es wird auch auf eine andere Art
versucht, Reykjavik in Mißkredit zu

bringen. Es heißt, die Sowjetunion
habe die Bedingung „alles oder

nichts“ gestellt, weil sie im voraus

wußte, daß die USA in Fragen SDI
keine Zugeständnisse machen wür-
den. Das trifft vollkommen nicht zu.

Die Sowjetunion

verlangt von den
Vereinigten Staaten

nicht mehr als das,

was die amerika-

nische Seite, und
zwar auf höchster
Ebene, offiziell er-

klärte. Der offizielle

Standpunkt der

USA lautet SDI sei

lediglich ein For-

schungsprogramm.

Die Sowjetunion
schlägt aber gerade
vor, daß die USA
sich im Laufe von
zehn Jahren mit La-

borforschungen be-

gnügen und keine
Tests im Weltraum

vornehmen.

Entsprechen Er-

klärungen des US-
Präsidenten und an-

dererAmtspersonen
der Wirklichkeit so

steht der Annahme
des sowjetischen

Vorschlags nichts im Wege. Aber of-

fensichtlich sagen amerikanische

Staatsmänner das eine, denken aber

an etwas ganz anderes. Sie wollen

sich die Möglichkeit offenlassen, das

SDI-Programm auch im Laufe des
j

Jahrzehnts, in dem der Plan zur Be-
j

seitigung strategischer Offensivwaf- !

fen verwirklicht werden könnte, im
vollen Umfang zu realisieren.

Die Europäer haben keinen

Grund, sich vor Reykjavik zu fürch-

ten. Reykjavik ist ein Vorstoß zu ei-
]

ner Weit ohne Kernwaffen. Es macht
eine drastische Erhöhung der euro-

päischen Sicherheit möglich und i

würde im Endeffekt den Ausbruch I

eines nuklearen oder konventionel- :

len Krieges auf dem europäischen

Kontinent ausschließen.

Andererseits sei aber daran erin-

Viktor Karpow, Chef der AbrOstmgsabtolluag im
Moskauer AuSenmiiiisteriiini, leitet die sowjeti-
sche Delegation in Genf. FOTO: WEREK

nert daß in Europa vorderhand die

recht beträchtlichen Kemwaffenar-
«ypai«» Englands und Frankreichs,

aber auch amerikanische vorgescho-

bene Nuklearsysteme verbleiben. Sie

werden auch nach der Beseitigung

der sowjetischen und amerikani-

schen Mittelstreckenraketen in Eu-

ropa noch eine unbestimmte, viel-

leicht nicht einmal so kurze Zeit da
sein. Es besteht somit kein Grund, zu

behaupten, die Beseitigung sowjeti-

scher und amerikanischer Mittel-

streckenraketen werde die NATO
wehrlos machen.

Die Sowjetunion ist ferner zu Ver-

handlungen übet drastische Verrin-

gerungen der konventionellen Rü-
stungen in ganz Europa-vomAtlan-

tik bis zum Ural - bereit Wir stellen

,
Auf Ergebnis von Reykjavik aufbauen

4

Von RICHARD R. BURT

I
n Reykjavik haben die Vereinigten

Staaten und die Sowjetunion be-

deutsame Schritte für eine sicherere

Weh mit weniger Kernwaffen unter-

nommen. Der dort erzielte Fort-

schritt gründete sich auf die Einheit

des Bündnisses und war das Ergeb-

nis seiner Initiativen. Aber obwohl
uns die Gespräche in Reykjavik um-
fangreichen Reduzierungen der
Kernwaffen nähergebracht haben,

können weder Kernwaffen noch nu-
kleare Rüstungskontrolle in einem

Vakuum bestehen. Ein Abbau von
Nuklearwaffen muß so vorgenom-
men werden, daß die Stabilhat ge-

stärkt und Krieg, mit Kern- oder mit
konventionellen Waffen, weniger
wahrscheinlich wird.

Wenn nun die Vereinigten Staaten

in den kommenden Monaten versu-

chen, auf den Bereichen, bei denen
in Reykjavik Übereinstimmung er-

zielt wurde, aufzubauen, sollte das
Bündnis seine Aufmerksamkeit in

gleichem Maße auf die Probleme der
konventionellen Waffen und auf die

Notwendigkeit, das Gleichgewicht in

diesem Bereich wiederherzustellen,

richten.

In Reykjavik haben sich die Verei-

nigten Staaten und die Sowjetunion
prinzipiell auf Übereinstimmung
hinsichtlich eines einschneidenden

Abbaus von Nuklearwaffen zube-

wegt Präsident Reagan hat im Na-
men des Bündnisses und auf der

Grundlage europäischer Vorschläge

erstmals 1981 die „Nullösung“ Sr
Mittelstreckenraketen eingebracht

und die völlige Abschaffung dieser

gesamten Waffenkategorie vorge-

schlagen.

1982 hat Präsident Reagan auch
noch einen einschneidenden Abbau
strategischer Waffen vorgeschlagen.

Beide Vorschläge wurden zu Anfang
von den Sowjets im Prinzip wie im
Detail zurückgewiesen. Diese Vor-

schläge stießen auch im Westen bei

einigen führenden Instanzen der

Meinungsbildung auf Kritik. Sie

stuften sie als zu ehrgeizig ein. In

Reykjavik kam Generalsekretär Gor-

batschow jedoch mit Präsident

Reagan überein, daß einschneidende

Verringerungen sowohl bei den stra-

tegischen als auch bei den Mittel-

streckenwaffen wünschenswert

seien, wie letztlich die Abschaffung

aller SS 20, Pershing 2 und landge-

stützten Marschflugkörper in Eu-

ropa. Das war ein wichtiger Schritt

nach vom.
Generalsekretär Gorbatschow ge-

bührt Anerkennung dafür, daß er die

Notwendigkeit beträchtlicher Redu-

zierungen von Kernwaffen erkennt,

ebenso wie Präsident Reagan Aner-

kennung gebührt, weil er dies zuerst

vorgeschlagen hat Aber das in Reyk-
javik Eneichte ist auch ein Erfolgfür

das gesamte NATO-Bündnis. Wäh-
rend der vergangenen fünf Jahre, in

denen wir in Genf verhandelten, hat

die Sowjetunion eine großangelegte

Kampagne betrieben, um einen Keil

in das Bündnis zu treiben.

Lange Zeit zeigte sich diese Kam-
pagne in Gestalt sowjetischer Bemü-
hungen, Zweifel über die Aufrichtig-

keit der Verhandlungsbemühungen
seitens der Reagan-Administration

zu säen. InjüngsterZeit kommen die

Sowjets mit der Behauptung, es

seien die Europäer, die den Fort-

schritt zu einem Abkommen aufhal-

ten. Wie schon die früheren, wird

auch dieser erneute Versuch, uns zu

spalten, erfolglos bleiben.

Die Sowjetunion behauptet, SDI
Sei das Hindernis für eine Einigung

in Reykjavik gewesen. Tatsache ist

jedoch, daß es das sowjetische Be-

harren auf einer Revision des ABM-
Vertrags war, das letztlich ein Ab-

kommen dort blockierte. Bei diesem
Treffen brachte Präsident Reagan -

in dem Bemühen, den sowjetischen

Bedenken entgegenzukommen die

Bereitschaft der Vereinigten Staaten

zum Ausdruck, sich auch weiterhin

an den Vertrag zu halten, der für die

nächsten zehn Jahre die Dislozie-

rung eines weltraumgestutzten Sy-

stems zur strategischen Verteidigung

ausschließt Mit diesem Schritt ging

er auf einen sowjetischen Vorschlag

ein. Zu diesem Zeitpunkt jedoch -
sowohl im wörtlichen wie im über-

tragenen Sinne zu sehr später Stun-

de - stellte Generalsekretär Gorba-
tschow eine neue Forderung. Er be-

stand darauf, den ABM-Vertrag so zu

ändern, daß auch die in diesem Ver-

trag gestattete Forschung und Ent-

wicklung verboten würde Es war
diese im letzten Augenblick einge-

brachte unannehmbare sowjetische

Forderung, die weiteren Fortschritt

blockierte und dies noch immer tut
Oberstes Ziel der Rüstungskon-

trolle ist eine siche-

rere Welt Insbeson-

dere für Europa be-

deutet dies, daß die

Rüstungskontrolle

einen jeden Krieg -

ob konventionell

oder nuklear— weni-

ger wahrscheinlich

machen muß. Bei ei-

ner Reduzierung der
strategischen Waf-

fen mittlerer und
längerer Reichweite

muß daher auch das
Ungleichgewicht

bei den Nuklearwaf-

fen kurzer Reich-

weite und bei den
konventionellen

Streitkräften besei-

tigt werden.

Derzeit hat der

Warschauer Pakt in

Mitteleuropa gegen-

über der NATO bei

den Nuklearraketen

kurzer Reichweite

einen Vorteü von
1159 zu 235, bei der Truppenstärke

einen Vorteil von 1200 000 zu

995000, bei den Kampfdivisionen

von 32 zu 18 und bei den Panzern von
9800 zu 5755. Dislozierung, Ausrü-

stungund Ausbildung der Streitkräf-

te des Warschauer Paktes sind nicht

auf die Verteidigung ihres Territo-

riums ausgerichtet sondern auf eine

Invasion Westeuropas. Sprecher der

sowjetischen Regierung sagen ganz

freimütig, daß im Kriegsfall ihre Ab-
sicht darin besteht, nach Westeuropa

einzumarschieren. Umfang, Struktur

und Dislozierung dieser offensiven

Streitkräfte des Warschauer Paktes

sowie die offensive Haltung, die der

sowjetischen Strategie zugrunde

liegt, müssen sich ändern, wenn Eu-

ropa ein sichererer Ort werden soll

Förster erkannte

Polizisten

nicht wieder
dpa, Georgetown

Dem Deutschen Frank Förster ist

es am fünften Prozeßtag in

Georgetown auf der malayischen In-

sel Penang nicht gelungen, die Poli-

zisten zu identifizieren, die ihm nach

seiner Festnahme wegen Drogenbe-

sitzes die Möglichkeit einer Abschie-

bung angedeutet haben sollen. Bei

einer Gegenüberstellung im Gerichts-

saal hatten sich am Freitag 27 Polizi-

sten zunächst im Halbkreis vor dem
Richter aufgestellt. Dann drehten sie

sich auf Befehl zum Angeklagten um,
der ihre Gesichter minutenlang mu-
sterte. Schließlich gab Verteidiger

Rajasingam bekannt, sein Mandant
könne die Beamten nach drei Jahren
nicht mehr mit Sicherheit identifizie-

ren. Weiter sagte er, für Förster hätten

in den ersten Tagen nach seiner Fest-

nahme am 20. November 1983 in

Anzeige
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Georgetown „alle Polizisten fast

gleich“ ausgesehen.

Anlaß der Gegenüberstellung war
die Aussage der Deutschen Ingeborg

Klose, die bei Försters Rechtsbeleh-

nmg und der Aufnahme eines Ver-

nehmungsprotokolls gedolmetscht

hatte. Vor Gericht sagte sie, Förster

habe ihr am 22. November 1983 be-

richtet, Beamte hätten ihm zweimal

eine Abschiebung in Aussicht ge-

stellt, wenn er der Aufzeichnung ei-

nes Vemehmungsprotokolls zu-

stimme. Weiter erklärte Frau Klose,

sie sei sich damals über die Bedeu-

tung der von ihr übersetzten Rechts-

belehrung nicht voll im klaren

gewesen.

Der Inhalt des damals aufgenom-
menen Protokolls ist bislang vor Ge-

richt nicht bekannt geworden. Die

Verteidigung sieht es als entscheiden-

den Punkt an, ob bei der Rechtst*-

lehrungalle Gesetzesvorschriften ein-

gehalten wurden, weü dies fiir die

Zulässigkeit des Dokuments als Be-

weisraaterial vor Gericht ausschlag-

gebend ist

Bonn hilft

El Salvador

beim Aufbau
^

So. Bonn

48 Millionen Mark hat Entwick-

lungshilfaninister Jürgen Wamke
dem salvadorianischen Planungsmi-

nister Fidel Chavez Mena fiir Aufbau-

projekte in El Salvador zugesagt Am
10. Oktober hatte ein schweres Erd-

beben etwa 70 Prozent der Gebäude
in der Hauptstadt San Salvador be-

schädigt oder zerstört -400 000 Men-
schen wurden obdachlos. Zusammen
mit bereits für 1986 zugesagten Gel-

dern beläuft sich der Beitrag der Bun-

desrepublik zur Behebung der Erd-

bebenschäden in El Salvador auf

rund 94 Millionen Mark.

Jugend soll aus

Auschwitz lernen

E.N.Boim

Die „Internationale Jugendbegeg-

nungsstätte Auschwitz“ wird am
Sonntag mit Ansprachen der Bundes-
mmisterin für Familie, Jugend,

Frauen und Gesundheit, Rita Suss-

muth (CDU/CSU), und des SPD-
Fraktionsv'orsituenden im Deutschen

Bundestag, Hans-Jochen Vogel, ein-

geweiht

Angeregt worden war der Bau der

aus mehreren Gebäuden bestehen-

den Anlage von der evangelischen

Aktion- Sühnezeichen/Friedens-

dienste, die dasVorhaben gemeinsam

mit dem Verband polnischer Wider-

standskämpfer organisierte.

:

Die Aktion hatdas Projekt seit 1971

betrieben, seit 1981 wurde an derAn-

lage gebaut Die Kosten für den er-

sten Bauabschnitt betragen4^ Millio-

nen Mark, die zum größtenTal durch

staatliche und kirchlicheZuschüsse

und private Spender gedeckt wurden.

Von polnischerSeitewild an derEin-

weihung unteranderem der Vizeraar-

scfcall des polnischen Parlaments,

Miecsyslaw Rakbwskl teilnehmen.
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In Taiwan tritt erstmals Bishop-Prozeß

Oppositionspartei an
j i^Srteüe

JOCHENHEHN. Hongkong
Die zwölfMillionen wahlberechtig-

ten Bürger Taiwans haben heute erst-

mals die Möglichkeit, zwischen zwei

Parteien zu wählen. Neben der all-

mächtigen Regierungspartei Tai-

wans, der Kuomintang, tritt die erst

am 28. September gegründete opposi-

tionelle Demokratische Fortschritts-

partei (DFP) an, die aufgrund des im-
mer noch herrschenden Kriegsrechts

- vom rein rechtlichen Standpunkt

aus betrachtet - auf dem Boden der

Illegalität operiert

Die Wahlen für die 157 Sitze in der
Nationalversammlung (Parlament

der Republik China) und den Legisla-

tiv-Yuan (dem Parlament der „Pro-

vinz Taiwan“) sind ein erster Härte-

test für die in sich zerstrittenen oppo-

sitionellen Kräfte des Landes, die

sich nun in der DFP zu rammeln be-

ginnen.

Die Opposition, die vor der Grün-
dung der DFP immer alsTangwai, als

„außerhalb der fKuomintang-jPartei“

stehend firmierte, wird es schwer ha-

ben, ihr Wahlziel von 25 Prozent der

Stimmen zu erreichen.

Der kurze Wahlkampf von nur 15

Tagen begünstigte natürlich die re-

gierende Kuomintang. Die staatli-

chen Rundfunk- und Femsehanstal-

ten geben ausschließlich die Regie-

ningsmeinung wieder, wahrend die

beiden größten Zeitungen, zum Teil

ebenfalls staatlich kontrolliert, die

Kandidatei der Opposition stiefmüt-

terlich behandeln.

Klares Programm fehlt

Die Oppositionellen müssen zu-

dem mit einer Inhaftierung rechnen,

sollten sie Ansichten vertreten, die

den nationalen Interessen zuwider-

laufen. Als »gefängmswürdig“ gelten

Forderungen nach einer direkten

Kontaktaufhahme mit dem kommu-
nistischen Festland, Kommunisten-

freundliche Äußerungen oder etwa

die Propagierung einer Unabhängig-

keit Eriwans, ein Punkt übrigens, den

Peking und Taipeh ausnahmsweise

einmal gemeinsam ablehnen.

Die Opposition wird aber nicht nur

behindert, sie steht sich auch selbst

im Wege. So verfügt sie weder über

ein klar definiertes zukunftsweisen-

des Programm, noch über eine starke

geeignete Führung. Ihre Mitglieder

sind außerdem in einen gemäßigten
und radikalen Flügel gespalten.

Auch Hsu Hsin-Liang, jener seit

sieben Jahren im Exil in den USA
lebende Oppositionspolitiker, der in

den vergangenen Tagen mehrere ver-

gebliche Anläufe unternommen hat-

te, noch vor den Wahlen nach Taiwan
zurückzukehren, besitzt nicht die

Ausstrahlung und den Einfluß, um
aus den oppositionellen Kräften eine

schlagkräftige Partei zu formen.

Als Piggy verhöhnt

Wahrend der Wahlkampf in der

Hauptstadt Taipeh ohne nennens-
werte Störungen über die Bühne lief

herrschte in der Hochburg der Oppo-
sition, der süd-taiwanesischen Hafen-
stadt Kaohsiung, eine explosive Stim-
mung. Auf Wahlveranstaltungen lie-

ßen sich Oppositionelle dazu hinrei-

ßen, die Kuomintang-Flagge zu ver-

brennen und Staatspräsident Chiang
Ching-Kuo in Gestalt eines papiere-

nen Ferkels namens „Piggy" öffent-

lich zu verhöhnen.

Doch die herrschende Kuomintang
ließ sich nicht dazu verleiten, repres-

sive Maßnahmen zu ergreifen - sehr
zum Unwillen der Falken innerhalb

der Regierungspartei, die der libera-

len Politik des Staatspräsidenten ab-

lehnend gegenüberstehen.

Chiang hatte im Oktober die Auf-
hebung des seit 1949 geltenden
Kriegsrechts angekündigt und ist of-

fenbar dazu entschlossen, seine Poli-

tik der Liberalisierung fortzusetzen,

die bereits dazu geführt hat, daß im-

mer mehr Taiwan-stämmige Chine-

sen in hohe Regierungsämter gelan-

gen, die bislang nur Festland-Chine-

sen Vorbehalten waren. Diese Wei-

chenstellungen für die Zeit nach Chi-

ang, der 76 Jahre alt und krank ist

weisen offenbar auch der Opposition

eine politische Rolle zu.

Neben seiner Liberalisiemngspoli-

tik kann Chiang die Wähler auch
noch aufdie glänzende Wirtschaftsbi-

lanz verweisen. Taiwans Bruttosozial-

produkt steigt nach den letzten

Schätzungen in diesem Jahrum 18,77

Prozent Dies ist die höchste Steige-

rungsrate seit acht Jahren. Die Aus-

landsdevisen sind auf 90 Milliarden

Mark gestiegen, Arbeitslosen- und In-

flationsraten dagegen unter die Drei-

Prozent-Marke gefallen.

tho. Miami

Aufder Karibik-Insel Grenada sind

14 Mitglieder des 1983 gestürzten

„Revolutionären Militärrats“ zum To-

de verurteilt worden. Dieser soge-

nannte „Bishop-Prozeß“, zugleich

der spektakulärste Mordprozeß in der

karibischen Geschichte, dauerte

neun Monate. Er hat die blutigen

Machtkämpfe von 1983 und die dann
folgende Invasion amerikanischer

Truppen noch einmal in Erinnerung
gebracht Die Verurteilten haben Be-

j

rufung eingereicht

j

Drei weitere Angeklagte, wegen

I

Totschlages verurteilt erhielten Frei-

j

heitsstrafen zwischen 30 und 45 Jah-
• ren. Es gab nur einen Freispruch:

|

Resbum Nelson. Der ehemalige Sol-

! dat umarmte seine Mutter mit Tränen

;
in den Augen.

! Nachdem die Todesurteile verkün-
• det waren, erhoben die drei promi-

I
nentesten Angeklagten noch einmal

j

ihre Stimmen. „Ein Scheingericht",
1 schrie Bemard Coard. Seine Frau
1 Phyllis rief: „Die ganze Welt wird die-

I ses Verfahren verurteilen.“ Hudson

j

Austin brüllte: „Niemand kann mich

I

beschuldigen, jemanden umgebraebt

! zu haben." Der stellvertretende Pre

j

mier Bemard Coard. ein radikaler

I Marxist und seine Gefolgsleute hat-

!
ten am 19. Oktober 1983 Premier

j

Maurice Bishop, drei seiner Minister

i
und sieben andere Personen ermor-

!
den lassen und den Ausnahmezu-

j

stand über die Insel verhängt Sechs
! Tage danach landeten 6000 US-Mari-

;
neinfenteristen. Die Invasion leitete

! die Rückkehr Grenadas ins westliche

Lagerein.

Maurice Bishop und Bemard
; Coard, die Gründer der mantisti-
: sehen „New Jewel Movement", hat-

; ten sich 1979 an die Macht geputscht

i und Grenada auf einen sozialisti-

• sehen Kurs gesteuert. Im Laufe der

|

Jahre kam esjedoch zu ideologischen
: Richtungskämpfen zwischen den bei-

• den Männern: es kam zu einem Blut-
:

b&d, dem Bishop. dessen Freundin
:

Jaqueline Creft und dessen engste

Anhänger zum Opfer fielen.

Grenada erweckt heute einen ruhi-

gen Eindruck. Die Amerikaner sind

iangst abgezogen. Seit zwei Jahren

: regiert der konservative Politiker

• Herbert Blalze, Sieger freier Wahlen.

Der „friedliche Marsch auf Paris
64

artete in blutigen Straßenkampf aus
Mehr als 200 Verletzte / Krisensitzung über Hochschulreform / Dialog mit Studenten erfolglos

PETERRÜGE, Paris

Der Konflikt um die Hochschulre-

form in Frankreich hat die ersten Op-
fer Nach schweren Zusammenstö-
ßen mit der Polizei in Paris ergibt die

Unfallbilanz 121 Verletzte auf seiten

der Sicherheitskräfte und 136 verletz-

te Studenten und Schüler - von Trä-

nengasgranaten der CRS-Sonderein-
heilen wurde einem Demonstranten
eine Hand weggerissen, ein anderer

verlor ein Auge. 149 Jugendliche wur-

den festgenommen.

Der 4. Dezember warzum „Tagdes
friedlichen Marsches auf Paris“ er-

klärt worden. Damit sollte zum drit-

ten Mal lautstark das Unbehagen der

Jugendlichen in der Öffentlichkeit

bewußt gemacht werden. Sie fordern

die Rücknahme einer Regierungsvor-

lage, mit der die bürgerliche Mehrheit
von Premierminister Chirac die bis-

herige HochSchulpraxis ändern will,

weü sie am Markt vorbei zu viele aka-

demische Arbeitslose produziere.

Sammelpunkt für den Protest-

marsch war die Bastille, Ziel der

Dome des Invalides. Zu Beginn glich

die Demonstration eher einem Käme-
vaisfest, mit Straßenhändlem, Kon-
fetti, Musikgruppen und fröhlichen

Kindern. Der Zug der Schüler und
Studenten zog sich etwa über acht

Küometer hin. Die Polizei sprach von
200 000 Teilnehmern, die Studenten

von einer Million. Paris erlebte nach

Meinung von Beobachtern die größte

Jugenddemonstration in seiner Ge-

schichte

Die Ausschreitungen begannen in

den Abendstunden, als bekannt wur-

de, daß die Gespräche zwischen Ju-

gendabordnungen und Erziehungs-

minister Monoiy ohne Ergebnis abge-
brochen worden waren. Provokateu-

re rückten daraufhin mit Pflasterstei-

nen und Steinschleudern gegen Son-

dereinheiten der Polizei vor, die mit

Gittern den Zugang zur Nationalver-

sammlung absicherte.

Der studentischen Oiganisations-

leitung, die die Kundgebung gegen

die Eraehungsreform in ein Rock-

Konzert münden lassen wollte, ent-

glitt daraufhin die Kontrolle über die

jugendlichen Massen.

Der Ruf .Auf zur Sorbonne" ent-

schärfte zwar die Situation auf dem
Invalidenpiatz. dafür verlagerten sich

die Zusammenstöße mit der Polizei

in das Quartier Latin, das Studenten-

viertel von Paris, das schon einmal,

1968, zum Schauplatz berüchtigter

Straßenschlachten wurde.

Chirac berief gestern mehrere Ka-
binettsmitglieder zu einer Krisensit-

zung ein. Obwohl er sich vor dem
„Marsch aufParis" bemüht hatte, den
Konflikt zu entschärfen, werteten

Studentenvertretungen seine Dialog-

bereitschaft als taktisches Manöver.
„Die Regierung will Zeit gewinnen.“

Demgegenüber steht die Erklärung

von Monory, die an die Ausschüsse

im Parlament zurückgezogene Geset-

zesvorlage werde spätestens bis zum
20. Dezember in der Nationalver-

sammlung beraten. Nach der erfolglo-

sen Unterredung mit Studentenver-

tretem goß Monory zusätzlich Öl ins

Feuer, als er anzweifelte, ob die Dele-

gation repräsentativ sei für die Mei-

nung der Jugend zu seinem Reform-

vorhaben. An mehreren Schulen und
Universitäten liefe der Unterricht

nämlich ohne Störungen weiter.

Auch bei diesem „Marsch auf Pa-

ris“ gab es den Versuch, die Protest-

bereitschaft der Jugendlichen zu poli-

tisieren. Gewerkschaftsdelegationen
nahmen teil. Vertreter linker Parteien

sympathisierten offen mit der Revol-

te. Bezweifelt wird, daß die Studen-

ten die riesige Organisation. - Tau-

sende kamen mit Bussen und mehr
als 20 Sondenrügen nach Paris - aus

eigenen Kräften bewerkstelligten.

Die bisher bei den drei Kundge-
bungen hervorgetretene Studenten-

organisation Unef scheint bereits in

den politischen Sog geraten zu sein:

Ein Flügel der sich als „unabhängig
demokratisch“ bezeichnet, wird von
Trotzkisten und Sozialisten kontrol-

liert. Der andere Flügel, der sich „Stu-

dentische Solidarität“ nennt ist von
Kommunisten unterwandert

Schwere Zusammenstöße zwischen Polizei und Demonstranten in Paris:

Blutüberströmt stürzt ein junger Mann zu Boden foto. ap
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Personen

WAHL
Der griechisch-orthodoxe Theolo-

ge Athanasios Basdekis ist von der

Mitgliederversammlung der Arbeits-

gemeinschaft christlicher Kirchen in

der Bundesrepublik Deutschland

und West-Berlin (AcK) zum neuen

LeiterderÖkumenischen Zentrale in

Frankfurt am Main gewählt worden.

Der 48jährige Basdekis. der seit fast

zwölf Jahren Orthodoxie-Referent

der Ökumenischen Zentrale ist, tritt

ira Juni 1987 die Nachfolge

des Benediktinerpaters Laurentius

Klein an.

MEDIEN
Der Geschäftsführer und Redak-

tionsdirektor der Burda GmbH. Pe-

ter Boenisch (59), verläßt das Unter-

nehmen zum Ende des Jahres. Wie
die Burda GmbH gestern in Mün-
chen mitteilte, wurde der Vertrag

„im freundschaftlichen Einverneh-

men- aufgelöst. Grund für die Been-

digung der Zusammenarbeit seien

unterschiedliche Vorstellungen über

die Konzeption der Burda-Objekte.

Sein Nachfolger als Chefredakteur

der Illustrierten „Bunte“ wird nach

dieser Mitteilung Lothar Strobach

(46), seit 1977 Chefredakteur der

„Freizeit Revue“. Strobach gehört

seit 1973 dem Verlag an. Boenisch,

seit Anfang 1886 bei Burda, war vor-

her von Mai 1983 bis zum Juni 1985

Regierungssprecher in Bonn. Davor

war Boenisch Chefredakteur der

WELT. In den 60er Jahren stand er

an der Spitze der „Büd“-Zeitung.

GEBURTSTAG
Zum 65. Geburtstag der Kasseler

Schriftstellerin Christine Brückner

am 10. Dezember gibt es gleich eine

doppelte Feier In der Berliner Aka-

demie der Künste wird auf ihren

Wunsch hin auch der - schon neun

Monate zurückliegende - Geburtstag

ihres gleichaltrigen Mannes Otto

Heinrich Kühner begangen, der sich

ebenfalls als Autor einen Namen ge-

macht hat Ein Geschenk des Ehe-

paars Brückner-Kühner an die C-e-

burtstagsgäste gibt es auch schon,

eine neue Gemeinschaftsarbeit der

beiden Schriftsteller mit dem Titel

„Deine Bilder - Meine Worte“. Das
Buch, das als Vorabdruck den Gä-

sten der vom Ullstein-Verlag (Berlin)

ausgerichteten Feier überreicht wer-

den soll, kommt im Herbst 1987 in

den Handel

EHRUNG
Marcia Haydee, Primaballerina

und Ballettdirektorin des Württem-

bergischen Staatstheaters in Stutt-

gart, ist der Titel eines Professors

verliehen worden. In seiner Laudatio

wies Ministerpräsident Lothar

Späth darauf hin, daß es Marcia Hay-

d£e gelungen ist, den hohen Stan-

dard des Stuttgarter Balletts nach

dem Tod John Crankos nicht nur zu
erhalten, sondern auszubauen. „Die
Landeshauptstadt Stuttgart und mit
ihr das ganze Land Baden-Württem-
berg lebt kulturell zu einem guten
Teil von den Strahlen jenes Glanzes,
der von Ihrer Truppe ausgeht", sagte
Späth. Marcia Haydfe, die seit 25
Jahren in Stuttgart lebt und arbeitet,

avancierte 1976 zur Ballettdirektorin.

VERANSTALTUNG
Außenminister Hans-Dietrich

Genscher wird in den nächsten Ta-
gen einen „Nußknacker“ erhalten,

den Carl Doehrmg, Präsident des
„Internationalen Clubs von Hanno-
ver“ und damit Vorsitzender des
Freundeskreises Internationaler Be-
gegnungen für ihn nach Bonn mit-

brachte. Das Präsent möge dem Au-
ßenminister beim Knacken interna-

tionaler Nüsse behilflich sein, emp-
fahl sein Schenker. In der Deutschen
Parlamentarischen Gesellschaft in

Bonn hafte Doehrmg, der mitseinem

Club seit Jahren vor allem den Kon-

takt zu Ausländem, vor allem zu den

Soldaten unserer westlichen Verbün-

deten pflegt, zum Weihnachtsessen
pjn gelarfpn Unter den zahlreichen

Gästen waren die Vizepräsidentin

des Deutschen Roten Kreuzes, Marie

Therese Fürstin an Salm Horstmar,

Gustav Wabro, Bevollmächtigter

des T*ndps Baden-Württemberg,

Prälat Anton Schütz von der Deut-

schen Biscbofskonferenz und Briga-

degeneral Werner von Schewen.

DIPLOMATIE
Die Republik Ecuador erhalt in

Frankfurt am Main einen Honorar-

konsul, der die Interessen des süd-

amerikanischen Staates wahreimmt
Die Bundesregierung hat Dr. Wolf-

gang Knhn das Exequatur erteilt Zu
seinem Konsularbezirk gehören die

Länder Hessen, Rheinland-Pfalz und
Saarland.
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überrascht einelrau

am 24. Dezember ganz beson~

Jers? Ein faszinierender I^lz aus

den Boecker Design-Studios.
Creationen von ^Nerz bis Zobel^ in

meisterlickerX^erarbeitung und zu

angenehmen Breisen.Wie dieser

interessante ckbär-Mantel für

nur 7.800,-Mark zumBeispiel.Und
Weilinachtsträume werden wahr.

Bis gleich bei Boecker.

Essen Homburg Bremen

Briefe an DDE®WEM
DIE WELT, Godesberger Allee 99, Postfadi 200 866,

"

Schon vor der Katastrophe
„Nu auch Gift vu Cfl» Geier*": WELT
vom 12. November

Im Znsammgnhang mit der

Brandkatastrophe bei der Firma San-

doz haben Medien sowie Politiker

und Behörden der Bundesrepublik

Deutschland Ciba-Geigy unterstellt,

sie habe sich als „Trittbrettfahrer“ be-

tätigt, indem sie im Schatten des

Großbrandes tonnenweise eigene

Schadstoffe in den vom Löschwasser

verunreinigten Rhein geleitet habe.

Diesen durch keine Fakten beleg-

ten Vorwürfen gilt es entgegenzu-

treten.

Am 31. Oktober, kurz nach 20 Uhr

-

si«yi mehrere Stunden vordem Brand

in Schweizerhalle - überliefen im
Werk Basel der Ciba-Geigy bei Misch-

arbeiten 400 Kilogramm des Pflan-

zenschutzmittels Atrazin. Nach sofor-

tiger Rücksprache mit der Betriebs-

leitung der öffentlichen Abwasserrei-

nigungsanlage Pro Rheno wurde das

Abwasser in die zur Anlage gehören-

den Industrie-Speicherbecken abge-

leitet und mit den übrigen Abwässern
stark verdünnt Bei der Einleitung in

den Rhein betrug die Konzentration

von Atrazin noch lediglich ein tau-

sendstel Gramm pro Liter. Diese

Konzentration war zu jedem
Zeitpunkt unbedenklich für Mensch
und Tier.

Trotz zum Teil gegenteiliger Be-

richterstattung steht eindeutig fest

• Die bedauerliche Panne bei Ciba-

Geigy ereignete sich rund vier Stun-

den vor der Brandkatastrophe der

Firma Sandoz. Zu jenem Zeitpunkt

befand sich das Atrazin bereits stark

verdünnt im System der Kläranlage.

• Die von Ciba-Geigy angegebene

Menge von nrnd40QKaogrammAtra-

.

zin ist zutreffend und wurde auf-

"

grund der.Analysenwerte von der zu-

ständigen Basler Behörde, bestätigt

Auch deutsche Behörden kamen spä-

ter zu vergleichbaren Resultaten, . .
.

• Ciba-Geigy hat zu keinem

Zeitpunkt Tatsachen gegenüber den

zuständigen Behörden verschwiegen.

Wir sind uns bewußt, daß als Folge

der Brandkatastrophe bei der Finna

Dr. Albert Bodnnr

Sandoz die Bevölkerung aller Rhein-

Anliegerstaaten beunruhigt ist Die j
chemische Industrie als Ganzes wird *-

ihre Sicherheitsvorschriften einer

Überprüfung unterziehen müssen.

Gerade deshalb halten wir das Anhei-

zen von Emotionen durch Falschmel-

dungen und Unterstellungen, aas was

für Gründen auch immer, für bedenk-

lieh. Was heute not tut, ist ein Dialog

in kritischer Sachlichkeit

Dr. Albert Bödmer, y*
Vorsitzender der Eonzemleitung, -vj

; I

Ciba-Geigy, Basel
“

Nie ein Armenhaus
„Der Sturm and Drang üz öl hat dem
Realismus Platz gemacht"; WELT vom £8.

Oktober

Als gebürtige Norwegerin, die al-

lerdings seit 1947 in Deutschland

wohnt finde ich den Satz „Erdöl und
Erdgasfunde haben aus dem einsti-

gen Armenhaus des Nordens' eine

der entwickeltsten und wohlhabend-

sten Gegenden der Welt gemacht“ als

Charakterisierung Norwegens mehr
als abwegig!

Wie kann der Autorvon einem frü-

heren Armenhaus des Nordens spre-

chen? Sicherlich gab es in meinem
Geburtsland Landstriche, besonders

im Norden, die arm waren. Aber wie

sah beziehungsweise sieht es in

Deutschland im Fichtelgebirge, in

der Eifel, im Hunsrück oder im Baye-
rischenWald aus? Hat rhanjeim Hin-
blick auf den dortigen Lebensstan-

dard vom „Armenhaus Deutschland“
geredet?

InWirklichkeithatte Norwegen vor
dem Krieg die größte Walfangerflotte

und die drittgrößte Handelsflotte der

Wett. Das Schulwesen hat seit jeher

ein s«»hr hohes Niveau, Analphabe-

tentum gibt es nahezu nicht Schon in

meiner Kindheit (ich bin Jahrgang

1922) gab es in Norwegen hohe

Wohnkultur, wie zum Beispiel die

bekannten Schwedenkuchen, die «st

nach dem Krieg in Deutschland ein-

geführt wurden. So ist auch Norwe-

gen derzeitinder elektronischen Aus-

rüstung führend und Deutschland

Bezieher.

Außerdem gibt es in Mittel- und
Südeuropa bedeutend mehr Armut,

als jemals in Norwegen bestanden

hat

Zum Schluß möchte ich noch er-

wähnen, daß das „arme**Norwegen 7

sowohl nach dem Ersten wie auch •

nach dem Zweiten WeltkriegTausen-

den von notleidendendeutschen Kin- -•

dem eine Heimat gegeben hat *—

—

LMan Gruft Bertbnng, n-ü

Mülheim/Ruhr !hss V.

Streit um den
JUUc Atmosphäre beim Kaatttfam»-
GeapiAck";WELTvom 27. November

Sehrgeehrte Damm undDenen,
welche Folgen hätte eine Strafmil-

derung statt der Straffreiheit bei ter-

roristischen Mördern? Die mit kalter

Intelligenz arbeitende Terroristen-

fuhrungsgruppe würde ab sofort

zweierlei Terroristen kennen, die un-

sicheren Kantonisten, die als Kron-

zeugen volle Straffreiheit erhalten,

und den harten Kern der Mörder, die

keine Straffreiheit bekommen. Man
muß nicht lange überlegen, was dies

für Folgen hatte.

Wer als wirklich „zuverlässig“ gel-

ten will, muß nachweislich einen

Mord begangen haben.

Die Union tut gut daran, diese

Kronzeugenregelung im Sinne der

FDP nicht zu vollziehen.

Mh freundlichen Grüßen
Dr. WulfRothenbächer,

Diez

Kronzeugen
„FDP - UäuverUadgr*-. WELT, vom *».

November

SehrgeehrteDamen und Herren,

im Gegensatz zu manchen Kom-
mentatoren des journalistischen La-

gers sowie des Koalitionspartners

CDU/CSU bin ich der Auffassung,

daß die FDP in Sachen Kronzeuge
wieder einmal bewiesen hat, daß sich

die Arbeit einer demokratischen poli-

tischen Partei nicht nur darauf be-

schranken muß, sklavisch das von
einem selbstgefälligen, autoritären

Führungskader Angeordnete herun-

terzuschlucken.

In einer Gesellschaft, die sich mü-
dem Wort demokratisch schmückt,
sollte es normal sein, wenn eine poli-

tische Partei in ihrer Gesamtheit um
die Lösung eines Problems ringt

Mit freundlichem Gruß
Wolfgang Langer,

Hanau

Der Papst und die Juden
Jbn GesprtcJi: Theo Klein. Patriot, Ebto-
pler, Jude“ und Jhrmg für drei
Dentscbe in Jerusalem"; WELT vom 21.
November

Es stimmt hoffnungsvoll, da ft der
Präsident des „Jüdischen Weltkon-
gresses in Europa“, Theo Klein, dank-
bar die Hilfe der französischen Katho-
liken für die Juden anerkennt Sie
war in der Tat beträchtlich. Erzbi-

schof Saliöge von Toulouse ließ am
22. August 1942 einen Hirtenbriefver-
lesen, in dem er betonte, daß die „Ju-
den unsere Brüder“ sind. Auf Wei-
sung Papst Pius’ XU. wiederholten
der „Osservatore Romano“ und Ra-
dio Vatikan den Protest zweimal und
kommentierten ihn sechs Tage lang.

Kardinal Suhard protestierte im Juli
1942 im Namen alter Bischöfe bei

Marschall Pgtain gegen dieJudenver-
folgung. Der Primas von Frankreich,

Kardinal Gerlier, riefineinem Hirten-

brief alle französischen Katholiken
auf, die versteckten jüdischen Kinder
nicht den Behörden auszuliefern.

Der jüdische Historiker Läon Po-
liavoc erklärte: „Priester, Mitglieder
der religiösen Orden und Lafen wett-
eiferten miteinander, Asyl zu ge-
ben... Sie retteten Zehntausenden
von Juden das Leben.“

Die meisten werden sich noch an
den „Stellvertreter“ von Hochhuth
erinnern, in dem er Pius XU. einen
„Verbrecher“ nennt Nun ist schon

längst erwiesen, daß Hochhuths
Pamphlet weniger auf sorgfältigen

Recherchen als vielmehr auf Vorur-
teilen gegen Papst und katholische
Kirche beruhten.

1967, im Erscheinungsjahr des

„Stellvertreter“, veröffentlichte der
hierzulande wohlbekannte jüdische
Historiker und Theologe Pinchas £.

Lapide sein Buch „Rom und die Ju-
den“. Er kam zu gar», anderen Ergeb-
nissen als Hochhuth: „Die katho-
lische Kirche-ermöglichte unter dem
Pontifikat von Pius XU die Rettung
von 700 000, wahrscheinlicher sogar
von 860 000 Juden vor dem gewissen
Tod von den Händen der Nationalso-
zialisten.“

P. Lothar Groppe, SJ
Bad Pyrmont

Wort des Tages

99 Ich kann versichern:

Die Politik ist keine

Wissenschaft, die man
lernen kann. Sie ist eine. .

Kunst, und wer sie

nicht kann, der bleibt

besser davon. 99

Otto von Bismarck (1815-1898)



Samstag;6- Dezember 1986 - Nr. 284 - DIEWELT FERNSEHEN 7

j

US-Brfoigsserie „Miami Vicc
th
als „Pallass-Nachfolger flott und durchgestylt wie ein Video-Clip

Rauh aber herzlich und ohne Profil
erwartet zu -ge-

wohnter. Ferusehzeil künftig ei-

ne ganz andere Kost Statt der eher
betulichen Episoden um .die intri-

genspinnende FamilieausTexas wird
ihnen bald eine „heiße Show mit läs-

sigen Cops“ serviert, wie die Zeit-

schrift „Time* die Serie „Miami Vice“

in einer Tilelgeschichte beschrieb. In
den Vereinigten Staaten haben die
beiden Hauptdarsteller, die Detektive

Sonny Crockett (Don Johnson) und
Ricardo Tubbs (Philip Michael Tho-
mas) ihrem Kollegen auf Hawaii,
Magnum (Tom Selleck), an Beliebt-

*
heit längst den Rang abgelaufen.

Die neue; Serie beendete die ver-

gangene amerikanische Femsehsai-
son 1985/86 knapp hinter „Dallas“,

selbst „Dynasty“ (Denver) büßte seit

der Ausstrahlung von „Miami Vice“
Zuschauer-Sympathien ein. In nicht
weniger als 15 Kategorien für die be-
gehrte „Emmy“-Trophäe wurde die
Krimi-Serie nominiert, deren einein-

halbstündiger Pilotfilm heute abend
zu sehen ist. Vonkommendem Diens-
tag an folgen dann weitere 24 Episo-

den -Jeweils um 21.45 Uhr.

Den Erfolg der mit Abstand teuer-

sten Femsehserie (Produktionsko-
sten im Schnitt 2J> Millionen Marie

pro Folge; Denver und Dallas liegen
' zwischen 1,2 und 1,8 Milionen Marie

je Episode) schreibt die Produktions-
firma MTV ihrem „zeitgemäßen“

Konzept zu: ’^ine schicke, durchge-

stylte Ausladung, in der Pastelltöne

dominieren und Erdfarben fast völlig

fehlen; aktuelle Rockmusik, frisch

aus den HitUsten der USA, unter-

streicht das schnelle Tempo von Bil-

dern, und. Handlung. So sind unter

anderem Chaka Khan, Tina Dimer.
Phil Collies und John Hammer in der

Videodip-ähnlichen Serie zu hören.

Drehort ist das sonnige Florida mit

noblen Hotels, schummrigen Bars
und dem exotischen Drumherum
südlicher Breitengrade.

Die beiden Detektive gehören si-

cher zu den bestangezogenen ihrer

Gattung: Sie wurden schnellzum mo-
dischen Vorbild einer „Miami Vice“-

Fan-Gemeinde. In feinstem Leinen

und edler Seide (Markenzeichen: T-

Shirt unterm Designer-Sakko), italie-

nischen Maßschuhen (natürlich ohne

Socken getragen) und weiten Hosen
ohne Gürtel jagen sie ln schnellen

Wagen und starken Rennbooten
den Schattenseiten des Sonnen-
scheinstaats Florida nach: dem Dro-

genhandel, Waffenschmuggel, illega-

len Glücksspiel und der Prostitution.

Miami, ehemaliger Altersruhesitz

amerikanischer Millionäre („teuer-

stes Altersheim der Welt“), hat auch
in Wirklichkeit eine Wendung zum
Sündenbabel vollzogen. Es wurde
zum Umschlagplatz südamerikani-

Doh Johnson (Kokt) und Michael Thomas In „Miami Vice" (ARD, Sa. 2250
Uhr). Der Filmzum film. „Traumstadt Miami" (ARD, Sa. 1555 Uhr) fotoard

scher Gelder, Rauschgift, Flüchtlin-

gen und Abenteurer. Viel „Stoff“ also

für die Serien-Autoren, die ihn in be-

währter Manier um$f>fcten.

Denn so flott die Kameraführung
und so zeitgemäß die Ausstattung

auch sein mögen - die Handlung ver-

folgt das seit den Western-Klassikern

bekannte Strickmuster hier die Gu-
ten, dort die Bösen. Da kommt der
Zweifel an Recht und Ordnung, an
Schuld und Sühne erst gar nicht aut
wie das bei anderen Krimi-Serien
neuerer amerikanischer Provenienz

schon mal möglich (und gewollt)war,

wie zum Beispiel in der Serie „Poli-

zeirevier Hill Street“.

Wie Western-Helden agieren Crok-
kett und Tubbs vom Sittendezemat

der Polizei Nachdem sie sich hand-
greiflich aiisamTngpgpranft haben,
verstehen sie sieb auch ohne Worte:
eine wahre Mannerfieundschaft, rauh
aber herzlich und auch schon mal ein

bißchen melancholisch - die genre-
übliche Mischung eben.

In ihren Ferrari schwingen sie sich

wie aufein Pferd, und mit den Frauen
klappt es dauerhaft auch nicht-dem
steht der einsatzintensive Beruf ent-

gegen. Ansonsten haben die beiden
kaum Profil vorzuweisen. Das ist

auch nicht nötig, denn die Serie ist

für Leute gemacht, die eher an Bil-

dern und „action“ interessiert sind als

an Fabel, Charakter und Worten. Das
ließ Lee Katrin, einer der Regisseure,
wissen. MARIAGROHME

„Zu viele Gefühle, zu wenig Information“

Gehörige Medienschelte
P resse, Funk und Fernsehen be-

richteten nicht selten oberfläch-

lich und mit wenig Kompetenz über
die rund Millionen Ausländer in

der Bundesrepublik Deutschland.
Das Fernsehen sei im Begriff, das

„Selbstwertgefühl“ dieserMinderhei-

ten zu „beschädigen“, das Bild der

Ausländer in der Presse sei „deutlich

negativ verzerrt". Solche Urteile wa-
ren auf der internationalen Fachta-

gung zum Thema „Ausländer und
Massenmedien" in Köln zu hören.

Drei Tage lang hattet sich rund 200

Medienexperten und Journalisten

aus 13 Landern versammelt, um An-
regungen und Empfehlungen für den
Umgang mit dem Thema „Auslän-

der“ zu erarbeiten.

Die Konferenz wurde von der Be-

auftragten der Bundesregierung für

Ausländerfragen, Liselotte Funcke,

derBundeszentale für politische Bil-

dung, von der- Deutschen Unescö-

Komrmssion sowie dem Europarat in

Zusammenarbeit mit der Deutschen

Ausländer und Massenmedia« -
Watt 5, Sonntag,B Uhr

Welle, dem Deutschlandfunk und
dem WDR vorbereitet

Festzuhalten gilt zunächst: Die

Fachtagung war kein wütendes Her-

umtrampeln auf der Ausländerbe-

richterstattung der Medien. Positive

Aspekte wurdendurchaus gewürdigt
Bösartige Vorsätzlichkeit wurde den
Programnwerantwortüchen nicht un-

terstellt Den Ausländersendungen

attestierte Medienforscher JosefEck-

hardt (WDR), sie erfüllten die Funk-

tion der „Brücke zur Heimat“ und
leisteten somit einen „wesentlichen

Beitrag“ zur Aufrechterhahurg der

kulturellen Identität der Ausländer.

Hans Jahnke vom Adolf-Grimme-In-

stitut (Mari) eröffnete den Medienma-

chern, sie ließen sich „mit besten Ab-

sichten und einem vagen Verstand"

auf eine schwierige Sache ein. Einem
„unerhört hoben Aufklarungsbedarf“

stehe deswegen nur ein „dürftiges“

Infonnationsangebot gegenüber, tie-

fergehende Analysen zum Thema
Ausländer seien „rar“. Viel „humani-

tär Getöntes“ werde geboten, ater

wenig „nachhaltig Informatives“.

Aus demselben Hause präsentierte

Hildegard Kühne-Scholand die Er-

gebnisse «ne Untersuchung, die sich

speziell des Fernsehensangenommen
hatte. Danach ist die Berichterstat-

tung über Ausländer dort „stark er-

eignisbezogen und problemorien-

tiert“. Zugespitzt formuliert Die Si-

tuation türkischer Familien wird nur

dann interessant, wenn die Familien-

väter. in Messerstechereien verwik-

kelt sind. Kühne-Scholand stellte mit

Kick auf die Asyl-Berichterstattung

weite fest, „daß die Themenentfal-

tung sich besonders häufig unter den
Aspekten der Belastung und Bedro-

hung der Rpsidpn7gp3pllschaft voll-

zieht.“

Die Frage nach dem komplizierten

Dreiecksverhältnis zwischenMassen-
Tpgdfr», Politik und öffentlicher Mei-

nung sowie der Wirkung der Massen-
medien auf die Meinungsbildung ih-

rer Rezipienten wurde zwar aufge-

worfen, aber nicht beantwortet Josef

Eckhardt „Die Krage, wie weitund in

welcher Richtung das Auslanderbild

der Bevölkerung, ihre Einstellung zu
den Ausländem von den Medien ver-

mitteltwird, läßt sichnicht beantwor-

ten.“ Diskussionsbeiträge und Refe-

rate mündeten ein in die Empfehlun-
gen von sechsArbeitsgruppen. Deren
Vorschläge werden veröffentlicht

und auch allen zuständigen nationa-

len und internationalen Gremien zu-

gänglich gemacht
Für den Femsehbereieh wurde un-

ter anderem angeregt: Eine ausführli-

chere Berichterstattung über die

Herkunftsländer; vermehrte Präsenz
von Ausländem im Programm (zum
Beispiel auch als Nachrichtenspre-

cher); Benennungeines Ausländerbe-
auftragen in jeder Sendeanstalt.

Die Hörftink-Arbeitsgmppen

schlugen vor Weniger „ausgrenzen-

de“ Zielgnippen-Sendungeii, son-

dern Beiträge, die für Auslanderund
Deutsche gleichermaßen interessant

sind; Entsendung von mehr Auslän-

dem in die Aufeichtsgremien; Ver-

besserung der ARD-Berichterstat-
tung über die Türkei (sie wird derzeit

von Athen aus wahrgenommen).
Wie den Hörfunlgournalisten wur-

de auchden Printmedien „selbstkriti-

scher Umgang mit der Sprache“ an-

geraten. Auf Worte wie „Asylanten-

flut“ oder „Überfremdung" solle ver-

zichtet werden.
WOLFGANGGESSLER

Klatsch-Profi auf glitschigem Hochglanzparkett

Neugier als Triebfeder
D er Blick durchs Schlüsselloch in

die Wohnungen der oberen

Zehntausend der Welt - für das Fern-

sehen war es Margret Dünser, die das

perfekt konnte. Diskret, wenn’s um
Intimitäten ging, direktim Interview,

distanziert zur Welt des Glanzes und
des Glittes. Viele versuchten sich

seit dem Tode der „VIP“-Dame in

Sachen Gesellschaftsreportage.

Am Sonntag startet wieder eine

neue Serie. „Mein Rendezvous“ mit

Beate Wedekind. Ein Profi auf dem
Hochglanzparkett. In ihrem dicken

roten Telefonbuch mit Schloß stehen

Nummern der High-Society von A

Beate Wedekind
FOrO: TEUTOPRESS

wie Albert, Prinz von Monaco, bis Z
wie Zsa Zsa Gabor, denn seit vier

Jahren ist die gebürtige Duisburgerin
JetSet-Kolumnistiit einer großen Il-

lustrierten. Die Bilanz bis heute: 200

Rendezvous von der Oscar-Preisver-

leihung in Los Angeles bis zur Einla-

dung von der Queen im Buckingham
Palast

Neugier ist die Triebfeder von Bea-
te Wedekind. „Fragen zu können, was
auch andere schon gerne wissen woll-

ten, in einer Zeit in der sowieso kei-

ner mehr miteinander redet erfüllt

Femseh- oder Zeitungsklatsch ein

ganz elementares Bedürfnis.“ Neu-
gier auf Menschen, denen die coura-

gierte Blonde aufgeschlossen begeg-

net („eine wichtige Voraussetzung
für diesen Beruf“ ), Neugier auf die

Welt

In Duisburg als Bankkaufmann
ausgebildet entflog sie als Stewar-

dess, später als Entwicklungshelferin

in Äthiopien, der Enge des Ruhrge-
bietes. In Berlin dann Journalismus

von der Pike auf bei Tageszeitungen

und seit vier Jahren Reporterin, Ab-
teilung Gesellschaft und Unterhal-

tung. Erste TV-Sporen erwarb sie

sich bei den „Montagsmalem“ und
der „Pyramide“, wo ihr Schlagfertig-

keit und Witz nicht nur den Sieg über
Klatsch-Kollege Michael Graeter,

sondern auch 20 Heiratsanträge ein-

trugen. Doch die 35jährige Junggesel-

lin widerstand. „Für Privates ist so-

wieso zu wenig Zeh. Denn mpin Be-

ruf ist auch mein Hobby.“ Ihre Ren-
dezvous sind dienstlicher Art
Nun die eigene Femsehserie. Ein

Potpourri von internationalen Men-
schen, die ihre Umgebung prägen.

Reportage im besten Sinne. Keine
tiefsinnigen Interviews, sondern
Kurzgespräche, Beobachtungen der
Jet-Setter im Alltag. Auch wenn sie

den Vergleich mit ihrer „Vorgänge-
rin“ Margret Dünser nicht mag („Ent-

schieden nein - ich will mich als Si-

tuationsreporterin“) - so wird sie sich

von Sonntagabend an doch den Ver-

gleich gefallen lassen müssen.
Prominente Künstler wie Emst

Fuchs, Sport-Asse wie Boris

Mein Rendezvous^ - ZDF, Sonn-
tag, 1845 Uhr

Becker, Prinzessin Carolines Ehe-
mann Stephano Casiraghi und Mo-
de-Kaiser Karl Lagerfeld, Star-Foto-

grafHelmut Newton und Musiker wie
Justus Frantz, die Namen derer, die

man kennt, wird man beim „Ren-
dezvous“ wiedertreffen. Höchst pri-

vat Schauplatz der Treffpunkte ist

jeweils eine Stadt die auch in touri-

stischen Bildern präsentiert wird.

Erste Ortsbesichtigung ist Monte
Carlo, ein Reigen illustrer Männer
sind die Partner. Es folgen Ren-
dezvous aus Wien, Rom, Schleswig-

Holstein. Das ZDF scheint Vertrauen
in die neue Sendereihe zu setzen.

„Immerhin sind schon acht Ren-
dezvous für das kommende Jahr fest

eingeplant“, freut sich Beate Wede-
kind.

Wenn die TV-Premiere über den
Bildschirm flimmert, schwebt Beate
Wedekind über denWolken - in Rich-
tung New York zum nächsten Treff
mit Prominenten. TIM PHILIP

KRITIK

Aufdringlich

und verfehlt
eit achTJahren ist Hermann Kant

Verbandspräsident der „DDR“-
riftsteDer, das heißt: Seine Ro-

te werden in hoher Auflage ver-

tet, auch wenn sie langweilig und

laubwürdig sind, und sie werden

Hmt Der dritte Roman, Der Auf-

alt, 2977 .erschienen, ist ein

:k Biographie des Autors, der als

«er Soldat der „Wehrmacht“ 1945

polnische Kriegsgefangenschaft

et und 2949 entlassen wurde. Der

Frank-Beyer gedrehte Film nach

em Buch entstand 1982 in den

^A-Studios von Beriin-Babels-

>. Man: könnte fest sagen: Der ist

t danach!

ic Geschichte des 1926geborenen

k Nietehr, der mit einem in Lu-

lätig gewesenen Kriegsverbre-

verwechsctt wird und um sein

»n furchten muß, magvorgekom-

jjein, doch sind 'die löftFilnuni-

n so ermüdend inszeniert daß

kaum Lust .hat, imRoman noch

tal nachzuiesen, was alles wegge-

n wurde. Davon,, daß Hermann

E sem Buch in der Klassik-Nach-

folge einen „Deutschen Bildungsro-

man“ nannte, ist im Klm nichts mehr
zu spüren. Statt dessen überwiegt die

aufdringliche Symbolik, das Mark
Niebuhr immer dann, wenn er über

den Innenhof des Warschauer Ge-

fängnisses geführt wird, mit Schau-
dern den dort errichteten Galgen er-

blickt Auch die vielen Szenen, in de-

nen einfache Polen, die nun wenig

Grund dazu gehabt hatten, Mensch-

lichkeit gegenüber deutschen Solda-

ten zu zeigen, sind reduziert Von der

.
Vergangenheit des jungen Soldaten

erfahrt der Zuschauer überhaupt

nichts, während die proletarische

Herkunft im Buch eine entscheiden-

de Rolle spielt

Für den Autor wie auch für seinen

Helden war der polnische Aufenthalt

die Station der Umerziehung zum
„Anti-Faschisten“, der aus der Ver-

gangenheit lernt und geläutet entlas-

sen wird. Sylvester Groth aber in der

Rolle Mark Niebuhrs ist ein

18jähriges Unschuldskind aus dem
Dithmarschen, der von nichts weiß

.und erst nachträglich von den Ver-

brechen seiner Landsleute im besetz-

ten Polen erfahrt Das geschieht dann

in der Sammelzelle mit deutschen Of-

fizieren aller Waffengattungen, eine

Zelle, die außer Mark Niebuhr, des-

sen Unschuld selbst die polnische
Seite einsieht, keiner lebend verläßt

Ein Stück verfilmte Literatur im
schlechtesten Sinne!

JÖRG-BERNHARD BUKE

Wenig Polemik
gute Argumente

Gegen die Arbeitslosigkeit hat nie-

mand ein überzeugendes Rezept
Die Renten werden sich in Zukunft

am Nettozuwachs der Einkommen
orientieren müssen und geringer wer-

den. Dies ist ein Fazit aus Was steht

zur Wahl?, der Diskussionssendung

des ZDF zur kommenden Bundes-

tagswahl die sich diesmal mit Wirt,

schafts- und Sozialpolitik befaßte.

Im Gegensatz zur ersten Sendung
dieser Art war diesmal der Ton ruhig,

die Atmosphäre von Sachlichkeit be-

stimmt Polemik gab es ebensowenig

wie Schaufensterreden. Möglicher-

weise lag dies daran, daß mit Bundes-

arbeitsmiiiistfir Norbert Blum (CDU),

Anke Ftichs (SPD). Otto Graf Lambs-
dorff (FDP), Theo Waigel (CSU) und
Rainer Trampert von den Grünen
Fachleute und keine Generalisten

aufgeboten worden waren: daß mit
Michael Jungblut ein Wirtschafts-

experte die Fragen stellte.

Manches entpuppte sich unfreiwil-

lig als jenseits aller Realität etwa
Tramperts Vorstellungen von einem
teilweisen Rückzug aus Export und
Weltwirtschaft. Manches war nur im
Detail strittig, so etwa die Erkenntnis,
daß Arbeitslosigkeit besonders bei
der Jugend an die Wurzeln der De-
mokratie geht Die Vorstellungen dar-
über, werin den Vorteil derkünftigen
Steuerreform kam, wurden deutlich

in dem, was Anke Fuchs und Norbert
Bliim zur spaten Stunde eindringlich
erläuterten.

Auch wenn dann und wann inzwi-

schen schon vertraute Argumente
und Gedankengänge wieder auf-

tauehten, so waren diese eineinhalb
Stunden insgesamt doch eine De-
monstration, wie man mit dem inter-

essierten, angeblich mündigen Bür-
ger als dem Souverän auch umgehen
kann. Wer den klar vorgebrachten Ar-
gumenten folgte, dem ist nach dem
25. Januar 1987 die Möglichkeit ge-

nommen. anklagend auszurufen:

„Das habe ich alles nicht gewußt!“ -

er kann es jetzt wissen, was immer er
wählen wiitl HENKOHNESORGE

Samstag1

10L90 beete
1053 Sportschau
1030 Titel. Thesau, Temperamente

12.15

Masmim»
1255 Piessesehoo
1350 heute

1150 Weftcup-Skireimen
Super-Riesenslalom der Herren

(bis 12.15 Uhr)

13.15 Programmvorschau
1355 Traumstadt Miami

Bn Bück hinter die KuBssen von

„Miami Vice“

1450 SesamstraOe
1550 In Frankreich natgefcmdet (4)

1350 Souvenirs, Souvenirs

Mit Udo Jürgens, Horst Jankowskl

Moderation: Chris Howfand
1550 Pas Reieheitsgebot -

500Jahre frag
1750 Bilder aus der Wissenschaft

Nutzung vorhandener Energie

1850 Tagesschao
1855 Sportschau

Fußball-Bundesliga
1950 Beaioealpmgramme
Tfl.flO Touui irhmi
20.15 Beer wird gewinnen

Quiz mit H.-1 Kulenkampff
Mit Vico Tönlara und dem polni-

schen Kinderchor Cantus
2250 Ziehung der Lottomhien
2255 Tagesschau
2215 Pas Wort za
2220 Miami Vice-HeiBes!

Florida
Amerikanischer Spielfilm (1984)

Deutsche Erstaufführung
2355 Temris-Mastsn-Toraler

Boris Becker - Mats Wikinder
250 Tagatschan
255 NachtgedOBkeB

1150 ProgmiiwtvowdCT
1150 Auf Sand gebaut

fifmberiefw aus Südafrika
1250 Nachbarn in Eorapa

Griechenland, Spanien,

Jugoslawien
1450 Ken» Woche
1450 Damals

Vor 40 Jahren: NS-Medizin
1450 Wir stedeo uns

Intendant Dieter Stahe antwortet
1550 Ihr Mesikwoncdi

Mit D. Sasson, P. Domingo
IMS Rohimon Crosoe und der Tiger

Mexikanischer Spielfilm (1969)

17.19 Danke schBn
Aktion Sorgenkind berichtet

1755 beete
1750 Idedecspiegei

Themen: Zehn Jahre Amtszeit - In-

terview mit Bernhard Vogel. HDW
und die U-Boote

1850 KönigUcb Bayerische* Amtsge-
richt

Die Vergiftung
1950 beute
1950 Paracfiese aus Menschenhand

Nationalparks in der Türkei

20.15

Inspektor Cloeseau: Bn SchuO im
Dunkeln
Amerikanischer Spielfilm (1964)

2155 beute
2250 Das aktuelle Sport-Studie

2220 beete
2555 Peters Pop-Show

Moderation: Peter lllmann

WEST
1550 lntnetlosnhf DTB-Pofeal

Kuristtum-Mehrkampf der Frauen
185Q TetokoBeg
1850 Der Bkws lobt

Mit Archie Shepp, Nick Graven-
ties, John Gpofirta Band

1950 Aktuelle Stunde
2050 Tagesschoo
20.15 Sport im Westen
2150 Gott ondrfieWeK

Schwul gleich sündig?
2150 Die Leiden des Jungen Wörther

Lyrische Szenen in zwei Teilen und
einem Intermezzo nach Johann
WoKgang von Goethe

TS 25 Das imhöimHrhn Feester
Amerikanischer Spielfilm (1949)

055 Tips für Leser

NORD
1550 Stehe WEST
1850 Sesamstraße
1850 Musikexil Hongkong (5)

19.15 Mangh Hotmat Ist «e StraBe
Die Lohar-Nomaden in Indien

2056 Tagesschao
20.15 Die F 96 (1)

Dreiteiliger Dokumentarfilm

in der Lausitz

Quer durch die „DDR“, von der
Oberlausitz im Süden bis nach
SaBnftz/Rügen im Norden, zieht

sich die Fernverkehrsstraße 96.

2150 Vor vierzig Jahren
Welt im Rim 81

2150 Die Leiden des jungen Wörther
Erläuterungen: siehe WEST

2225 America (12)

0.10 Nachrichten

HESSEN
16.15 Der Sternenhimmel tat Dezember
<bh Glaubees-Sachea

Thema: Kirchentag zu Südafrika
1950 Sport-loaraal
1950 HessenschaD
2050 Moria Stuart

Von Friedrich Schiller

2155 Drei aktuell
2200 Die Leiden des jungen Weither

Erläuterungen: siehe WEST

SÜDWEST
1850 So ihr nicht werdet wie die Hader
1950 ebbes / Regional / Glaskasten
1950 Texas: Plaza Latha
20.15 Schonplatz der Geschichte

San Antonio
2155 Gesprächwund« ISO Irrine Texas
2215 Neues
2250 Der Mann von Atome

Amerikanischer Spielfilm (19S3)

Mrt Glenn Ford, Julia Adams
2355 Die echten Mächtigen von Dallas
050 Nachrichten

BAYERN
1850 Mode in Italy

Weltmeister in Formgestaltung
1855 Rundschau
1950 Tiere vor der Kamera

In den Wüsten Australiens
1955 Sport am Samstag

20.15

Eia Leben ohne Geländer
Ödön von Horvath

Femsehspiel von
Trougott Krischke

21-45 Rundschau
2250 Die leiden des jongee Wörther
2355 Rundschau

1555 Krokodil

Advent, Advent
1650 Die Verwandlung des bäsen Wol-

fes

Amerikanischer Puppenfilm (1978)

1655 Die Walto«
Jeder braucht Freunde

17.10

Camwa
Tod eines Gangsters

1850 Chicago Teddybär ft Co.
Nur ein kleiner Kuß

1855 Harry O
Lester II

1955 Baddy und das sflfie Leben
Amerikanische Filmkomödie (1962)
Mit Frank Sinatra, Tony Bill

2150 blick
2215 Spaten In dio Vergangnehöh

Franz.-ita1. Kriminalfilm (1956)

Mit O. E. Hasse, Francoise Arnoui
050 Bn Mann auf der Schaukel

Amerikanischer Kriminalfilm (1973)

1950 Nachbar Europa
„Ich glaube, weil ich bete" - Karl

Rahner im Gespräch mit Gor
1955 Geistliche Musik

Johann Sebastian Bach: Kleine
Choralbearbeitungen aus Kkrvier-

übung Hl

2050 Tagesschao

20.15

Kumpel mit Chauffeur
2. Die Veteranen

2150 DeutschctoBde (2)
Von Siegfried Lenz

23.05 III nach nenn
Gäste: Preußenprinz Michael,
Strafverteidiger Rolf Bassi, Male-
rin Lena Vandrey

ösat
1850 MM-ZiB

18.10

Bilder ans Österreich
Vorstellung des traditionellen Ni-

kolo-Spiels in Bad Mitterndorf

1950 boote
1950 Studio

1950 Michael Kramer
Drama in vier Akten
von Gerhart Hauptmann
MH Will Ovadflieg, Erika Wacker-
nagel, Heidi Mahler
Aufzeichnung aus dem Hambur-
ger Thalia-Theater

2150 Aspekte-literatur

2255 Abenteuer Malerei
Die Sprache der Malerei

2550 Gato-Konzert zum 175. Geburts-
tag von Franz Uszt

1855 Löwenjagd
1853 7 vor 7
1950 Kerlchen
1955 FÜmvotschau
1950 Piratenkapftän Mary

Franz.-itaL Spielfilm (1961)

2155 Der Mann aus Marseiile
Franz.-ital. Spielfilm (1972)

Mit J.-P. Belmondo, C. Cardlnale

2255 Dali-As
Mit Klaus & Klaus, Constanze Isner

*1 Sonntag

1050 Dar Montblanc
1055 Tanoschs Tramastunde
11.15 Solaris TV (1)
1250 Der intemattoeale

Waffengeschäfte und die
renden

1255 Tagesschau, Wochenspiegel
15.15 Magazin der Woche
1355 Schtopp vom grünen Stern (5)
14.15 Athen Doano, Klavier

Schubert, Scriabin, Uszt
1455 Monster im Kinderzimsor
15.15 BBcberjoonnl fBr Kinder
1555 Loan (letzterTom
16.15 Internationales Kunstturnen
1750 Ratgeben Essen und Trinken
1850 Togesschau
18.10 Sportschau
1850 UodeestraSe

53. Die Wellen der Brandung
19.10 Weitspiegel

Afghanistan, China, Philippinen,

Holland. Bahrein
2050 Tagesschao
20.15 Wargnmet - Kriegsspiele

Amerikanischer Spielfilm (1982)

Regie: John Badham
Wargames provozierte In den
USA Auseinandersetzungen zwi-

schen Politikern und Militärs.

2255 Heinz ROhmann erzählt

2250 Tagesschau
2255 Wirken durch Reden

Richard von Weizsäcker
23.10 Kinder der Weh

Untergang der indianischen Kultu-

ren in USAm ny Tagesr******
050 Nachtgedaulcefl

Epikur: Brief an Mertwkeus

reiber Matii
950

10.15
H. C. Artmann

1155 Mosaik
La Gomera. Der Weihnachtstisch.

1155 Das Sonntagskoezert
Violinkonzerte von Mozart

1255 boote
1257 SenatogtgesprBch

Fritz Leutwiler, ehemals Präsident
der Schweizer Nationalbank

15.15 Natur and Medizin
Z. Allergie ist heilbar

1555 Ändertend- Kols Geheimnis
14.15 Die Biene Maja
1450 So ela Tierleben
15.15 ZPF-Ktodurrihnr-Wottboworfa
1655 Einback
f7.10 heute
17.12 Die Sport-Reportage

Weltcup-Riesenslalom der Herren.
Masters-Turnier

1&10 Katholisches Tagebuch
1855 Mein Rendezvous --

-

<950 honte

19.10

boneer Perspektiven
Demkraten und Extremisten an
Hochschulen. Deutsche Im Aus-
land wählen mit

1950 Ich heirate eine FamlHo
2&15 40 Jahre Rias Berti»

2250 heute / Sport am Sonntag
2215 KlassRc aktuell
2255 Der uoskhtbare Dritte

Amerikanischer Spielfilm (1958)

Mit Cary Grant, Eva Marie Saint
Regie; Alfred Hitchcock

055 boote
150 Tennis*Masters-Turnier

Halbfinale der Herren

Vl^SÄTl

1555 Siohste
Kreisspiele

1550 Tim und Stvuppi
Der Schatz Rackhams des Roten

1650 luxBox extra
1655 Die Wattons

Jason wird gefordert
1750 Der letzte MoMkaeer

Deutsch-it.-engl. Western (1965)
1850 blick

1855 Spielcasino: Caf* Nescafe
Zuschauer können 500 Mark ge-
winnen

1850 Cheyenne
Amerikanischer Western (1964)
Mit Richard Widmark, Karl Maiden
Regie: John Ford

2155 bück
Aktuelles, Show und Künste,
Sport, Quiz und Wetter

2210 Kutamnagazin
2250 Der Martha! von Cknarron

Jim unter Mordverdacht
2355 bück

1950 Schauplatz Schweiz
rann Touo i i rlinu

20.15

Kumpel mH Chauffeur (3)
2155 Der Mäzen

Fernsehfilm von N. Schlieriger

...undam Sonntag
WliLTlSO'XXTAG

WEST
1850 Matt und Jenay
1850 Fravee-Fragea

Porträt von Adele Boor
1950 Aktoelle Stunde

Bürgerteiefon: 0221/23 64 33
iflM Taaesscbou
20.15 Etats blieb vom Doppeladler (2)

Die Welf des Kaisers Franz Joseph
2150 Attslandsstvdlo

Niacaragua nach Reagans Deba-
kel

2155 Alexander Zwo (6)

2350 Ausländer and Massenmedien
2355 ABe lieben Bob
0.10 Nachrichten

NORD
1850 SesamstraOe
1850 Das alltägliche Grauen

Video-Reportage über Lima
19.15 Schauplatz: Mtchaaffe-IQrcbe

2050 Tagesschau
20.15 Der tollste Tag

Von Peter Turrini

Regie: Günter Tabor
Tragikomische Variation der Vor-

lage von Beaumarchais. 6ne Auf-

führung des Theaters in Kiel

2155 Sport m
2255 James Eesor - Mater der Masken
2350 Nachrichten

HESSEN
1850 Musentempe! für Zeitgenossen
1855 Notar und Freizeit

1950 Sportfcalender
2855 Bocksprftege
2150 Drei aktuell

2155 Treffpunkt -86

Fluchtpunkt Amsterdam
2150 AsphaMiyänea

Amerikanischer Spielfilm (1958)
f5t Mare Corday
Regie: Paul Henreid

SÜDWEST
1850 Touristik-Tip
18.15 Rockpakut

Mit L/2
1950 Treffpunkt / Abeadscbae
iVur für das Saarland;

1950 Immer Arger mit Tom
19J5 SaedmätiBcbeB
Gemeinscbaftsprogranuo
1958 Oie sechs Stebeeg'sciejfeo
20.15 Motel

10. Die Tochter
2150 1räche Literatur (3)

Film von Christina von Braun
2155 Aktoelf/Nouot
2158 Sport / Flutlicht f Atom
2255 Es ist aegerichtet (12)

BAYERN
1850 Recht fBr jeden
1855 Rundschau
19J0Q HefecfabaiW-Ottwaad

Klettern im schweren Fels

1955 Khschefl in Nachbars Garten
Deutscher Spielfilm (1935)

21.15 Papageeo
Scherenschnittfilm

2tJS Durch Laad und Zelt

2150 Rundschau, Sport
2150 Europa nebenan
2250 Bern Aesweg maS es geben

Die filmische Welt des Alexander
Kluge

2350 Vier Kurzfilme von A. Kluge
020 Rundschau

2250 SchOton
Schweizer Spielfilm (1979)
Vom Leben, Lehren und Scheitern
eines Schweizer Dorflehrers

2350 Nachrichten

ösat
1850 RappelUste
1850 Atfventsslngen

Aus dem Burgenland
1950 boote

19.10

Geistliehe Musik aus dem alten

ReSlaod
1950 Das klein» Hoffconzert

Musikalisches Lustspiel in drei Ak-
ten aus der Welt Spitzwegs

21.15

Bilder aas Europa
Grönlanddurchquerung

2250 Berifa - Alnxaaderplatz
Deutscher Spielfilm (1931)
Nach Alfred Döblins Roman
Mit H. George, M. Bard

1855 Einfach tierisch

1858 Karichen
1853 7 vor 7
1955 Bn Tag nrle kein anderer

Reisequiz mit Thomas Witech
2050 Durch die Wälder, durch tfie Auen

Deutscher Spielfilm (1956)
Regie: G. W. Pabst

22.10 Finale

Sport am Sonntag
23.10 Wetter/Horoskop/Bettbupferi
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Koalition brachte die

eigene Mehrheit in Gefahr
Wallmanns Vorsorgegesetz mußte verschoben werden

DW.Bonn

Die abschließende Beratung des

neuen Strahlenschutzvorsorgegeset-
zes, mit dem Konsequenzen aus der

Reaktorkatastrophe von Tschernobyl
gezogen werden, ist überraschend auf

die nächste Woche vertagt worden.

Ursprünglich sollte über das Gesetz

an diesem Freitag im Bundestag ent-

schieden werden. Grund der Ver-

schiebung ist, daß für die Verabschie-

dung des Gesetzes die qualifizierte

oder sogenannte Kanzler-Mehrheit

von 251 Stimmen erforderlich ist

Im letzten Moment war den Frakti-

onsführungen von CDU/CSU und
FDP aufgefallen, daß sich zahlreiche

Abgeordnete bereits wieder im Wahl-

kampf vor Ort befanden und eine Ta-

gung der Westeuropäischen Union
die Zahl ihrer Anwesenden Mitglie-

der so stark verringert hatte, daß das

ansonsten „satte“ Polster von 26

Stimmen über der absoluten Mehr-
heit gefährdet war.

Verabschiedet hat der Bundestag
dagegen mit den Stimmen der Koali-

tion eine Neufassung des Abwasser-
abgabengesetzes, die allerdings erst

1989 wirksam wird. Hierbei will die

Bundesregierung mit zusätzlichen In-

vestitionsanreizen für die Industrie

und einer gleichzeitigen drastischen

Erhöhung der Abwasserabgabe bei

JOACHIM WEBER, Frankfurt

Die deutsche Chemie signalisiert

die Abkehr von bisherigen Positio-

nen. So sei man grundsätzlich weder
gegenneue Gesetze oderNovellierun-
gen noch gegen eine Erweiterung der

Staffliste innerhalb der Störfall-Ver-

ordnung (in der vorbeugende Maß-
nahmen und das Verhalten bei aku-

ten Vorkommnissen geregelt sind),

heißt es in mehreren Mitteilungen des
Verbands der Chemischen Industrie

(VCD.

Um das Festhalten am Prinzip der
vertrauensvollen Zusammenarbeit
zwischen Industrie, Behörden, Wis-

senschaft und Gewerkschaften zu um-

terstreichen, empfiehlt die Ver-

bands-Spitze den Mitgliedern einen

umfangreichen Maßnahmenkatalog:

• Verbesserung der Meldesysteme.

der unzulässigen Einlpftnng gefährli-

cher Schadstoffe einen weiteren Bei-

trag für die Reinhaltung der Gewäs-
ser leisten. Zusätzlich zu Quecksilber

und Cadmium sind künftig auch die

Schwermetalle Chrom, Nickel, Blei

und Kupfer sowie organische Halo-

genverbindungen abgabepflichtig.

Umweltminister Walter Wallmann
(CDU) betonte in der abschließenden

Debatte, durch das neue Gesetz wür-
den diejenigen begünstigt, Hi«» über
die allgemein anerkannten Regeln
der Technik hinaus ihre Abwässer
reinigten. Dies könne zu einer Halbie-

rung des Abgabesatzes oder im Ex-
tremfall zur völligen Abgabefreiheit

führen.

Von Rednemder Opposition wur-

de Wallmanns Äußerung widerspro-

chen, die Abwasser-Novelle sei ein

wichtiger Beitrag zum Gewässer-

schutz. Der SPD-Abgeordnete Gün-
ter Kiehm nannte das Gesetz harmlos
und kritisierte den späten Zeitpunkt

seines Inkrafttretens. Auch bedauerte

er, daß die Einleitung von Phosphor
unH Amninn inm-StirkstQff nicht in

die Abwasserabgabe einbezogen wor-

den sei Wallmann versicherte, er wer-

de sich dafür einsetzen, möglichst

bald gemeinsam mit den Ländern
Mindestanforderungen für diese bei-

den Schadstoffgruppen festzulegen.

• Bereithaltung aktueller Lagerli-

sten auch außerhalb der Läger.

• Überprüfung der Sicherheitsda-

tenblätter des VCI im Hinblick auf

ökologische Angaben, Brandschutz

und Brandfolgenschutz.

• Bereitstellung ausreichender Not-

speicherkapazitäten für Abwasser
und kontaminiertes Löschwasser.

• Untersuchung weiterer Maßnah-
men zum Schutz des Kühlwassersvor
der Vermischung mit Chemieproduk-
ten.

• Vorbereitung eines Symposiums
über das Brandverhalten von Chemi-
kalien.

Nach Darstellung des Verbandes

geben die Chemie-Firmen in der Bun-
desrepublik aus eigener Inititative an
jedem Tag mehr als elf Millionen

Mark für den Umweltschutz aus.

Kurssturz nach

dem Tod des

Gouverneurs
jhe. Hongkong

Der plötzliche Tod des Gouver-

neurs von Hongkong, Sir Edward

Youde, hat Schockwellen durch die

britische Kronkolonie gejagt. Der
Börsenmarkt reagierte mitempfindli-

chen Kursstürzen und der Hong-

kong-Dollar verlor an Wert
Der Tod des Gouverneurs kommt

zu einem kritischen Zeitpunkt, weil

über die künftige Regierungsform in

Hongkong, das 1997 an die Volks-

republik China zurückgegeben wird,

Meinungsverschiedenheiten mit Pe-

king bestehen.

Youde hatte sein Amt 1982 angetre-

ten, als die Kolonie nach dem China-

besuch der britischen Premiermini-
sterin Margaret Thatcher von einer

schweren Vertrauenskrise erschüt-

tert wurde. Bei den anschließenden

chinesisch-britischen Verhandlungen
über die Zukunft Hongkongs spielte

Youde eine Schlüsselrolle.

Als Nachfolger von Youde, der von
1974 bis 1979 Botschafter in Peking
war, werden der britische Botschafter

in China, Sir Richard Eve Korr Evans,

Unterstaatssekretär David Wilson

und der frühere Botschafter in China
und derzeitige Berater MargaretThat-
chers, Sir Percy Cradock, genannt.

Youde war am Freitagmorgen in

der britischen BotschafLsresidenz in

Peking tot in seinem Bett aufgefun-
den worden. Vermutlich erlag er ei-

ner Herzattacke. Am Vortage war der
62jährige noch mit dem chinesischen

Ministerpräsidenten Zhao Ziyangzu-
sammengetroffen.

Reserve-Offiziere

gründen Verband
DW.Bonn

Unter dem Vorsitz von Oberstleut-

nant dLR. Claus Jander wird an die-

sem Wochenende in Bonn die „Reser-

veOffiriers-Vereinigung“ gegründet
Generalleutnant a.D. Walt» Win-
disch, der für das Amt des Präsiden-

ten kandidiert, teilte mit 600 Reserve-

offiziere hätten einen Antrag auf Auf-

nahme gestellt Insgesamt gibt es

mehr als 260 000 Reserveoffiziere in

der Bundesrepublik Deutschland.

Der Reservisten-Verband der Bun-
deswehr hat sich von der neuen Ver-

einigung distanziert In da Öffent-

lichkeit könneder Eindruck einerEli-
tebildung entstehen, hieß es in einer

Pressemitteilung.

Chemie zeigt sich flexibel
Nicht mehr gegen Gesetze / Maßnahmen-Katalog vorgelegt
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Die „Null-Lösung“ war in Brüssel kein aktueller Streitpunkt mehr

Verteidigungsminister der NATO
geben Reagan volle Rückendeckung

RÜDIGERMONIAC, Brüssel

Die Unruhe in der NATO, die nach
dem Gipfeltreffen in Reykjavik we-
gen ein» möglichen Beeinträchti-

gung des atomaren Gleichgewichte
zwischen den Blöcken aufgekom-
men war, hat sich gelegt Nach zwei-
tägigen Beratungen der Verteidi-

gungsminister des Bündnisses in

Brüssel sind die Sorgen der Euro-
päer, Reagan könnte sich wesent-
liche Teile der amerikanischen
Atomwaffen bei den Abrüstungsge-
sprächen abhandeln l?ss*»n und da-

mit die Sicherheit der Europäer miß-
achten, zwar nicht ganz verflogen.

Doch alle waren sichtlich bemüht
die entstandenen strategischen Pro-
bleme in enger Abstimmung mitein-
ander zu lösen.

Bundesverteidigungsminister

Manfred Wömer äußerte gemeinsam
mit anderen europäischen Amtskol-
legen am Ende der Konferenz die

Überzeugung, die NATO sei auf gu-

tem Wege. US-Verteidigungsmini-

ster Caspar Weinberger sagte, er sei

über den „hohen Grad an Überein-

stimmung glücklich“.

Die Verteidigungsminister gaben

der von Reagan in Reykjavik gegen-

über Gorbatschow eingenommenen
Position volle Rückendeckung. Im
Brüsseler Abschlußkommunique
wird begrüßt daß nun Abrüstungs-

schritte in Richtung auf eine

öOprozentige Verringerung bei den

strategischen Waffen und bei den
Mittelstrecltenwaffen mit der „Null-

Losung“ sogar darüber hinaus mög-
lich spfon Erstmals seit mehr als

zwei Jahren erwähnt das Kommuni-
que auch wieder SDL Die Verteidi-

gungsminister unterstützen „die

amerikanischen Forschungsarbeiten

auf dem Gebiet da Weltraum- und
Verteidigungswaffen“, wie sie vom
ABM-Vertrag erlaubt seien.

Da deutsche Verteidigungsmini-

ster erläuterte, die NATO wolle zwi-

schen einem Abrüstungsvertrag für

die weiteneichenden Mittelstrecken-

waffen (LRINF) und dem Ziel, auch

die Mittelstreckenwaffen kürzerer

Distanz(SRINF) zu reduzieren, „kein

Junktim“ herstellen. Die europäi-

schen Verbündeten seien damit zu-

frieden, daß sich dieUSA bereit zeig-

ten, in einem LRINF-Vertrag die

„konkrete Verpflichtung“ zu an-

schließenden Verhandlungen über

die SRINF-Waffen aufzunehmen.

Wömer appellierte vor Journali-

sten an den Warschau» Pakt, in den

auch für die konventionellen Waffen

zu erwartenden erweiterten Rü-

stungskontro IIVerhandlungen zu ei-

nem Abbau seiner offensiven Streit-

kräfte bereit zu sein. Die NATO habe

diese „Vorleistung“ in ihrer Verteidi-

gungsorganisation längst erbracht

20 Jahre alter Bomber vor neuen Ehren
C. GRAFBROCKDORFF, Brüssel

Für den Fäll, daß die Vereinigten
Staaten und die Sowjetunion rieh in

Genf auf eine Null-Lösung bei den
Mittelstreckenwaffen einigen sollten,

will die atlantische Allianz das

Schwergewicht da amerikanischen
atomaren Abschreckung in Europa
auf den 20 Jahre alten Schwenkflü-
gelbomber F-lll legen. Er soll mit

Marschflugkörpern großer Reichwei-
te lALCMs) ausgerüstet werden. Dies
verlautete in Brüssel während da
Herbsttagung der NATO-Verteidi-

gungsminister von zuverlässiger Sei-

te.

Zur Zeit sind 150 Maschinen des

Typs F-lll aufLuftbasen in Großbri-

tannien stationiert. Das Flugzeug hat

eine Reichweite von rund 4700 Kilo-

metern. Ein ALCM-MarschfLugkör-
per würde - in da Luft gestartet -

2400 Kilometer weit fliegen. Zusatz-

lieh denkt man an die Ausrüstung
amerikanischer Kriegsschiffe mit
seegestützten Marschflugkörpern

(SLCMs).

Die Grundüberlegung ist, daß mit
dem möglichen Abbau aller landge-

stützten Mittelstreckenwaffen mit ei-

ner Reichweite von mehr als 1000

Kilometer - hierunter würden 243 so-

wjetische SS-20-Raketen mit 729

Atomsprengköpfen und 108 amerika-

nische Pershing 2 sowie 464 boden-

gestützte Marschflugkörper (GLCM)
mit insgesamt 572 Sprengköpfen fei-

len -, keine US-Atomwaffen mehr in

Europa stationiert wären, die sowje-

tisches Territorium erreichen könn-

ten Eine Epoche strategischer Stabi-

lität in Europa würde in diesem Fall

zu Endegehen.

Um die Ankoppelung Europas an
die USA zu untermauern, will die

NATO weiterhin imstande sein, von
Westeuropa aus mit US-Atomwaffen
sowjetisches Gebiet zu bedrohen.

Angesichts da nuklearen Bedro-

hung Westeuropas mit Kurzstrecken-
raketen - hier sind die Sowjets hoch-

überlegen - und tausend» nuklear-

fähiger sowjetisch» Flugzeuge, vor-

an der Schwenkflügelbomber mit

den NATO-Code-Namen „Backflre“

und „Fencer“, seien Schritte zur

Durchsetzung der Strategie da „fle-

xiblen Reaktion“ aus dem histori-

schen NATO-Dokument MC 14/3 un-

erläßlich.

Die neuen Überlegungen- rie wer-

den hi» zum ersten Mal im Detail

beschrieben - haben jedoch einen

gravierenden Nachteil Alliierte

„Intelligence "-Offiziere, die sich mit

da Auswertung von Nachrichten

üb» den potentiellen Gegner befas-

sen, weisen darauf hin, daß die So-

wjetunion mit ihren beiden neuen
Supeijägem MiG-29 „Fulerum“ und
SU-27 „Flanker“ Waffensysteme ent-

wickelt habe, die in der Lage seien,

Marschflugkörper aus überhöhter

Position abzuschießen. In da So-

wjetunion wurden bereits Groß-

übungen ausgemacht, in da dieses

Manöver in Zusammenarbeit mit Ra-

darfrühwamflugzeugen geübt wor-

den sei Die Sowjetunion produziere

zur Zeit 50 „Fulerum"-Maschinen im
Monat

Daraus ergebe sich, daß die Um-
stellung da NATO-Abschreckung
mit dem Schwergewicht auf da F-

111 von einer fest undurchdringba-

ren sowjetischen Luftverteidigung in

Frage gestellt würde. Umfengreiche

Untersuchungen in daAllianzmüß-
ten einer Entscheidung vorangehen.

(SAD)

Vom Unterschied

zwischen Murdoch V

DW. London
Die in London erscheinende kom- :

munistisebe Tageszeitang Äi^
Star hat ein. bemerkenswertes Bei-

spiel für die Diskrepanz zwischen ib-

raTheorfeundünäPraxfegeliäert."

Sie entließ 36 Aibeitnebaey ans daa -

Beroch des Druckgewerbes und
te zur Begründung ihren Lesa&iitk
knappen Worten mitr „Die Abtdhio- -

’

ge», welche für dte-Eteisebszbgatt»;^

gesucht wurden, sind jene; In dmen V

das Verhältnis zwischen zu
geleisteter Arbeit unwirtsöhäftBeh -

ist“ i

Die Druck», dietäglich nur-ß Hi-

'

nuten innerhalb ihrer Acht-Stunden
Schicht arbeiten, verdienen 600

Pftrad (rund 1700 Marie) in derWoche.
•’

Als sie aufgefordert wurden, während
der Schicht dann auch andere Druck,
arbeit zu machen, verlangten sie zu- -

sätzliche Bezahlung. Daraufhin war-

de ihnen gekündigt -

.

Es war ausgerechnet der JSÄoming

Star“, da erat vor einigen Monaten
am lautesten gegen den Verleger Ro-

bert Murdoch polemisierte, als die

Zeitungen seines News Intematio-

nal-Konzems von da Fleet Sheet

nach Wapping umzogen und 5100 An-
gehörige des Druckereigewerbes

nach einpm Streik entlassen wurden.

Da als „Erzkapitalist“ verschrieene

Murdoch bot seinen Arbeitnehmern
pirw» Abfindung von einem Monats-

lohn für jedes Jahr in da Firma an.

'

Da „Mmning Star* dagegen, da mit

Angriffen gegenMurdoch nie gespart

hat, bietet bei einmonatiger Kündi-

gung ein Wochengehalt fürjedes Jahr
- das von da konservativen Regie-

rung vorgeschriebene Minimum.

Bonn: Ausland braucht

mehr Bleifrei-Säulen

DW. Bonn
Die Bundesregierung will sich bei

den Regierungen da klassischen Ur-

laubsländer darum bemühen, daß
dort das Netz da Tankstellen mit

bleifreiem Benzin dichter wird. Re-

gierungssprecher Norbert Schäfer

verband mitdies» Ankündigung den
Appell an alle Autokäufer, ungeach-

tet da noch unbefriedigenden Situa-

tion in den Uriaubsländem sich für

Kraftfahrzeuge zu entscheiden, die

mit einem auf bleifreies Benzin ange-

wiesenen Katalysator ausgerüstet

sind.
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Mädchen m. einem natürlichen, selbst,

bewußten Wesen, interessanten Hob-
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Mitglied im GDE

Junge Frau
Mitte 30. mochte glückliche Ehe eln-
rxhen „Er“ sollte uus Partlätsßrün-
den Akademiker sein, gern Pastor.
Zusehr. u. E 71ti7 an WELT- Verlag,

Postfach 1008 64.4300 Essen.

täte*
Sie mit mir der

K zweiten Start? Ich. er-
folgreicher internationaler Ge-*
schüfisnionn, 52 Jahre, weltge-
wandt. mehrsprachig. Int.

(Golf. Tennis. Ski. Kunst),
mochte Weihnachten nicht
mehr allein sein. Sic auch
nicht? Dann melden Sie sich

schnell TD 31.

Bildung and Heracnswärme
wünscht sich zwecks späterer
Ehe ein Witwer. 41 J„ 185/

schlank.-'dkL/sponl, akadem.
tcchn. Direktor, vermögend, m_
eig. Haus u- Immobilicnbesitz i.

Österreich. Er ist weltmän-
nisch, flexibel, mit allerbestem
repräsentativem Auftreten.

CS 40.

Gutaussehender Mittfünfziger,
ein Mann von Format, verwit-
wet, vermögend, ein sympath,
weltgewandter, bekannter Ge-
schäftsmann. Int. Reisen.

Kunst. Kultur. Musik. Theater,

sucht herzliche, lebensbejahen-

de Frau. Fühlen Sie sich ange-
sprochen? MF 53.

INSTITUT BENECKE
BMicrgossc Z, D - 4000 DtacMoif 1

Tel (CC1!) 13 33 99

Bahn. TeUO 3013 36 45 J5

Mbuchen. Tel. (0 891 IS 30 3
. äurazeiccn tSgL . aacb Sa JSo.. 13-19 Uhr J

außer Mhnwxh £>

J DAS EXCLUSIVE

'partnerwahlinstitut

derSchweiz
für ANSPRUCHSVOLLE.

Weltweite Verbindungen.
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HAMBURGER
Mann. Herr u. großer Junge zugleich.

47/188, geschieden {leider). zuverL,
sdrtL, fair. taktv„ sensibel, in besten
Vcrhkltn. lebend, sucht entspr. Frau
mil viel Herz, mcnschL Formal, für die
die fosi vollendete Zweisamkeit
ebenso wie für ihn das Ziel ihrer Wün-
sche ist. Blkfauscbr. erb. u. S 7177 an
WELT-Verlag. Pbstf. 10 08 64. 4300

Essen.

STEINBOCK-LADY
38, zärtlich, charmant, temperament-
voll, gcb. Rumänin, wünscht sich ni-
veauvolle o Gentleman. Intelligent, raf-

finiert und kultiviert, gut erzogen und
angezogen, Karriere- Mann, da Karrie-

re Frau.

Zuschriften u. N 7174 an WELT-Verlag.
Postfach 1008 64. 4300 Essen.

Jg. selbst UNTERNEHMER
30 Jahre. 180 gr_ gutnussbend. lebens-
bejahend. sportL aktiv. Wintersport u_

Jagd, sucht auf diesem Wege eine Part-
nerin. auiGeschlossen, natürlich und
sclbstbcwirft zwecks späterer Heirat.

Biidzuschr. bitte unL P 7175 an WELT-
Verlag. Postfach 10 06 64, 4300 Essen.

Raum MS-OS
Akadcmikerin. selbst., Mine 40, 160,

gesch., crw. Sohn, durchaus vorzeig-
bar, frisches natürL Wesen, reiselustig,

sucht adäquaten, niveauvollen Part-
ner. gut alutert, unkompliziert, mit

Hera u. Humor, bis ca. SS Jahre.
Zuschr. u. T 7173 an WELT-Verlag,

Postf. IO 06 64, 4300 Essen.

• Nette Damen •
su. Tagcsfrcizcltpartncr uvm. Seriosi-
tät’ Diskretion Ist Voraussetzung. Ka-
talog mt ca. 300 Fotos gegen DM 3.-

Ruckporto.
EAT. Pf. 101 =23/8. D-G050 Offeataeh I

iBtmathiul tute seit 1969

Unternehmer, 47/176
männlich sporti Typ. erfolgreich,
sehr dynamisch, fnmlllilr u. kinder-
lieb. Er liebt die kultivierte Umge-
bung, gutes Essen, Wintersport u. gu-
te Gespräche. Sucht „Sic", feminin,

lebensbejahend v. natürlich. Fuhlen
Sic sich angesproeben? Dann rufen

Sie an 0 81 21/8017 40.

„WIR- für Partncmichcnde
Kaiser- Friedr.-Ring 53, Wiesbaden

Damen und Horromus allen Bonds- und
Altersgruppen Nur MHgUctBOeitfag.

Honorar erst nach Erfolg. Information

kostenlos. Mrscblossen ohne Absender.

Mngtod im Bendsvornand GDE. .

WEfi-OememscfiaR
Postfach 224/Wa - 4950 Detmold
Telefon »52311 24908

Bfidhübache Asiatin

StowardeB, 31/160
ein apartes. ganz schlankes. Irinre*-

Band feminines Geschöpf - mit lan-

gen seidigen Locken u. großen dkl.

zärtttehen Augen,attraktiv, modisch.
setbsttxmuBL aus sehr gut Familie

(mtt Ate + Stud.). T. 0 89/28 B9 33
Ffm.. IgL 15-19 Uhr. auch am

Wochenende.

Bezaubernd* Jg. Dann
31/168 (einzige Tochter flfate. Unter-

nehmer) - mit akad. Ausbfld. (Kfm.)

und sicherem gewandten Auftreten,

bildhübsch, natürlich, mädchenhaft,

gefühlsbetont u. hinreißend feminin
- sporti., naturverbunden, aktive

Reitern mit eig. Pferden.. . T.
02 11 -'32 71 62 Ddorf v. 15-19 Uhr.

Unternehmer/Fi*rflum1
49/180 (VoH-Akad.), MadtzTPharma.
ein sehr gut aussehond.. sporti.-ete-

gantar Mann, in hervorragenden
VerhÄItmssen lebend, mit herri. Vlh
tentiesitz. Big. lacht u. v m. - ein

Mann, der aber auch feinfühlig, mu-
sisch. mit Smn für Romantik ist, mit

bmdUrer Einstellung, z4nl. Uebe-
rau groftsügig bn Wesen!

flomantiache
CandleSght-
Partys

mi Dezember
x. zwanglosen
Kanneteetnen.
Anmeld,
erbeten
tgL 15-19 Uhr
asefcSaJSo.

Claudia Puschel-Knies

DoutscMands sertfiae.

Individuelle PartnMvefmJttfaing

T. 0 40/ 34 21 47 Hamburg
Jungfemstieg 30

T. 05 11 / 32 5806 Hannover
Lutoensrr. 4, am KrOpke

T. 02 11 /32 71 60 Düsseldorf
KO SO (KöragsallM)

T. O 89 / 28 53 58 Frankfurt
Kacwstr. 13. Nfihe Hauptwache

T. 0 89 / 29 79 58 München
TK-Wimmer-Hg. 14/Ahstadtring

• Ecke MaxrniiHanstraSe

uchfaiWlesb.
lUaz

T. 04121/ 37 48 84
T. 061 31/234011
T. 0421/ 41 33 34
T.4881/3976 43
T. 07 21/246 66

T.07 61/3 07 42

Unternehmerin, 34/168
bload. ausgesprochen gutaussehend,
charmant u. liebenswert natürlich
zudem dynamisch u. belastbar. Viel-
seitig von Jeans bis First Lady,
mehrsprachig iEngL. Franz.}. Sie
Hebt den kuluvierten Rahmen, gute
Literatur. Reisen, ist sporti aktiv
(Radeln. Segeln. Sld! Sticht „ihn-,

wclioffen. erfolgsorienticrt mit Hu-
mor u. Familiensinn. Möchten Sie sic
kennenieraen? Dann rufen Sie an

081 31 / 80 IT 40.

„BIS- für Kurtnerstichendc
Kaiscr-Frledr.-Ring 53, Wiesbaden

RAUM
NORDDEUTSCHLAND
Nichtraucher. 48/184, dkL, ev„ Waa-
ge. Kuscheityp, vorzeigbar, ge-
trennt lebend, jedoch nnahhänig.
viel Freizeit, reisefreudig, unkom-
pliziert, ausgeglichen, sucht eben-
falls unabhängige, große, attraktive,
feminine, zärtliche, noch nicht ver-
wöhnte, jedoch verwfihnenswertc
Partnerin für eine harmonische
Dauerfreundschaft mit dem Ziel ei-
ner späteren Heirat: also kein
Abenteuer! Diskrete Bildzuschrif-
ten bitte u. hl 7173 an WELT-Vcriag,

Postfach 1008&L43W Essen.

'fäoc/ijte/L
Deutschlands älteste Partnervermittlung

Bergstr. 26 2000 HH 1 • 040/33 64 13
täglich bis 20 Uhr, auch Sa/So.

Fordern auch Sie unsere Unterlagen an!

75 Jatov- Siftnöoifiv1 Vertraue*

Partnenrermitdungy
Elke Bracht G.m.b.H.

Große Bleichen 8, 2088 Hamborg 36mA Anfang 30,

1,75, charmant, zuverlässig, erfolg'

reich, seine <po8e Liebe gehört der

Jagd, in besten wirlschaffichen Ver-

hältnissen lebend {Immobilien, gr.

Grundbesitz). Ein Mann, bei dem sich

eine Frau geborgen fühlen kann.

Chamente „Sie“. 44, 1.70, eine

schlanke blonde fröhliche Frau mit viel

Heiz; hervorragendem finanziellen

Background, möchte sich ganz auf ei-

nen passenden kultivierten, liebevollen

Partner dnsteflen.

SportL. «fe*-, nod. Men», 43,

1.80. Seine Interessen beschränken

sich nicht nur auf sein gutgehendes

Geschäft, er Bebt die Gesefigiceit. tanzt

gern und gut, allem Schönen aufge-

schlossen. Allerdings fehlt etwas We-
sentBdies in «einem Leben - „Sie“

Harahwgerin, Anf. 50, 1.6S, schlan-

ke. sportfiche Erscheinung, durch ihr

sprGhendes Temperament Jünger wir-

kend. ln guter Position tSÖg. sicht sie

keinen Mann, der sie ernährt, sondern
einen Partner für ein echtes Für- und
Miteinander.

Hamburg TcL 040/344376 oder 344473
Kiel TeL 0431/682008

Hannover TeL 0511/18394
Ruten Sie mich an, ich bin jeden Tag zwischen 14 und 19 Uhr für Sie da, auch

Samstag und Sonntag

Heiligabend am Kamin
in einem wunderschönen Haus am Tegernsee

Dir Partner 1 Mann mil Formal, ln reifen Jahren, voller Lebensfreude, frei von
beruflichen Pflichten, mit umfangreichem Mio.-Vermögen a. entspr. Einkom-
men. kreativer Kunstfreund, 2 berangewaebseue Kinder. Belm Wunsch: 1 Freu
ohne Probleme. Ende 40. von wohltuendem Äußeren u. heiterer Lebensart,

kultiviert u. mit Esprit.

Bildzuschriften erb. unter E 7389 an WELT-VerJag. Postf . 10 08 64. 4300 Essen.

Nicht mehr allein „ . . »Glücks-Telefon«
Wenn Ihnen die Decke auf den Kopf fällt - einfach anrufen. Sie finden
sofort Menschen für Gespräche. Gleichgesinnte für die Freizeit sehr oft

auch den richtigen, liebevollen Partner füra Leben. Viele glückliche Paare
haben sich schon bei uns gefunden. Niveau ist unsere Stärke - rufen Sie

uns gleich an.

"CPC Communications- und Partner-Club, tügL ab 11 Uhr, auch Sa. u. So.

Telefon: Hamburg (Blankenese) 0 40 / 86 30 56

Attraktive 60erin
wesentlich jünger aussebeod (sagt man). 160 cm. zierlich, dunkelhaarig, roman-
tisch, vielseitig interessiert und in sehr guten Verhältnissen lebend, wünscht

sich einen gutsituierten lieben Partner für einen Anfang ohne Ende.

Zuschr. u. ft 7176 nn WELT-Verlag, Porti. 1008 64, 4300 Essen.

Das Zeichen fürein Lebensglück zu Zweit

'

Begegnung auf der Ebene von
Geist und Kultur
Den Tüchtigen und Anspruchsvollen fehlt oft die ZeiL
sich nach ihrem Lebensglück umzuschauen. Trotz

allerSehnsucht danach. Meine Erfahrung könnte
Ihnen helfen, Ihrem Glück zu begegnen. Ihre Anfrage
kostet nur wenige Minuten. Einige Minuten Zeit für

die Aussicht auf ein lebenslanges Glück zu zweit.

Erfolgreiche Eheanbahnung seit 1968 Mitglied im GDE
Bernhard Hohmonn Wildsteig 37 5600 Wuppertal 1

Telefon täglich bis 19 Uhr (02 02} 72 25 03/7 23 43 • Bt* 584 603 096

Kinderlose Akndcmibcrwltwe, 43 J,
ausgesprochen hübsche u. anziehende
Frau m. starken künstlerischen Inter-
essen, Liebe z. Musik u. bildender
Kunst, mehrfaches MiUIonenvcrmh-
gen. Immobil!enbesitz hn In- und Aus-
land, mochte durch glückliche Verbin-
dung m. entsprechendem Partner neu-
en Lebensinhalt finden. Näheres: Frau
Karin Schnto-

S

charenge, UN Baanp-
vtr-Kleefeld, Spinnnaatrafle 3, TeL 1

45 U / 55 34 33 DIS Unabatamag idt Ulf

Unternehmer
erfolgreicher Wirtschaftsfach-
mann, gut situiert, 40 181
groß, vollschlank, getrennt le-

bend, wünscht die Bekannt-
schaft einer adäquaten Part-

nerin.

Zuschriften unter Z 7250 an
WELT-Verlag, Postfach]

10 08 64, 4300 Essen

X
PHHJWWWMgl. Vtemmfcum und Fug
jenen ao dm 4.970 - Cm Bazstilung

x> mxn am* AMXvmft adv HEJfUr
möglictl RjtL-Vmm. 5249 BnBRefWKH.
AUL 5.0 2882/ 12 31.

canmnUNTTUMfl B meb WH. ftsnaUug.

STEUERBERATERIN
MIT EIG. PRAXIS

38/160, sehr hübsch und gepflegt, mit
großer Ausstrahlungskraft und viel
ScbOnheÜsalnn. sucht einen zuverlfts-

sgen Partner.

Inst, a 040/691 63 53 bis 21 Uhr, auch
Sa/So.

Niveauvolle, jugendliche Fünfzi-
gerin, 174, schlank, gut ausse-
hend, sportlich (Schwimmen.
Reiten, Tennis) finanziell unab-
hängig sucht adäquaten Partner.
Zuschriften mit Tel-Nr. unter L]

7238 an WELT-Verlag, Postfach!
10 08 64. 4300 Essen.

Grofiraum Essen
sehr weibL Sie, 30/157. ges. Exiot.. 3.

Uebev. Lebensec f. mit Herz und Vor-,
Stand. BUdzuKOr. u. L 7172 an WELT-
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen

DR., CHEFARZT
40/184. Inhaber einer großen Fachkü-
aik, ferner Besitzer eines medizini-
schen Verlages u. Facfaautor, ein sehr
sympathischer, warmherziger lebens-
froher musischer Herr, der einer Prau
alles bieten kenn, menschlich wie ma-

teriell. wü. Helral durch: 6511
PAT8IZZEB AUENLAND GMBH
St Pf. 11 19, 8234 Bad Beichenhall
* 0 86 51 /36 93 Od. 0 21 01/ 2 44 11

Dr.-Ior. 34 erstklassige Familie, gut
aassehend. breatgespanntc InteresEen'
- Schwergewidn: Musik, aufgeschlos-
sen für alles Schöne, beste wirtschaft-
liche Verhältnisse, eigenes größeres
Vermögen, wünscht Ehe m. gleichge-
stimmter Dame. Näheres: Frau Karls
SehnJz-Sctanmge, 3009 aaniuver-
KleefeUL SpisoBstr. 3, T. 0511 /

55 24 33 DIE EbeAHhahmmt seit 19)4

DAME
Mitte 50, 173. verwitwet, dezent,
schlank und natürlich, einfühl-
sam, natur- u. kunst liebend,
möchte seriösen, charmanten,,
geistig regen Herrn (gern Pensio-
när) L eine Partnerschaft ken-
nenlernen. Vorzugsweise R 5/6.

Zuschriften unter N 7240 an]
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Akademiker-Cffkd
AiuuL-£bc-u.P»ftBeivuiaiUkiUK/25-89X

Hans BreckwoidLDipl'Soz
Metzer Sir. 4. 29 Oldenburg

0441-884091 Ws 3) Uhr

Niederfassmgenm der gesamten BRD.

Geben Sie bitte die

Vorwahl-Nummer mit an,

wenn SieTn IhrerAnzeige
eine Telefon-Nummer

; nennen.

Anzeigen in der Rubrik

Ehewünsche
erscheinen zweimal:

am Samstag in der WELT,
am Sonntag in WELT am SONNTAG.
Anzeigenschluß ist mittwochs um
12.00 Uhr.

Telefonische Anzeigenannahme:
TeL: (02054) 101-518,-524,-1

Auskünfte und Beratung:
TeL: (040) 347-43 90,-1

DIE
WEIX.SOWTAC

DV-BitaKfl

Sowaenhimmal monatLabDMSft^
SMMRksnbi monstLabDUSy-
HTU,, a .fKM*U|erT I IHNi UIIUI

1

Tel. 040/510011

bietet seriösem Personenkreis ln der
Bundesrepublik sehr interessante

MftgHrhk^tPW
Zuschr. unL A 8744 an WELT-Verlag

Postfach 10 06 84, 4300 Essen.

Uniformen
f. Schücrenvereicc, SpteÜBannszü^c.
Blaskapellen osw. Diensttinifonnen f.

Chauffeure. Wachdienst Hotelbernfs-
Ueiduns usw.

Hrtaamana Prifarara
KastudenaDee 29, S Hareburc 4

TeL 940/ 3 193191

\

HnumT Nette
ner/ln

Ang. unL C 6748 an WELT-Verlag.
|

Portfach 100864, «00

?sn^^fer>‘Femlcü|iicrer
neu + gebraucht, Kauf oder Kauf-
miete. Bes, günstige Mietpreise oh-

de Restwert! Katalog anf
PBEISSER, Am Homer Moor Z8
M09 HH 74. TeL 049/855 1404

"«wertio, DM 8200,-.
TaLOOS82/MM

DUDELSACK
neu, reit Anleihino, DM 380,-

TlL 02! 01/2736 36

1. tagvar-lacke
7* lang. Gr. 42/44. mverk.

TeL #2 OB / 47 06 97 -
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Der Dollar im Wechselbad
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Noch oben tendiert der Doliar in den letzten Tagen, und er nähert
sich damit vorsichtia dem Wert, den die OECD auf Grund einessicn oamtt vorsicntig dem wert, den die oecd aut Grund eines
Koufkraftvergleichs nir realistisch hält, 2.11 DM. Allerdings küm-
mern sich die Devisenbörsen kaum um solche Rechnungen. In

-I Frankfurt schloß der Dollar gestern mit 1,9975 DM leicht unter der
Y.O 2-Mark-Grenze. ... queueimu

MÄRKTE & POLITIK
Handel: Um 40 Prozent wuchs das
deutsche Defizit bis Oktober im
Handel mit Ostasien. (S. 10)

Kapitalznfloß: Im Oktober tru-

gen von 2^ auf 4,8 Mrd. DM ge-

stiegene Auslandsengagements in

deutschen Renten und 0,9 (0,8)

MrcLDM in Aktien maßgeblich
zum Umschwung der Langfrot-

Kapitalbilanz, von minus 13 auf

13 Mrd-DM Überschuß bei.

Karl Otto Pöhl, obwohl das Geld-

mengenziel 1986 deutlich über-

schritten wurde. Die Bundesbank
habe aber ihr eigentliches Ziel, die

Preistabilität, erreicht

EG: Um zwei Monate bis zum 8.

Februar 1987 wurde der im Au-

gust eingeführte vorläufige Antid-

umpingzoll aufjapanische Lager-

gehäuse für Walzlager verlängert.

fcrjiüt

ifn-i-Saeln

Schulden: US-Schatzminister

Baker sprach sich gegen einen
Marshall-Han für die Dritte Welt

und einen Veracht auf die Rück-
zahlung der Schulden aus.

Hermes: Fier deutsche Unterneh-

men werden an der Vorberei-

tungsphase für die geplante euro-

päische Raumfähre nütarbeiten.

Stabilität: Keinen Grund, füreine

Änderung der..Geldpolitik sieht

der Präsident der Bundesbank,

Versicherung: Das Urteil des eu-

ropäischen Gerichtshofes zur

Dienstleistungsfreiheit ist in

Bonn und in der Branche auf Zu-

stimmung gestoßen. (S. 10)

WELTWIRTSCHAFT
Südafrika: Mit dem Kosmetik-
konzern Revlon und dem Compu-
leruntemehmen Honeywell zie-

hen sich zwei weitere amerika-

nische Firmen zurück.

die Europäische Gemeinschaft

beantragen wird.

Japan: Wegen rückläufiger

Exporte wuchs sie Wirtschaft im
3. Quartal nur um . 2,6 Prozent

(Vorquartal: 3,9 Prozent). Das war
weit weniger, als von der Regie-

rungvorausgesagt

Schweiz: Erstmals seit I960 ist die

Teuerungsrate rückläufig. Sie

sank im November um 0,1 Pro-

zent

Australien: Ab 1. Juni 1987 wird

die Einfuhr von Kohle, Stahl und
Agrarprodukten aus Südafrika

ausgesetzt

Großbritannien: _Im 3. Quartal

wies die Letetüngsbüanzein Defi-

zrt-von 781 Millionen Pfund (2,46

Mrd. DM) aus.- .

Türkei: Ministerpräsident Ozal

kündigte an, daß sein Land raogli-

eherweise 1987 die Aufnahme in

Steigerung: Der Weltkaffeever-

brauch (ohne den Konsum in den
Erzeugerländern) hat im Jahr

1985186 (30. September) um 2,4

Prozent zugenommen- Der Import
der Verbraucherländer stieg von
55,875 Mül. Sack (je 60 Kilo-

gramm) 1984785 auf 57,216 MÜL

* '

’

! Produkt 4.12.86 3.12.86 L7-86 L8.85 1973

%

Snpeibenzin
0,15 g Bleigehalt 142,00 144,00 165,00 286.00 97,00

Beisel (schwer/33% S) 73,00 7530 51,00 139,00 29,00

Gasöl (Heizöl/Diesel)

03 % S 12130 12230 104,00 226,00 84.00

FÜR DEN ANLEGER
Rücbkanfi Rund zehn Miß. ihrer

Stammaktien kauft die Coca Cola

Co zurück.

Notierung: Ab 11. Dezember wer-

den Namens-Stammaktien der

britischen Femraeldegesellschaft

Cable and Wireless Public Lid an

der Frankfurter Wertpapierbörse

gehandelt

bau: 149,31 (151,07); Versorgung:

169,13 (169.65); Banken: 412,08

(414,63); Warenhäuser 191,49

(192,19); Bauwirtschaft: 547,61

(547,73); Konsumgüten 184.67

(185,00): Versicherung: 1378,57

(1376,46); Stahl: 145,54 (147.37).

Kursgewinnen DM + °q

Fuchs Petro. 169,00 43"

BV-Aktie: Zur Verstärkung ihrer

Präsenz an europäischen Börsen-

plätzen wird die Bayerische Ver-

einsbank nach Wien nun ihre Ak-

tien auch in Zürich, Basel und

Genfam 10. Dezember in den amt-

lichen Handel und zur Notierung

einfiihren lassen.

BTR
Henninger
VGT
MAN-Roland

7,85 4.67

157.00 4,67

230.00 4,55

669.00 433

WeU-Aktien-indixes: Gesamt:

278,77 (28132); Chemie:- 167,02

(166,41); Elektro: 35737 (357,47);

Auto: 711,75 (74034); Maschinen-

Knrsverlieren DM - %
Heidelberger Zem. 715,00 530
Vögele 108,20 5,00

Überlandwlc Unt 27030 4,98

Stollwerck 390,00 4,88

Monachia 330,00 4,86

(Frankfurter Werte)

Nachbörse: Gehalten

DER•WIRTSCHAFT
Finanzierung der Renten ist bis

in die neunziger Jahre gesichert

ot Berlin

Für die Rentenfinanzen besteht ak-

tuell und mittelfristig kein Anlaß zur

Sorge. Das sagte derVorstandsvorsit-

zende der Bundesversicherongsan-

stalt für Angestellte (BfA), Reinhold

Schulze, vor der Vertreterversamm-

hmg in Berlin. BfA-Präsident Klaus
Hoffznann wies auf den besonderen

Einsatz der BfA gegen Suchterkran-

kungen hin, vor allem Alkoholmiß-

brauch. Er koste die BfA schon 200

Millionen Mark pro Jahr.

Nach den Worten von Schulze pro-

fitiert die Rentenversicherung vor al-

lem von der Zunahme der Beschäfti-

gung, in diesem Jahr immerhin rund
250 000. Dadurch seien die Beitrags-

einnahmen der BfA in diesem Jahr

übelproportional zu den Lohnsteige-

rungen in den ersten zehn Monaten
dieses Jahres um 63 Prozent auf 66

Milliarden Mark geklettert. Ausgege-

ben hat die BfA in diesem Zeitraum

64,5 Milliarden, sodaß 1,5 Milliarden

in die Rücklagen gestellt werden
konnten.

Diese Rücklagen, die von den

Experten als Schwankungsreserve

bezeichnet wird, hat bei der BfA mit

inzwischen 83 Milliarden Mark wie-

der eine Reichweite von 13 Monaten

erreicht Das ist für die BfA zunächst

eine Art Grenze, ihre Überschüsse
müssen jetzt in die Arbeiterrenten-

versicherung fließen, bis deren

Rücklagen ebenfalls für 13 Monate
reichen. Das wird nach den Worten
von Schulze spätestensEnde des Jah-

res der Fall sein, mit einer Reserve

von zusammen 17,4 Milliarden Mark.

Er wagt auch die Prognose, daß
selbst unter wirtschaftlich ungünsti-

gen Annahmen bis 1990 keine

Schwierigkeiten für die Rentenfinan-

zen entstehen. Selbst wenn die Be-

schäftigtenzahl jährlich nur um
40 000 zunimmt bei konstanter Ar-

beitslosigkeit, würde Ende 1990 noch
eine Schwankungsreserve von 13
Monatsausgaben vorhanden sein.

Eindringlich warnt Schulze aber

davor, die Entwarnung bei den Ren-
tenfinanzen zum Anlaß dafür zu neh-

men, die notwendige Strukturreform

auf die lange Bank zu schieben. Die
Reform müsse in der nächsten Legis-

laturperiode in Angriff genommen
und vom Parlament verabschiedet

werden. Sonst seien schon bald nach

Die Post legt den Etatentwurf ’87 vor
Minister Schwarz-Schilling will einen Gewinn von 1,72 Milliarden Mark ausweisen

HEINZHECK, Bonn
Minister Schwarz-Schilling hat

dem Verwaltungsrat der Deutschen

Bundespost den Haushaltsentwurf

1987 zur Verabschiedung vorgelegt

Der Entwurf hat ein Volumen von

76,8 Milliarden Mark. Das entspricht

einer Steigerung um eine Milliarde

oder 13 Prozent gegenüber 1986. Die

Betriebseinnahmen werden auf 5436

Milliarden (plus 4,1 Prozent) veran-

schlagt, die Betriebsausgaben auf

5234 Milliarden (plus 5,6 Prozent).

Daraus ergibt sich ein Jahresüber-

schuß von 1,72 Milliarden Mark, der

als Gewinn ausgewiesen werden solL

Die Investitionen sollen 1987 noch-

mals um 2,3 auf 18,58 Milliarden Mark
steigen. Angesichts der derzeitigen

Preisstabilität sichere dieser Zu-

wachs „mindestens ein Geradeaus-

fahren der Investitionen auf hohem
Niveau“, heißt es in einer Erklärung

des Ministeriums. Damit könnten die

traditionellen Dienste „nachfragege-

recht" weiterentwickelt, zugleich

aber für neue und ergänzende Pro-

dukte Absatzchancen erschlossen

werden. Die deutsche Informations-

und Kommunikationsindustrie er-

hielten deutliche Wachstums- und In-

novations-, Industrie und Handwerk
kräftige Beschäftigungsimpulse.

Der Investitionszuwachs komme
ausschließlich den Femmeldenlagen
zugute, für die 15,7 Milliarden Mark
veranschlagt sind (plus drei Prozent).

Im einzelnen gehe esum die Deckung
zusätzlichen Bedarfs und die Verbes-

serung der Dienstgüte im Fern-

sprechdienst, die Breitbandverkabe-

lung, den vermehrten Einsatz der Da-

tenverarbeitung, die Datenübertra-

gung und die neuen Dienste. Für

neue Techniken sind 3,5 Milliarden

Mark für Digitalisierung des Fern-

sprechnetzes. 747 Millionen für Nach-
richtenverkehr über Satelliten und
619 Millionen für Glasfaserkabel vor-

gesehen.

Auf der Einnahmenseite wird die

höchste Steigerung im Femmeldewe-
sen mit 6,1 Prozent auf36,2 Milliarden
Mark erwartet. Im Postdienst bewir-

ken konstante Gebührenund stagnie-

rende Verkehrsmengen eine Zunah-
me von nur 0,6 Prozent auf 13,4 Milli,

arden Marie In den Postbankdiensten

wird angesichts der Zinsentwicklung

mit einem Rückgang um 73 Prozent
auf 1,6 Milliarden Mark gerechnet
Schon 1986 können die Ansätze nicht

erreicht werden.

Zur Finanzierung des Kapitalbe-

darfs stehen Eigenmittel von 113Mil-
liarden Mark zur Verfügung, davon
1,7 Milliarden Gewinn und zehn Milli-

arden Abschreibung. 03 Milliarden

entfallen auf Erlöse aus dem Verkauf
von Sachwerten sowie Finanzanla-

gen. Der Kapitalbedarf kann zu 52,9

(1986: 48,7) Prozent aus Eigenmitteln

gedeckt werden. Der Nettokreditbe-

darf beträgt nach Abzug der Schul-

dentilgung 6,7 (6,6) Milliarden.

Der deutsche Aktienmarkt
scheint etwas auszutrocknen

AUF EIN WORT

Die Kursbildung hängt stark von Zufälligkeiten ab

CLAUSDERTINGER, Frankfurt

Die Börse macht einen recht ge-

mischten Eindruck. Mal freundlicher

und mal schwächer, und im Wochen-
vergleich hier und da Kursgewinne,
die wie bei Siemens, Nixdoif, Veba,

Schering, Hoesch und Thyssen über

zwei Mark hinausgingen, andererseits

aber auch Einbußen in dieser Grö-

ßenordnung. Das scheint nicht zum
Bild einer Börse zu passen, die noch
zu einer Jahresendrallye startet. „Die

Kurse von heute haben nichts mit
denen von gestern oder denen vom
kommenden Montag zu tun", kom-
mentierte ein Börsianer gestern die

Zufälligkeiten, von denen die Kurs-
bildung abhängL

Viele Akteure auf dem Parkett sa-

hen es natürlich gern, wenn vor dem
Ultimo noch etwas Schwung in den
Markt käme; denn der eine oder an-

dere Händler hat noch Positionen in

den Büchern, die er gerne mit mög-
lichst wenig Verlust glattstellen

möchte. Doch der Aktienmarkt
scheint nach und nach auszutrock-

nen. Die selektive Nachfrage einiger

in- und ausländischer Investoren

nach blue chips vermag nicht mehr
die gesamte Börse mit hochzuziehen.

Viele Anleger haben inzwischen im
Hinblick aufdas nahende Jahresende
ihre Bücher schon geschlossen. Des-

wegen neigt die Börse zu größeren

Kursausschlägen nach oben und un-

ten, und zwar manchmal schon inner-

halb weniger Minuten.

Auffallend gelassen wurde aufdem
Parkett der Rückgang der Produk-

tion und des Auftragseingangs in der

deutschen Industrie zur Kenntnis ge-

nommen, der eine Verlangsamung
des Wirtschaftswachstums signali-

siert Der normalerweise eher kurs-

drückende Effekt dieser Daten wurde
jedoch kompensiert durch die Erwar-

tung, daß die Bundesbank nun darauf
verzichten könne, die monetären
Bremsen anzuziehen, eine Stütze üb-

rigens für die Festverzinslichen. Dar-

an laßt sich ahlesen, daß sich die

deutsche Börse ebenso wie die ame-
rikanische derzeit mehr von monetä-
ren als fundamentalen Überlegungen
leiten läßt, was nicht unbedingt ge-

sund ist

Überrascht und enttäuscht waren
viele Börsianer, daß sich nun auch bei

der Demschen Bank die Ertragsdyna-

mik deutlich abgeschwächt hat; das

schlug sich in einem 1,5 prozentigen
Rückgang des zuvor allerdings von zu
großen Erwartungen hochgetriebe-

nen Kurses nieder, auch wenn der
Flick-Bonus als ein Weihnachtsge-
schenk konzipiert war.

^Sozialpolitik ist nicht

primär eine Frage der

guten Absichten und
des Wünschenswerten,
Sozialpolitik ist in er-

ster Linie eine Frageder
Leistungskraft unserer

Volkswirtschaft. 99
Dr. Klaus-Joachim Kühler, General-
sekretär des Zentralverbaodes des
Deutschen Handwerks, Bonn.

FOTO; DIEWELT

unternehmen & Branchen Deutsche haben ein Recht zu lächeln
BayerischeVereinsbank: DieAk-

tionäre können zumindest weder

mit der Voijahresdfridende von

12.50 DM rechnen. iS. 11)

Wüstenrot ,Auf gutem Weg“ ist

die Geschäftsentwicklung - der

Groppe. Das Bauspameügeschaft

wachst deutlich über dem Bran-

chendurchschnitt (S. 11)

und Klöckner-Humboldt-Deutz

wallen ihre Aktivitäten bei den in

der Landwirtschaft genutzten

„trac*-Sehleppem zusamraenfüh-

ien, bestätigte gestern Daimler-

Benz. (S. 11)

REINERGATERMANN. London

Ztfö&BUBen&rbeit: Daimler-Benz

Europa Carton: Einen unverän-

derten Umsatz von 810 Mül DM.
erwartet der Hersteller von

Verpackungen in diesem Jahr.

(S. 11)

NAMEN
Iveco Magirns: Zum weiteren

Vorstandsmitglied wurde - Gui-

seppe A. Lucca für den Einkauf

bestellt

triebsinnendienst verantwortlich,

wurde zum Vertriebsdirektor der

Consumer Products Group er-

nannt

EG-Kommission: Horst-Günter

Krcnzler ist von deutscher Seite

als Nachfolger des im Herbst aus*

scheidenden Generalsekretärs

Emile Nöel im Gespräch.

Sony: Helmut Rupsch (43).seit

1980 bei fiir Controlling und Ver-

WER SAGT*S DENN?

. . . wie wichtigdieIntegration der

Eltern in die Computer-Interessen

ihrer Kinder ist

Aus einer Pressemitteiiung der

. Hannover-Messe zur Cebit ’87

„Vierzig Jahre deutscher Schande,

Angst und Arbeit haben einen Mo-
dellstaat geschaffen, der zudem in

den vergangenen 2ehn Jahren genü-

gend Belastungen und Schocks be-

wältigt hat daß die Westdeutschen

heute das Recht haben zu lächeln“.

So beginnt das britische Magazin

»The Economist“ eine 32seitige

Deutschland-Übersicht die so voll

des Lobes ist daß sie spontan das
Gefühl weckt dies müsse wohl des

Guten ein wenig zu viel sein. Aber die

Verfasser frönen keineswegs der ge-

fühlvollen Schwärmerei, sie unter-

mauern ihre Beobachtungen und
Analysen mit zahlreichen Fakten und
Vergleichen.

Die gelungene deutsche „Wende“

nach der Terrorismuswoge Mitte der

siebziger Jahre und der folgenden

Wirtschaftsrezession habe die Bun-
desrepublik „ohne Reaganomics, oh-

ne Thatcherismus und ohne mitterar.-

distische Rechts-Links-Hiebe“ be-

wältigt, es habe anstelle einen wei-

chen Übergang mit vielen Einzelele-

menten gegeben:„bewundernswerte
Tarifpolitik, straffe Finanzpolitik,

entschlossene Produktentwicklung
bei den tausenden mittelgroßen Indu-
strieunternehmen, grundlegende
Veränderungen bei den industriellen

Schwergewichtlern, einige davon wa-

ren traumatisch, und eine gemäßigte
Portion Liberalismus - zu gemäßigt
für die Möglichkeiten des Landes.“

Gesundung der Staatsfinanzen und
daß „Bonn kaum in den internen Pro-

zeß der AG Deutschland eingegriffen

hat“ Als Garant dieser Politik sehe
die Privatwirtschaft Finanzrainister

Stoltenberg, „der beliebteste Mann in

der Regierungsmannschaft“.

Seit Helmut Kohl Bundeskanzler

sei, „gibt es kaum eine Statistik, die

nicht für Ihn spricht". Aus welchen
Gründen auch immer, „der simple

Optimismus des Kanzlers ist belohnt

worden, und der Aufschwung...wird

bis zur Wahl ihm gutgeschrieben wer-

den.“ Die SPD selbst habe ihre Hoff-

nungen aufeinen Wahlsieg bereits be-

graben. und nach der Abstimmung
werde sich die SPD neuformieren

müssen, entweder nach links mit Os-

kar Lafontaine oder zurück zum poli-

tischen Zentrum, wo „wie die Nach-
kriegsgeschichte zeigt, alle Wahlen
gewonnen worden sind.“ Der „Eco-

normst“ findet zwei wichtige Gründe
für die wirtschaftliche Festigung: Die

Kritik findet man bei der mangeln-
den Bereitschaft zur Liberalisierung,

„die Deutschen sind bis hinaufzu den
Augen reguliert“, insbesondere im
Servicesektor, wo künftig das größte
Entwicklungspotential liege. Zudem
werden die ständig wachsenden Sub-
ventionen beanstandet

Trotz der wirtschaftlichen Stärke

und Anpassungsfähigkeit der deut-

schen Wirtschaft sieht der „Econo-

mist“ einen anderen Aspekt als noch
wichtigeren Grund für die Deutschen
zu lächeln: „Aber die auffallendste

Veränderung liegt weder in den enor-

men Investitionen in die Lebensqua-

lität noch in die Beträge, die für eine

reinere Umwelt ausgegeben werden.
Sie liegt in der neuen Spontanität

mit der diese guten Dinge genossen

werden."
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Thyssen Stahl will 1987
1100 Arbeitsplätze abbauen

Bundesversicberungsanstalt für Angestellte warnt Bonn: Rentenreform nicht verzögern
Nachfragescbwäche erzwingt Drosselung der Produktion

1990 Beitragserhöhungen erforder-

lich oder gar eine völlige Änderung
des Systems fällig - in diesem Zu-
sammenhang sprach steh Schulze ge-

gen jede Form der Grundrente aus.

Die Versicherten mußten wissen, wo-

mit sie rechnen können, der Verunsi-

cherung gerade der heute 30- bis

4C£ährigen müsse endlich entgegen-

gewirkt werden.

Kritik übte Schulze an Bundesfi-
nangminister Stoltenberg im Zusam-
menhang mit dem rückläufigen Bun-
deszuschuß. Der Bundeszuschuß —

für Leistungen, die ninht durch Bei-

träge „verdient“ worden sind - ist

von einst 30 auf jetzt 18 Prozent zu-

rückgegangen und fällt bis zum Jahr

2030 weiter auf zwölf Prozent, wenn
Bonn nichts tut

Schulze appellierte an die Bundes-
regierung, dm Zuschuß endlich von
den Bruttolöhnen ab- und an die Aus-
gaben und den Beitragssatz anzu-
koppeln. „Die Rentenversicherung

istkeine Privatangelegenheit der Ver-

sicherten, sie ist vom Staat organi-

siert worden, weil sie zur Sicherung

des Lebensstandards im Alter unver-

zichtbar ist“

r£r, Dnisborg
Der Marktführer der deutschen

Stahlindustrie, die Thyssen Stahl AG,
wird im lautenden Geschäftsjahr (bis

30. September 1987) 1100 Arbeitsplät-

ze an den Standorten Duisburg, Ober-

hausen und Hattingen abbauen. Ein

Thyssen-Sprecher erklärte, als Folge

der abflachenden Stahlkonjunktur

strebe das Unternehmen ein Erzeu-

gungsziel von 810 000 bis 850 000 Mo-
natstonnen Rohstahl nach bislang

900 000 Tonnen an. Auch die Umsatz-
und Ergebnisentwicklung weise ei-

nen negativen Trend aus.

Der geplante Arbeitsplatzabbau

soll nach Angaben des Unterneh-
mens im Rahmen eines noch laufen-

den Sozialplans abgewickelt werden,
Massenentlassungeo seien nicht ge-

plant In Branchenkreisen hieß es da-

zu, auch der BranchenführerThyssen
Stahl werde, wie andere deutsche

StaftlftersteUer. angesichts derschwa-
chen Stahlkonjunktur voraussicht-

lich im laufenden Geschäftsjahr wie-

der in die Verlustzone geraten.

Im Rahmen des bereits Ende 1983

verkündeten „Programms 900“ und
mit dem nun geplanten Personalab-

bau dürften in dem Unternehmen ins-

gesamt über 5000 Arbeitsplätze weg-
gefallen sein. Derzeit würden etwa
41.000 Mitarbeiter beschäftigt.

Der Sprecher des Unternehmens.
Lutz Dreesbach, warf die Frage auf.

ob die Regierung in Bonn dieser Ne-
gativentwicklung in der gesamten
deutschen Stahlwinschaft „tatenlos

Zusehen will“. Er bezog sich damit
auf andauernde Subventionszahlun-
gen in der EG. Von der deutschen
Stahlwirtschaft wird bereits seit ge-

raumer Zeit von Bonn gefordert, auf
die Rückzahlung früherer Struktur-

hiifen zu verzichten.

Stabilität

wie noch nie
Mk.- Es dürfte ein weitverbreite-

ter Irrtum sein, daß gute Botschaf-

ten, selbst wenn sie ständig wieder-

holt werden, nicht zur Kenntnis ge-

nommen werden. Zum Umstand,
daß die wirtschaftliche Entwick-

lung besser eingeschätzt wird, als

noch vor einem Jahr, haben sicher

die Meldungen von der Preisfront

beigetragen, die seit Monaten so

günstig sind wie noch nie.

Im November lagen die Verbrau-

cherpreise um 13 Prozent unter

dem Niveau des Vorjahres. Im Ok-

tober waren es 0,9 Prozent Die wei-

tere Abschwächung lag zu einem
guten Teil daran, daß die Gaspreise

mit einer mehrmonatigen Verzöge-

rung auf die Ölpreise ins Rutschen
gekommen sind. Saisonalbedingt

wurden auch einige Nahrungsmit-

tel billiger. Aberläuft der Effekt der
gesunkenen Ölpreise und der billi-

geren Importe aufgrund des schwä-

cheren Dollars nicht aus, und setzt

sich nicht der inländische Kosten-

auftrieb allmählich wieder durch?

Das könnte vor allem sein, wenn es

zu abrupten Änderungen der Wech-
selkurse oder bei den Ölpreisen

käme.

Aber eine Aufwertung der D-

Mark ist ebenso wenig in Sicht wie

eine Verteuerung der Energieprei-

se. Zum anderen hängt die Ent-

wicklung erheblich von der näch-

sten Lohnrunde ab. Denn die inlän-

dische Kostenentwicklung be-

stimmt 1987 stärker als in diesem

Jahr den Verlauf der Preise.

Bei einer moderaten Tarifmnde
rechnet der Sachverständigenrat

nur mit einem Anziehen der Ver-

braucherpreise um ein Prozent

Von Inflation kann dabei nicht die

Rede sein. Die Kaufkraft der Ein-

kommen wird kaum geschmälert

Ein weises Urteil
Von HARALD POSNY

Nach der Veröffentlichung des

Urteils des Europäischen Ge-1N Urteils des Europäischen Ge-
richtshofs zur Dienstleistungsfrei-

heit im Versicherungsbereich

glaubte man die Steine fallen zu
hören, die den Versicherungsmana-
gem von den Herzen fielen. Mit ei-

ner solch weisen und weitblicken-

den Entscheidung konnten sie im
Verlauf der Verhandlungen in Lu-

xemburg nicht ohne weiteres rech-

nen, obwohl sie selbst es waren, die

seit einem guten Jahr eineKompro
mißformel vorgebracht haben, die

von der Bundesregierung und den
Regierungen anderer EG- Staaten,

darunter Frankreich, Irland und
Dänemark, mitgetragen worden ist

Aber die europäischen Gremien,
gleich ob Parla-

ment Ministerrat - ’ZaxstSBF
Kommission oder

Gericht sind im-

mer fiir Übern- ..

schungen gut AWSchntSTH

Unter dem die sich dl'

Aspekt eines an- Versiehe]

gestrebten euro „Insel de

*A’ViaKWflaTT" «;

:

paisehen Binnen- gezogen hi

marktes ist es ja ist der den
sicher nicht ab- vieleun
wegig, auch im aJsalJ
Veracherungsbe-

reich die nationa-
ange

len Märkte zu öff-

nen. Jeder EG- •GBSl?*XIX
Versicherer sollte

seine Policen dort anbieten, jeder

Bürger seinen Versicherungsschutz

dort einkaufen können, wo es ihm
beliebt Das forderten Briten und
Niederländer.

Nur einige Voraussetzungen da-

für stimmen nicht Und deswegen
waren sich viele über die Tragweite

der Dienstieistungsfreiheit nicht im
Klaren. Da wurde dann viel über
mangelnden Wettbewerb geklagt

über Schutzwälle, die sich die deut-

schen Versicherer um ihre „Insel

der Seeligen“ gezogen hatten. Da-
bei ist der deutsche Markt viel euro-

päischer, als angenommen wird.

In der Bundesrepublik, dem
größten Versicherungsmarkt der

EG. arbeiten 516 Versicherungsun-

ternehmen, darunter sind 112 aus-

ländische, und darunter wieder 81

aus der EG. 42 aus England. Die

Ausländer haben hier einen Markt-

anteil von zwölf Prozent die Briten

von knapp zwei Prozent. Zum Ver-

gleich: In Großbritannien sind 712

Unternehmen tätig, darunter sind

nur 78 Ausländer, knapp 30 davon

aus der EG. Der deutsche Marktan-

teil in England liegt bei 03 Prozent

Den Wettbewerb daran zu mes-

sen, ob ein Ausländerim Tätigkeits-

land eine Niederlassung betreibt

nur eine Zulassung zum Geschäfts-

betrieb haben oder beide Erforder-

nisse erfüllen muß, ist ungerecht

Wer in der Bundesrepublik ein se-

riöses Versicherungsgeschäft be-

treiben will, konnte dies auch in der

Vergangenheit ebenso wie er es

künftig tun kann - nur demnächst

ohne Niederlassungszwang. Dafür

gilt der Zwang zur Zulassung, also

Eswnrde viel über
die Schntzwälle geklagt,
die sich die deutschen
Versichererum ihre

„Insel der Seligen*

gezogen hätten. Dabei
ist der deutsche Markt

viel europäischer,

als allgemein
angenommen wird.

der Genehmigung von Bedingun-

gen, Tarifen und Geschäftsplänen,

weiter. Die Versicherungsaufsicht

will wissen, ob der Versicherer in

der Lage ist, die Erfüllbarkeit lang-

fristiger Verträge zu garantieren.

Und dies nicht fernab vom Schuß,

sondern hier in der Bundesrepu-

blik. Das ist Verbraucherschutz.

Nach dem Luxemburger Urteil

bleibt es also dabei: Im privaten

Breitengeschäft - vor allem in der

Lebens- und privaten Krankenver-

sicherung sowie in den Pflichtversi-

cherungszweigen, hier vor allem in

der Kfz-Haftpflichtversicherung -

sind staatliche Maßnahmen zur Ge-

währleistung von Versicherungsan-

sprüchen erlaubt. Es wäre ja auch
ein Unding, einen

Privatmann, der

sich einen beson-

|p| rihpr
ders P^gÜnsti-

! M ^ gen Versiche-
rte geklagt, rungsschutz ein-
leutschen gekauft hat, ira

rum ihre Schadenfall - und
Seligen* erst dann kommt
«n. Dabei es ja meist zum

che Markt Schwur - auf den

aischer, Rechtsweg in

imp :n London zu vor-

eDwird.
wc

Jf

e"- wea “
sich hier an niem-

anden halten

KSTSSSESa kann. Auch nicht

an den Makler,

der ihm die Police vermittelt hat

Der Schutz des Verbrauchers ist

hierzulande eben ausgeprägter als

anderswo. Und das ist gut so.

Anders sieht das im großgewerb-

lichen und industriellen Bereich

aus. Hier wird nicht nur mit Mak-
lern gearbeitet auch die Unterneh-

men selbst haben genügend
„Durchblick“ oder wissen um die

Risiken manches „Billigversiche-

rers“ aus fernen Landen. Der Libe-

ralisierung dieses Marktes indu-

strieller Risiken steht also nichts im
Weg.

Dennoch: Wenn jetzt der Versi-

cherungsmakler Franz Schlei-chemngsmakler Franz Schlei-

cher gefeiert wird, unterliegt man
doch einem Mißverständnis. Schlei-

cher hatte den EG-Stein ins Rollen

gebracht als er einen Posten Pelz-

mäntel bei einer preiswerteren bri-

tischen Gesellschaft versichert hat-

te, die in der Bundesrepublik weder
niedergelassen noch zugelassen

war. Auch nach dem EuGH-Urteü
würde er nicht etwa von seinem
Bußgeld von 18 000 Mark für seine

Ordnungswidrigkeit befreit Das
Berliner Kammergericht müßte im
Wiederholungsfall erneut dieses

Bußgeld von ihm fordern.

Schließlich: Auch in England
gibt es eine Zulassungspflicht bei

Aufnahme des Versicherungsge-

schäfts im Lande, wobei die Zu-

trittsbanieren höher sind als die

Kontrolle des laufenden Geschäfts.

Insoweit wurden die beiden Kon-
trahenten, die Bundesrepublik und
England, durch den EuGH-Spruch
angenähert Ein Hauch von EG«
Harmonisierung vorab.
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BMW-Neuwahl in einer Woche
BAG: Arbeitgeber darf keine Betriebsratsliste unterstützen

SIEGFRIEDLÖFFLER, Kassel

Luxemburg-Urteil einhellig begrüßt
Bonn and Versicherungswirtschaft sehen sich bestätigt - Zunächst bleibt alles beim alten

Versichemngswirtscftaft <GDV) be-

Biick auf die Börse

Aktientrends im Wechselbad
HANNOWIEDENHAUS,Bonn

Nachdem der Aktienindex der

WELT wochenlang um die 270er

Marke pendelte, scheint er sich nun

bei 280 festzusetzen- Über die Frage

aber, wie es kurz- und mittelfristig

weitergeht, scheiden sich die Gei-

ster der Borsenexperten von Ban-

ken und Informationsdiensten.

Wahrend beispielsweise der

Geld-Report ab Januar mit einem

„kräftigen Schwung aufwärts“

rechnet, erwartet der Hanseatische
Börsendienst für die kommenden
sechs Monate keine anfallenden

Impulse für den deutschen Aktien-

markt Dabei ziehen beide Dienste

aus gleichen Sachverhalten unter-

schiedliche Schlüsse. Die Hansea-

ten erwarten bis Weihnachten auf-

grund des starken

Anschwellens der

Liquidität eine

Jahresendrallye,

der Geld-Report

aus dem gleichen

Grund Kurssprün-

ge ab Weihnach-

ten. Die Empfeh-
lung der Hansea-

ten: Die kommen-
de Rallye zur Re-

duzierung der Po-

sitionen in deut-

schen Aktien nut-

zen. Der Geld-

Report: Die mei-

sten Standandpapiere ausreizen und
gezielt auf Spezialwerte setzen.

„Wechselhafte Stimmungen am
Aktienmarkt“ ist die Überschrift

des Börsenberichts der Deutschen
Bank. Ihre Analyse allerdings be-

schränkt sich im Hinblick, auf die

jüngst vorgelegten Zehn-Monats-
Zahign leider nur auf Verfassung

und Entwicklungsmöglichkeit der

Bankaktien
,
vornehmlich der eige-

nen. Das Fazit: Gestütztaufdie gute
Ertragskraft verfügen die Institute

weiterhin über eine gute Basis.

Wenig aufschlußreich auch die

Analyse der DG-Bank. Man muß
sich fragen, warum die Bank zu-

nächst die zurückgehenden Auf-

tragseingänge, das Abflauen der

Konjunktur, den schwachen Export
und die nicht ausreichenden bin-

nenwirtschaftlichen Auftriebskräf-

te hervorhebt, wenn sie anschlie-

ßend daraus lapidar (wenn auch un-

ter Hinweis auf einen möglichen

Zinssenkungsspielraum) den
Schluß zieht: „Für (he Wertpapier-

märkte nicht Unbedingt eine Bela-

stung
1
'. -

.
r .r .

-

Andere die Commmbahk. Zwar
verweisen auch ihre Analysten auf
die neuesten negativen Zahlen der

Auftragseingangsstatistifc im verar-

beitenden Gewerbe und das ver-

langsamte Wachstum desBruttoso-
zialprodukts in der Bundesrepu-
blik. Im Unterschied zur DG-Bank
ist aber nicht nur die Folgerung

(„die breit angelegte Seitwärtsbe-

wegung dürfte auch mittelfristig an-

dauern"), sondern auch die Pngao-.
se hinsichtlich der zu äwartqoden
Zinsentwicklung eine andere (Jeei-

ne Impulse von der. monetären Sei-

te, da die Bundesbank die über-

schüssige;
.
Geld-

menge -in den
nächsten Monaten
wohl starker ein-

längen wird als

bisher“). Com-
merzbank-Tip:

Käufe nur noch,

unter kurzfristigen
Trading-Aspekten.

Optionsscheme
ausgewählter Blue
Chips wie Sie-

mens, Veba oder

Großcherme.

ZBCHNUNG: KLAUS BOHLE Ähnlidj Hiafy.

seit die Böm-
berg Bank: Jh den nächsten Wo-
chen wird die Tendenz von. der Dis-

kussion über die Geldmengensteue-

rung der Deutschen Bundesbank
bestimmt seim Die Aktienkurse

werden sich generell seitwärts be-

wegen.“ Empfehlung der Bank:

Feldmühle Nobel, deren Aktie nur

mit dem zwölffachen Gewinn be-

wertet sei und damit rund zehn Pro-

zent unter dem Marktdurchschnitt

liege.

„Durchaus fundiert“ seien die Er-

wartungen weiterer Kurssteigerun-

gen, behauptet die WestLB und be-

gründet dies mit der freundlichen
Gnmristimmimg am Rentenmaikt

und dem „immer wieder zitierten

positiven Umfeld0. Die technische

Seite der Börse allerdings sei nicht

so günstig, da es - wie scharfsinnig

-immer wieder Gewinnmitnahmen
geben konnte. Die. Bank folget -

der Grund bleibt offen-, daß die

Bestände gehalten werden sollten.

Spitzenlasten werden gesenkt
Japans Regierung beschließt grundlegende Steuerreform

Im Berliner Motorradwerk von

BMW muß bald ein neuer Betriebsrat

gewählt werden. Das ist die Folge

einer Grundsatzentscheidung des 6.

Senats des Bundesarbeitsgerichts

(BAG) in Kassel, der im Beschluß VI

ABR 48/85 vom 4.12.86 die Betriebs-

ratswahl vom April 1984 für unwirk-

sam erklärte. Der Grund: Die Firmen-

leitung hafte aus Arger über einige

widerspenstige Mitglieder des alten

Betriebsrats, die auch im Frühjahr

1984 erneut kandidierten, die Be-

triebsratswahl dadurch beeinflußt,

daß sie die Kandidaten einer ihr ge-

nehmen Liste - die dann auch alle

gewählt wurden - unterstützte. Nach
$ 20 Abs 2 des Betriebsverfassungs-

gesetzes darf aber niemand die Be-

triebsratswahl „durch Zufügung oder
Androhung von Nachteilen oder

durch Gewährung oder Versprechen

von Vorteilen beeinflussen“. Weil das

hier in massiver Weise geschehen

war, erklärte das Bundesarbeitsge-

richt die Betriebsratswahl für un-

wirksam.

Bevor diese klare Entscheidung

möglich war, mußten die Richter in

der roien Robe eine wichtige verfah-

rensrechtliche Frage klären. Die Fir-

menleitung des Berliner Motorrad-

werks hatte nämlich den drei reniten-

ten ehemaligen Betriebsratsmitglie-
dern. die die Betriebsratswahl ange-

fochten hatten, mehrfach gekündigt.

Nach der bisherigen Rechtsprechung

des Bundesarbeitsgerichts konnte

Scbuldendienst gefährdet

Säo Paulo iVWD) - Brasilien konn-

te vorübergehend seinen Schulden-

dienst auf die 103 Mrd. Dollar Aus-

landsverbindlichkeiten einstellen,

meinen Bankiers. Staatspräsident Jo-

se Sameyhabe nämlich gesagt. Brasi-

lien werde zwar kein einseitiges Mo-
ratorium für die Schulden erklären,

aber die Rück2ahIungsmodaiitäten
müßten mit europäischen und ame-

rikanischen Banken neu ausgehan-

delt werden.

West LB übernimmt
München (dpa/VWD) - Die West-

deutsche Landesbank, Düsseldorf,

wird mit Wirkung vom I. Januar 1987

die Gesellschaftsanteile der firmen
Jost Hurler GmbH + Co, Vertriebs-

und Verwaltungs-KG. München, und
HUMA Supermagazin Warenhandels
Ges.mbH, Wien, vorübergebend
übernehmen. Wie Hurler in München
mitteilt, besteht die Absicht die bei-

den Betriebsgesellschaften, an ein zur

Metro-Gruppe (Düsseldorf) gehören-

des Unternehmen zu veräußern, so-

fern der Erwerb durch dieses Unter-

nehmen vom Bundeskartellamt frei-

gegeben wird. Bisher war lediglich

die Rede davon, daß Hurler die von
den beiden Betriebsgesellschaften

betriebenen SB- und C+C-Märkte für

zehn Jahre an die Metro-Gruppe
verpachten wolle.

Gewinn-Beteiligung

Hamburg (dpa/VWD) - Die New-
York Hamburger Gummi-Waaren
Compagnie AG (Hamburg-Harburg)

kann ihrer Belegschaft den gestunde-

ten Lohn nicht weiter zurückzahlen.

Statt dessen wurde mildem Betriebs-

rat und der IG Chemie für künftige

aber eine Wahlanfechtung (die von
mindestens drei Wahlberechtigten

spätestens zwei Wochen nach dem
Tag der Bekanntgabe des Wahlergeb-

nisses beim zuständigen Arbeitsge-

richt eingeleitet werden muß) dann
nicht mehr weiterverfolgt werden,

wenn einer der drei Antragsteller spä-

ter ausdem Betrieb ausschied. Indem
das Bundesarbeitsgericht entschied,

daß künftig die Wahlanfechtungsbe-

rechtigung der anstragstellenden Ar-

beitnehmer auch dann nicht bezwei-

felt werden kann, wenn ihnen zwi-

schenzeitlich vom Arbeitgeber ge-

kündigt wurde, gab das Gericht die

bisherige Rechtsprechung zu dieser

Frage auf

Das Wahlanfechtungsverfahren

bleibt auch nach Ausscheiden aus

dem Betrieb zulässig, „wenn es we-

nigstens drei am Wahltag wahlbe-

rechtigte Arbeitnehmer eingeleitet

haben und diese das Beschlußverfah-

ren zum Zeitpunkt der Entscheidung

noch betreiben“. Ein Arbeitgeber der

eine Betriebsratswahl beeinflußt,

kann also nicht mehr durch gezielte

Kündigung gegenüber einem Antrag-

steller das Verfahren zu Fall bringen.

Die IG Metall hat die Kasseler

Grundsatzentscheidung begrüßt. Sie

bedauert allerdings, daß sie erst nach

über zweieinhalb Jahren erging. Ein

Sprecher von BMW teüte gegenüber

der WELT mit, daß die Neuwahl des

Betriebsrates am 15. 12. 86 stattfinden

Jahre eine Gewinnbeteiligung verein-

bart, wurde vom Unternehmen auf
Anfrage bestätigt NYH, Hersteller

von Kämmen und technischen Gum-
miartikeln, setzte 1985 rund 65 MilL
DM um bei 560 Mitarbeitern.

Auftrag für 25 Airbusse

London (AFP) - Die auf Flugzeug-
Leasing spezialisierte Guinness Peat

Aviation, London, will vor Ende die-

ses Jahres 25 Airbus-Flugzeuge des

Typs A 320 fest bestellen und Optio-

nen für die gleiche Anzahl von Ma-
schinen zu nehmen. Dies wurde aus
britischen Fachkreisen bekannt Für
das europäische Konsortium würden
damit die Festaufträge für die A 320

auf 281 und die Optionen für diese

Maschine auf 158 zunehmen.

Mehr Investitionen

Nürnberg (dpa/VWD) - Die Nürn-
berger Großdruckerei Maul 4- co Chr.

Belser GmbH + Co KG, ein Gemein-
schaftsunternehmen von Bertels-

mann (75 Prozent) und Schickedanz
(25 Prozent), will bis 1988 etwa 100
MilL DM in den Tiefdruck investie-

ren. Für 1986/87 (30. Juni) wird mit

einem Umsatz von 420 MilLDM (plus

10 Prozent) gerechnet

Gelder transferiert?

Johannesburg (VWD) - Südafrika

soll in jüngster Zeit Reserven von
etwa 5 Mrd. US-Dollar aus den USA
nach Europa transferiert haben. Das
berichtete die Johannesbuiger Mit-

tagszeitung „The Start* aus London.
Der Transfer sei eine Sicherheitsmaß-

nahme für den Fall, daß südafrika-

nische Gelder in den USA im Rah-
men etwaiger weiterer Sanktionen
gegen Südafrika eingefroren werden
könnten.

HARALD POSNY, Düsseldorf

Das Urteil des Europäischen Ge-

richtshofs (EuGH) zur Dienstlei-

stungsfreiheit im Versicherungsbe-

reich hat in Bonn sowie in der Asse-

kuranz ungeteilte Zustimmung ge-

funden. Es liegt ziemlich genau auf

dem schon vor langer Zeit eingesehla-

genen Kompromißvorschlag der Ver-

sicherer. Genau betrachtet ist es so-

gar ein wenig restriktiver.

Während das EuGH-Urteü zwar ein

deutliches „Nein“ zur bisher im Ver-

ächerungsaufsichts-Gesetz (VAG)
verankerten Niederlassungspflicht

für einen EG-Versicherer in der Bun-

desrepublik spricht, bestätigt es je-

doch das Recht der deutschen Versi-

cherungs-Aufsicht, auf einer förmli-

chen Zulassung des EG-Versicherers
und damit auf einer Kontrolle von

Bedingungen, Tarifen und Geschäfts-

planen zu bestehen.

Der Gesamtverband der Deutschen

Deutsche und malaysische Unter-

nehmen haben zur Zeit Gelegenheit,

ihre Wirtschaftsbeziehungen auf den
Prüfstand zu stellen, um nach neuen
Ansatzpunkten für die Überwindung
der gegenwärtigen Durststrecke zu

suchen. Von heute an findet in Kuala
Lumpur eine Ausstellung deutscher

technischer Güter statt die „Gemi-
nex II“.

Die Veranstalter, die Bundesländer
Bayern, Baden-Württemberg und
Rheinland-Pfalz, haben bei der Wahl
des Zeitpunktes eine glückliche

Hand gehabt denn vor kurzem erst

hat die malaysische Regierung be-

schlossen, neue Investitionsanreize

zu schaffen, die zusätzliche ausländi-

sche Investoren ins Land locken sol-

len. Nach einer Talfahrt von nunmehr
schon East zwei Jahren - verursacht

unter anderen durch den Verfall vie-

VWD, Hamburg
Das Defizit der Bundesrepublik im

Handel mit Ostasien ist in den ersten

neun Monaten 1986 gegenüber dem
Vergleichszeitraum des Vorjahresum
40 Prozent gewachsen. Diedeutschen
Einfuhren stiegen um 8.1 Prozent auf

33,79 (31,25) Mrd. DM, die Ausfuhren

gingen dagegen um 2,6 Prozent auf

22,9 (23,51) Mrd. DM zurück. Real

dürften die Einfuhren, so derOstasia-
tische Verein (OAV), Hamburg, noch

weit mehr zugenommen haben.

Stärkster Lieferant war nach wie

vor Japan mit einer Zunahme von

193 Prozent auf 1737 (15) Mrd. DM.

sien, Thailand und die Philippinen als

Lieferländer batten, gingen in erster

Linie auf den Verfall der Rohstoff-

preise zurück. Die geschrumpften

Erdöleinnahmen von Indonesien und
Malaysia führten andererseits auch
dazu, daß Auslandsaufträge kaum
noch erteilt wurden. Trotz einer wert-

mäßigen Einbuße Indiens auf dem
deutschen Markt um 6,7 Prozent auf

1,09 (1,17) Mrd. DM dürfte das reale

Volumen der Lieferungen zugenom-
men haben.

grüßte die Klärung wichtiger Grund-
satzfragen durch das Urteil DerGDV
hält folgende Aspekte des Urteils für

wesentlich, so die Beachtung des All-

gemeininteresses im Verbraucher-
schutz, das Zulassuqgserfordernis für

ausländische Anbieter aufdem deut-

schen Markt und das Bestehen der
Dienstleistungsfreiheit nur für be-

grenzte Tätigkeiten auf nationalen

Märkten.

GDV-Präsident Georg Büchner
geht davon aus, daß sich EG-Versi-
cherer auch weiterhin einer Nieder-

lassung bedienen werden, wenn sie

ihre Produkte auf dem deutschen
Markt anbieten wollen. Bei gleichen

und fairen Wettbewerbsbedingun-
gen, wie sie jetzt durch das EuGH-Ur-
teil gewährleistet scheinen, sei der
deutschen Versicherungswirtschaft

jede Verbreiterung ihrer Wettbe-
werbsbasis willkommen.

machte Finanzskandale - sollen die
neuen Beschlüsse einen weiteren

Wachstumsschub einleiten.

Im deutschen Außenhandel mit
den Aseanstaaten hat Malaysia auch
heute noch eine unangefochten füh-

rende Position ixme, wenn man ein-

mal von dem SonderfaIl Singapur ab-

sieht, das als Zwischenhandelsplatz

eine spezielle Rolle spielt. Das relativ

kleine, aber in weiten Teilen bereits

industrialisierte Malaysia hat mit der
Bundesrepublik 1985 ein Handelsvo-
lumen von rund 3 Mid. DM abgewik-
kelt Dies ist im Vergleich zu den viel

größeren Nachbarstaaten wie Indone-

sien (2,8 Mrd. DM) und Thailand (2,7

Mid. DM) eine auffallend positive Bi-

lanz.

Die Entwicklung des deutsch-ma-

laysischen Außenhandels ist in den
letzten 15 Jahren von stolzen Zu-

Der nachlassende Außenwelt des

Dollars war nach Ansicht des OAV
nur einer der Gründe für den Expor-

terfolg der Schwellenländer Hong-
kong, Korea und Taiwan. Ihnen kom-
me zugute, daß sie zielstrebig den
Anteil von Industriegütern innerhalb

ihrer Exportpalette erhöht haben und
damit von den starken Schwankun-
gen an den Weltrohstoffmärkten un-

abhängig seien.

Die Erfolge der deutschen Export-

wirtschaft in Ostasien sind nahezu

ausnahmslos in industrialisierten

auf 1,79 Mrd. DM) und Japan (9,7

Prozent) zu verzeichnen. Japan ist

mit 638 (5,81) Mrd. DM nach wie vor

wichtigster Kunde der deutschen

Exporteure. Der leichte Rückgang
der deutschen Lieferungen nach Chi-

na auf 436 (4,62) Mrd. DM passe in

das Konzept der Chinesen, die bei

einem auf 1,99 (132) Mrd. DM ge-

wachsenen Liefervolumen ihr Han-
delsdefizit gegenüber der Bundes-

republik verringern konnten.

Die Bundesregierung hatte im Ver-

lauf des Luxemburger Verfahrens

darauf bestand«!,daß innerstaatliche

Reglementierungen, die bestimmten

EG-Anforderungen gerecht würden,

keine Beschränkungen darstellten.

Voraussetzung sei, daß sie als Schutz-

anliegen nötig seien und das gleiche

Ziel auf andere Weise nicht zu errei-

chen sei

Das RiiTiriBgfir>nn7ministerium

geht davon aus, daß bis zu einer Har-

monisierung in der EG den Mitglieds-

staaten ein Regelung5bedürfhis
bleibt In dem Maße, wie das Urteil

dem Dienstleistungsverkehr Freihei-

ten einräume, müßten für die Tätig-

keit der niedergelassenen Versicherer

gleiche Rahmenbedingungen ge-

schaffen werden. Soweit dies nicht

im Verwaltungswege möglich sei, sei

das VAG zu ändern, zum Beispiel

durch Einschränkung des Niederlas-

sungserfordernisses.

wachsraten gekennzeichnet gewesen.
Von 1970 bis 1980 hat sich das bilate-

rale Außenhandelsvolumen vervier-

facht und konnte trotz einiger Rück-
schläge in den letzten beiden Jahren
von 1980 bis 1985 noch um 32 Prozent
erhöht werden. Ungefähr die Hälfte

der deutschen Einfuhren aus Malay-

sia pntfidkm auf sogenannte Ender-

zeugnisse. Die elektrotechnischen Er-

zeugnisse haben dabei als größter

Einzelposten allein einen Anteil von
gut 20 Prozent

Mit Ausnahme von Singapur liegt

Malaysia bezüglich der deutschen Di-

rektinvestitionen an der Spitze der

Aseanstaaten, die 1985 ein Volumen
vonetwa 600 MilL DM erreichthatten.

Rund 40 deutsche Unternehmer ha-

ben bisher den Schritt nach Malaysia

gewagt.

Der Autor ist Wirtschaftsattache an der
deutschen Botschaft in Malaysia.

PERSONALIEN
Karl-Ingo Bruns wurde mit Wir-

kungvom 1.Juli 1987an zum stellver-

tretenten und mit Wirkung vom 1.

Januar 1988an zum ordentlichenVor-

standsmitglied der Landwirtschaftli-

chen Rentenhank, Frankfurt, bestellt

Ferdinand Anton Berger, Vor-
standsmitglied der Deutsche Shell

AG, Hamburg, wechselt zum 28. Fe-

bruar 1987 als Vice President zur

Shell International TradingCompany
nach London. Sein Nachfolger wird
Hans Wrage.

Dr. Karl-Ludwig Gessner, langjäh-

riger Leiter des Hartmann + Braun-
Werks Heiligenhaus, ist mit Wirkung
vom L Januar 1987 zum Vorstands-

mitglied der zum Manaeszaann-Son-

zem gehörenden Hartmann + Braun
AG, Frankfiut berufen worden. Dr.

Horst Bonnekamp scheidet Ende des

Jahres aus dem Vorstand aus.

Winfried Gnenia wird am 1. Ja-

nuar 1987 die Leitung der Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit des VDA Ver-

band der Automobilindustrie, Frank-

furt, übernehmen. Er ist Nachfolger

von Wolfgang Weger, der Sonderauf-

gaben im Wirkungsbereich des VDA-
Prasidenten übernimmt

. dpa/VWD,Tokio
Nach jahrelangem Tauziehen hat

die Führung der mit großer Mehrheit
regierenden Liberal-Demokratischen

Partei (LDP) gestern in Japan eine

Steuerreform beschlossen, die zum
ersten Mal seit 1950 grundlegende

Änderungen und eine Anpassung an
die Prinzipien der westlichen Indu-

striestaaten bringt Ministerpräsident

Nakasone, der nach den LDP-Ab-
sprachen im Herbst 1987 seinen Po-

sten aufgeben soll, wül die Reform
noch vor diesem Zeitpunkt durchs
Parlament bringen.

Wichtigster Teil der Reform ist eine

gen werden. Der Spitzensteuerfatz

beim Einkommen soll von bisher 70

auf 50 Prozent «mäßigt werden: Der
Körperschaftsteuersatz wird von
5232 auf 4939 Prozent gesenkt Be-

sonders ausländische Unternehmen
hatten den hohen Steuersatz bisher

als Hindernis für eine Niederlassung

in Japan kritisiert Die geringe Ermä-

ßigung dürfte sie aber kaum zufrie-

densteUen. In ausländischen Stel-

lungnahmen wurde denn auch Skep-

sis hinsichtlich der Wirksamkeit der

Reform geäußert
Ausgeglichen werden sollen die

Einnahmeausfalle vor allem durch

die Einführung einer MehrwertsteuerSenkung der Eänkomznen- und Kor-

perschaftsteuem, die dem Fiskus ei- mit einem Höchstsatz von fünf Fro-

nen jährlichen Einnahmeausfall von zent Sie war der umstrittendste Teil

43 BilL Yen (etwa 56 Mrd. DIS) brin- der Steuerreform.

wird.

WIRTSCHAFTS-NACHRICHTEN

Malaysia wirbt um ausländische Investoren
Ausstellung deutscher technischer Güter in Kuala Lumpur soll Handel intensivieren

HEINZ OKKEN, Kuala Lumpur 1er Rohstoffpreise und einige hausge-

Defizit im Ostasieh-Handel
Besondere Exporterfolge von Hongkong, Korea, Taiwan

Die Einbußen, die Malaysia, Indone-

bzw. industrialisierenden Landern er-

zielt worden. Die größtenZuwachsra-

ten waren in Südkorea (19,1 Prozent

WOCHE FUERWOCHE DIE FUEHRENDE
AKTUELLE ZEITUNG DES NATIONALEN

UND INTERNATIONALEN WIRTSCHAFTSLEBENS

D ER FIGARO ECONOMIE, DAS FUEHRENDE WOCHENBLATT DER WIRT-
SCHAFTSPRESSE.

„Für die Entscheidungsrragcr hat die Wirtschaft Vorrang. Und für den FIGARO sind die Ent-
scheidungsträger vorrangig. Daherhat der FIGARO 1985 beschlossen, jeden Montag eine neue Beilage heraus-
zubringen : den FIGARO ECONOMIE.
Ein echtes Medienereignis'
Gedruckt am Sonntag für den Montag morgen ist er nämlich das einzige Wochenblatt der Wirtschaft, das so
hautnah die aktuellen Ereignisse verfolgt.

Für die Entscheidunesträger der Geschäfts- und Finanzwelt und der Industrie fängtdie Woche am Montagmit
dem FIGARO ECONOMIE an.

Jeden Montag ermöglicht es der FIGARO ECONOMIE seinen Lesern, die Woche mit einer umfassen-,
den, hochaktuellen Darstellung der Ereignisse der Vorwoche und gründlichen Analysen von seiten der
besten Experten zu beginnen.

Jeden Montag liegt derFIGARO ECONOMIE autdem Schreibtisch von mehr als einer Million französischer

Entscheidungstrager.

Geschätzt von seinen Lesern, den Führungskralten und Wortführern aus Industrie, Handel und Finanzen, hat
sich der FIGARO ECONOMIE als bevorzugter Werbeträger der institutioneilen Werbung durchgesetzt. Er
ist das ideale Medium für Produkte und Dienstleistungen der Luxuskategorie, fürHandelsangebote von hohem
Niveau aus den Bereichen Immobilien, Tourismus, Bankwesen und Technologie.
Als führendes W’ochenblatf derWirrschaftspresse ist derFIGARO ECONOMIE- Erfolg verpflichtet-zum wich-
tigsten Werbeträger von Stellenangeboten für leitende Positionen in den Unternehmen geworden.

Finanz- und Untemehmenswerbung
Jean de MORTEMART 00 33 (1) 40.75.21.14 - Tdlex: 280 912
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«hwlb
Daimler ackert nun mit KHD
Zusammenarbeit bei landwirtschaftlichen Schleppern

,
-

lV
nLStattgart

‘

‘

^ Die Daimler-Benz AG, Stuttgart,
' > L und die Klöckner-HumtoftÜ-Deute

* AG (KHD), -Köln, wollen ihre'Aktivi-
",

1

' ff c, täten aufdem Gebiet dar vorwiegend
v.

-
. in -der Landwirtschaft genutzten

.il
traCrSchlepper 2USamxneni\Uirea Da-

“•-‘-i’.,. i,.| mit setzt sich im LanrimftB^hTppru
’,ri '

L: .' und TVaktorenbereicb der Hend zu
J weiterer Konzentration der Kräfte

-'*
•. fort Wie von. Daimler-Benz hierzu

:
‘1 - • mitgeteilt wird, solle angesichts

; s
‘ grundlegend veränderter Wettbe-

1 werbsverhäfinisse aufden intematio-

nalen Märkten damit die Zukunft die-
iL : _ ser Schlepper-Konzeption CAllradan-

i -w ,

1

trid), vier gleichgroße Räder) gesi-

'Tcbert und ndas-bewährte Konzept im
; Interesse der,Kunden weiterentwik-

./ kelt werden*.

v Ziel einer jüngst Unterzeichneten
•

i Absichtserklärungvon Daimler-Benz
\ . und KHD sei es -daher, gemeinsam

eine einheitliche trac-Familie von All-
radschleppem im Ledstungsbezeich
zwischen 70 und 200 PS -für die neun-
ziger Jahre zu entwickeln. Bisher war
(WELT vom 4. 120 von beiden Unter-

..

1

- nehmen lediglich eingeräumt wor-

•„ Vt;

r
- den, daßman miteinander Gespräche

führe. Jetzt heißt es, daß beide Unter-

nehmen - vorbehaltlich der Zustim-
mung des Bundeskartellamtes - eine

gemeinsame Entwicklungsgesell-

schaft mit Sitz in Köln gründen wer-

den, an derKHD mit 60 Prozent und
-Daimler-Benz mit40 Prozent beteiligt

sein werden. Bis zum Anlauf der ge-

planten Nachfolge-Baureihe würden
beide Hersteller ihre heutigen

Schlepper-Programme weiterent-

wickeln und weiterbauen.

Darüber hinaus heißt es in der Mit-

teilung, Daimler-Benz und KHD hät-

ten auch vereinbart, für den Vertrieb

der Allradschlepper MB-trac (von

Daimler) und Intrac (von KHD) eine

gemeinsame Verfriebsgeseüschaft

mit dem gleichen Beteüigungsver-

häftnis zu gründen. Sitz dieser ge-

meinsamen Vertriebsgesellschaft soll

Gaggenau sein.

Im Werk Gaggenau von Daimler-
Benz werden in 1980 voraussichtlich

etwa 3000 MB-tracs produziert (mit

acht Prozent der dort insgesamt 9300
Beschäftigten). Abgesetzt werden
1986 etwa 3100 MB-tracs gegenüber

3600 (1984: 3000) im Vorjahr.

Kunden honorieren Wahlmöglichkeiten
Wüstenrot expandiert - Keine Verhandlungen mit Baden-Württembergischer Bank AG

Erträge auf hohem Niveau
Reges Hypothekengeschäft der Bayerischen Vereinsbank

Strompreis bleibt 1987 stabil
Isar-Amperwerke profitieren weiter vom Aufschwung

DANKWARDSETTZ, MBnriwi -

Die günstige -Konjunkturentwick-
lung in Bayern wird bei der Isar-

Amperwerke. AG, München, aller

Voraussicht nach auch im Geschäfts-

jahr 1986/87 (30.8.1 wieder eine deut-

liche Zunahme des Stromverbrauchs
bringen. Vorstandsvorsitzender Otto
Hausner rechnet mit einem Plus in

der Größenordnung von drei Prozent,

nachdem bereits in den ersten vier

Monaten die Stromabgabe um 43
Prozent gestiegen ist Besondere Be-
deutung dürfte dabei für die Kunden
die Ankündigung haben, Haft der

Strompreis zumindest bis zum Jah-

resende 1987 weiterhin stabil gehal-

ten weiden soll -

Ermöglicht wird dies, wie Hausner
betonte, durch die hohe Verfügbar-

keit des Kernkraftwerks Isar 1

(KKI 1), an dem das Privatwirtschaft-

iiche Enei^eversargungsunterneh-

men mit 50 Prozent beteiligtist Doch
gleichzeitig laßt er erkennen, wie sehr

man auf die Inbetriebnahme des

neuen KKI 2 (Antel: 25 Prozent) im
Frühjahr 1988 wartet

Bereits im Geschäftsjahr 1985/86

konnte der im Versorgungsgebiet um
33 (3,5) Prozent auf 7,75 Mrd. kWh
überdurchschnittlich stark gestiege-

ne Strombedarf (Bayern plus 2,8 Pro-

zent Bund plus 13 Prozent) zum
größten Teil nur durch einen höheren
Kohleeinsatz (372 000 1 nach 244 000 1)

befriedigt werden. Aus dem KKI 1

kamen 3,4 (33) MUL kWh.

Bemerkbar gemacht hat sich diese

Entwicklung in der Ertragsrechnung,
die einen Umsatz von 133 (1,47) Mrd.

DM ausweist Bei um 4,1 Prozent auf

1,47. Mrd. DM gestiegenen Erlösen

aus dem Stromverkauf mußten dies-

mal über 803 MTT1 DM (plus 8,7 Pro-

zent) für Roh- und Betriebsstoffe auf-

gewendet werden. Nach Einstellung

-von 143 Mill. DM - davon 83 Mill.

DM aus dem Agio der Kapitalerhö-

hung vom Juli 1985 um 41,5 auf 282
MüLDM-verbleibtein Bilanzgewinn

von 45,9 (39,4) MilL DM. Daraus soll

auf Beschluß derHauptversammlung
(17. Februar) eine unveränderte

Dividende von 8 DM ausgeschüttet

werden. 1

W. NElTZEL, Ludwigsburg
Die Wüstenrot-Gruppe, Ludwigs-

burg. sieht sich in ihrerGescbäftsent-

wieklung „aufgutem Wer- Wie Chri-

'

stoph Wocher, Sprecher der Ge-
schäftsführung, in einem Informa-

tionsgespräch in Ludwigsburg mit-

teilte, liege man im Wachstum des

Bauspaineugeschäfts deutlich über

dem Branchendurchschnitt In den
ersten zehn Monaten des laufenden

Geschäftsjahres 1986 schloß Wüsten-

rot (einschließlich der in die Gruppe
integrierten Kölner HeimbauAG) mit

brutto über 316000 Neuverträgen
über eine Bausparsumme von 10,7

Mrd. DM der Stückzahl nach 9,2 Pro-

zent und der Summe nach 10,4 Pro-

zent mehr als in der gleichen Vor-

jahreszeit ab.

Das Stammhaus der Gruppe, die

Bausparkasse GdF Wüstenrot, kam
dabei allein mit 93 Mrd. DM Brutto-

neugeschäft auf eine Steigerungsrate

von 7,3 Prozent. Die günstige Ent-

wicklung sei nach Worten Woebers
im Zeichen des positiven Umfeldes
zu sehen, das durch stabile Preise

und steigende Einkommen gekenn-
zeichnet sei, wenngleich die Situation

im Wohnungsbau auch bremsend
wirke. In erster Linie sei der über-
durchschnittliche ErfolgvonWüsten-
rot aufdie große Resonanz zurückzu-
führen, die das sogenannte „Rendite-

Programm’' mit seiner Vielzahl an
Wahlmöglichkeiten für die Zins- und
Vertragslaufeeit-Gestaltung am
Markt gefunden habe. Auf diesen

neuen Tarif entfallen inzwischen 85
Prozent aller Neuabschlüsse.

Etwas verhaltener ist die Entwick-
lung des Geldeingangs. Insgesamt

stieg der Zufluß zur Zuteilungsmasse

bis Ende Oktober um zwei Prozent,
wobei dem Plus von 73 Prozent bei

den Tilgimgsbeitragen ein Minus von
2,1 Prozent bei den Spargeldern ge-

genübersteht. Mit 63 Mrd. DM wurde
etwa sechs Prozent weniger Baugeld
als im Vorjahr ausgezahlt Deutlich

im Aufwärtstrend liege das außerkol-

lektive Geschäft. Die Wüstenrot-
Bank wartet bei den Einlagen mit
einer „zweistelligen Zuwachsrate“
auf

Bei der Wüstenrot Lebensversiche-
rungs-AG nahm in der Großleben-
Sparte der Bestand der Stückzahl
nach um 6,1 Prozent und der Summe

nach um 9,4 Prozent zu. Fürdaskom-
mende Jahr erwartet Wocher für die
Gruppe eine „Fortsetzung des guten
Trends“.

Zu den im Sudwesten aufgekom-
menen Spekulationen über ein enges
Zusammenrücken von Wüstenrot
und der Baden-Württembergische
Bank AG (an diesem in Mehrheitsbe-

sitz des Landes befindlichen Institut

ist Wüstenrot - unter anderen neben
der Deutschen Bank - über eine Hol-

ding, die gut 25 Prozent des BW-
Bank-Kapitals hält, bereits beteiligt)

erklärte Wocher, es habe zu keiner
Zeit Verhandlungen gegeben. Gleich-

wohl sei man aber nicht abgeneigt
über ein stärkeres Engagement bei

der BW-Bank zu sprechen, falls sich

die Möglichkeit eröffne.

Unabhängig von „dem, was außen
passiert“, werde die Wüstenrot-Bank

weiter ausgebaut Dieses ursprüng-
lich für Finanzierungsaufgaben im
Bereich der Wohnungswirtschaft ge-

gründete Institut das Ende 1985 eine

Bilanzsumme von 6,7 Mrd. DM aus-

wies, wächst mehr und mehr in die

Rolle einer Privatbank mit umfassen-
der Dienstleistungspalette.

Abfallverwertungsgesetz bringt Probleme
Starker Preisverfall bei Altpapier fuhrt bei der Europa Carton zu Umsatzstagnation

JAN BRECH, Hamburg
Die Europa Carton AG (ECA),

Hamburg, die zu den führenden Her-

stellern von Verpackungen aus Par

pier, Karton und Wellpappe gehört
erwartet in diesem Jahr einen unver-

änderten Umsatz von 810 MüL DM.
Das Ergebnis, so erklären die Vor-

standsmitglieder Werner Woitas (Vor-

sitzender) und Jürgen Bruns, werde
sich demgegenüber weiter verbes-

sern. Die im Vorjahr gezahlte Divi-

dende von 15 Prozent an die kanadi-

sche Muttergesellschaft Consolidated

Bathurst Ine., Montreal, sei das Min-

destmaß für die Ausschüttung.

Die Umsatzstagnation trotz höhe-

rer Absatzmengen in den Bereichen

Wellpappe, Faltschachteln sowie Pa-

pier und Karton geht vor allem auf

den Preisverfall bei Altpapier zurück.

Die Preise für Altpapier sind nach

Angaben von Woitas 1986 nochmals

um 75 Prozent zurückgegangen. Ge-

messen an einem Index von 100 für

1980 liegen sie heute bei 15. Auslösen-

der Fäktpr für den Preisrutsch ist ein

riesiges Überangebot bei den Massen-

starten. Ein Marktausgleich, so Woi-
tas, sei solange nicht zu erwarten, wie
als Folge des Abfällverwertungsge-

setzes weitere kommunale Sammlun-
gen eingerichtet werden. Da die Prei-

se die Sammelkosten nicht mehr
decken, schreibt ECA auf Altpapier

rote Zahlen (rund 1,2 Mill DM Ver-

lust). Wenn die negative Entwicklung
aiihalte, erklärt Woitas, weide ECA
prüfen müssen, ob das Geschäft in

dieser Form weiterbetrieben werden
könne.

Federführend für den Handel mit
Altpapier ist die Tochtergesellschaft

Julius Rohde GmbH mit rund 120

Mitarbeitern. Die angekündigte Kon-
zentration in der Faltschachtelpro-

duktion von vier auf drei Werke in

Deutschland werde 1987 vollzogen,

betont Woitas. Im Rahmen der Neu-
gliederung, die auch eine Verbesse-

rung der noch nicht befriedigenden

Ertragslage bringen soll, plant ECA
den Marktbereich auszuweiten. Wäh-
rend das Unternehmen bislang aus-

schließlich die Lebensmittelindustrie

mit Verpackungsmaterial beliefert,

wird für 1987/88 der Einstieg in den
Pharma- und Kosmetikmarkt vorbe-

reitet Die dazu notwendige Umrü-
stung im Maschinenpark ist angelau-

fen. Die Faltschachtelgruppe sowie
der Wellpappebereich sind die we-
sentlichen InvestitionsSchwerpunkte
in den kommenden Jahren. PTir die-

ses Jahr hat ECA insgesamt rund 54
MilL DM vorgesehen, ein Volumen,
das deutlich über dem Durchschnitt

früherer Jahre liegt

Vorstandskollege Bmns ist gleich-

wohl ständig auf der Suche nach ei-

nem Wellpappewerk in den europäi-

schen Nachbarländern. Die acht
ECA-Werke, die fest die Hälfte zum
ECA-ümsatz beisteuern, sind zur Zeit

bis über die Halskrause ausgelastet

Zur Ausdehnung des Absatzes brau-

che man neue Kapazitäten, erklärt

Bruns. Gesucht wird ein Werk, das in

etwa mit der Neuerwerbung des Jah-
res 1985 vergleichbar ist Damals hat-

te ECA in Holland ein nagelneues
Faltschachtelwerk gekauft, das Mehr-
stückverpackungen für Getränke

produziert.

DANKWARD SEITZ. Manchen

So viel ist jetzt schon sicher. Auch
für 1986 wird die Bayerische Vereins-

bank AG, München, wieder ein „gu-

tes Jahresergebnis“ präsentieren.

Und die Aktionäre können zumindest

wieder mit der Voxjahresdividende

(12,50 DM) rechnen, selbst wenn das

Institut der Risikovorsorge „einen

unverändert hohen Rang“ bemessen

wird. Doch „keinerlei Verlust-Ge-

fahr droht dabei, wie Vorstandsspre-

cher Maximilian Hack! sichtlich zu-

frieden feststellte, aus demNeue-Hei-
mat-Problem.

Fortgesetzt hat sich in den ersten

zehn Monaten, wie aus einem Zwi-

schenbericht hervorgeht, die gute Er-

tragsentwicklung von 1985. Das Teil-

betriebsergebnis liegt mit 567 MilL
DM nochmals um 3,5 Prozent über

dem hohen Voijahresmveau. Und
einschließlich der hohen Handelsge-
winne im Effekten- und Schuld-
Scheingeschäft lag das Betriebsergeb-
nis sogar um etwa zehn Prozent über

dem anteiligen Vorjahresbetrag.

Getragen von der Ausdehnung des
Geschäftsvolumens (plus 3,9 Prozent)

und dem Hypothekengeschäft: mit ei-

ner aufüber 0,6 Prozent etwas verbes-

serten Zinsspanne stieg der Zinsüber-

schuß per Ende Oktoberum 4,7 Pro-

zent auf 1,18 Mrd. DM. Die Zinsspan-

ne im Bankgeschäft bezifferte Hackl
auf 2,71 Prozent. Der Provisionsüber-

schuß nahm gar um 17,7 Prozent auf
306.2 MilL DM zu. Dem stand ein um
9.2 Prozent auf 9503 Mill DM erhöh-

ter Verwaltungsaufwand gegenüber.

Die Bilanzsumme der Bayerischen

Vereinsbank wuchs seit Jahresan-

fang um 2.1 Prozent auf78,9 Mrd.DM
(Konzern; plus 3,5 Prozent auf 137.0

Mrd. DM), wobei im reinen Bankge-
schäft sogar ein leichtes Minus ver-

zeichnet werden mußte. So nahmen
die Kundenforderungen um 0,7 Pro-

zent auf 2338 Mrd. DM und die Kun-
deneinlagen um etwa 4,5 Prozent auf
23,15 Mrd. DM ab. Bei den Spareinla-

gen ergab sich allerdings ein Plus von
53 Prozent auf fast 7,6 Mrd. DM.

Äußerst rege war dagegen das

H>’potheken'Neugeschäft mit Zusa-

gen über 5,6 Mrd. DM (plus 29 Pro-

zent). AufKommunaldarlehen entfie-

len davon 3,1 Mrd. DM (plus 33 Pro-

zent). Das gesamte Darlehensvolu-

men nach Tilgungen und Rückzah-
lungen nahm um sechs Prozent auf

35,5 Mrd. DM zu.
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Stellenangebote, die
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KONKURSE
Konkurs eröffnet: Ahrensburg: Rai-

ner Dämmers, Kaufnl, Hamburg;
Bonn: Bonngeba Ges. L wirtseh. Bau-
u. Anlagenbetreuung mbH; Bremen:
Henry Korik; Wachtel Fliesen GmbH;
Büdingen: Wehrheim GmbH Baude-
koration. Aitenstadt-Lindheim;
Crailsheim: NachL d. Heinz Schürlein.
Roßfeld; Dortmund: Glückaul-Bau-
AG: Düsseldorf: H & M Hochbau- u.
Montage-Ges. mbH; Margarethe
Hirschfeld; NachL d. Otto Koch. Foto-
meister; Duisburg: EPCO Technopro-
zeß Ges. f. Umwelt-TechnikmbH l L.;
Hannover: Mommeyer Reisedienst
GmbH; Pro Technik Hesse & Co.
GmbH; Itzehoe: H. Sieger Nord-SLick
GmbH; Autohaus Edendorf B. Magass
u. Partner. Köln: Peter Fligge. Fre-
chen; Mannheim? Heia Bau-GmbH.
Heddesheim; München: Emst Gigl
Bauuntem.; Norderstedt: Uwe Erich

Neumann. Bankkaufm.; Offenbach:
Scheid GmbH; Kosenkeim: Hochries
Wohnbau GmbH; Siegburg: Heidema-
rie Schappner. Troisdorf; Stuttgart:
NachL d. Reinhard Rauschina yr; Wen-
nigsen: Heinz Mommever. Ronnen-
berg; Wuppertal: BGS-Baubetreu-
ungs-Grundstücksverwertungs- u.

Sehlüsselfertigbau GmbH; NachL d.

Richard Oskar Titze. Mettmann.
Vergleich eröffnet: Stuttgart: Sütex

Textii-Verbund eG., Sindelfingen.
Vergleich beantragt: Augsburg:

„Stahlbau - Metallbau - Fertigbau
GmbH Hans Beck“; Bielefeld: Witkop
& Co. GmbH; Düsseldorf: Autohaus
Müller GmbH & Co. KG; Köln: B H
BAU-HAUS Bau- u. Hausverwaltung
GmbH, Pulheim 2; Ottenburg: Dittricb
U- Schwenk GmbH, Oberlärch-Ods-
bach; Soest: AWW Aluminiumwerk
Werl GmbH. WerL
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DIE WEISSWEINE
DES SAVOUR CLUBS.,

JLSÄSSER. Bordeaux, Bvnjun-

/y der, am dem Loire-Tal...

1 J es kommen einfach ganz herrli-

che Weißweine ausFrankreich. 06 nun
lieblich, trocken oder fruchtig - die

Vielfalt ist enorm groß. Für jeden

Geschmack ist etwas da. und riefe Ken-
ner halten die französischen Weiß-

weinefür die besten der Welt.

Wenn es um die Auswahl geht, brin-

gen ihre Menge und Vielfalt jedoch den

Weinliebhaber gelegentlich in Verlegen-

heit. Denn wer hat schon die Möglich-

keit, selbst an Ortund Stelle die Weine zu

probieren und zu vergleichen?Und allein

der Blick aufdas Etikett sagt einem noch
lange nicht,obsichnun inder Flasche ein

köstlicher Nektar oder ein simpler Wein

befindet und ob sein Preis ira rechten

Verhältnis zu dem von ihm gebotenen

Genuß steht.

Auf diese Frage gibt es wohlkeine all-

gemein gütige Antwort, aber eine

Lösung für das Problem läßtsich finden.

Sie trägt einen bei französischen nie

deutschen Weinliebhabera gut bekann-

ten Namen: Es handelt sich um den
Savour Club.

STRENGE
AUSWAHLMETHODEN

Dieser vor mehr als zwanzig Jahren

in Frankreich gegründete Club für Gour-

mets zählt heute über hunderttausend
Mitglieder. Erübernimmt die Arbeit die

jeder einzelne Weinliebhaber wohl gern

selbst täte, wenn er nur die Zeit dafür

härte, nämlich in allen Weinanbaupebie

ten Frankreichs nach Weinen zu suchen,

die das beste Qualität/Preis-Verhältnis

aufweisen.

Wenn der Savour Club seit so vielen

Jahren damit Erfolg hat. so ist das

sowohl seinen kompetenten Mitarbei-

tern als auch seinen Auswahlmethoden

zu verdanken, die in ihrer Strenge ver-

mutlich einzigartig sind.

Ir allen französischen Anbaugegen-

den fahren das ganze Jahr über Malder

von einem Produzenten zum anderen,

um dort einige Tausend Lagen zu probie-

ren und vorzuselektionieren. von denen

sie anschließend nur die v ielverspre-

chendsten Proben an der. Savour Club

senden. Daraufhin organisieren unsere

Einkäufer MVmproben zur Auswahl der

bester. Weine, die dann den Mitgliedern

bei Ihnen zu Hause

angeboten werden.An diesen Sitzungen,

bei denen oft an die hundert Proben

geprüft werden und die sich über meh-
rere Tage hinziehen können, nimmt ein

ganzes Team von Spezialisten teil

wie Önologie-Experten und berühmte
Küchenchefs. Bei den Elsässern zum
Beispiel ziehen wir die bekannten
Restaurateure der Auberge de 1H1 ln 111-

häusem, die Gebrüder Haebertin. zu

Rate, die auf diesem Gebiet unschlag-

bare Spezialisten sind. Bei anderen Wei-

nen kommen Paul Boeuse, Pierre Treis-

gros oder Raymond Oliver zum Zuge.

J.-Pitrrr ttitri Paul Haeberlin

Einer der Trümpfe des SavourClubs
liegt darin, daß er diese strenge Auswahl-
methode bei allen angebotenen Weinen
anwendet, angefangen beim kleinen,

trockenen Weißwein mit feinem Bukett
für nur 4,00 DM die Flasche, bis hin zu
dem hier voigvsehlagenen Montm-het
1983, eine ganz große Lage, die einen

Ehrenplatz injedem gut sortierten Wein-
keller verdient

Um die von ihm selektionierten

Weine vorzustellen, gibtderSavourtfub
ein Wein-Informations-Magazin heraus,

das er seinen Mitgliedern siebenmal pro

Jahr kostenlos zusendet In jeder Aus-
gabe findet man Artikel allgemeinen

Charaktere, zum Beispiel über die

Geschichte eines Crus, die Art Champa-
gner herzustellen, die Kunst seine

Weine unter besten Bedingungen zu

lagern und anzubieten, den Wert ver-

schiedener Jahrgänge und zahlreiche

weitere Informationen füralle,die Weine

lieben und mehr über sie erfahren wollen.

AUSGEZEICHNETE

QUALITÄT/PREISVERHÄLTNISSE

Außerdem werden neue Weine im

Angebot vorgesteüt und beschrieben.

Protokolle von Weinpmben geliefert (in

denen wir nicht zögern, einen Wein zu ver-

urteilen. wenn c*r zum Beispiel unserer

Meinung nach von seinem Hersteller zu

teuer verkauft wird) und natürlich *ih:il-

ten Sie auch Kaufratsehläge.DU- Preisliste

selbst hat rund hundert fimlzig Weine im
Angebot unter ihnen ein guter Anteil

Weißweine. CTiampagnerund Spirituosen.

Und alle Wfeine besitzen ein uusgczi'rhne-

tes Qualität ThvisA’erhültnis.

KOSTENLOSE
MITGLIEDSCHAFT

Um den Savour Cliil^ und die zahlrvi-

chcn Vorteile, die er seinen Mitfrik-dem

bietet kennenzu fernen, brauchen Sie

nur den untenstehenden Abschnitt

auszuschneiden und zitrürkzuscndcn.

Daraufhin erhalten Siezunächst k< i-t«.-n-

los die Emführungsbroschün' des t'lubs.

gefolgt von dem ebenfalls kostenlosi.-n.

einjährigen Abonnement an unserer

InformationszeitschrifL

W'ichtig isL daß die Clubmilgli*-«!-

sidiaft absolut gratis ist. Sie zieht keiner-

lei Kau f-oderAbnahmevorp(Ticklungen
nach sich, und niemals werden Ihnen
Weine oder Spirituosen zugesandi. die

Sie nicht bestellt haben. Es steht Ihnen
immer frei, uns*

r

Angebot anxum-hmen
oder nicht. Auch Ihre Freund« • können
vun diesen Vorteilen profitieren. Sollten

Sie Guurmvts in Ihrem Bekunnu-nkn-is

kennen, zögr.-rn Sic nicht, ihnen von uns
zu berichten. Sie werden Ihnen eines

Tbgcs dufür dankhar s»,-in!

Scivour Club
Aii»wiihl und Verkiiuf feiner Weine

4-1. avenue ife rhatmi

92ö00 Riieil-MulmuiM?n - France
TH.:fWKiÄ.i I7.3U4.4»

Um die Empfangshni-rhGn.- «I«*s Savmir
Clubs und ein einjährige* kostenloses

Abonnement für «li«- Jett(sehe Austtibe

seiner Zeitschrift zu erhalten.semfen Sie

bitte diesen Coupon an den Savour Club.
•14. uv.de öialnu -OßSOti Rui-il-Mulmaison

FVarcc. TeL: fKKKLl.• 4 7.ÖL14.4*1.

Strafrf-

Rjstleilzahl.

(Jrt

Telefon

{Hc amegeäcrum Preise hohen nurJuntpriscttdeti. Charakt/T. {Rente Ar. l&-‘ - gültig nw ejn ;r.,v
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M 3b dgl 78/00 oO 9S0G

1KTB
«50G

Währungsanleihen
F 4V. Kopaanagan 7207 100T INT
F 8b EWG (Ecu) E5/93 HXG IMG
F Tb Exeon Dav. 85/93 17TT 121T

Wandelanieihen
H 4 DButxdia B104« 305.tbO
H 4b 0805/92 1541

0 Pta«MW 1447

4h AXZO&m I 7980
3V. /UlNtaPonTSOfi DM2B4G
3b A10W Opt_70O7DM112G
$ AdaCorp 83/92 DM 1290
5b Dm> 0M7 DM 27300
3 DaUn B*m DM 14405
2bFu0w>SS/9ODM 1150SBG
SV« Hoogoyaru 4S/8B S110G
4 Kowcd/na 04/9DDM2440
6 Komm 74/91 DM 14460
6 KaafsMr 81/90 DM 1340
6hdgt02/»DM 177G
3b Kaakuen 7847 DM407G
5b Monida 76/87 DM 1370
Sb Mnotto 77/07 DM MS MC
4 dgl 79/89 OM 218050
2V. dgL 8S/94 DM «05

3030
134,4bO
144

2WG
2030
1B36G
1270
7730
1*400
11OG
11DG
2400
1430
1550
124G
37SG
1310
279G
2I4G
99,1

4h Muub. 0tU99 OM SD*G
6dgt 81/89 DM 2250
2b dtf. 04/92 DM 128

»McKWNDM 300
5h MUo BOMfcB*/89 1200

2950
220G
1Z76bG
3000
1206

4h Oi»«PnJ9/87DM 314G
4f%a8)BS/9? DM USG
Sb Eboowh 04« DM 127
6h Sottanam 73/72 115bG
4b Sdkhgi 7M07 OM 4Z70
6T«70 Yud02A8 DM 1B0G

Jb Tokyo H78/07 DM 5200
3b lwt>aklm85/90 DM9A

5120
1450
1210
1120
4250
1020
550C
9560

Frankfurt

DM-Auslandsanleiben

8 A/r. Estwtt». 79/07

10 dtf. 62/89

idtfwn
6«. dgl 04«

11L UL
1Q20SG 102050
IIIO >11050
10605 1040
9J.ir 91 fT

9 Air Conado 02/»2

Tb dgl 8U9!
1105
107

1100
1070

9V, Alao 82/89
Tb AOad Ctiwn. B*/9*

10*
>056

1O40G
104

Bb AMCA kn. 85/91

7b AMCA Ovorj.F05m
5b An Expmi 77/87

BWAJ1A6.03«
8b dgl 14«
• Artäiaoktng 83/10
4h AramtlMan 78/88

Tb ogI79/l*
4b Artneg 85195

Sb AikxÄtwtJl 78/80

7h dtf. 79/89

lOdoLBOVO
6b dtf 80«
ifldgTn/P!
10b dgl 81/89

9h dtf 82/92

9b dtf. 82/92 II

8b dtf. «2/92

7h dtf. »91
8b dtf. um
Tb dtf.64«
0 dgl 04/94

;« dgL 65/97

4V, ogl SS«
4h dgL 06«
THAatf Fnf4/9*
TbAm 73«
7 AcatiOlar n/07
5b dtf. 77/89

6 dgl 70.»

UB.75
1026
«.90
1040
1015
103.9

11O0G
1020
10105
101150
102

u»
104
ra»0SG
112PG
1126
113.15G
KM0SbB
104050
1100
10700
1019G
107

101.1

«0
104

1026bO
1»
10005
10205

10305
102.4

«.90

UB60
100JG
10200
10105
100,15

10160

SS
JOäJSOOi
112

1126
113.1SG

,

uaisbcH
107

1106
1070
10600
107050
um*
9905G
1056
1D2G
100,05

10055
1010

9b dtf. 81/91

Tb dtf. 02/91

Tb dtf 12/92M dal 0691
Tb dtf. 54«
4b dtf. 04«
4h AvOOl IOC 72/07
4h Autop. CL TVU
Tb Awn 53/95
10h BtHtrud 82/90

il*iO
ll^B
1070
1(505
105.15

«0S
101G
101O
10265G
10705

H460
HJ0
l»
»05050
1050
«6
TD1G
101O
1026SG
107

8-4 BMX 77/67

9V. dtf 0008
5b 6k. Anaifea 78«
7tatO»ö«
Tb Bert Tekye 83/90
7h Bona, lodet 83/90
7b Bona. NaLP65/9g

«dtf 5S/72

6b BareLOvM. 85«

1D16G
KST
900
1026
1026
1B5.*C
104050
10D6G
10405

10160
1026
»03
(0205
1U
105.40
10405
10060
»aiss

Tb BaxurTsw.54«
7h Beatrtca 63/93
6b iMdwa Rn.62«
Tta flMdw Cr 64/94

10b 6a*c^oar61/B9
1t dtf 81/91

»b 0ml. 0.62/«
Tv. Baqaa 77189

4037 StOdKMd. 8&I95
7 1FCE 77/87

5b dtf 7808
8» dcl Idtf E2/95
9V. dgl 82/89

8V. dtf 83«
8b dtf84«
£4 deL SS«
4h 8HW FW 84/94
5h 8MW Rn. 84«
Sb Bacaa k«. 73«

104.4
uua
106
10305
104

11085
1046
UBG
940
iDO.n

100050
1O205G
1090
10605
1090540
IO105HG
(CSllbB

99
um

1040
1O30S
10*0
UM
10*60
11005

10405
1030
940
100.1T

10005
102050
10FG
101*
1018G
101S
>»l

1^251

1010
».95
101T

1C605
IMG
19)0

4b BradBon 72/82

7h dtf 7907
8 dgl 79/87

9b dtf 80«
7h 8»64«
7CCCE 77/89

6b Garn* HaulAt.6*« 10060
8Cam NoMLEn. 83« I08J5G
4h CodM NW.lei 79/07 100050
9b dtf 62/92 1011
Tb dtf 85« 10706
7 Cored loip 81 83/B8 THJB
7CSP 77/B7 101T
40icm Mooft. 7V93 9800
4b Chnrxtar fin. 14« 10065
4h OTlC SS/91 1010
6 Odcerp 14/92 1M0S
4>87Ceok.OvFüL85/95 «005
5h dtf 16/73

Ur.lCTlE KJ91
tu ogl03«
4b Coumvldi 72/87

Cb CPC Im. 04A1
•OwHUDratUVl
Tb dtf um
BhCiecn Fbnc 82«
8V. dtf 85/98

Thdtf wm
0hO»öä NOL04«
BC8HHOPM/71
TW Doguua 84/94
9 Dn. ol Pa«63«
Sb dtf 84«
7h dtf 85«
8 dgl am
4 Dt Bk. Rn. 85/71

5h dgl84«
4b Dow Chorn. B5J9S

5% dtf 18«
4S Dr. Bk Rn 85«
V5 E-D F 42/92

8b dtf 093
7 BwrodM 77/87

7 dtf 79/B
SvThF Aqah. 70«
4b Emhcrt Ccra 5V9S 101.9

4h Ertatoa IM 7ZA7 10.10
4h Etaxn 72/07

7 dtf 73«
9h dtf 00®’
9b dgLB2«
Sb dgl 83«
Sdtf 84«
8h dgl 04/92

7h SuH 73/08

906
1O90ST
104«
ioas
100.1bG
IO705T

1»
1D4.75G

10140
10505
109G
10401
ID50G
1D2Ä
9156
946T
«WS
1D4J
9S0S
1026
WJ5
1OO0S
w.n
108050
100JG
»6ST
100G

1005T
100G
101.9

1026
1023s
970
JBbfl

10100

1010
»00
101
1040
1B.9
101

10860
109

1OQ05O
1OS05G
1»
10205

1CC0bG
1015
10*050
91360
*90
109050
105.750

1000
loaibo
1B70ST
10*057
104050
1QS0k

1050566
1019
10661
IOS0G
102.75
95008
9760
75.45

1M0S
9505
1026
9*05
100.(5

107.1T

10125
KD0G
W.05T
100050
1010
100.1

>nr
10005
tOlbß
1010
1Ot0
965
912
101066

Ih(MW 13/95

4h EuafSmo 72167

6h egl 73«
5h cgi 73« -

4h Cgi 79/09

lOv. onL 3>/9>

9dgLiZ/97
M dtf 82/90

Tw dglam
7>v dgl 83/90
7*. dtf 84«
7>. dtf SUR
4h dtf E5/92

4h dtf 84«
Eureparoi 73«

4 -. dtf 77/87

6b dtf 78«
6h dgl 71« II

6- dgl 78« tu
‘ dtf 79«

1M.150
10005
1OO05G
>00050
101,IG
1080
10805

1040
1055

1040
107,4

10405
1006
1000

102.60
10005
10150
1010T
1U.75T

102G

104050
1»
100050
10005
101.IG
10860
10005

UB0S
1OS0G
10405
10760
1070
1006

1006

10260
1000
1000
IO10T
102, 75T

1020

7b dgl nm
10 dtf 01/91

UM dtf 01«
10 dal 82/92

8h cgi. 62/92

8h dgl 82/92

Tb dtf B5/9S

S. dtf 83«
Sb dtf 83«
8h dgl 83«
8V. dtf 84«
J dal 84/97

7b dgl 84/94

7h dtf SS/95

«k dtf 85«
8b dtf 84«

1026
1UO
104

s

100057

104050
W0
105

10305

16400
101566
1O70SG
10/05
»4.1

1M.1

1010
99

107

104

106,1

107.250
104OG
>on
10405
103J5G
106.TS

1OT0S
T07.7SG

1070
iw.»

IW
1015
98,960

4h ER T2/8T
6 dtf 72/07

6b dtf 73«
7 dtf 73»
4 dtf 77/89

5b dtf 78/90

6dgL 78/90

Ab dtf 79(91

Tb dgl 7909
9b dtf 80/901
77, dgl 00/90

8h dtf BQ/90
9b dtf 80« n
»Ob dgl 01/911

IM dtf 11/91

Mb agl»im n
UM dglOt«
10 dglam
>0 dgl 82«
8b dtf 82/92

9b dtf 82/92
8h dtf 82/92
8h dtf 82/72 U

7h dtf 65«
7V, ögl. E/V5
Sdtf 03«
6h dtf 85«
6 dtf 83/91

8 dtf 84/941
B dtf 64« P
0>. dtf 84«
7bdgL84«
7h dtf 84«
Tb dgl 85«
«dtf SS/97

4h ötf SS/97

4h dtf B5/9S

4b dgl64«
5h dtf 04«
5h dgl 84«
5h dtf 84/16
4b dtf 85«
Tb EWG 79«
10h dgl 81«
9h dtfB2/94
5 dtf 52«

1OB0SG
1006
10105
lOlG
1008
1001

10105
1010
UH61
1(H/4

1O30G
IW0G
1050
uns _
90*660
169
l»0S
10905
II0,(

t»
110
107,(60
1»
1015
1O60ST
10/G
108.05

1090
10705
10705
109050
m»
10560
1046SG
104050
1C2J
1M.1G
MI.'

100050
100,750

101050
1010
1D1T

tOOG
1010
1016

7h ögl 83«
Sv. ögi asm
8 dtf 84/928 dgll
Tb ögl 8*«
6b ögl 85/97

*647ötf 66«
BEwocStoi 72/17

6b Export Dav. 8*«
Tb Exp6kXona 85/90

4b dtf 54W
10M foravta BZ/87

6h dtf83«
8 dtf 64/91

ffi
4

9560Up
lOOO
103,75

1B82E.

107T
10*050
IOJG
107057
KJ90T
1040
10107
1OB0G
i»0O
103.90
1O40T
101 6G
1071
103J8S6G
1086T

103050
1036
10405
»40
108050
109
189
1O905T
109.10
11065
10805
109650
10760
107668
1046
10605
10TJOB
108,1

109

1W.4
107/,
10905
10BG
1056
1016
10405
102.1

1W.1G
10105
9»
93.*
88.75

1000

10*0
1DB6G
10607
10*050
103.9
107.756G1

1090
TO40T
10162
1OO0G
18060
IRK
10*00
10160
1DZG
1005
10761

7 Rh l Bk 72/87

4h dtf ti/n

10 Ran Koran. 62192

7 firrtood 72Ä7
9h dtf 82/07

Tb dtf 83«
B dtf 83/90

Tb dtf 64/91

7 dtfum
AkrStfJ&m
7 Ford Mol Oad.B/95
5h FonMrta 78«
9 Fecxo B. 83/90

100050
101Jß!
1880
1OO0T
1080
10205
107

104

104.15

10162

10405
1OO0SI

7O505T

100050
10105
1080
10062
10675G
1B6T
107

104,10
104,15

1010
10465
1OO05T
10805

9b GJ36. 82/92

BOtiMRiiaS«
6 G ZbkWtan 77/57

Sh OMAC Ov. 62/07

Oh GoMd liM. 82/19

Tb dgL 84/91

ohSa/ftwi<*am

111050
9802
100550
102

UBG
1IB.1

1016

11105
99.7

10035
102^
Iß
105bG
7040

8 Hotxdi 84/91

Tdgiasn;
tbliilylml 82«
Th Haren ho. 85/95

106.10
10260
1W.7SG
10105

104.1

101,75

1M05G
101

T Hoatdi LNL 65/95

Cb Hmywaflgawo
7h Hoogovaiw 05«
6b Id 72«
4b bKLBkJapaa 85«
Sbdtf»«
7h lnd6kfcon 77/07

101.9

7020560
102

1010
990SG
95.*57

99.22

10105
10205
1820

101.1G

99Ä>
95.45

».72

7 tnLAm.Entw.Bk. 77/07

8h dtf 78«
8 dgl 80«
10 dtf 81/91

10S dgl 81«
9 00162«
9h dtf 82«
0h dtf 03«
7h dtf um
BV. dtf«3« II

0k» dgl 03/93 ID

7h dtf 84«
Sh dgl 64«
Tb dglM«
B dtf. SS«
ThSgtSS«
Tb ögl 85«
i dtf um
4h dal 84«
7h l£C 83/73

7h dtf 01«
Tb dtf 04«
Sh Iriond 00«

UDO
1000
1Q505G
1U0
1150
1110566
1090
10800
10M
106052
109,150
107.40V
1»
105.15

UM 9

Ü
10*62
1M6
10*62

106

1000
1OO0G
KB6
11305
11500
1116
10907
>080
106.1T

1000
10*.»
10705
1»05
104
10705
10*05
1M65
»6
»0
»4052
»4052
10*6

103

9b dtfB2/87
SJVdgf.W«
6v, dtf 83/*0

IMG 10305
IOP0SG nai
»705 102051

Ob dtf 83«
8h dtf 04/92

0 dtf 84«
Jh dtf85«
Th dtf tut
6% dgl 65/95

5h dtf 84«
461? dtf 85/97

4087 dtf 84/99

OhinSaSMLS»
8 SS IRL 84«
8b hvoiiwIQ«
9b (TT AnUl 82/92

/ dtf 83/93

109.252 1092

1092 IO»!

10465 »465
1030 1030
KM050 UM0
toi 101

93 92.9

10PG IMG
»0G 990G

1O66T 104^1
1W.T5G »0*050
10*6 102

US US

7h 3op.Dev.flt I0S7
Tb dtf UW)
7h3mm fid 84/91

4h dtf 85/92

Ah Joraonnb. 72/87

4h JvdxlTal 72/87

Th dgl 75«
4hdtf85«

101,90

105JT
1B05bO
1076G
10005
101052
10060
18005

101.92

105.41

1Q30SG
1012
1002

W1052
1B06G
1000

4h KBAG 75«
8b Kenodo 02/69

SbOfflfta.72/87
4h Koba 72/87

4b dgl TI/07

7h ogl 79«9
8 dal BO/90
7 dtf asm

S*
1006T
USG
M06O
»2
207
1B0SG

10Q6
10405
100.752

100050
1BOSG
101.75

102.752

105.75

4 Kapanhagan 78/90
' JtfK«9h dgll
8b dtf84«
7h dgl 85«
Tb SbwMi_ . ,TaL7»87
7 dgC 72/07

dhdgl 73«
&hdgL 83/93

8b Kotm D8k 83/90

7h Kuban85«

1DO0
I056T

10660
10305
1D0C
108050
U7T07
109052
105,752

102

10005
105.1T

1042

1(B05
lOOO

100050
141057
109052
TO30SG
10200

• longl. Oad. 83«
ilanün Iihn. 83«
0 dtf 84/91
htentaFbiMMaun

104
106
«B
1852

KB6G
1B2.75T

tv. Motaydo 85«m dgl 85«
*08Tdtf 85/05
8h MSonokf« 82/92

2h dtf 82«
7h dtf 84«
6h MegnTa«
7dtf»»
8h dtf 84«
A. dgl »97
ThkSviton«
11 dgl81«
7h MehaOnfin««

KB
IfflJ

070
»04.75

10462
»762
1B60ST
um
»568
TO205G
»IC
»Li
105

1O30SG
107052
>70
«46
1042
107066
TOO05T

101

10508
10205
T01G
108&G
10505

2h MtdHacwy 82/87

4b tMsufataN Rn 84«
ThMdULIU«

102.10
9700
102,*G 10205

6b Momm/n. 72/87

Tdtf 72«
4bdtf 73«
5h 35 78«
7dtf7W9>
TbStfam
10 dcl 51/91

9h atf 02/87

9h dtf 82«
0 dtf 82«
Thagl 83/93
7bOgL85«
IdflL 13/90

TdgL 84/92

7 ögl SS,«
6b dtf 85/77

1»
1010ST
WUT
»05
>800
1006
ta
1DO0SG
1O80T
104650
10505
10400
10705
1M.B
«H.1
»102

100052
U710SG
»BAT
».TS

%fl)
1»6G
1M63G
10500
10660
1C705G
105.9

10202
1010

7 Monuwd <9/89

6 dtf 72«
«h dtf 73«
7 dtf 77/87

(hMocgon 85«
7b ktouro ho 83/90

7h dtf 84«
11 NocFtaonc 82/90

10305x2
»06G
1Ü105G
10000

101,9

10205
1070

i«?0
10105
1000
992
1010
»205
1020

BbNedarl On 80/87

Ah NaaaOylUR
«h dgl 84«

(SöhndfandrAh fÄuhndtond 72/87

Ah dgl 73«
7 Ntuxeakjnd 72/87

4h dtf 79/87

7h dgl »«7
Tb dtf»«
9h dtf 61/89

9h dtf 82/87

0h dtf 8209
7h dtf 04/91

1

TV. dtf 84/91 n

Ah New Bnnww. 72/87

Ah Nppon Steel 85«
5V, Mppo«! TAT.79/87
ANatd-18 84/01

ANorpfpe 7709
7h Nonaa Goa TA«
Tdtf 77«
Ah No/sk /Mn77«
•b dtf 12/97
9 dtfam
hNadebm9h J

8h Oatanaicli 75/87

Sh dtf 71«
8h dtf. 80«
8h dtf «2«
7h dgi 83«
8 dtf. 83«
7h dgl 84«
7 dal 8S/97

4010 dtf IA«
6 dtf»«

U07SG

ia?
»1
«O0G
100.1T

100G
10105
102.1

1106
1B2.1G
ICH0

1056
10*0

100050
un.9
100150
9705G
1BQ05
»10
101

US
IB6
UBG
1B46G
101G
101

1^5G
»4
10505
10B.4G

»0SG
»6

1WJ5G
1OO05G
».256
IMG
18000
100,22

1806G
10105
102.4

11O0G
107.1

103669
1036
104.1

100.150
9Z05G
101

101

IMG
UC052
104

1»
10*6
(MG
1M05
10305
»56
1QS6G
108,460
»46
104.7

W05G
»70

6h OnOonoAr. 73«
IdgLB*«

1000x2
10705 iwSs

/ DtLEMOon 6787
AUDaB»tK«
7 Oxllnd. HOÄJ8S.-9S

1
**• VtJtS2 AiPIH 77«
Ir. vwirt.Ro.8xm

W8.VG“
' US

Ab OflKonrbk 7W8
7h dgl»«
8 dtf 0OS7
r. dgimm
swögisa«
9b ögi 08«
8b dtf BZ«
7h dgL 84/91

Ah dgl 85/97

A-. Wenoqrt TW
Ab dtf 73«
7 flgl 77/37

4*>dQl 27/87

5*.dtf 78«l
BdgOM*
Ab dtf 71«
n.ctf 77m

»•a»arg-, f»
»HS., w. i- •>*;?; *

...

7

.“JA: . 1»« ... r. ;-'J
.1 *

•S''SP-‘%v9’
ÄSS. W«5- - :'y

r. dtf 80«
(20ÄS

8bO§wrt84«
AOmfA 72/87

ua
100.252

,
iBIWO

[8 dtf «WO

“wo,»Sg
ÄS* w '

.«as- hu .

- w. m •

Tb Odo 71/87
Ah dtf 75«
9dtfTM7
shdtfoom
» dgl 83«
ThOmflhCam

9b um |ufi

»dtf «1/91*
10b Ort 81/91

»dgirmn
SVrdtfKm
91» dtf S2J9Z

8MB

Ah PopuaNaoG 73/M
IhPapduM«
11 POMtawSZ«

100J52
185.75'

10105

9b PhiLMarrii 82«
Sh dtf82«
Tb dtf 82«
8» MBpsIWZ
4h»»eu»r8S«
7h Portugal 85«
7 dtf 85m
Ah dgl SA«. dgl SA«
Sh Sj0eB*eft HUBS
7h PubSc Power 85«

TbOuebK 77/07

Th dtf 77137

4 dtf 78/90

UKdtf 81771
»Mt dtf im:
7h dtf 83/91

7h dtf 85/95

Ah dtfUM
Ah Quebec Hyd/Q 73«

fdtfiJWZ
‘

8h dtf82«
7>- dtf U«
7h dtf 85/93
7h dgl 83«
n dtf 53«
1 dtf um .

Sdtf 8*«
7h dtf 8*«
81t dtf 84«
8*» dtf 04/M
TS dtf 84«
71t dtf 8^95
r* dtf 88/95
7h dtf 85«
Tdtf 05/95

Ab dtf 85/95
5h dtf 14«
4h dg) 04/14
VhVKae 82/92

1281 . >10051

5>? :sB'
nsa -TTSÄ
'*»#-•

1W0G "T140G.

2f?6G nJ0
W.7ST. nBG

'S« “4»

s? »* •

»A4 10*3

«.i tuy .

: 9ä ^ -

,w - iSf

n&si' iu
JOf-ISnCwSS-
1J805O

iS.03 -«

& V?
«UbO 18505

Düsseldorf

»Oh dol 01/91

103/93

DM-AinkmdsanMhan
Bdgll .

79t dtf 84«
TV dtf 84«
7h dtf 85/95

1

8b Aenpen 12/92

7h Bayer COp- 67« S5? ™4&
»7» im

SVtdtflA«
tf J4OT1A4 dtf J

6h CF* 71 . 990JG 9905 .

8V. CBEDIOd 70/91 IttST »7.750
Ah Cnd Nsi 7W0P . 7MG IMG

7htabc6aak84«
7V> Sank Xerox B3m

»A6SG
1WG

5h BBxwnwkM 78«
8 dtf l*/91

TwBeed. Int 73«

8 Oenaub Acc. 83«

7h BoyaOtCae. SO«
4h dtf 85«
A Schweden 77«
9h dgL 82/ES
9h daL 61/97

8h dtf 82«
7b ogl 84«
7h dtf 85«
Ah dtf 84«
*012dtf 85/97

1046
1O40G

7h OOewklWT
6 dtf 78«
6h dgl 79«
6b dgl 80192

»dtf 62«
UM dtf 82«
TV dtf 05«
8 dgl 15/93

7h dtf 84«
Tbätf A4«
7h dgl 84«
7h dtf 84«
*032 DMonkC/edAi«.

MD.JG
«1JG
1W0BG
>02060.
»USbG
T1»G
UH6O
11R
1OS0S6G
«060
»50bO
»46560
9*60

«0
W10G
WO»
HM6
U546G&
n>6i
10505
«6
»SAG
UMÄbG
»*6G

4h Den NonUnd. 77«
4 dtf. 71«
AhBkäwlS«
Bb EML82«
Sb dtf 64/91

>0160 UM00
100,10 -IBM
ua rm
»90 IMG

'

»1.250 ms
8 SO* 64/91

7h dtf 64«
TV dtf 85/95

7 dtf 65195

Tbsoara85«

104
1BL7S
«105
101.4

UB05

7*> TwB W. **/97

18« GZ «Ken 61
7H.-6k.DBn 73«
ShGtf KWO
UM dtf B1I91
Ibdgtai«

»UO UXSG
11805 17705G
«M05O 1M05G
103660 TW.9

1ÜG 11560
ltJ9.73bG IO9056G

9 SHV Hoitfngx 82«
F 84/897hSKFl

UB0ST 10802
10405 UM0

Sh SXCF. 82/91

7b dtf 03/93

Bh dtf 63/93

1086 >07051
10705 1 07.752

7 HW 770}
7 dtf 73«
8b dtf 73«

I70S

107051 107,752

|9 OolSX/H
rhbtaad 77/87

7b SA BbHw. 73«
9t. dtf 8207
0V« dgL U/90
7h dtf 84«
8 dtf 55/93

7 South SCrtld 73«

»62
1M.9
980568

»
UM67

7h 1

9h dtf 82/92
BbÜgM-S.80«
ThÄCtfütaSSm
7h dtf 64«
Ah dgl 85/95
lAVMaMLHyd. 72/12

»67
-Zhg
ior
»105
»160
112G
UB06
1O506G
lOSA
»26
»06

KOT
lOOnG«
UM05
101.5G
IlIfaG

tD26bO
tflWbG
USO
HCIE
H«6G

A Spanien 78«
8b dgl 84«
7h dtf 8695
8 Sperry Corp 84/9*

4b ScandChaiUa/M

AOunRTI«
4h dtf79«

1010SG
10I6G
>0860
1O50SG
70060
UD6G
7006

7O105G
1086G
10860
10505
I006G

10060
10O2SG

,7b Metiap. Ed. BS/W
Sb Montreci 14/98

•

11 Nol Wed. 81/91

9W dtf BZ/92

MA6ftG lOifaG

9360 «3JG
12O05HO 1200560
11AG 114

7h Mpp. C*edi 83/91

4 Naget H. 77«
7 None« K. 77«
Adal77N

10*650 UUJS
UDJG 1O0JG

A dgl77 WB9
4 dgl 28«

IMG W06
lOOZbG

ThSurlngOrM» UB0S 104050 ££

1W06G _____
100.4PG 78QJG
IMG «MG

7 SOdtfrtfcu 82/87

9 dtf 80*7
KbQtf S391
2h dtf tun

»JST »052
10060 10O6&G
1006 1006
*40 95bB

7 N.S. Port 22/87

AhOceW. fin.78«
7 «erroben 71«
l dtf. 79«
At.MMl/taMb 77«

IM.«
Wog TMöfl
100,250 1OO0SG
UMjbG

-
IO16

'

UHU 1086

SSwKtomo 81/91 107050 107650

ildelHBffi
4h Svwiglnvtik 72/87

7 dtf 75«
4bTannocD Corp 85/95

93.9

100.15 >00.150
100,750 100,750

1M6 2016

7RBK7907
»dtf 82/92 --
8b otf 0*91
7h Sunbonia F 82«
Tb Sun Int 73«

100,70 UM0G '

1140 1140- -

70005 108056
VÜ3.*bö 1DJG
»1.4G IO10G;

92« ML 82/97 »305 10305
lObSvenekofz-BUn 1O0J5G 108J5G
9V> dgl 81/87 102J50G 10SG

4«Thve»<iCtatt>.eS/9S
5h Tiandbakn 7BM

1M0StaG IM.»
»OG 100G

7h Ungar. NaL Bk. 85/93

.fern7 dtfl _

7bdtf 84/94

1D2J5 1026
10005 10005
IBt.lhB 10006

SH Tauemaul 78« 986faG 986G
9b dal82« 1».75bO 1150580
t IVOhiaftw. 7BM HBJG 1051400
7h tMon EFenaea 95/97 HM0S »USO

4J12 UfAoiM.RnJ4/96
TV. lM.7edn.Corp. I*/9>

2h 1/n.TednJU. 82/92

4 Venezuela TB«
4h dgl 71«
9h dtfm«
IIS. dtf 81/91

—, » • Pfand
Mef. 100 - KoamaariaUggnon. KI - Kanae-

tax». S « inWeacMdier-
1 1 SMw*a>)jld«endiiBtt»ng.«etxäibunn. RS > finieatctajidvafldiiahaiig.

S - SctxMvotKhtftMflg. Kune ohne GewBtx
B- Qeflki Br - Iweeti 0 • DdMUbif,
F > fvarital, H Hoafbua Hn Hannover.
M » MOndari S.v Sumgart

Warenpreise - Termine
Schwächer schlossen am Donnerstag die Gold-,
Silber- und KakaoDotierungen am Termimnarfct

der New Yorker Comex. Gutbehauptet ging Kup-
fer aus dem MaricL Fester präsentierte siai Kaf-
fee.

Getfeidq/Gctreideprodukte

WEIZEN Chkago (c/buth)

Ata ua
Dol 283.50 28860-2890»

Marz 281, T5- 201.50 285.00-28460

Mta I6S05 266,50-267.00

WEIZENWtaelp« (caivS/l)

SiL 1 CW
An Durain

204«
201 .56

204«
an«

mi
HAF3i Woelpeg (con. SA)

Dez w.» 82,10

81,50 81.90

Mo 81« 81«

HAFEB Chfoogo (e/buih)

D«. 156.» 158.»

MdR 1*6.75-147« 14905-1*9»
Ws. 5S7.75 14105

MAIS CMasgo (fbush)

Do; 161.00-161« 166.75-166»

Mon 37160-171.75 175.50-175.75

2*7,75-178.» J79«- 179,25

C-EKSTE Wbmlpeg Icon 5<l)

Dez 89.80 90.20

«än W« 84.90

Mc. 84,48 W«

GeautoHtel

KAFFEE NxrYoifc (c'lb)

UL L3L
Da; 148.50- 149.25 145,00-145»

Men 149«149.n 147.15-14705

Mqi 149.74-1*905 U8. 10-1*8.75

KAKAO Nme Volk ISMI

UL L1L
De; 1807 1849

Men 1856-18» 1894-1899

Mai 1895-1895 1930-1955

Umuf: 5666 3392

ZUCKER Noer Teifc (C/V>1

Nr 11 Jen 665-6.45 4.40-6»
Man 6.97-0.94 7,00-7.02

Mo. 7,12-7,14

V- 7.10-7,12 7.23-7,74

Susi 7,16.7,39 7.25-7»

Unsei:

lid-Pieu lob Iwibifdie Höfen {US-e/Bi]

6.30 411

KAFFEE LoMtoe {£/!} Rofainia

4.11

Jan. 3179-2075

Man 1918-19M

Mo. 1910-191

S

Utbä- 5777

Ul
»22-3125
1897-1900

1900-1905

2916

KAKAO Loedoa (l/l)

De: 1S99-UOO -1405
MO; 1440-1441 1448-1449

Md 1466-1467 H77-1479

Üuuüli 4415 2913

ZUCKER London (J/l) Nr 4 (lob)

UL 111

Öte, Fette, Tietprodskte

OONUSSÖLIlM9YdA(cffii}
SDditoolen fob Wert

ua ua
283» 2860

MAISÖL New Tort (c/Tb)

Ul MUWwniiuufWB *ob Wert
20.75 2H75

SOJAÖLCfekogo (c/b)

Dez. 1W7-15.40 1567-1568

Jon 15,49-1561

Mön 15.80

Mol 16.IE-16.Q6

Tufl 16,16

Aug. 1600-16,18

Sttpt 16.05

1668-1669
15,98-15,97

1600
U0Z
1660

16,15-1620

BAUMWOLLSAATOlNew Teifc (cflb)

MUsfafppf-Td tob Werk.

VJS 17.»

SCHMALZ Chkago(cIIb)

loco foie 1360
Chotae white hog 4% fr. F.

10.75 1005

1360

TAIGNew Tort (c/Tb)

10p wWte 1205
feucy »2i»
bleidif. 11»
yetiow b»i 10% fr.F

960

»205

1205
12/00

960

SCHWEINE Chkogo{c/Rj)
Dez. 5560-55.45 K0V5565
Febr. 52,20-52.10 5160-5100
April 46,45-4605 *6854660

SCHWEINEBÄUCHE CMtaoo (c/lb)

Fob.. 71.90-7100 70.50

März 6900-70.15 69.10

Ma 69.OU9.30 6862

HÄUTECM enge (c/lb)

4.11 111
Octaert elnh. ichweie River Northern

S3.0H4ß) 6360
KOhe elnh. Khweni Hvw Northern

SOJABOHNEN Cbtaigi(cftjw»h)
Jan. *9705-4970 501,75-5010

Mdn 5010-5005 505^-5050
Ma 50*05-50.6 5W6-HB.75

Xif 507JJ- 506,75 510,75

Aw. 3O60S-5OJ0 509,0

SepL 499.0 5010
Nov. 5000-49905 5020-5820

SOJASOttOTCUa» (STsht)

Du 1450-145J
Jan. 1460-1460

Mfic 746^-1460
Md 147.1

JuB 1470-M70
Aua 1470
SepL 1470-1470

1470-147.4

147,1-1470

1470-1470
«80
J417
1480
149.0

LEINSAATWtadpeg [ean. Sfl)

Ul Ul
Dez 21900 71900
Mbz 227.20 22800

Mcf 233.80 23400

KOKOSÖLNew York Mb) -W«wfc fab Werk,
Ul 5.11

18.75 1805

Mim
Mo
Aug
Um«;

1 55,00-155,*0

15800-158,40

16300-1»»

154,80-157»

159,40-159»

14100-162«
2416

ERDNU$$ÖLRoBmriem(S/i)
[eqUta* ML
eit ssyjra

UL
S35.D0&

PFEFFER Sogoper (StraitvSing. S/flSkg .
Khw. Ui ktl
Sqnwjpa; 1015.00 1012»
wtuftSoraw. 1*00« MM«

jogL Hart ex rank

3JOOW 530,006

MlMOLIoMoiriom(Sfl^Sumow^

^

«re« Munt. I41S«

OfiANGENSAFINomTo* (cflb)

UL LtL
reb Modert fob Werk

7360B 7*6»

Jan.
324«-12405
32400-124»
124,65-12400

17460-174,55

500

_ . .e — , 1

Mfin
Md

126.00*1)6^10

114» c« <ao» *55,006

M
SapL
Lbact;

iJs,?S-ltS«
125»
9»

IRNSAATIatMilam (SA) -Kanada Nr. T

df -

Welle, Fasen, Kaetschuk

BAUMWOUENew Tort (tfttj)

Kontt.Nr2

Du.
März
Md
Ad
OkL
Dez.

Ul
53,90

5408-5405

55.10-

55,15

55,10

56.10-

5400
5600-5600

L11
52,90

53,40-5365

53,70

5300
5405-5400

5565

KAUTSCHUKNewYork (c/fc)

Händerprdi loco BSS-1

4405 44.12

WOLLE

Du
Jan.

Marz
UlMOB

(NeuiL cfkg) -Kravzz.

111 4.11

570-5BS

unerh 557-H9
560-561

2490

WOLLE

OkL
Dez.

ff/leg) Konanz.

111
cag.
awfl.

Ul
ou*s
OUtQ.

Umtstz
Tendenz

-

WOUf Vfdeey (oun/.dkg)

Merino-Sdwe3w. Standerd
111 Ul

Ou isvxumjxj 65o.aww.oo
März

Lhaatt

SISAL (S/t) eff ew. Houpthäton
112. Ul

68Q.w] 6IW.M
570.» 57000

SBOEYo

Dez.
Jan.

>pr/lgg)AAAab 109er

Ul Ul
V2S5 11823

11438 11570

KAUTSCHUK to
&.

^1*»
RSS2 Jan.

RSSBkn.
Tendenzr rtffig

65004600
6T0O-6Z0O
6000-6100
590040,00

in
«00-6660
616136260
6060-6160

59606060

KAUTSCHlÄMatopta (mal dkg)
111 Ul

21500-216.00 21600-71700
'1565-21760 21760-21950

28900-21000 21005-27100
2C50O-5C6.CC 20600-20700

2020020300 2D300-2)4,00

Jan.

Feb«

Mr. 4’^m.
Nr 5 Jan.

Nr. 4 Jan.

Tendenc fähig

WIE löltf)

BWC
5WD
B7C
BiD

Ul
305

305

370
370

4.11

280

280
325
315

Erifotereng-Eolateffprebe

Mengewongoberc 1 lro*(

31.1CG5 ff. ub 0.4526 kg;
BTC - (-T; BTD - (-)

f troMance (Feianae) •—
' 1R.-76WD-H

WestcL Metailflotierangen

(DM je 100 kg)

111 Ul
ALUM1NHJM: Bari« Loedee
IfcLMoa 2S.42-225JO 22199-221.13

driiLM 22142-72866 224,96-25,10

BLB: Barislandoa
lfd. Mon. «009-10*,14

driiLM 94«-94,14

10265-10207
9266-92.70

NICKEL Baris leorioo

ild. Mon. 725,11-72568 733.00-714,41

*in.M. 7J865-W.11 727,18-727»

ZB«. Baris Uridoo
lfd. Man. 142«-74501 143,37-144«

Prad.-Pr 174,15 17262

RBNZWN
99.9*6 ang. ausg

ZittfrFrabPwaag

Sueta-Zni ob Werk prompt (EnoAg)
S.11 Ul
1704 17,03

NEMetolie

ui
(DMieimkg)

aaCTROtriKUPfER tOf latawed®
Oa-NoL* 27507-277.27 26909-27108

BIS In Kabeln
111.75-112^5 11005-1115

KUPFSJ (e/fe)

ua 8.11
Dez 6035-6000
Jon. «75 60«
März 61Ä61» 61.1W1.Z0

Md CSilTTj 6165-6105

Jul 62,15 62,10

Sepi 62.40 4775

Dez 6705 62«
Urraatz *600 5500

ALUMINIUM für Uiowed» (VAW)

Rundb. 4900^5860 4550045860
Vorzdr. 4640046*60 4640046460.
* Auf Gfimdoge der Meldungen Ihrer hdcfH

xten und riedrigoen Koufpräbe durch 19

Kupf«verarbeite/ und Kupferbeisteaer

Messtegwtjefungefl

111
MS 58, 1.VS 257-261

MS58.1VS 309-315

MS 63 290-291

Ul
255-257

506-311

286-290

Deutsche Afp-Gufltegienmgen

{DM/100 kg)

Leg. 225

leg. 226

leg. 231

Leg. 233

111
238-254

240-256

275-286

285-301

Ul
238-254

240-256

275-286

285-301

Breiie für Abnahme von 1 bis 5 1 frei Werk

Edelmetalle

PLATIN

IDM/g)

111
326»

Ul
32,408

GOLD (DMftg Feingold incL MW5l)
Bcnk-Vkfpr. 28842

Büdoi-Pf- 24500

GOLD (DMftg Feingold)

[Bcjö Londoner Fbong)

Deg.-Wfpr. 25*90
Rüdai-Pr. 248»
vercrbeiiat 267408

GOU3 (Frankfurter Börsenkurs]

(DM/kg) 25000

78728
24400

254»
24750

266800

24930

SHB« /DM)e tofalntttw}
(Bads londoner Rring)

Deg.-Vkfpr. 352.90
BücfaL-Pi. 34200
verarbeiist 368.4®

357,60

i«0O
367006

Intematioaale EdetaaetdUe

GOUJ WS-Sfftfnunze)

loedoa 111 Ul
1030 38800 391,20

1500 - 38905
ZMchmiti. 388.20-38170 391,75-59125

Paris ff/1-kg-Banen)
nvnogj 818» 81750

SUBBi (p/Fwtwae) toadoa
Kone 37505
3 Mon 384,70
6Mon. 395,45
12 Moa 416,10

PLATIN l£7Frimmze)
loadoe Ul
fr. Markt 33405
PALLADftlM (£/Tatauaze)

loedoa 4,11
J. Höndl-Pr. 8100

n665
386.15

39195
417.15

Ul
33265

111
8105

Ne« Yorker Metallbörse

GOLD H 4 H Artenul
Ul 111

SILBERHAH Ankauf
38905

Ö30O

4760048200
600.00

11600-119.»

15000

JUIIN
fJtendl-Pr.

Prad-Pr

PALLADIUM
1. HändL-Pr.

Prod.*.
COMEX GOLD
Du 389.»
Jan. 59000
febr. 39160-39200
April 59400-59560
Juni 39800-39800
Umsatz 370»

389,75

53900

476.04820»
60000

116.00-119.»

15000

59160-392JO
594.20

39500-396.»
39860-59900

402,50

290»

SUER (c/Faäairae)

Dez
Jan.

Mte
Mai
JaE

Dez.

Umstrii

53500-53600 S3760-S3860

5860 5*160
5*1^C 544^0

5430044400 548,50-54800

54900 55160-55300

555.»
560.10

110»

55700
56300
110»

Lofldoser Metallbörse

ALUMINIUM (cflb)

111
73900-79000eWL Kone

3 Moa
BLB |W)
«nitt. Kasse

3 Moa

7996MOQ0O

Ul
78000-78100
79400-79650

36400-36400

32900-32960
KUPFB2 grade A (£/l)

ntiii Kasse 9*500-9*500
S Monate 95800-959.»

ab Brsse

3 Monate
XUPFES-Siondord

min. Kone 9040090600
3 Monate 93200934.»
ZINK «gheigrode (£rt)

min. Kos» 5*5,0064600

363,00-36500

32760-32800

93300-93400
95700-95700

93900-940»
96100-96150

91300-91460
961,00-961,50

3 Monate 5*500-5*560

ZINN (£71)

»n Kasse

3 Monate
QUECK&LBB1 (S/R)

5*600-5*660
5*400-5*500

ausg. «sg-

WOLFEAM-SIZ (S/T-Enri.)

160-170

3508

Energie-Tenninkontrokte

HBZOLNr. 7-l6ewtork (c/Gahone)
Ul 111

Jan. 430543,95 43,754305
Febr. 440044,70 44,45-4405

Marz 43004305 4300
April 4105 4100

GASÖL-

Ool
Jon.

Febr
Mörz
April

Mai
Juni

Mi

(571)

Ul

120.75-

12100
12500-12600
12860.128.75

126.75-

127.»
12200-12400

12D0O-T210O
11800-12000
11900-120.»

111
-12300

72800-12025
13105-13160
128.75-12900

12460-12560

12100-123,»
121,00-12305

12100-

BflVZlN [bterfrefl -New Torir (c/Golane^

lan.

Febr
Man

Äff'

n
41,304105 41JS4105
410541,95 *10041.90

42004205 4200
*302 4300
4360 4305

ROH0L-Hmr Tarif LS/Sarte»

Ul
km. 15^18-1302

Febr. 1500-1502
Man 1508-1501
Aprif 1505-1506
Mai 15,22

111
15,10-15,13

1502-1505
1504-1507

1502
15.17

ROHOL-SPOIMA/BCT (5/Bortf)
minime Prehe in NW-Euro^a -

1

Arabian Lg. 11,94

Aratrian Hv. 1701
Iran Lg. 140ON
Foniei 14.40

North B/ent 3*05
Bonny Ughl 75.10

fob
111
12.T3

1105
146CN
1405
14,75

15.15N

Kartoffeln

landao (£/:)

Febr.

April

Mai
Nov.

ua
in«
157,40

176«
87»

S.GL

111«
159«
178«
88»

N«w Tort (c/Tb)

Ul in
Marz 465 4»
Md 4.98 5fl1
_ “ -

Baubolz

CWfogo |S/lomBoard Fett)

Ul
Jan.

März
Mai
Jul

LU
18900-18900 187,20-187.«

1770O-I7S0OG 17300-173.»
1 726O-1730OG 16960-170«
16860-16?« 16700-166«

Devisenteraiinmarlct
TormfaabneMBgodunh weiter nochgebende Dedar-ZinHai-

ze an 1 Daxember nodlBois enger.

7 Monat 3 Monate 6 Monate
DoUar/DM O0SO0O 004009 1,18-1«

Pfuod/Doflar 008-066 100-107 307-3,72

Pfund/DM 20WJJQ 5,10-300 90M.1O
FF/DM 16-p 38-22 64-40

Geldmarfctsätze
Im Handel unter Banken an 111 : Tooet-

ge/d*004» Präsent; Monasoeid4054« Prozent Drafino-

n^grid 4,70400 PrtaoitLRBÖR 3 Mon. 405 Pnzsot. 6Moa
405 Prozent

- - * - * am 5.11 : 10 fata 29 Tage 5ff G-2.P08

der Bundosbonk am
Prozem.

Prazeat; und 30bb 90Toga 305(3-19« PreantL
' —L — 110 : 30 Prozom; ItxnbaröKSü 50

Euro-Geldmarktsätze
Niedrig«- und HBchstkutse kn Handel untai Batacenam 111
Bedaküanuddu« 1400 Uhr

us-s DM sfr.

1 Monat 6V4-6V4 4ta-5 4H-415

3 Monate 44V» 4W-4W 4-4f*

6 Monate 5W-4* 4H4ft 4-4ft

12 Monate 5(«-6Vi 4ft4h 44«
Mhgeteüt von: Deutsdie BankCocepogntannandAie Unwro-
bour^ Luxemburg

am 111 (jo 1MM«rtO«)-BorBrc Ankauf 1500;
Verkauf 1700DM Wo«; Frankfurt Ankoul 14,7!;^Verkauf 1705

OM Wert

EdelmetallmCnzen
ln Essen wurden am 111 folgende EdeknetaOmOnzpraite

genemrn On DM);

20 GokJ/nork

20 ffr. Napotean
20 sfrVranel

1 Sovereign Neu
1 Sovereign Ah
MO Kranen 0«er.
20 Kranen Ostor.

10 Kranen Quer
4 Dukaten öster.

1 Dukaten Oster.
M/Mie/Tsdienv.
KtOgenondl Uz
KrOgerrand ft Uz
2 Rand S&dafiBca

1 BandSOdaMka
50CSMapLL1Ux
5 GS Mopl 1/10 Uz
20 US-StÄL Engte
Gold ArtFogfe 1 Uz
Note. Platin fUz
Hob. Platin mo Uz

7,1890

50070
50070
70220
70720

30.4880

40980
304»
1307»
30420
704»

31,10*
115517
70220
30610

31.1035

3,1105
300930
31,1055
31.1035
uns

19500
14700
14100
170«
171»
72000
144«
80«
340»
79«

398«
167«
76«
785«
81«
975«
785«
980.00

Hl»

250«
196«
2120*
222«
22502
889«
18606
107.16

421«
110«
247«
9»«
47602
218«
10904
934«
1004
125900
934«
1162«
727«

34,98

5307
3661
3006
30185

29,17

3066
35,16

3003
3113
3205
28,95

30«
29«
29«
3002
33«
41«
8005
37«
4105

Mrtgetew von der Dresdner Bai*. Eswn

1 (Zlndmrivom 1. November1986an, Zins-

Staffel hi Prozent )0Mdi in Kfonrnem ZwtrtheMeadlon In

ftnzent SO« dieJeweBgu Bertudrtj er). A«»9abe 1*67? (Typ

Jahr 190. 2 Urin» 401 Bi

l—" (&«*««> k»

Bungen In Prezera): Zins 505 , Kur» 10000, Bendte 161

.

Nullkupon-Anleihen (DM)

Deetsdta _8BdczeMwf Im
f 'Ü '

—

Nb D-lmi Bö

BW-flank fJB 100« 30.95 51129 155

Commorzboik 100« 220.95 60« 111
300« 4 R Ml 42« 6»

Deutsdio Bk. $ 287« ai.95 W7» 156
DSl-ÖcrA 8064 337« USO 1155* 5»
DSl-BonkR065 100« 07.90 8Z07 Jv40

OSL-Bank R066 100« 1JL95 57» 1»

Hbg-ldbk. A.1 300« UM 53« 186
Hw. Ldbfc 245 100« 1A95 5951 1»
Hess. Lribk. 246 300« 1AOO 41» 600
Hess.Utjk.247 100« 10.95 59» 1»
Hess, lribk. 248 100« 10« 2180 193
Hess. Ldbk. 251 100« 011« 2867 185
Hess. Ldbk. 2S5 100« 4.406 2705 194

Hess. Ldbk. 256 10Q« 5A34 H55 184

SGZ-Bota60 100« 12A95 StSl 141
West« 600 100« 0505 5145 139
WestLBNB «0« 3A01 40» 195
WsstLB 606 100« 10« 27» 7«
WestLB 500 WkJJ, 16009 11135 4»
Wwitl05m 137« 160.90 1170B 4»
We«LB SW 34105 1.1091 110« 507
WemLB 505 14304 19.92 ink7k 553

briBeasea (S«C «oriaad

östonefch 200« 245.95 115« 158
Osterrekb 294.12 245« 115« 7,14

AiLBchSeW 5100 *0.92 13110 IM
Campbefl Soop 5100 21API 134« 757
PradRoaBy 5 3® 15.1J99 7115 862

ilDMtaJ
Dritonf Overs 100« 110« 79075 708
Pep*Co.(AA) 1«» *0-92 6805 7«
Beaatee Foods 100« 90« /am 10»
Xerox (AA) 1»« 31001 (AM 136
GotfOB(AAA) tau» 2192 <1125 119
GenBeclAAA) 100« 37095 62625 702
GcoarpAt (AA) 100« 110.94 53075 9,11
PW«e»(A«) 100« 3709* 54,75 171
Sears (AA) 100« 075.94 54075 867
PMflp Mords/A iau» 66.94 555 167
Gen.Bec(AAA) 100« 4695 5205 105

Renaten und Preise von
Pfandbriefen und KÖ

HOrta
%(Vodoa9 T% 9% 10»

400 (400)

4« £4081

5,18 (500)
506 (50»
166 (506|

190 (WO)
4« K2DJ
ISO (662)

“SSU6
190 «,95?

JO00- WU 1®t1
(»0 WJf HS0
99« 1(00 1040

9805 «10 tau
94« 1010 1056

»Si10 «05 10W
92« 98« 1BW
9030 9466 1016

88« 9120 W10
87« »405 1010
01« 90.90 100,9

100,1 1040 1010
103.7 1070 109,4

«70 1M,1 H20
1080 112.1 111

6

1W4-1O0 1110

109,? 1140 1190

1090 1K9 1205

1084 1140 1200

MM 1150 1710
MM 1160 1Z3.1

WP,1 1M0 2270

"Die BendhpwW aufdw Baris aktwlor Kupons bmedmot

^AriSneidderMmfciHinJbooi ioiJ ernte Pmktatfe vonden
lärm Konen vergleichbarer Papiere obwe/dten

Telm
113iia7 (113075)

Vi?«: ..

V: C --

e251,196 (251,106)

KOigetefc von der COMhffgZBANK

New Yorker Hnanznärkte
Fed Functa 4. Dez. 100-605

»r
.*f._

ta

Cbrnmerdol Paper
(Dbektplarierang)

30-59 Togo
60-270 Togo

5,95

5«

Caassotdai Paper SOTage 6»
(Hündetpiaztarung] «Togo

90 Tage 5,90

CertfficQtet of Deposit 1 Monat 115
2 Monate 6«
5 Monate 185
6 Monate 505

12 Monate 110

US-Schatzwedsol 13 Wochen 554
26 Wochen 55*

US-StaauaataBM TU Jahre - 1»
30Mn 706

US-OUnriwa WO

US-Mmerate 2»

GettnongoMT 24. Nov. 7110Mm s

(-00 Mid»

"... ..

4 ftl'f. A.

® vr,2*L-

-1-* .

%

» Svi^

r* t -

NYSB-Akrieetadegr (New Vnrit)

Den
Mfer

(4140
14AM

M^eieOi von Hombbwet fbdier * Co, Fiankfoit

Dollar-Anleihen
Ul

Pta SEC 90
liv, dtf 90
10V, HB 93
11 dtf 91
iiftoaiia
11<«dtf«
12 dtf 95
12% dtf 90
12% dtf 93
13 dgL 96
MSvWld8k95
t»dtf 88
10t, dtf 90
109, dtfH
t» dtf 91
11». dtf 84
119. dgl. 90
ti* dgl 89
nie dtf 90

12 ogl 95

179- dtf 94m dtf 9*

10573
1115
"DAS
114,15
t*5

>21025
124.125

"7075
178.1 25
>205
11*55
104,75

11105
11*015
>>SS
10875
>1*675
flfcTS
Its

123675
1245
129

*12.
10305
11«
11O0S
114.1B
115
121025
1*4.125

117075
128.1J5
1205
IM05
IW05
111S
11A3 75
1112S
KATS
t1*07S
10955
115

123675
1265
129

Euro-Yen

6>vALCMp9l

TtvAoaw
7 Auin*a95
76P92
6H Danraoik 92

7 QoamJtt. 92

TDowOKm.94
6% EOF 95

tv, Euionma95
446 dtf 92

6*v dgl 91
714 dtf 94
<h Ftmnm92
MFMJtefriO
MGMAC«
TU Geooyecn95
WM.«
6*0172
6ftMeDofldL92M MUUOUC495
<«>NataUM
6 MB 91

/ögl 92
ÄNorvray 91

<6. Penney »2

6>v Proco» 12

66>SdSe97

Alt
1(04
10203
109075
1070
104025
105,125

106,123

10Z
106075
1(8675
10675
IO«
IO07S
»050
>040
KB
KB025
10Z65
10475
1(U

125625
mts
»01.75

»07.125

99675
10675
10*05
IO40S

LI 2.

11805
10703
"US
1DT05
10463
105075
105875
102.125
10T

1(8675

1025
103075
106
I0US
>04025
IE
10075
KB
103073
KB0S
10175
1B3JS
101075
10705
99075
103075
1040
10*05

ft* Seen 71

«.SwedixTT
7TRWP4
<•xUn.Teen.9Z
ASWDtmM
<v> WaridWrii
6«4gL90
SH dtf 94
7 dtf 94

>05.125

102075
102JS
10,173
103675
105

IW05
10405
100.75

102073
>02673
1013

1W05
>04.125

lux. Franc

7Ama93
9*i Atad09
WUoiiM/
10V» BFG lax90
11BWW
9 ögl 93
>0 Ceca 90
lOft dgL9*
Hart 92
BftCaäe0 9S
17V) dtf 97

BCumelS
SV. dtf 89
11 D.lyorvM
t3dtf09
7ftMn>rigO0
RSC95
Sftbmma»
10V. dtf «
11 dtf 73dtf»
8ft Eurof. 09

9dgl»
10 dtf 91

10Sl94
I B8 91

Bk dtf 93

fft dtf 95
»dtf«
9«. dtf 93
10» dtf 9«

«ft dtf «
12>. dtf 90

M Goodyear»
7ä tadAF.95
»HypoBUO
11 KietfieL»
7% dtf 67

fAdtf«
10 ötf 90
iik. dtf 89

8Um87

Bonds
UI 1
9B75
101

99.75

>02JS
10005
>046
105

10605
1036
10*05
»Dl

10075
100.75

100
>006
100

10*75
103

1090
10105
101

105

19505
1050

1(BT
KJJ05
10305
111

OtXdtf.87
MelCWoTTHl

9 dtf 95

100

1005
HD
IW
101

105

9905
1B0JS

10305
1006
9905
I»
HB
1050

9t7S
101

9905
10205
100.75

10*6
105
)»05
1(86
10105
1«
10005
10005
100
1006«
(04,75

103

1096
10105
101

105

10505
1056
1»
1O30E
107

1OD03
10305
111

100
1005
1«
10*

101

HB

10305
1005

9905
100

IE
1056

99JS
I»

idÖs
1186
1006
9905
>006
1056
>0005
100

1(8

1005

99JS
in

ISS!
9905

ist
WOJS
108

10005

1006

Rechmmgs-Gnfaeitefl
KE 9 DM 2,52852

4.13 LtL
HCopOty»
(TVi dtf 92
W.CCA91
llft Ned G08
9v« Oueb p.94

BftSDRH

ECU

99 99
ltl «1
990 996
1006 1006
»6 996
»6 996

71. Aegon»
9V.A8N92
9 SNA»
?*• ANZ97
101h Amtrlan
10 STOA 92

BV. BjJÄomu93
9M.*Hope92
9ft.ftah.96
T.'t BNP9S
8*. agl 95 •

MBavVbUO
09h BFQ 9S
9». dgl 92
9* dtf 95
TthüSsn
9WCNT92
9ftdaL»
B»CärgH95
IDftCecaH
TQmI 9?
9-, dtf 94
voiuMea«
9GalgcM9i
9 Cop Gky 95
.CCF95
9ftCrtP*Md91

Ul
9*5

UZ
WA»

HB675
18205 10105
11105 111075
»405 1W05
1D06»5 10U

’E-05
KB05 1BB625nM 9505
1W0S MH0S
10105 101«
10205 102075
100675 105375
«26 102375
10205 USA»
108625 108625
107075 1070
1030 10505
10405 »7
UX,1£ 100315
100.125 18005
IfiUS 1(905
TB10 1B2
101675 10105
10Z5 KfiJS
10505 10505

«9>Cidlyea9I
HCrdNat»
lOhidtf 94
HCr3oott64
9ftCie<fto9Z
TH Oanmorfc»
7HH7F98
9 dtf 97
7HKC91
Oft SC 93MBAta«
9EtaoGui91
VH dtf»
10 Eurrtom 97

TH dtf 96
9HEwüfm»
7HBB91
•H dtf 90n dtfn
0% dtf 92
VH dtf 95
10H ötf 94m dtf 90

llftdtf 97
9EaüSmn
«HEDC96
HNm90
9 tSkFhuil 95

a&FwdC93
79.00,93
7 Gtnz 93
HA dtfn
10ua»
8ft IBM 98
MleriondM
9 Unotron 9<
ffttaristv
1514 dtf 92
VH Kontos 92
9H Kbrtkno 92
6HKBft>95
lOHMegta»
TMenOTO
8HMts.2r.93
9 MdmHorVI
8ft Morgan 9B
8H Metore*a92
9Neaa95
OH NS.WaL93
«.KZ,*«
9ft N0SC0.92
TftMssaa»
9 Ostü*. 89
HOtvenm
0*n Partei 09
IOPeäta.90

10865
95675
103675

ECU-Tageswerte* uz ui
Denar

DM
Hfl

£
Dkr
fr
Ura
u
Sh

Sb-
Ittr

Kon-S
Sm
ft*
Yen
DmtfM

SZK-Wert

.450487 43J432
2/02931 U2945
'264927 265HSWM
-Kfli'BB'

iw
14ÖÄI 1*0.717

tSiu ?/»»
rxnm i.kus
USW T.OJ97

155305 ifajW
5if35 - 5.181«
«5099 t>

t4ätf1 M

Data
DM

4.U. in.
100828 wert
20971* 209*52

ü ”-KK»lt

C^rtrih
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Aktien überwiegend höher
Vejsnmmüng übet Deutsche Bank hält an

DW. -Trotz Wochomadghittstelluiigeit, die nach
den Kmasieigsnmgen cfiesec Woche kräftigerob
*owt aosftelen, vefbetcortefldt die Mehrzahl der
deutschen Standardaktion. AvtgeManmotwaran
Bankaktiva, die «kb nur knapp behaupteten. Ans
de« Amtand lagen wieder Kaufaufträge vor.
Die' Aktien der Deut- weiterhin auf der Suche

AKTIENBÖRSEN 13

sehen Bank litten immer
noch unter der Enttäu-
schung Über.- den Zwi-
schenbericht per EndeOk-
tober .

1988.' Obwohl er ein
Rekordcreebnis ahnen
läßt, erfüllt er nicht die
hochgespannten . Erwar-
tungen vieler Börsianer.
Erwartungsgemäß verlief
der Handel in Daimler-
und -Mercedes-Aktien am
ersten Noticrungstag. der
Bezugsrechte. Daimler
holte rund ein Viertel des
mehr als 100 DM betragen-
den ' Bezugsfechtabschla-
ges sofort wieder auf. zu
den Favoriten, der Auslän-
der zählten wieder Sche-
ring, Nixdorf, Siemens. Zu
steigenden Kursen waren
PKI. gesucht. Ein Zeichen
dafür, daß die Ausländer

nach erstklassigen deut-
schen Spezialitäten sind.

Die bevorstehende Öff-
nung des deutschen Versi-
cherungsmarktes für aus-
ländische Gesellschaften
hatte keine kursbeelnfhis-
eende Wirkung auf die
deutschen Versicherungs-
werte. Sie lagen etwas
freundlicher. Die zu hören-
den Warnungen vor einer
Überbewertung deutscher
WarenhausakUen zeigen
Wirkung. Ihre Kurse ver-
änderten sich kaum.
Nachbhrse: gehalten

DW-AkiML: 281 JB (281.22)

DW-UasJacL: *185 (5485)

Advw-dodlM-ZaM:M (75)

SE-Tp-Unlo: 272£S (27X25)
200-Tg-Uak»; 277,54 (277,50)

Fortlaufende Notierungen und Umsätze

MO
BASF
Boyer
Bayer. Hypo
Bevor. VW.
BMW
Gynmorzbfc.
Coml Gummi
OoHrter
Dl Bobc. St,

Dl Buße, vt
Dl Bank
Dresdner Bk.
FAG Kpgelf.

FttdmöMe
Koecim
Hoauh
Horton
KaS ilSoIz

KarataOi
Kauftet
KHD
nsebw-w.
Unde
lilRtlORM Sl
lufitenia Vl
Mgnoownoon
MAN St
MAN Vz,

Mercedot-H.
Melange«.
N«dW
Prowioa’
BWESl
RWE Vz.

äctMKrnfl
Siemens
Ihnun
**e
rtW
MG
fW
Jnlllpi"

äsamLD,
"

Inland

H Aach M BML 12.5

H Aoifi M. Van. 7

D Aach.Bück.7
D Aukkj «
M AeCSögg.8
H Adca 5
D AdlQr IM«
F AK» 0
D AEG KABEL»
S hoscvtopF
F ASABS
D Agrippma "0

M Aqrob *0

Md^Vi-0
M Aigner 0
M AM :>ou1b.'1B*2
H AgtviO
H Afitngtt 8*2
D Aloxnndoni 0
HnAAenhofO
5 ADaR*.”AJ
S dgTNA**65
S d9L3S«-«J
0 Ailnuu Lob. 9
D Allianz V. 12
S ABwoüer St. B
S
f
F
F
F

H

dpi Vl 9
Ahemo 10
Angrooo-NZ. 4

Mn io
agi vz. rtfi
A«fl 4

2*7.m Avcsb Xa :

D AVA I2*iö

512
1

7240
2075
2450
4M
Wfi
1«
27$
3295
415T
3*078
145
5600 .

. M7
UObG
ASbG
1DOOM3
4S0B
1T7DG
IZBofi

25$
J450G
77905

'

• 4l60bG
.6145
2510

295G
ING
451
22«
2040

1662
fl0Gm
1892bG

S Boarnweit 65 172G
F Bawont.Bk.lZ SU
D BofcSto-Dän $ 266G
F Banka V 1899 *14*2 791

-

1**0 . 76DGDU0
H BASF iß

'

H Bavaria 1 .

D Dover 10
F 8,Brüch.-X 0
M Bayer. Hdlb. 11
M Bayer. HarUL 6
M Bayer. Hypo 125
M Bevor Lloyd $
M BMW 125
M Bayer. Vbk. 12.5

H BenesdoH 10
F BHF-Bank 12
F Bert Bank 6
B Beil. IQndl S
B BekutaS
B BenhaktO
S Bill . Berg. 9
F Binama h
F dgl. Vz. 9
M BuntmetaBo
D BoctiGeb. 54f..O

5 Bot» 0
M 8r«ii. Amb. *0

F Braun Vl 345
H BrKHypoH
HnBrachJute *0

H Beeiumti-G *28

H Br SiraBb. *DLS
H B< Votum O
H Br Wotfc.10-
F BBC 7
5 BSU Textil 50%
0 Burtou-W. 4,1

D Buden» *15.*

M DpiBr . Mg *17

5 BgtBrHRov. ‘0 .

F BrflanlleuctRSii 7
5 Coh*D."Z4
F CaMrtUo *1$

F Caag 5
O Cotonta Ve«. S

327. -

2266
515
«0G
568
305DG
400DG
54lbG
652
5673
ZZSbG
161.6

1*73
i«5
H2bG
ISObG
5558

Sffi
2730
8488
15SW
540G
9»
5V0G

’

535T
iS.
25B

'

5002
219«
115
485
B75G
JBSB
,17BbB
MObB
560

'

285
780

4.1?
22«
2000
255»
57BT
1605
157 -

WOG
527
4100
«fl
160
5600
I66b6
11*5
242
1D55TB
474
177DG
12BG
255
5450
Z7W
4150bG
6120 .

2300
293G
200G
440
218
2005
1480 .

410bG
1145
1888

172G
819
24445
800
750G.
775
IWüG
3155
226G
501bG
45DG
571bG
3050
400
536 .

<85
527
229*8
1625
1485
>45
235bG
3500
355B

SSK
772000
«48
14SOT
540G

340T
121
243ms
21MB
hsg
485

875bG
585B
170um
8S5
765
77B

D dpLVZ. 780
D CoTODOfzü, 8 319

D Cobk.R«ieU RM 13500
0 Canc aiem 245G
B Ceac. Spinne * 0 7070
D ComlgatB 5350
D Coniioumnl 5 3545

D DahOi.SL7.7S 274

D dgL-V*. 1Ä75 393
S Daimler 12*25 1270x8
M Deckst AG 4» 222
D Dl Ari.T«L10 B40T
O Dt. OatKXKt Sl 5 209J
O dgLVi.35 195
F Dl Bank iz 837
D Dl GerKiboden 12 8S1G
D-DLOandROcfcO 4750

D dpLNAQ 1ÖS0G
F Dl EILtVtbL 12 624
F ttfflmMH) 473
H tX-Hyp K-Bln. 9 542
H DLHvp.F.-Br.10*25 7600
HnDt. Spariolgl 10 445
F DL Stehn -«
H DefeWe V
F DLTeuoooM
D Didier 75
F LLbi. Quoten 75
D Werfe
D Ditim. AN"
D DABO
S K.W11
H Doog 5
D Dm. Ar

31 OG
740S
ZTUbG
227
385B
160
7400G
89J
480
314
252G
273
IBSbG
416,1
517
298
255

29SG

itter 7.7

D DUB-ScPuftfL 7
D Daewoo 4
D DnwJn Bank 10
D DyckMh. ZSL4
OdglVlt
F Dywridog 6
D EtoiLWltttM-IO
F Bchbcrom-Br. 5 174
D Beb. Verit 10 260G
H EQncNaB 0 300T
M EL4CTRO. 2000 20 497TG
M-En. Obertr. 6
M En-Ortb 6
B EngeMardl 7

D Enka 9
M ErtMlO
M Emo Kuhnb-9
M Escodo
S EsiL Maedl *4

M Euerer**®
D 9otb.U4u.-RM 15
F FAGKupetf. 25 *»5
F dglVi 410
D FetdmOtile Nobel 5296
O MtmaAOa* WbO
F Hoehgkn 9 537
D Font *0 911G
0 Font. Bbn. *4 % 48000
M Fr. Obert, Wie. 5
F FraNd. Hypo 12
F. Frankona fe 6
f dgjlNAC
Jr dp!50%E.3

Frwenlu» ob 18.12.-

325bG
218
ZS8G

599G
1950
9SOUO
4250
495TB

2Z7G
ITS9
920bG
dfiObB
590

Fuch« Petrol Sl 4

dpLVi.5
H Oeettm.Bk.3
M Gehe 'S
D Geh.watrar 6.5

D Geaeth. GL 75
F Genta 7

D Glidern. 0
D GbmeiO
D GtaeASp. *11

D GoMkIhil 9
M Obs. Fit *10
F Gfflniui. K 2
H Guano 'S

170
1*5

728bB
1925
237
165

ff
27ST
2W
5016
147bB
4I5G

775

J«fl
135G
Z65G
707DG
358
554

272
J97G
1340
Z26bG
8500
210
197
844
8S1G
47S0I
106flbG
675
475
346G
7460
455
3106
r*0G
2284s©
230
38SbB
1605
74000
89bG
478
315
M26
270
1846
418
32SbG
509
2S5
29SG
18t®
2Ä36
mif
491
ÜTObO
223

2580
529
599
1960G
975
4256
49STB

£
425
299
15P
555DO
9116
4800G
2776
1150
908
604

400

1735
167
187

22SbB
1925
2585
IM
142bG
153
2B0T
25ß'

501bG
167bfi
«T5G

M Hocker-Ptch. 255 152SG 132SPG

JM-Tottri in 1000 DM

5.12.

550-1 29-3S05G
774-75^-2770
3174-7-318
577-2-68-5650
541-7-0-436G
6(6-5-36020
519^95^.95
3545-7J5-557
1I7S-6-66-IZ68
209-9-8-2095G
197-74-1960
642U-579385
4175-75^-41'
482-78-74-474

500-

0-298>Z9BG
Z6B55M-75
1 26-65-6- 1 7*

25I-7-2-2S1G

255.5*5- Z55G

501-

1-0- SOOG
5505-3-05-516
18S-6-J5-18SG
68w5J>A5-9G
7M-4-7O-770
1795-80-77-016

15S-2^-2A*W
1855^5-25-2
228-94-779
182-3-2-182

110626095-
3150—SliG
774-35- 76- 73$

17B-9-5-177G
259*9-4-2556
226-4-4-2*46
69<5-88-697
75JJc 75-3-55
15354-35-55
2935-4-2-2935
1AWWJ-160
159.9^-156

4H5-8-28-505
41.9-1.941.7
184 k4 5-4-184

DDaeldoif

290805

177dB
744

H HogedaO
D HogenBetL 75
H Mak-Maurer *D

H Hb.Hachb. ‘4*0/4
D Homb Berg 75
H ICW55
H Hdt. üb. 9
Hfl Hann. Papier 6
H Homwort D

D Horpene» 11*1
F Honm. A B5l 6
F dgL Vz. 6
M Hamn-BrOu 9

S Heldelb. Zern. 7
M Henit a w 5

D Helix Lehm. *6

D Kefnr. Ind. *16*2

D Henkel 3
F HewWnger2
B Hemufi
B dgL Vz- 0
B Herme» 8
S Hauer *145
D Hndr. Aull. *7

D Hadder HH2
D Hoechst 10

D Hoetch 5

M Hofbr. Djo. 2
D Holtm. SL 79
S Hohne/ *0
H Holnen-Bf. 6*1

F Motzaami 10
D Horten 0

B Hw. Kavier *12

D Hinsel 85
M HtRschonr. 10
H Hypo HbS- >0425 M5
D UmS 257

22BbG
138PC
400
251
21
524
3780

1400
1003B
730
770
295B
4506
490
157
1B7
171

BSOT
5400
2126
900
266J
1265
400G
255
122bO
353
519
»I
304B
658
5S0

S IWKA5
M Par-Amper 8
D banbec* 4,75

D IVG
H locabMn-8
H Jute Bremen*

D Kobotmetai 55
D KaB Chemie 17
D KaS u. Sab 7

D Karstadt 7

D Koufhol 7

B KampinsU 6
D KaranagA
F KS865
F dgL Vz. 755
HnKWB 8*2

D KHD 9

D KUdtaw-Wk 0

M KnOrr-Medl B
D Koda-Adler 9
D K&tn-OiMd. *14

D Köln. Rück "18

B KMlxer *30

B Ogi Vl
S Kolb A Sch. 4

S KoUjerachmldi B
f Kr.Rhdnf.45
S Kraft Ahw. *14

M Krauu-Maflei *1411150
D Kiamiehr. 11

M Krönet 10

D Knrpp-Stnhl *0

H KOhltr. *0

D Ktopersb. *0

D KKB12
F Kupferberg *9

28Q5
368b6
180
181

830bB
156

1595
4586
233

500
5505
560
760
160
155.1

520
187

«95

Si*5
278
5«50
2280
3B00T
2B00G
1555
506.2

2*9
538B

F lohmeyerlO
D Umgonbr. 10
D dpi VL 105
F Sch Bett r. 75
D lefle« Sl 75
D dgL Vz. 85
ß lehmanafl
F LeHhdi 12
M Leon. Dtahtw. 12

300
680bB
126bG
540B
5730
69$
975

670
87VT
660T

5*56
360
563
149.9
470
757

1226
244

uusg.

88
Z26bG
138
600

522
3700
1400
10030
7456
Z65G
295bB
450G
494

I50b6
in
172
B30T
5400
212G
980
268
127
400bO
245T
120,1

3»
521

255
504B
M75
5810
685
260
277

365ÖG
180G
180
B10T
156

160
456
237
497
554

562
170
16?
1555
522
182
695
310

28000
5*50
2282
3000T
28006
1555
30?
249
5405
1100
2«ST
675bO
1265
550T

3236
«94
975

890T
680T
5436
360
362
(4600
458
737

Frankfurt
4.12. 4.11

Siilcko

5.1? 4.12.

S26G 7*260 330-1 -29-33036 3253
775G 13427 277,7-7,7-2673 7753
316 50306 3183^3*7-318 317
5770 «058 5800-65-567 $72
55*6 1*99 543-3-35-535 $55
400 2142 60443-2-603 59?
521 20858 320-0-18-3195 571

3576 21870 356.4-6,4-$- »56 3563
13*5 12357 1270-5.1*8.1249 13*8

2894 7093-103-103 20836
1916 292 197-7-6-196 197
8*2 1040*9 8*3-3-36-83936 Ul
417 11193 «173-73-M63 *173
«85 284 479-6-0-470 4*56
2996 OST 296-9-5-2» 299

26736
17*3

3240*
15999

768^8,4-2*73
1773-7>7*177
2S4-4-2-2S3

768
12636

3546 3*38 ZS33
2355 740 235-5-03-2J» 236
4986
$55

6B75
7338

5W3-33A5-1
557-23-1-557

SOI
5513

182 9081 1843-5-73-185 182

49 5495 493-93^-690
784-4-70-770G

693
7*4 2025 7B4
1780 154 180-73-0-1*23 1B03

1S3G 1094 isat-7-aMsr 1523
1B7 30273 186-63-1*236 1B7
2316
1B5

7641

3287
229393-537
184-4-1—

230G

1170G 100* 1107-67-05.1 106 1176

314G 2Ö9 3133-031036 314

719JG 10505 713-4-293736G 72236
183G 4631 1*1-1-75-1796 1B4

2»76 133*0 237.7-4-215 238

Z2*bG *935 227-7.J3M33 23*
689 14177 69535387-91 m

7S738-U-S53 757.7

1533 47485 154.3*31 57.

7

1536
2W5 25757 2933-*-73 794 289

160 1727 1593931593 160

1S5G 4186 155373^-73 15$

431 23SS8 *31.7-2-429.2 430
41.76 12710 * 1.9.1 3-413bO «13

JJS — 5&4? IM-VteW J&3_

4.12.

Sriicfee

40077

2384?
43094
$949

11015
Bf«
20952
41718
18930
3824
463

70*29
31816
MB
0964
50381
«925
6002
2*17
138*7

10484
10309
5791

10984
1204

5537
2S101
4S21
25449
H?8a
2?«
16630
4167

36890
9526
5S618
4282$
68967
32355
1713
»244

21765
9367

-2Z2Z
558508

amburg
5.12. 14.12.

5505-1-2B5-3I
776.7-7-5-2765

J1W-7-5175
575-5-67-567
543-30-5*0
604-44-600
3195-20-52«
556-4-4-555
1 270-54 S-260-70
709-9-8-206

8454-57-859
416-7-6-417
>1«

500-0-797-299

2485-6>7-a7
1288-6,9-126,9
752.2-0-250
255-85-235
500-2-0-5008
551-81-555
IBS-5-4-18*5

70-669-6?
T858-79-779bB

1583-3-15)
186-6-2-182

2298-7-229

Tl 1881 00-1107

77 3- 55- 25- 735
181-1-n-IT?
239-9.5-235

H6585-2K5
696-785-490
75*65-53-756
1 «45-4-5-3-3,5

2935-35-2>3
16888160

434-4-28-430
*1,7-1,9-415

1B4 -4-55-1855

526

275
5465
570
557
600
3215
5585
1545
208

844
417

299
267
126
254

255
500
»5
182

tbSg

154

188
231

1175

719
1B3
2585
224

685
752
IM

161

431

415
1ti—

5,12.

SUktO
50067
25203
18622
905
1280
1272

20104

10165
16680

715

109
21660
8770
780

8731
8250
1216
1274

810
2061
3073
2770

6*15
4620
751
1748

1012«
2411

461?
7B0
66

2569
2612

1660
1260
12725

*4259
16490
10820

880
21012
12*58
JA
16*946

5.1Z

5305-1 28-50.5

277^.7>27«5

ssaaw
548837-07
,604-82-603

1287-7-681273
3086-7^-707,8
,19745— I9BPB
*48837-039,5

1 42041-1 7-417

48*^4.87850
302-2-29500-500
2677-77-7-7^
.1267-7-6-126

25853-1-251
24880-240
,504-4-0-500

5563*13-8553
1843-43-8184
69-9-8,7-687
784-4-4-784

1 81-1-1. 1B1

754^47.8753
1 *4.84.37.182

Z27.5-0-73-2ZB
1B5B-1-1-181

[—117809-1112
31 4G—51 7G
7283828735
1*7 7 72-177

238^-9835^
22444-224
6944-09 -691

ZS7.7>4.754
15434J-H5J
292,7-332.8»
16380-1«
1570-6-7-157

4388274293
,«13-1.741.7
.laüa-i 81Ü1

5

—

MOnefiw
14.11

326
275
5163
572
537
599
521

w
209

Z*

2Mb6
267^
1263
255
240
502
554,5
184

?d
1B1

153
186
230

185
1175
514DG
713
1B5
238

226
68$
752
154bB
290
160bG
1S7

431
42

IBS

4.12
SUrcto

4928
8788
1132$
8121
4924
1544

4073
6728
4570

22
1$

18935
4566
460
1*47

12666
2741

541

371
1211

3452
517«
1557
773

318
421

1972
1493
205
443
36

862
ne

1470
vum
251?

25921
10779
6778
436
1454

14552mto

9M
91124

AMten-Umsätze
All

Micro Von, 115*
Ginne*
Gold.
Henkel
Huntei
KB
Trtntaa»
Vom
Unilever

Zanders

2451

1061

57B1
3960
1067
880
»74
3376
1081

AnanzVeit.
Ahana
Ad»
BBC
BW
Cordgas
Degussa
DLW
IWK
Varu

AUcnil Ven.
BdtndOrt
flebrta

Br.ViAsn
HEW
Husiei
Pnoeiuz
Rdchelt
Sakuaonder

Adrermenn
AEcrnz. Ven.
Diei

Erara. Otiü
bar-Amper
Münch. Rück
PWA
Sotamonaer
Sudchene

UL
2731

2D40
1799
1*75
17056
115
4816
1206
5586
$469

E.U
1M0
170*
2612
1444*
4555

B70
fieB

BO
«7

Ul
HBS
1873
»
707
50
304
641

B41

U

20«
5872
311

1063*
1378
958
573

7140
2811
7*82

*622
4630
1KM
125*

15544

524
6872
901

950
5424

930
MOO
14*0
4249
2689

77D
843
150

1630

*55

766
SO

27*3

$2
35
TW

1621

»

F Unde 11

HnUncL&Udebr. *13

M Löwenbräu **13

D LufthanmSs. 33
D dgL Vz. 33

D Mopd. Fever 7^
H Malhak 44
F Mainknrtt *15

F MAB 73
F dpLVz. 7J
0 Monnesmann 6

F Mannh. Ve*L 8*1
H Maria 4 IC 8
F MAN SL 53
F OgLVLS^
f MAN- Bai 21L?
Maua SL
dfll Vl
MÜMQIIilLWeing. *0

D MausarO
F Mercedac 103
F MotaSgrn. 6
S Mol u. lack 0
S Mrop63
F Maentt 0
F Monochks$
HnMirhL ROn. 3
M Mü. RDck lnhob. 9
M dpi. 50% E.-9

M HAK Stoffe 0

S Neckorw. EssL 7

M N. Bw. Hof*
M htodermoyr *0

D Mno*
D MxdorflD
H Nondcenwnt«
H Nord. Swing. 5

D NoMstem A. *12

D dflL NA MB
B NordiL Leb. *20

F OoefkmdGun
H CHd. IdbkB
D 06 K0
H Orovi 3
F PWA 7
F Aaitbnüu *5

M Potrtrier-Br. 0
M Paulaner 34

D toaulanU
D dgL VL 9.5

F PßU. Hypo 10*23
F Pfotf 7

D PtllUpt Kam. 10*6

H Phoenfar G. *3
F Phtler Match. 0
S Pandte 16*23
M Pon.WtHh.0
H Prevssoga
S Progress 8
M Puma

D RmüfT^i
*

F RekhattHOuD
H RddwftO
S RhdneLT13
F RHHNHYP 10
Mil Textil *6

Rhein Boden 63
RWESL8

Vl 8

D
D
D
D
D
D
D
D
HnRied.
H Rim. SthA ‘*0

H dgL Ul B **0

F Bösem hol 73*i
H ButmnM ?3
D ROtgen83
fi lotenonder*

ogLVz
BWK0
Rhdnmetal 73
Rhdnmetal Vl83
Rhenog 73
Rled.dH.-22

7>8
8558
1210
Iflo

1543

7«5bO
5S5G
565
357G
»IG
1853
920
219UG
2

n

183
669
$483
507
315G
94
1108x0
515
105TB
4050
lODJ’

3330
12SG
5)00bB
2450

721

230
3$93bG
2OTG
109
77BbG
1050
16*
2640
2?OObG
74006

ZUbC
325
125
108
247
339
391 bG
1700
220
225
7973
228
1070
740
130
1062
1716
179
1743
715

4406
3156
$156&
655
2806
289.9

US
725
WOG
369
314
3«
830GIM
&S0&
592
«45B
«OST
SOG

785
855
122SB

1793
153

7aopfi
5356
590
35SG
3210
187

820
7183
234
1453
640
542
505
3156
94
7175
»15
105G
4BSG
700.?

5500
175
30B0
2*40bB

219bG
230
3593G
209
108
715
166HG
165
760ÜBG
21506
74006

250
SS
IS
108
2473
3366
402
1715
22SB
230G
SOObO
2263
10600
2593
l»
1077
1716
182

715^6

4406
3156
515bO
950
13380
655
ms
289.9

238
22*
5306
369
314
35S
8306
1100G
6806
389
844
41D
545

780G 7BDO D Wadag 3 125T 121T F lrmon.Ridaer14.1J.-
D Schering 17 *as 4733 F MfoJJo 9 718 728 D CampD-Houi 498 500

D Sehio« 230 2*0 D WoftagAGai D 86 89 F KaUWerkoO 2016 an
MSehtonkS 245TB 2*5TB F WiefcKrtii'6 2506 2506 S Knoodtolö iflbG 1*2JG
F SchtquX'14 *300 6500 S Wo0d.W«ll0 >173 1S73B 34OT 12i nG
F SttimoL-LubJ3 1723 174 S warn. Conun 1* 8056 805DG M Knritw. Haag *20 1300G 13006

760 779 250TG Z50TG H KOhlhau» *1m4 52S6 5256
D Schub. * Solz 0 218 218 S WDm. Fairer 9*1 1670 1669 F KKKSL8 930T 9*01

S Schw. ZelhL ** 21DbG 210T6 S WÜHL Hypo 12 758 7S6 F dgL Vl 83 749 7*0
H Sscumo» *10 1700bB 17KB S WOrtL Lein '18 17506 17506 D tärmfcering 7 215bB 21 OG
S SE1 103 *49 447 S WMF 0 218 218 F Moknaiw. 53 19SB 2088
F Sota EtiLN.3 1606 1*80 S dgLVL3 18flbG 185bG M Maria 4 Technik 11 62036 62036

950 949B 2750 F MCS Modul 7 MOT *32T
H SMmont (Z 75» 750 M Wurzb. Halb. *0 320b6 I2S Hn Malnocke *7*^ 12SSG 123SG
F SUHrico>13 505T S0ST F »rra St. 202 2033 S Moto Meter 6+1 255 ZS5
D Shm 7 4» *30 F OgLVz. * 199.9 200 M NabemiHnbahn 0 2101G JUSO
F Sinter -12 4856 476 M Zätvu. Rank. 7 213 2l5bC H NYH. Gummi 0 59bG 59.1

M Sin 370 $70 32B6 3323 H NonKL Hypo« 200T 209
H Stomon NepL‘0 65B MB D ögLVi. 277 2803 H OelmOttelO 243 243
M Sp. Kotbm. MtHS 1075 1070 S Zflng Zomum 11 39*bG 395 HnPhyw» *0 95 96

1125G 490G 4906 S PorrvZuck 10 10506 10500
6423 M Zuckn 6 Ca. *0 »406 3406 D RMer * «OUT *00

D Si. Bochum *63? 21 5G 2150 S ZWL Cr. 6 Bol 8 430 470 F Schanck

*

349 353
H P&S-O
D Stem-Br. 0

D Sthinet *18

B Stock 1.92

D Siölv 7-2
D Stoib. Zink 5

D Stoilwerck 7
D StrabagO
M Stump! 8

M dgL Vl 23
S Sl BAdterm. *0

S SLHolbrOu 9*53
S dgL Vz. 10*53
M StvrtzSO
M SOd CnenUe 17.5

M Südboden 11
S SOdLlD

M Tedmocel
B Temp. FekL*4
B Ter». Rud. **9

D Tertex Rumpus 6
HnTeuL 1 Vl 6
D TbÖgoS
F Thunngia 10

D Thytten 5
D Thyssen Ind. 3

F Tiaub
D Trinkout u Buxth. 4
H Trlion-Brrtco 2

M Triumph-Adler 0
F Tücher Btdu 0

1556
185
5550
1 1 GOT
1B7
600G
400
181bG
170G
ISO
21DTB
48016
490TG
1650TB
580
ellbG
366G

2113
1078G
yyw~.
124G
181

424
152000
15*

1173
321

«73
104
2456
290bG

M Obert. Ufr. 6 296
H Ostia Hann. Verk. 1 94T

155G
190
555ÖC
11 HIT
186
4000
395
1805
120G
150G
2156
645
470
17S0IB
585
62SbG
368

2i5bB
1078
300DG
12* bG
179
42»
1S60T
1--33

1173
3203
‘OS
1053
238TB
290G

2918
94T

F Vana83
F VDO 6
D VebalO
F Veim-Plroffl 6
M V. Aa.-BJn.1fl

M dgL NA *18

S V. Ait.iL Sir. *0

F VDM-6A44
D v. DL Nickel *7

D VEW6
S Vor. Für *0

F vor 5
H V. Kammgarn 0
M V. Kumtm. S
D VetseWog Sl 53
H V. Werkst. 0
H Vereint-Wedb. 17
M Vbk-Nümbg. 12
D VIAG 5
D Vict. Leben iS
D dpi S0% E. *9

F vSgeleO
M VoptL Bwtp. 8
D VW St 10
0 VWVl
M Wenderer4*03

394
2853
293
8946
3500bG
200020
7150
S10C-
19*
1«
5105
23TT
10*8
15'

16^3
780T
445
62006
156
*3»
*250
-083
2S7TG
4293
41*3
37?dB

277016
2116
3106
194
1403
310
7200
10*3
1556
16*3
Z85T
4«
62500
156
8000
6500
11J.9
2S0G
4J2
420
»79

Freiverkehr
F ADT 0
Sr ADV 335
HnAllbonk 3
Br Aqua Signal

s Ära
H Arrtanla ID
F Bad. SaicschL "0

M BayWa Vl 6AM Ogi. Na. 6.4

Br Bkv. Bremen 6
D Bw. Granau “l
H Bau-VJIbg -236
H Behrens 23.0
B Bergmann 8

B Ben. EL Sl
B Sort EL Vl 113
S Br. dun 5
HnBr. FeldsdiL **77

F Br. Marrtngar 0
HnBrschwJrt 0

Br Brem. Laaer*
Br SnenLH Bf. "0
D Babcock BSH *6

httCh. Okor *8

B Chem. Brockh 8
D CotonJa leben *14
H Delme 5
F Dt. Betätigung
H Deulschoi Rlnq

S Dinkelocker 93
D OoL- Basalt ‘10
D DorsL Musch *0
H Drfiaerw. Vi 8*1
H Edohw
HnBnb. Br. 10*13
D Bsen u. Hirn. *20

H ECkraft 0
Bf BdL Wem 0
B EschwolL Berg *0

H Euro-Ka 33
F Gamy 73
D OemLAG - 236
M Gemn. B.W.*33*%
M agt Vl *33*%
B Grutcfnwftz *4

B Günther "0

Br HAG GF 0
H Haake-B. 12*1
H Hbg Getr.3
H dgJ. Vz. 5*2
H Hapog-Uoyd 3

F Hcximonn P. 6
M Heg.+GloL*
F HhganO
HnHarb. WolL *12
F Hormchvcfi 5
Hntlmebahn SL 0
Knlimoaahn VlO

01
346
357
134

1163
4O0G
80«
1593
160316
Z»
47SG
6500
148
990

B09
720
3200
SOOOB
1598
1886

SSO
uan
5806
12S0G

60506
170Llb6
189
1600B
965
$50
410T
450
352
900
3106
1033
SS
723
77,9
207
9IOT
173G
18«
sisr
440T
271G
822
85
743
120bG
325B
242TG
133G
680
144
4206
« 1 SG

816
359b8
336
135
1163
400G
SOU
l60bB
1603TG
24«
4756
690
148
59$
B00
TU
320G
saooe
159B
1886

87
26001
580G
12S0G
34«
6090T
170,16
189
160«
97Dbfi
$60
4101

449
351
505
3106
lOZbG
B5G
73G
78
ZOG
9J0T
173
180
S20Q
4306
2716
B35
8630
73.5

120,2

3206
2*0bG
1336
680
147,9
420G
4156

M SefWurWlrrii 9 360
H ScMcbau UwO 8«
5 Sdiloflg. SL *24*1 1670G
D Schunvsg 73 305T

D SdnMchfag '15 60«
S Sdnrabenvetl. *6
Br Seebeckwertt 0
F Sellwollf 0

M SolenhaterO
B Spinne Z. “87
S SwcL Salzv*. 10
H Temming A6 13
H Teilt Wald A 0
H dgLSO
F Tonw. WketL 3
M Triumph IM. 73
M Triumph* nv. *10

M VF5 VOITTV *0

HnV Schmirgel ***15

D Via. Feuer ‘18

D dgL 50% NA *9

B Vogel Droht 20
M Vogt
D Wattier 133
D Wasag *20

D Wf. Kupier -7

D dal. Vl *9

D W Zedfiall 0
Bi WllkentS

331G
5SB
216
2900G
72506
ISObG
176
9501
SO
305
160G
2I5G
outa.
7906
3650C
30506
900T
400
40«
9«
270TB
25ibG
BTT
1876

365
90
167K5
JOIbG
6006
3316
55B
22
2900G
72506
376
1B1

950T
55

0

304
1556
71 5G
avta.
790
56900
31»
855
4»
4006
890
270TB
2516
B5T
1876

Ungeregeft.Freiverkeiir

D Ala. St. Bedtm 5

M Alpenml Ich 14%
F AÜguw *4

F Ahe lelpL B”43
F OgL50% NA*3 C
F dgL NA 5

F Bort AG Ind"«
Bert Leben 9*3

42ÜTG
4006
475
94«
115«
8006

4006
57D0bBr

D dgL 50% NA 43*1.544001
M Bmnord **35

F Blbl. Instttut 0
F BürtL KrÖnzl'O
F Deere Lonz *4

F Dfekusw. 1

F Dm. Hanta 0
D Garbe, Lahm. 0
F Gas ICkurt 6

Georg A. 0^5“dgi.

F dgL Vl 5
F dgL No.Vl 4

D Germ EpeO
D GkjdboChBt *

1

F Grostm "9
F Honfw. Obern. 1

F dal Vt 0
D Köln Vene. 33
D KoomgAB-6

41 50G
36«
21 SG
1*5
S3G
Z50G
1401G
740G
1206
520ÜB
S1D
47SG
48«
92G
5206
340
25«
2406
15006
4S0

420bG
4006
675
94«
120»
8000
4006
S750T
4700TB
40506
36«
7156
140G
536

Tjttg
2406
122
$U0
540
47trr

490G
926
520G
3406
2S0G
240G
15006

0 dgL NA. 6
r Lotebeiri-fhann. C 299 2B*
F Maien. Fahr * i? 3206 3Z0G
S Minbi.DMffc.VL *.24843 485
S dgL Sl.

HflNwd. HtM» *12
42*
5456

42*
545G

HnOtn. BlorO '6*2 3806 3806
F PapierWeiuD 956 95,1

145 147
0 Chornl Ven."2* 1760TB 17906
0 OgLVz *12
F Räb-Mom *1,1»

880bC B80Gm 12SB
0 SchaeOer ”12 *701 ÄlCoBn
F Schwlri>7 *81 486
D SuarULBOtr. 0 950 95G
f VaiUaiG. 4 »BOG 3806
F Wociafr. Viel D - -

| Unnotkrte Werte
F Global Not "0 8,99 838
D H. O. financial" "0

M Inv Piooort hn. 2216 726
M Lbc **D MIC 0.4G
M «ücttorth SL 435 *36
M UcUanli Vl 33 J5TG
M Spaten-Br.** Z28b 6450
M Towöaia 3.17G J.ITG

1
Genußscheme

D Album 246 247
0 Benoltfflonn 1*9.9 ZOObQ
F Commardik. 120n 121 bG
F DG Bank 85^ 114.756 116.7$ 1

F di. Pionab-ontiah 1033 1035
D UbcLnei 126.8 1265
F LOw Eemeflbfc. 1052$ 10336
S Stuttgarter SL 1B3 103,4
F Aüdrphl 7.S75V 153.5 1335

97B 91
F BBC 213 2S7 2566
H DTOgere.l 202 206
F SCZ-BJi 106

M TWuraph J.7i 5*bG 588

|

Ausland in DM
|

M Abbott Labor 97ri 955
M AEGOft 78^ 773
M AÜL-iil 101A 102
F L AIr Liqukk. «53 211

D Atro 142
F Alton «0
P Alcoa 71 6ST
F AJg. Bk. Nedld. 480T ,
F All Mppon Ali

F AIBed Corp m
51 115T

BIG
M ALPS EL »3 255
F Amax 2*
F Am Cyananüd 1*6 16%
F Ameraecb 2676 264G
M AMR H7.1

srF American Brands 906
D American Expr i«& 1703
O AmMolort 635 *.1
F Am TA T 5« 54.1
F Amm Bank 83.1 833
F Angla Amt Corp. » 795
M Annita Am Gelb
F Anneuter-Buicfl

14.7

$35
F Arbed 92 92

F AKJCO 239 240
D Armos
F Asahl Chom. IT 10

956
M ASEA 98J n
F AS4CS 63G 63G
M Atl mcbücld 1193 118J
H Alk» Copco «3 49
M Avon 59.1 593M Aast-K^ealntLBk 7M 73$
D BaJtcrlrzL 716 216
F BaU Cnnada 22.45B 22.95
F BoncodeBUboo 92 915
F Banco Control $33 *2.1
F Banco I-Bip. Am.
F Banco da Sam.

»3.1

633
335
*73

F Banco do VUcoya 113 in
F Boriow Rand 8.75 83
F BAT lndintriat 133 1235
M Baxtor Trav. Lab. *0.4 39
M BBC 2200 7135
F Beil Atlanilc 1406 1405
D BeB Canoda 53G 535G
F BellSouth 11730 1175
D Bethlehem Sinei 103 9.9

343F Block A Docker 343
F Boekig
M ßaugalrtvflle C

1053
3.9$

103
«DB

F Bawarer B.9 9
F BotraierZac. 60 59G
D BP 1*3 1935
F British Telecom 5T.16
F BmkenHOS n 10.9

M Broten H ADR’s 22 Z2
F BTRpk 735T 736
F Bul 14J 14.7$

M CunpbeilBXAJke 40 393
F Cdn PadBe 2S 2SB
F Canon 1235 1256
F Carlo Comp. 1*3G 17

F Caierpfllar 82 79,9

D Ch. Mautentrat AT 75

M OiIm Llghl Powe.
M Oiritriamo Bank

5.2S
61 *1

F Oirralar B0 79
M C0u Gdgy 41*0 «172
M Chicorp.
F Coca-Cola

108.4
7*3

1075

873GD Colgate 88
M Cammodore Im. 18 185
M Com nt Säte i Ute 583 58.4

F Con» GoM F. >7.9 10
F Control Data 503 503
F Capenhogon Hbk.
H Courtaum
M CRA 955 935
M Crossair 2000 1970
M CSU 3.75 3.7bG

F Daiel 165G I65G
M DahniSec 22 2»3
F Dort * kraft 1035 1IB
M De Böen Con». l$5bB 155

f Deere Camp *8
F Deho Air Gnes 99
M Dm Senke Credit 503
F Dam Shwarock 79.76
M Digital Equlpm. 210
M Dt*ney Prod 883
M Dome Peirolevm 1

J

D Dow Chemical 1213
D Dreteer 39JM DrietanUm Cant 313

Dufttru 182
H Dunlet 336
D Eaiiem Au Lines -
F Ritrm»n Kodak 13*.$
* Eaioa 1536
M EJte Ba.v Miim 44
F EMrtMh» B93
f Eh Aqunaino 9e3
F Eikum 26M Ebener KV. 7?$,$
F Emhorr 6BO
D Ericsson 66.1G
F Ernflr Business 6?T
D Exxon 13«M Fad Nol Meng. 773
D Hai St 193
O dpi. Vl 10.4
D Ftton» 1535
M FVw 243
D Faid 11B
F Fujitsu 139
F CeamJ Etecw 17*.2

F General Mining ?«36
D Genoral Motors im
D Gevoert »SC
F Goodyeai 95
M Gin Btvcadcs 4*3
H 6<acc 108

F Gnryiwund «4T
D GKN 8.1
M Cnkf Mjrpf 19.45
F Gull Canoda
0 Halliburton
f hca h.'ipiuj
M Manchen
M Heinz
M Hewlen Packaia
F HghvokJ Slaol

F Hitachi
M Hottm-LaRoehe
M HöWrrFucJr
M Hokday Inns
F Hemeuake

70.$

50
69

1S9J
M.B
883
2.35M3
1?70
14510
S25Ü

1393
$»3bB

100

?7G
1JK.1
535
ITT

2.15T

:.*

15.7

536
40.7

1$43
$3
7.75G
*36
4300
162G
68
53bC
SS3
536
llG

M Hongkong Land 3.15
M Hnoft&SbentÄlL 2.1

D Hoogovent *0.8

D Hughes Tool 1*35
M Fhrtctrfuon Wh 54

F IBM 7573
F ICJ SO.i

M lauaia PfuLHoU 27.1

M Imperial OH 693
F Zoen 243
F bn. TAT 110
D Itlltuio Ftn. Ind. *0
F notcemami
F Itumlyo
F Jopon Uno
M Jaidine Math. H
D luwe
F Kawasaki Klten

F Kowaiakl Steel
M KJcmsI Gold Mn
F Komatsu
D KLM
M Kon-Dist Bois
M Kon. Ked. Fokkcr
F KeNtAhotai Pharo
F Kubaia
D Lotarge
D Urion Ind.

F Lote Sior

D LTV
M Jlaupoevr
D Morubenl
F Marudai Food
D Mottuthita EL
M McDonald's
M Men« Lynch
F McDumxcJJ DL
M Medtronic
F MercurySeL
F UJM.H0U.
M MJJi ADB's
M Mnoroh A Rn.
D Mrmosota M.
D Mnolto Camera
F Mltub tsli] Chem.
F MhsubhhiB.
F Mttui Sk
F Mitsui 6 Co
F Mitml Engln.
F Mitsui o. & KL

F Mhtuim El
H Mobil Carp.
F Monsanto
F tfuoudiai
M Sliiran Stkoley
M JUAveqpldk Hcdd.
F Mumta
M Not Nedert
F C7R Nabisco
M Nol Semicond.
M Hamster InL
M NCR
D Nql Wettirlftsier

F NECCoip-
F Neill«
M Nestle Pon.
M zveshjrr Tbonuoa

803
15*3
1633
696
33«
6.2UG
163
2276
B.7G
93
53T
14.1

76
1.B5T
».IG

1536
76
157

4J1
144.5

86S0
5»
71,7

Z3

V»
14.1

26
11*70
20*0
70.9

M Mrensul tiustog 1213
F Menü
D NlkkoSec
F hfippon Koka
F MpponShlnpan
M Nippon Steel
F Mppon Tuten

NhuKm Motor
Nksnm Steel
Nbsha - Iwcd
NL Indutlriof

M NomuraSec
M Nozvein
F Korst: Data
F Nortk Dato B
F Narik Hydro

2336
1?3
3
1*6
2.15

S.4G
6.70
1.96
536
1030

36

3

30
556
5*3
37.9

46.1

933
* 8.6

7B3
213

B8.5
13
170
33
31.1

178$
336

15$
15*0
44j
92G

2283
6SG
67
626
1«
76J
zai
11.2

153
23ADB
116
153
17*3
2136
1403
»SG
8*6
*53
1«
45T
7.66
!93bB
19.16

49G
*BT

1S?3
B53
673
2.85
1?.*0

14800
5180
13*8
52.9

3~bB
2.1

*03
it.i

5*3
2S63
37
ZU
683
25
1093
40
10OO
?7G
IO
5.4

in
26
23
153
5.75
40>1.

154

483
7.756

43G
*35
1626
8*
335
83.2

$36
1 TJG
J4.5

12«

81.2
15*0
165.9
690
337
k2
163
22*G
8.76
93
53
133
76
18ST
2.96
15.56
77
157
«36
1473
0620
306
715

Z3bB
10.9

963
14.1

2S3
11580
2040
17.9

120.9

23.56

r3

s7

536
i.7
1.9G
536
10G

37

»a*
5*3
S43T
38

F Novo Ind.

F AVimt
H Oix. Poliolovrm
F Oce« a &un
M OerbkonSuhrlv
F OiivoliiSt
F Oliven, v-

F Olympus Opucal
H * OmmaraiT
F Ctaien TatBrti

F Puci/ir riMpsji

F Paknooa
F PjoiLm
D Parkei Dnting
F Färber HanrJltn
F 2vkp u'aiLt-nd
D Pl’hknn Hold
M Popti

F Pcmod
F Feusevi
F Prulip Morris
h Pnhps
M Pioneer El

F AreUi

M Polarmfl
M Prime CorapvtOT
F Procter 6 ö

I D RamOOa Inn
M Banget CM

I F Rouloi
R«eh
Bi* Time NA-Si.
Ria Time umn
Raoeco
Rodomco
ReckweB
Robnco
Roranto

Rathman im
_ RÖwan Co»

, H Royal Duich
M fhisrrnb pi H
F Supern
M Saituni-n
F Sonden Corp
M Saruisi Port
M SinUK-
F Sanyo Elec
F Sanwo Bk.

M SASOL
F Scbtrrutg PtoughK SeAukUvr Hots
F SchUimoorgei
F Schw Ahün
F Schw BankgeteA
F ügl Pon
F Schw Bankverein
F Sch» Bankv. PS
F Schw C'odlionsi
M Seagram
M Soor», Roebuck
F Soryu Store»
F Soknur Home
F Seircioo Rak
F 51)011 Conodo
H Stell TAT
D Singer

F SruEPO
D Solvay

D Sony Corp
F ScvU:»- Beil
F Squibb
F Siandoia Oil
f Siankey Ettc
F Sleyi-Doinüe'.P.
M SuuZurd
F Sumitomo
F Sumuoma Heavy
D Sumilomo Maral
D Sun
M Suiblune Mining
F Suartar HoldM Sinsk] Ccii
F Swiuaif
F lahun kan»
M Tandy
F Tayo Tucten
F lofolonlca
F Tenneco
D Toxoco
F Texas Irisirumom»
D Thomson.CSF
D Thom Eml
F Tokyo El.

P Tokyo Poe
F Tokyo Sanyo 0
D Tomy
D Toshiba
M Toyota Molar
D Trans World Aul
F TRIO Konwooa
F Trinova
F TRW
F Tsumuia Jutondo
D UAL
H Unilever
F Union Carbide
F UniiedTechn
F USX Corp.
M US (Trat

M Vaal Reels Expl
F Veliicher Mooa
D Vml-Sioit
F Volvo A
F agL Nom B
M Wang Lobär
F Warne* Commun
F Warner lamberi
M Waste Shmagem.
F Wehs Fargo
M Western Deep l
M Westens Xlnmg
M Weslinghouse EL
M Weyerhaeuser
M Winterthur Part
D Xoran Corp
M Zürich Vers Ges.

3056
1143
5*

18*0

183
103
13

29.5

19G
112.56
64

10.6

6.2

7,95
ASB
55.9

325
141
149

41.9

»
6.9

14*3
3M
156

H.5
9.2

116
196

•35
1:1c

?3.7

«35
4 t

755G
183.5

708

12.5G
2010

5.1

4.95

17JG
335
1*5
C7M
*8

601
;i»
It5
*82
57$
*510
127.7
89

'AG
ZOG
*96
37T
165
78.

*55
4000
*5oG
7790
2786
IW
9.5G
213
>0850
MG
36
1.756
115G
6.35

17806
77

1AS0T
11

86.2

1550
125
78
*9.1

245
5o;dG
13.26
1*6
3*06

765
8 1

26

8.5

976
1876
196
119.5

«56
*6.9
89.5

43
1165
1A.4508
1*2
240
103
99
26.1
474
118
116.7

2146
793
65
122.2

S25
152506
12»
10350

305
H7G.

*256
1825bG
11.95

105
13.4T

306
19G
1126
6*
105
»3

7516
*39.5

555
320
350
1*8,9

42
2B.9

144 e
35.5

i$a

133
9.1

ii&
1»

8«
12!
B5G
71,7

415
«3$
?*
15*5
2i.4bB

073
>736
2040

506
4 7

17.36
38
1*3 5
4775

M
601

7190
27*
*65
578
«5*0

127.«
88
166
ZUG
*90

2A3
775
A.BG
405

43L*
2256
2»
1D0
936

iösoa
«6
36
1.756
1150
AB
1280G
78.5

1*85bfl
10.7

84.1

1S3G
’75
766
*8.9

258
49$
13.10
14*
3156

7*500
B
253
491
B.«T

99
1836
196
1196
«545
«53
88
413
115.7
1*3
16206
2*5G
993
100

7*
«63
115G
1153
2070
87
63
122

805
157006
120
10790

D * DüssekSOd. F » Fronklun, H k Hai
bürg. He - Hannover. B • Berlin. Br
Bromea, M - München. I Slultaa
Stücke in SO DM. ‘Stucke in 100 Dl
**OtMmletende Stückelung Kutslr

Pa* * Frehrerkehr. Cuneohne Gewähr.

iS fifi'lF i 2S

rr*i-

tfU-'.

f:yv--rnc'4‘

«

F
- .

Ver^lelc^ten Sie selbst und rufen Sie uns an.

.

-

. ihr Sysfcemhatis und Spezialist für Ankoppiungen

GAE ELECTRONICS GmbH
- UntBrnehmensbenMch Kommunftation

-

Stemfurt TI • 5130 Stolberg

Telefon 02402/106-1•Telex 832220 • Teletex 240230

- Leuchtende
Geschenk-Ideen

vonDahlhaus
•/utstadi-üdaman
Tausend verschiedene

i Moden«
• Kutschialernen

ettktr. und K* Kt>r=a

AuBerdem: * Wettertahrwi,

.
- Sontiontfiren. * BriBfHAslen,

• Gartenmöbel. * Pumpen.

. • DIREKTAB HERSTELLER!
Standgn AussteBung ln Ennepettl.

. Hohirlchstr. 71-7S. Katalog Nr. 15

i
gratis, gleich anfordotn.

!

Dahlhaus
5828 Ennepetal, Pos«. 12 61

^Telefon (0 23 331 62 WI95

Graphologisches
Gutachten

mit psyetaiogtactwT BerMung
PersönUchkoKannnlyse
BewerberbeurteUung

PRAXIS FÜR PSYCHOLOGISCHE
DIAGNOSTIK

DIpL-PeyCh. P. Lauster
LüdorttzstraOe 2. 5000 Köln 50

Yelelon 02 21 '7 6013 76

Fordern Sie

informationsunterfagen an

Holen Sie sich das neue Heft.

Die Kapitalanlage, die Sie schon immer gesucht haben:

Der Pioneer-Fonds
Gründung 1928. Seit 58 Jahren professionelles Finanzmanagement

für heute über 600 000 private und institutioneile Anleger mit mehr als

6 Mrd. S Fondskapital. Seit 1928 ununterbrochene Dividendenzah-

lung in jedem Quartal, auch in Depressionen u. Kriegszeiien. Erfolgs*

nachweise bis zum Gründungsjahr zurückgehend; Werfemwicklung

bei PIONEER II in den letzten 10 Jahren -756.3%. Eine sichere,

Jederzeit liquide, steuergünslige und hochrema&ie Anlage.

Anleger können über ihr Konto auch jederzeit direkt in der, USA
verfügen.

Bitte wenden Sfe sich für weitere Informationen an den Vertriebsbe-

auftragten: Gert Diget * SlmmertelnpL, 9 - BOQO München 50 - Tel.

0 89 / f 41 28 21/29 vorm.

DIE GÜNTHER
Sureau Service System

Ihr Sofort-Büro

in

Bona Bremen,

Lübeck, München ...

• sofort Büro-Räume

• sofort Büro-Einrichtung

• sofort Telefon. Tel e>,

Telefax, Text- und Daten-

verarbeitung

• sofort Personal für Tele-

rondiensi, Sekretariat,

Buchhaltung etc.

Bureau Service System

vermietet das komplette Büro.

Oder auch Service allein.

Sofort.

DIE GÜNTHER
Bureau Service Svstem

Büroservice GmbH
Lecccidsiraße 28 a/il,

60C0 München dQ

089/3911-55-333200

TRÜBE
AUSSICHTEN? ODER FIDSCHI, PAGO PAGO, BORA BORA,

PAPEETE, HAWAII, RAROTONGA, MINDANAO, HONGKONG?

Winter, ade! Das Scheiden aus unseren Regionen hit

sicher nicht weh, denkt man an die bevorstehenden

kurzea trüben Tager den Schneematsch, Frust und Frost

Erst recht nicht, wenn die Südsee lockt, wo schon seit

Jahrhunderten das Paradies auf Erden vermutet wird

von manchem auch gefunden wurde Vom französischen

Expressionisten Paul Gauguin zum Beispiel der wie kein

anderer Anmut und Schönheit dieser Region festhielt. Genau

hier ist die VISTAFJORD, eins der besten Kreuzfahrtschiffe

der Welt, vom 5. 1. bis 2L J. I9S7 unterwegs. Auf ihr genießen

Sie allen nur erdenklichen Service und Komfort, eine excel-

lente Küche und Unterhaltung vom Feinsten bis tief in die

Nacht. Ein Angebot also, das jedem First Class Hotel an

Land alle Ehre machen würde. Und das lästige Kofferaus-

Kofferein -Packen, das sonst ja gang und gäbe ist, wenn man

so weit hemm kommt, können Sie vergessen. Ihr schwimmendes

Hotel ist ja immer ganz in Ihrer Nähe

Sollte Ihnen das allerdings nun doch etwas zu lang sein, wählen Sie am besten eine der 3 Teil-

strecken, zwischen 23 und

28 Tagen und ab 9.920

Mark. Vielleicht ja die

mit dem 3 tägigen China

-

Sonderprogramm. Der Ex-

perte für wahre Luxus-

Kreuzfahrten in Ihrem

Reisebüro erzählt Ihnen

gern alles weitere. Oder

schicken Sie uns den Coupon.

VISTÄFjORD
*****

Gul? Idee: 5üdsee und Luxus im Winter. Schicken Sie mir bitte die

schonen Prospekte dazu.

Name

Straße

PLZ'Orf
’

i
CURARD/AAC fnlenutiotufc Kreuzfahrten um! TransjlLmtiL-OicnM

1 Neuer Wall 54 Abteilung VV-’T 2000 Hamburg it> Teleion 040 - 3 ol -0 .V

.---.’U.
4-

V
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Ausland
Amsterdam

Kopenhagen Luxembui
SU. 4.12.

513

4CF Holding
Acgan
Alse
Alg BfcNcdert.
Arno»
Amro Bank
Bar*e*'i Palant
Bijankwl

Bah LubX
Sradca
Bvohfmgmn
Dömmu*
Fakte»
Oi;i Gwacodpa
Octr» d Gnnton
Hegern» jct

»totnutofl &cfW
KIM
Hoogaven fort
NiUtonala N0d
Nad Lloyd C»ocp
Ommoian von
tarnrod
PnUcn
Bii« Scheiao
Pobceo
Polncc-
Panrvilo

Payai Dvicn
CfOda Lypnna« fik.N :

Umic-vcr
Vor Mosch
VaAcrStcvm
htae ANP/C8S

Da»i Danikc Bank 313
Jyik» Bank Werts 500
Kopenh. Handotabk. lagen KO
Nova Indwir)
Privatbanken

OumJot. Kamp
Dan Sutkortatw.
Fo». Brygaarior St
Kgl Pore. FoPt.

tw 752
Red.- 74*
Scnkifi 18«
dchi SSO

London

ASOED 7000
Anco 121

Audlatlng 5800
Bore. Gen. du Uix. JSP00

Bque. Irrt. du Lu*. 14950
DaIgo Mtocira Sl 0J»
Caaedal 5500
ItröSletbank Lun 18*00
PAN NalcSnc 707»
Saicchn. <00
SW 810

LHivstll Vc.

dgi Sl
RibUSpA
La Ruiöidaiuo
RAS
SAI Vif)
S1P
SWaHPO
STET
Index

New York
attzatelMOh 417.

Madrid

Brüssel

4rt>od
Sru« Lamaort
CcekoriH Ougreo
Etoi
Doocen
KiodwlbanV
Ooiraflnd

Soc Gan. o. Bdg
Selma
Solvay
UCB
Indes

A1L Lyons
Angie Am. Co»p S
Angk> Am Geld t

Avis Europa
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"Vortags-Kur» (atla Kersangoben oine Gowähr)

Frau Anneliese Hoffmann
Hermannstrafie 58 481 1 Oerlinghausen

gibt die Verlobung ihrer Tochter

Frau Inge Hoffmann

Herrn Helmut Günter Preußner
vom 22. 10. 1986 bekannt

Der Verlobungs-Empfang findet am 6. 12. 1986. ab 11 Uhr. in der
Hermanns! raSa 58. 4811 Oerlinghausen, statt

Preiswert* Setbstbmuiiz*

Bfockb*ätea-S*aoea

£xe/usiv -Saunen

Wer Kapitalanlagen
in den USA besitzt . .

.

sollte *ICMA kennen
ICMA - Das internationale Cash Management • Account von Memli

Lvnch

Internationale

Schmuck-
AUKTION
Freitag, 12. Dez. und Samstag,
13. Dez. 1 986, Jeweils ab 10 Uhr,
Varbesichtigung ab 5. Dezember 86
tag!. 9.00-1 B.». Sa 9.00-14.00 Uhr

f -v'.^ jg/rrtäg

wenn Sie ; B US->-w*ripapiere haben. Millen Sie aul aas ICMA-Konrepi
n.chi vgfZichten

Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals*
Durch US-S-SchocK und eine Sonder-VISA-Karte können Sie sofort und
weitweiT über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfugen

Tägliche GuthabenVerzinsung

Ein Wertpapierkonto mit Beleihungsmogllchkeit

Versicherung

US-S lö Mio Dcckungssummo pro Kunde Wertpapierkonlo

Service

Auch nach Feierac-end - täglich bis 20 00 Uhr

Koston
Nur Kontoluhrungsgeöuhr von 5 75 p a.

Professionelle Beratung * Minimum-Einlage ab S 25.000

Merrill Lynch

Ein lutnendes investmenthaus auf dem Fmaiu- und Kapitalmarkt USA

»Venoen Sie sich für weitere Informationen an das nac ristgelegene Su>o
Oes deuischen Reprasemanten Memli Lynch AG

4030 Düsseldorf Karl -Arnold- Platz 2 Telefon 02 il 4 5Ö 10

cOOO Frankfurt Main • Ulmenstra/k» 30 Telefon 0 69 7 15 30
2000 Hamburg i Paulstraße 3 Telefon 0 40 32 14 91

9000 München 2 P.-omenadeplatz 12 Telefon Q 89 23 03 60
7000 Stuttgart 1 KronDrinrenstrafle 14 - Telefon 07 11 2 22 00

Mehr 2 ls 2000 Positionen

antiker & mod. Schmuck,
Silber. Taschenuhren.Münzen,
Luxusuhren von Gerofei Genta,
Rolex. Tudor. Präget. IWC, Lon-
gine, Omega, Tissot. Cartier.

Großer Farbfcatalog mit Abbil-

dungen aller Angebote. Sach-
verständigengutachten. 30-Ta-
gegarantie. per Post ersteigern
möglich, sofort telef. kostenlos
anfordern bei

HENRY’s Auktionshaus
An der Fbhlenweide 23-30
6704 Muneretadl Süd

Tel. 06234/801 10. Tele* 464632

Wer klagt mit Erfolg
Differenz v. Dovaan-TermingeschäHen.

b. Bank i. d. Bundesrepublik Deutsch-

land ein.

Zusehr, unter S 7340 an WELT-Vertag,
Postfach TODS 64. A300 Essen

Geben Sie bitte

die Vorwahl-Nummer mit an,
wenn Sie in Ihrer Anzeige

eine Telefon-Nummer
nennen

*iihr. Rennpferd (TraSw) zu vork.

TeL 0 23 02 / 3 30 29 od. 2 63 64

Der Hit auf dem
Schlankheitsmarkt

Die gesunde Art, ohne DiaL und ohne
Anstrengung abzunohmen. mit der

Ananas-Form-O-Llne-Methode.
Noch heute Gratis-Prospekt aeforden

Michael Bnadt
Teraudhudtl

Boltortslober Str. 1

2105 SmrrlaJ 12

I Czrts i zuoeoörin rcener
1 Auswahl Ortete aus EMtanci

f UBfOOBradS
Annagen an:

DartttiM -9MNBR-»m
rrteanoissr. is-«,san Bonn i
TWL 03 2B / Gl 43 95 & SS ZS SS

LuriftS wncni UJ/1 054/3
CSX J1425 50.3»
Dcfl'c HAK 74
D*KC Ai-ün« 50,125 50
Cngr.cl faulpin. lOfrJTS 107JS
PC» C^lCR'>«d , 615 6145
Py P^r:- 3 90.A?5 91
EOS!M* '^Il-Fuol 7PS75 -*9.625

Ecsincn toc-k s ri/.» <4425
Enron 42 41.75
E**OnCsip = ifl.75 47425
Fn: CNtogo 52.5 324
Rrr-ll-3-« 28.125 28.125

R-jor Corp- 12,125 12

h' ~ Motor 5S.7S 594»
Bss-ei Wfwote« 15 12475

OAF Corp 40475 404»
Gonoroi Dyi'oirae* 74,25 ».125
C-oncrroL Poan; = B74 0843
Cwai mtininonz 19425 19.115

Ocnonil Molars » 21.5 72
&IIot:o 54 40

C-icSai Akn C<». «.5 4475
Gor T. ö £ <0.125 61

Goodncn 4*475 45
Gotwyoflr Tiro a 45.125 <5

I&Z5 18.75
Qroro 54 54.7S
ünrvlKiuitd 55
Brunnen IM/5 25.»
HaiLnunor 2SJ5 24.375
Hom: 42JS *M
Horcui« 59J5 &M»
Pirwiflf Packtua 44.575 44.5
-ICpiTxnrotr- Mining 244 26.5
mjnoywall 66475 43.3
IBM - TJB 123.75
ireo ua. = 12.125 12475
Inland Steel 18.75 18,875
rea.RotOi>rcOC UM). 45 *43
m. Tot 4 ,oi 55.625 55.»
im Paper = 79 79
5m WaKor 40 47.»
KpWor Aljninrutn 1S4 13.5
KlrTT Nfci>p 29/5 77.75
Lohmann 154» I 6

.
12S

Linon Indasinoj 81.13 a:
bekhoed Cwp 55.75 55/375
Loow Corp 47 63.»

54,75 3*4»
.OkJBitVia land 27 £75 7/4»
.TV Corp- 1.» 1,75
I4tfr?rn»ll A 71 225
trtcE>oncld '3 = M
i-tcOonneii Douv 78.125 74.575
Merck. 4 Co = 115 114
Uerrfll Lynch 40.425 41.»
wtaiO Poiroloun 5425 3.625
uinnCMiia M o 11*4 114.125
snobrl Oil » 59.1»
Ltornpnlp 77425 805»
Worgcn J P 87,575 >74»
4al Dislillers 464» «4
4oL Seruconductoc 11425 IM
Not. Iniar^roup 14
Navisiar !nt. Corp b 5.425

M.125
5425

NCP 47J5 «8.75

iwwnoir.
Owens ln. a
AgnAm Wort^
Pflzor
Ptuhp Morr« =
PWHps PaiiMluin
Rr.lKw
JWajOld

I niMlwu Nol Tf J.TB 4.»

Prim# Compu;*f
Prociof A Gamble i

Bovlon
Reynolds Ina.

Rsdnraa ira.

dot*» Graus
So:oman ine.

Srttl-TtOfQOI

Sears. Rooovck =
Srrgor

4M 45
S1J.25 J2US
69.25 äFJ
11 IOJ75

Sioioga Tocnn. 4 3.73

Tandem 37^73 38J75
Tandy 4}J 4s
TeJedyne 317.25 SIU
To«» Oo

:V 69.75 äfj
Toioia 1t I0w8?'

Taxa«- = iS 3S
Tayoi Ai 37,875 VJR}\
Toaat lm<n,m. 127375 1U.7I
Testa 2^5 7.125
Trara Work) Corp 37,15 37
TransomeiKo 155 J£37
Tiovanen 45
Turner 9rsado». 12575 H.?S

iS SS
37575 3»575
127575 ia.7S
2J5 21125

UAL 40 «7475
Üccaf Cers 75575 75475
Union Carbida = 73.125 3
Union OUofCalif. 25525 24475
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Toronto
Oituefc lAAth

Stockholm

Unhy» CPfBurravghj) BS5 SS.&2S
US Gvpium 41,875 *5
USTC Ctsp s 214» 21475
United Technolog, e *55 45.25
Wo« Dtenev ** 75 <5
Warner Comm. 23475 75.25
Wma'ngnovM B t 51J75 41475
Wayarhoeuwi 41.25 *0475
Whittoker 5025 30.5
Woolworin n 43475 454
Wngloy 504» 49.75
Xerox 413 41
Zarhh Radio Z0.75 70,5
Dow loa« Indes 1939411 19*715
Stad. * Nert 753.0S 25545
> Bwifiiuiuu DowTmi Index
MtgeteB» von MenfH Lyra* (HbflJ

112.
AGA AB 184
AJfa-kavat AB Sert B 29S
ASEAFrra 344

Aller* Cepco AB 149

BearaAm AB Sar B 323
Ericucn Sei. B 225
Saab-Scamo AB 770
Sandvlk AS 154
SKFB 540
Volvo B Fna 349

IBP Ind. Indes 2*54.75

I

ABibSi Pnce HwSJS

Afcon Alu. 41.125

I Bk. of Momreol 32.75

Bk. of Novo Scoua 17.25

BeD Cda Eniatpriie* 57.375

Baw Vallay Ind 12.75
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Zürich

Cyde t Cor.
CoktSiorageCcrta Sloroge J.5*

Dev Bk. ol alng. «.15

FrB*«r * Neave 9.05
KL Keoong 7.18

MOL Banking 5.1

Toldo

So.e» 49.75

413 41

20.75 70.$

Fraser - Neave
KL Keeang
Mol Banking
Not. Iran
OCBC
Sun« Daiby
Singapur Land
Un. OvonL Bank

5.17. *11
18* 1B3JBargen Bank i«* 1S3

Dan Norake Crad 1»3 171
Bkotn 9« 9*.S
KradttkoaKMi 200 m
Nonk Dato 205 206
Nonk Hydro U5.5 1*i

5.17
ACI 4.05

Ampel. Exptoi 53
Weatpodlic Banking *42
BoogainviKo Coppar 5.05

Bridga Oil 0J
Brak. MIL Prop- 8,4

Cohn 544
CRA 7.7
C5B (TTiens)

Metab ExpL
MIM-KoMmgs

Orido/Bonegoord 34?4 575
Siorobranq 79t 290
OSE Ind. hkdas - 544.17

Nonh Broken Hin 244
Oakbridgo 043
Poko Wafbond 4

Alp*.
Bank al Tokyo
fionyd Pharma
Bridgasiona Corp.
Canon
DoiUn Kogyo
DoKwa Sec
Donra Hovte
Stof
Fuji Bank
Fu|i Photo
Hhactv
Honda
Ikegal hon
Juio Paper
Konto! B. P.

Koa Soop
IGrin Bnewaiy
Komauu
Kubora Iran
Monuthha B. Ind.

MatnnNu B. Wfc».

Minolta Camera
Mhuibitni B.
MmubhfuH L

BiyMWKkMtSai
Cdn latpenoj Bk.

Cd«. Pod tic

8SR.
Dantton ttnrn
Dame Petroleum
Dormo«
Fdkxmbndge Lid
Groai Lokfi» Forati
GuilCanoda
Gutfttroam Rm.

Hudson Boy Mng. 64»
Hf/fJrv Ort 11.115Husky Ol 11.12

Imperial CW A- *\A
Irtco 1»Irrco 17
nter City Gp* Ud. 144»
nterprav. Pipeline «Jtt

Ken Addison 14,75

Loc Minen» ??3

Moore Corp.
Norando Mine*
Norcen Energy Reh
Nonhgata ExpL
Northern Taleicom.

Nova An AAwna ’A’

Nu West Graup
Oakwood Patrof

Placac Dovatopnwnt
Prpvfgo Ine
Ranger Oil

Ravonue Properties

dgi NA
Bank Leu
Brown Bevor!
ObaGatgy Inh
aisa GeSgy Port.

EteMrowoii

Georg hsener hh.
MogjLdobv* tat
KlaflMtief/tQ
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uro-Subse
7ocob* Suchord Mk
Jrriandl

'

Londb Gyt
MOvenarck Wk
Motor Colvmbu»'
Manie Wi
OerRkod-Wule
SomJor NA
SoncMi Mt
Sandoz Pan
SaurerNem.
An. AI Saurar
Sdwv. Bankgos-
Sehw. Bankverein
Scfnv Kredit A Wl '

Scfnw. Rückv. Wl
Sch». VoAxb. Inh. . .

SKa-B-
Gebr. Sufrer Port.
Swrtrolr

Rio Atgom
Royal Bk. ol Caa

wwtenhur Wl
Wünenhur tat
Zur. Van Inh.

Optionshandel
Fmakfert: 5.12.1984
1650 Opikinen « 6* 850 {83 5001 Aktien.
davon 184 Verkauisepiionen - 10 400 Aktien.

700/59; 750/25: B00/S; 850/2B; *-450/1396. 700780; 750/51;

800/25: 850/17; 900/1 OB, 7-700/85B; 750M5S; 800/45;

KaafopGom: AEG 1-780/55
; 500/33; 320/153; 5*0/4;

340/3BTHJ0/2B, 4-300.'4SB; 3Z0»0; 34OnBJß, 530/156-
400/76: 7-300/556. 320/T9B; 340/30; 340/228,-400/96; BASf
1-260/20; 2TO/14- 28077; 290/3,40; 300/2,5; S10/1B; 4-

ZBQ/174: 300/9; 32075. 340/3,26; 7-240/32; UQ/27; 300/12;
320/7; Bayer I-28P/40B: 290/30; 500119

A

510/13; 320783;
530/4.5G: 34072 6: 3507D4QB; *-280/54; 300/50; 320/18;
34079; 360/5. 7-3?D»28. J40TI5G, 340/6; BW 1 -550/1 8G;
600MG; «-500/42G; 550/253; 6OT/10G; Bay. Hvpa 1

600/1 68; 4-600/33; 650'18; Bekoio 1-1S0/16^G; liar/G,

150/Z^B, 4-1 50/2638; 140714G: 150/93B; 1«V6B; 170/4.9;
7-14Q720b; 160/938; 1 7(V7B; HMW 1-46440/138; 500/1106;

51440/89; 564.50^9; 400^2G; 650«; 700/T.9B-4-550770B;
400/35B; 650/12; TOÜ/S; 7400/4SG: 6SO/76.1Ö; 700721»;
Bay: Vwvfashk. 1-550/206. 600/45; 4-600722: Con-
rarste Ir. $-300/30; 320/14; 3407SB; M0/3SB; 3BOrtB; 4-

300/42; 320/27; 340/16. 360/12, 380«: 400ft; 7-S20/39,
340/29B; 560/18. Caad 1-295/404; 300/56G: 315/41G;
320739,9; 3*071SG; 340/9; 330/48; 4-30G6OG; 3J5»5;
320/52; MV2IB, 5*0/248: 380/15.9; 400/9,9; 420/6B: 7-

320/54; 340/458; 360/35B; 380/24; 400/198, «20/94 B; Dl
Babcack St 1-190/2*8: 200/14B; 220^88; 4-2&/20G;
220/1CG; 7-200/50.1; 220/21B; 240/1 IG; DL Babcecfc Vz.
1-200/4^8, 4-200/1 3G; 7-1 »"-«OB: DMtfacbe Sk. 1 -800/50;

850/23: 900/148; 950/58; 4-800/85; 850ß5: 900732; 950/19;

1000/106; 7-850/70; 900749; 950/350: 100Q720B; Degucso
1-500/5; 4-500/2DG; 5SÖnZB; Dmdeer Bfc. 1-ttW;
380/48G; 400/29: 4»71SB; 460»; 480/?: 500/t; 4-3S0M0G;
400/459; 420/30B: 440724; 4607158 ; 4W9; 7-4007SSG;
420/42: 440/32; GHH Sl 1-2*0/48. 7-260/25»; GKH Vz.
4-200/9G; 7-200/18; Hinenof 1-340/3.4; 4-3407188;

36077B; Howfasf 1-250/20; 240/158; 27D%5; 280/4.9,

290/3. 300/2:4-240/28: 2B0/14, 300/7^3; 320020:34071
7-280723; 3Q0M*^B; 320/7; Hoeech 1-120/7^G; 1

140/2; 4M 207180: 150712; 14072; 150/4; 160735; 1

7-120/24B; 130/W.9B; 140/11B: 150/8; 160768; 170/468,
Karstadt 1-440/55. 480/406: 50X72; 4-480/603; 5(KV35;
Ktsofbof 1-500/708; 550/1 5G; 4-5S0/49B: KKD 1-180H58;
190/119; Z00/4B; 4-190/19.96; 200711; 22Q74B; 7-200718;

220/12

A

nSdreerlÄ 70GB; 7W2B; *-7Ü/t5; 75/4.

80/3G: 8S/2B. 90/1.2G; 7-7Ö/B; 75/7; 80153; 85/3783; lafte

bacaa SL 1-170/15B; 180/6G; 4-170/20G; 180/178;
I90/12B; 200/5G, 7-170/2ZG; 180/1BB; 200/10JG. leffteaa-

«a Vz. 1-150/88: 160/458; 4-150/12.1SG; 1sO/8B; 7-

150/22B; 160/158: 1 70/1 2B:1 80/90. Meknllge». «-340/9G;
Mamemaea 1-160/2SG; 170/15G; 1B0/8.9-19D SB; 20CV3.
220/1; 4-160/378; 170/78, 180^0: 190/12 200G.5. .

220/4,7G; 240/3B; 7-20/9; l/0/32; 180/24B; 190 !B;200/14-

240/5; irfnlorf 1-702/38; 752/48; 4-700/658; Porsche 1

3W/20G; Vebd 1-260G5; 271V28&;28nhaB; 500/4, 32005,
«-260/45B; 280737B: 290GSB: 500/18. 320/11: 540/5; 7-

280733,1; 300725; 320/198: V#*f 1-1 60/3 .50; 4-160/9AG;
7- 140/1 5G; VW 7-400/37G; 420/75B. 440/128; 460/6B;
47V/5JG; 480/3; 500058, 550/1JG; 4UQ0/&SG, 420/50G;
440/40- 460/29; 480/19; SOO/15; 550/13B: 600/48: 650/3G;
T-*80rf3G; 500/278; 550/18; 600/10; Alcoa 1-6Q/5G; 4-

60/6£B: 7-60/7AB. 6575.48; Chrasler 1-70/13,98- 80>5B;
85/58; 90/138: 7^079B: Bf 1-100/13^4-100/6.5; 6eoe«d
Motors 1-140/73G; ISfl/68: «W f-240/700; 260/9, 280/SB.

3007Z3G; 4-26Q/18G: 280/11,28: 3000 B; 7-260/2BB;
280/20; 500/1 IG; Nonk Hydra 1-40/0,9; 4-35/5G, 40/23;
45/18; 7-35/7.5: 40G38; 4M3. PtaHpn 1-40/3: 45/lB;

50/038; 4-35AB, 4Ö*3G; 45^,58750/1,5; 7-i0rt53B;
35/10: 40763: 45/4: 5Q73G; Koyvd Datctx 1-176/100;
Iß6/66: 200/20. 4-Zd0»3; 7-190/13: Scäy 1-39,7/4,88; 4-

59.7/fiiö; Xenix 1 - 1 20/7.58;4-1 20/1 2; 7-1 20/1 8B; 130/7G.

Rentenoptionen
FsankfMl: 5. 12. 1986
Kaafopäoeea: 7 3/4 Baad 82 K?Oh APB87-106O.7G:
1007D3G; 11070.6B; OK1S7- 106/33G; 108/1 .SB; 7 1/2head

Devisenmärkte

VwfeaafsaplioMK AEG 1-300/18; J»V8B34a/l8G: 4-

300/8; 320/10; 7-30Q/14B- BASF 1-270/48; 2B0/10G;
290rXß; 4-260/88; 280,150: 300/288; Bayer 1-300GG;
33O/20B; 4-300/1336; BK >-280/63: BHF 1-500/4B: 4-

500/80; Boy. Hypo 4-550/188; Bekefu 4-140/538; BMW
1-55QGh; 6C0/1DB; 4-500»; 550/17: 60W20G; 7-50IV13;

550/25: 600/40G. CaaaMnfak. 1-300/2; 312/5; 320»3;
4-3GQ/7G; 320/153- 7-500/13; 321V20G; Coetf 1-340/58;

4-32Q/4A 540h03Ä; 7-S60ß>B; Deotscto Bk. 1-750^8;
800/8: 4-70/108- 800/23; Dresdner Bfc. 1-400/4.9B; 4-

400/10; 7-400/17,50; »«äiüiiaef 4-30Q/4G; Heeckel 1-

260/1 3G: 270/68; 2ÄV16B- 4-260/8.5S: 280/198; »«OMCh
1-120/1 .IG: 130/68; 1457198; 1S0/23B;^110/3B; 120/638;

OKTB7-1 10/33G; 112/130; I SM Baad 82 {92* APRB7
112/2AG; T14,0.50 ; 0*1*7- 11 2/5.SG, 1 (4/fG; 71/2 8oad
85 I <9Sk AP8S7-106/3G; 108/1^0; OKIC7-106/4G.
108/2G; 110/03G: 8 Baad 85 (99h APH7-108/3G;
110/1,20:0X187-108/40; IIIUIO; 112AJ30: 8 114 Baad 85
V (95]: AP8S7-110/3.20; 112/1.2G; OKn7-110/4G;
11Z/1.BO; 7 1/2 Beed 84/M: AP887- 104/5.BG; 106/40;
108/2G; QK187-104/630: 106/4.70: 108/2JG; 7 BowlK

I

(95* AMB7-1D2/5G; 104/3JG. 106/1^0; OKT87-102/6G:
104/4G. 106/20; 7 IM Bered SS fl (Kt APS87-104/43G;
106TlflG: 108/03G; OKT87-1D4/5.2G;104»26: 108/1 JG;
6 SH and 85 795* AFB87-1MSAG; 102OAG; 104/1 a/'-

0X157-100/630: 102/4,70; 104/2.80: 4 1» Baad *5

AK87-100/3J3G; 102/13G; 'mm.50; 0X1*7-100/4^;
102/38; 104/13G; 7 IM Bote *5 (K* APM7-1Q2/2.5G;
104/ 03G; OXTI7-10Z/33G; 104/1 3G; t Patx 85
APB87-10OOJG; 10M3G. OXT87-100MG; 1B27
104/I.9G.

bi einem nur teihwhe lebhaftrei HandetegeKheben am &
DuLomber Obenprang der Dofeftan unpMflr andre de
2,00-OM-Gnmze. LommaSg wurde er vor eiaelniiatiWodMti

OOf cSesem Nhreau gebandelt, f&rdte abdg*2*ad*»Tage«
spannte ddi da* Kuraband ztaetken 1.991 und 1,999. Der

antfiefw Mnrekw* mnh reü 1,9975 lettpunuei Dat b*
«Klte DoBaneMfcfMWt wurde getrogen dwefa dh pedtive

'

faxerpmatidn von AuSreungea der Anrettoner Beker mw
Vouttre und de* BundetbankptfMdMtiea Poeht, Bef der «4t 7
Prozent unvetOnde/Mn arnerikanbehee Afbüntoreuote
wurde bereirtden der Anrieg dreneuaascbcrffeneiiSiuSn

beodtteL Das feuere DoBar-Kwsnfveaii UJbne Obrewiegreux

zu Mdnea Kunvertuileti der D-MmV. AetfABgisi d« Km-
qmmg des Japanitdwfl Yen ua T.f Pteanfg «f Uf9, da dre

DoBaz/Yen die AufwaTtttoesregang Nett bngleScben AumaS
rajunadtte. US-Oata in: Amsterdam 2^55. BrOuei 413&
Pari* 6341; Mattaad 138330; Whm 1436; 20ricb 1A674; H
Pfund/DM 1719; Pfund/DaBar 1,4268; PteKVDM 735

Devisen und Sotten

130/9.2G; 140/1 *yB; 7-120/73; 13Ö/113; Kantadl *-

-480^80; 50&G6G; Kcmfbef 4-500/15;

1100/1OG; 4-1100/30G; Praanog 1-192/60; 200/4.SB;

220/13; 4-20/108. 180/208; WRfl; 220/60. 7-190/708:

200/148; 220/9G; RWE St. 1-700/40B; 220/: 03; 240/88;
280/3B; 300/28; 4-Z0Q/42G; Z20/25G; 240/188; 260/11;

280/7,50; 7-200/603: 220/36; 240/26,95; 260/1 :.5B; KWE Vz.

1-240/4B; 4-200/398; 220rf5B; 240/12.9; 7-220/35; Seteo-

rfng 1-6^095; 650/37, 700/20; 750/4.1; 600/1000; 650/30;

7OT/30C-; 800/7.4G; f-700/40G; KoO * Sds 1-25a‘10B:
270/6B; 4-300/7; 7- 500/1OG; Sirenen* 1-60G'57B; 650/105;

-480/280; 500/36G; Kovftof 4-500/15;
KHD 1-170/SB; 180/933; 4-17Q7;

200/24 B: 7-170/128: 1807178; Kgctakrei 1-65/18; 70^8;
75/58. 80/938; 90/21B: 4-75/6B; 9tV2138; 7-75/6,9; Urit-

harea SL 1-17Q/6B: 4-170/7.5G, Urftfcassa Vz. 1-150/4G;
4-180/35B: Hnramrennii 1.17Ö/1.4S&- 180»3; 190/108;
194/11; ZÖ0/1S; 4-170/43G: 180//3; i-170/98; I80/14G;
19O/20B. Ponctee 1-900/ICfe; 4-91W20B- 1000/1 S.6G; 7-

9O0/25G; Psaattog 1-170/2.8G- 180/S: 190/158; 4-

170/630: 180/ 14G; 7-160/200; (H SL 1-2ÖD/1B; 220/5.98;
240/1 3B; 4-Z20/7B; 240/148: /-Z20/10B; RWE Vz. 1 -200GB;
Rofl * Sat= 1-260/26; 7-2*ahl: Slereeei 1 -650/18; 700i8B;
750/23; 4-600/50; 700/21: 7-700/566: 750/4SG; Tlneeee
1-140/18; 150/23G: 160/7; 4-140/33G; 150/730; 7-

160/T3B; Vebd 1-2ÄV4B: 290/58: 300/158; 4-260G3G;
VEW 1-160/4.58; 4-1607,78: VW 1-420/6G; 459/10:
44an OG. 460/31; 479/47G; 480/480; 4-400/10G; 419/17B;
420/17: 440/226; 460050: 7-400/160; 420MB; 440000;
460/400; Atom 1-60/1,68; 65/5.4B; 7-65/73B; Cbrysiac
1-70/2B; 75/38: 80/53B: 4-7DGB; 80/08- 90/15.98: 7-7
9f 4-9Q/938; General Meten 4-14O/03B: 150008; IBM
1-260/128; 4-260/2*8Jlowk Hydra t-40/63; 43,1/4,9; 4-

40/3,1; 7-40/4,1; |jk* 1-4SM8; 4-*m.6B; 45/638.
50/9.4B; 7-3S/13;40/4Ä;45M8;X#ra* 120h2Ä.

e 7 5/4 Smd 82 X9B): AP8R7-1 08/030:
108/0.80; 110/330; 7 in Bund «S Ul

108/IG; OKT87- 1D6/D,3G; 108/7G; B 1/2 Bned
*7-112/030; 0X1*7-112/130; • IM Bered 12

(92): APRS7-114/03G; 0X1*7- 114/T.2G; 7 1/2 Wmf U I

(95): AFB87-108/03O; 0X1*7-108/0,80; * Bend «5 (95):

APR87- 110/03G; 11 2/2G; 0X1*7-11 Ö/03G; 112/3G; t IM
Bad R f IR) APB87-112/03G; 114/2G, OKTB7-
11 2/0,SG; 114/3G: 7 in Band M/94: APt*7-106rtI3G;
110/13G; OKI*7- 106ÜD3G; 1D8/D3G; 110/23G; 7 Bend
SS i (95): APBS7-106/D3G; ORTO7-1M/D3G; 106n3G; 7
IM Bend 85 II (95): APRS7-108/1JG; OKI*7-106m3G;
108/2.7G; « SM Bad B6 PSh APR87-104/03G; 0X1*7-
104/13G; 6 in Bund K (96b APR87-104/13G; 106/33G;
OKTH7-102/03G; 104/230: 7 III Mn B (96): AMS7-
104/03G; OK1B7-104/13G; 7 Faet SS (97): AB6S7-
106/130; 0X1*7-104/030; 106/2.5G.

FnwfcL Oevf». Wert* tref-

Mef Kan* Aakren Vrekred

Junge Aktien
BnrflK Hermes 830T. VAE 2450G. DOwatdnrt BMW 576.
Gokbctrm. 232bG. Lebnkering 21DT, N»*dor< 700; OA K
1163, Siemens 740G, ThOÖa 470 FraaMarb Bibi. bisL

3508, BMW 580, Frankona 580. Fuchs Sl 162. Fuchs Vz.

169, GoWschm. 232. Henaga 530T, Magdeburger Feuer
NA 4798, Magdeburger Feuer 14006. Maingas 2068.
Mercedes lOÖxB, Nbrdorf 685. Stemens 7430. ThOgo
415. Ymos Vz. 190,1. Harebewe -. MOedren: Meröedw
1075. Stumpf 117TB, VAB 247OTG.

HtTthDao
: Mercedes

New York’

London2

DubSrr
Montreal'
Amlerd.
ZörkJi
Brüssel

Paris

KopenfL
Odo
Stadrit.

Malond***
Wien
Madrid
Lissabon**

Tokio
HaWnki
Betgtad*

”
Budap.* **

Athen*
**

Ankara* *"

53D 13935 23015 1.9867 134 JAi
113 2321 2343 23S7 Vt ' TM
WO 2J12 2J12 2.736 231 JA
8,47 Um 1344 1,462 X» - 1.49

4.50 «837 8S39 8831 823) »JJ
430 11939 119711 119.90 11830 T2US
8.00 4,797 4,798 4318 437 435
930 30,44 351,44 30.60 2»A 31JO
730 26,45 26425 263*5 2530 I7JS
8JOO 26345 263« 25,465 25.» 1738

730 tBfii 2X76 2932 27.75 1930
173 1,45» 13» 1348 139 - 147
430 14.189 14,189 14329 14.10 MJ1
8.80 1,473 1,474 . 1/484 1,42 U*
143 1326 1333 1353 035 135
330 13165 13275 13305 1,18 . 134
830 «39 «/*? 4*169 3935 41J2S

- 0,14 054

203 1398 1/452

235 13S
030 135

Sydney* - 1/2975 UMS - 734 >36
Mtarmbg.’ 103 Wi 0917 - 0/0 0,9*

Hongkong' - 2531 2539
.

- 2335 29,75

Alles ln Hundert; M Dofler; 2
I Pfand; *1000 Ure.

JSCune für

Tranen 60 bb 90 Tage;. * nkht amW» «drei;** Bnhfv
begmnlgestntw-
Mtgauat von der Dmdner BankAG Essen. •

0.13 032
734 >J6
039 8.9*

2335 29.75

BezegstrecOsn: BerBn: BerL Bektrlkerttf. Breree n: Bankv.
Br. )4. Tludlwt Trtrritmo ontl., A»ko 39. Bert BonJc !4bG,
Daimler 105, Merced« 84. Muttgazfc trfnkaus tmtf.,

Daimler 105, Merced« 84.

Preiswerte + sinnvolle

Weihnachtsgeschenke
Für Gesundheit + Körperpflege

Ausführliche Prospekte kostenlos

anfordern bei:

lODKRte. ISs-Nt
OoHMbaetaag . . . .

+ UhJUm 50 Sl ..

- Gatoe-Royal

DM 12,—

Rosy B.Versand
D-8102 Mittenwald/W 111

S 0 88 23/16 19

Schweizer Natnrkosmetik
mrt tuartvoilem Jqjoha-Öl. Tages-, gefönte

Tages-. Nochtcreme mit 50 ml. Augencreme

30 ml zu je 34.50 DM, rrenes Jojobä-Öl 30 ml

zu 9.90 DM. zzgl. 2/B0 DM Versandkooten.
Zahlung Schock odm Nachnahma Pouf-M.

Drzazdzynskl, Jofotja-NalurkosmaUk-Ver-j

sand. Am Mathikfenfiof 4. 5901 Wilnsdorf.

WEINE AUS FRANKREICH - TROCKEN
Versand • Handel Proben • Fordern Sie die Liste unserer preis-

werten Direktimporte affer Anbaugebiete * Telefon: (0 6732) 5395

DIE FRANZÖSISCHE WEINBOTSCHAFT. 6501 SAULHEIM 1

Stagbetten. Karaatepp- u. Fedarbonen von
höchster Qualität, direkt vom Hersteller, da-
her ungewöhnlich preiswert I Auch alte Son-
deianfartigungen mögBch. Wir reinigen u.
arbeiten Ihre regerten Daunen-Oecken 00
Federbetten auch auf. Fordern Sie unverbmo-
hch Spaziaihaiaiog an. Kam Vertreierbesuch.

Wfcschrerereand Retadtard KG
POStf. 5 02 03, 6360 Oaterburfcen

Tel. Sa.- Nr. a 82 91 / 80 46, Tag * Nacht

s

Wir haben fiir Sw das .ideale“ DebfciteD-WeQraachisprti-

scnL auch für Ihre Geschäftsfreunde und Verwandten
(Steuer! absetnbari, DU -IS^/Pakel. =. B. Aale, feinster

Lachs. Hummer. Kaviar. Krabben. Scampis u. kiele weitere
UeercsspezialjUiLcn. Prospekt und Preisliste auf Wunsch.

Wir beraten Sie gern unter Telefon 0 46 51-34 01.

Blum's Flschmarkt, Mittelweg 7. 2280 Tlnntun/SyU

SCHLANK OHNE ZU HUNGERN
auch bei großen Kaiorienmengon! Erfolgreich abnehme o mit sensa-
tioneller Kombi nationsdiät. Skript mit genauen Erklärungen undLombi nationsdiät. Skript mit genauen Erklärungen und

Kosiplänen DM 40,-. in Brief an
Peggy Lane. St. Auguslinusstr. 6. 5300 Bonn 2.

italienische Spezialitäten
Ausg«3uctiiB Werna aus Italien.

Grappe, Sekt, weiragas Zubehör, bäuar-
kche Keramik - händgeraltte Zigarren,

Präseirt-Sennce.

Fordern Sw die Preisliste an!

c-DaSHStag
Wrangeistraße 63. 2000 Hamburg 20

Telefon 040 '4 20 68 34

Persönlichkeitsanalyse
Von DipL-Ps.vebol. entwickelt.

Fordern Sie Fragebogen für DM
30.- Scheck zur Erstellung der

Computeranalyse an bei:

AmfrtiA Psyehodiensl
Postfach S. 6369 Nidderau 1

Fototeller
Ihr Lleblingsbild wird zu einer
dekorativen und bleibenden
Erinnerung auf hochwertigen
Tellern. Fordern Sie Prospekte

an!

Versandhaus-Heyi, Postf. 12 05

S905 Merinx. TeL 0 82 33/S3 95 C

wüu
WEIZENKEIM
HAARPFLEGE-SHAMPOO

dioxanfrei, kochsaizfrei. Mit
Pffanaentecäthin, den Vitanirten A + E u.

speziellen Proteinen. pH-Wert um 5,5

ENDLICH die richtigen

Socken!
Beste Schumo/lg ual/tdf una frotafem
enorm hatbar und waschmaschroentest
RJesenauswahl i280 Um-Mdg/icfikenen
ml2versch Großen von Schuhgr 35-S3|.

Auch ohne Gummti Günstige Preise, well

vom Hersteller direkt zum Verbraucher.
Nutzen auch Sie diesen m«Jemen und
vernünftigen Vertnebswegl

FnwprospeKi anfordem bei

m WEISSBACH
Strumpffabrik GmbH. 5800 Hagen-Haspe
Postfach 74 43 22 Tete* 08 23 585
oder TeL (023*1) 4 6763 von 0-24 Uhr

Grabsinfo. Bestefung: Mercedes Lenz CcsmeÖc
8139 Bemned/Stamöezger See 8081 58/2944

Durch eine auf Ihre persönlichen
Bedürfnisse aögestimmte Bettaus-

steltuns können Sie viel für einen
naiuTCsunden Schlaf tun unser
inseitiger SpnirilBUteg bietet

Naturhaardecken und Bettwaren
aus Schurwolle. Wildseide, Kamel-
haar, lamahaar. Kaschmir, Angora
und reinen Daunen. Alles gibt« in

Normal- und SONDERGROSScN.
dazu passend eine Riese nAuswahl
Marken-Bätwasch«- Noch heute
testenlos SPEZIAIXATALQG 938
anfordem

Erwin MüZfer
Buttserafic S, 885T Battemriesea
Tdcfoe (68974) 523

TRESORE
Daten. Disketten, Waffenschran-
ke, neu/gebr., Rep.- u. Transport

-

service. ständig über 150 Stück
am Lager.

Schlüssel-Müller-Tresore GmbH
Hattinger Str. 14, 4630 Bochum 1

TeL 02 34 / 33 70 53 od 31 39 45

Hl SG* SütaLa ra InfermmgHwiMauiallMil
ATtes über. Millionär in 12 Jahren, mu Pen-

ny Stocks Millionen. Häuser ab 8000 - DM.
Sqazttl-KfWhte, Bonnätsverbeaseflinn

Neu-Pfw f d. Hälfte. Aktien für 16.50

rirmensoszialgr. u 1001 wt Tips. Gratis-

Info: Vorten GUNIA. Postfach 10 10 55/WA.Info: Verteg GUNIA. Postfach 10

4850 Gelsenkirchen 1.

Show-Garderabe
Nr Theater, Flink u. Fernsehen, z. 6. Bill

Haley-Smolängs, soldene Fräcke u3w. (
Ufii-aikor 7jnihf»rAr 7.irkua.Musiker. Zauberer, Zirkus.

Hateemmui KOnsilerUrldunq
Kestantenallec 29. 2 Haxabuig 4

Tel. 040/5 19» 91

REICH DURCH EINE IDEE

Setb»t.'Ej<i»1iinzTüf Vif.rherund Frauen.
GratrturrtO von

WEßER'S- GmbH, Abt. WS
" Krüt1en*u»1riBe 1. 7CT30--L.hr

.

Erfolgreiche Rouiettefreunde
profitiaren durch die Kenntnis der

ren 4-Zahten-Strategte des MiUionen

nars van den Brink. Grausinfo. d. LFG-

Servtee, Postf. 15 52. 2080 Finnstonj

PuUover. Pullunder, Jacken. Schab.
Polo-Hemden aus Kaschmir-Wolle.
Natürlich spürbar erste Qualität für

Menschen, die immer first-ciass

gekleidet sein wollen.
Fordern Sie Produkt- und
Preisinformationen, oder rufen Sie
uns einfach an.

Versand-
Handeisges. mbH
Lessbigstr. 14
0857 Hünfelden 2
TeL 0 06438/4411

SCHLIPSE
SCHMÄLER GESCHNEIDERT

s MmfwiSte Km bratai Sctrtpse )ne-

i (tarmodactai i

i wir KtmidHii 8« ScMpm zu «m«
M ftoOMi BnNM von 7 em odre )• mdi

WndUSttictanSteniir5B,-DUfür
W )b <M Schern sn:

^ P + S, Abt W 34

^ FabrikstraBe 17
SW 7024 Hlderstactt4
y Tel. 07 11/ 7 70 15 14

Maßhemden
für City. Sport und Abend.

KosrenJo5en

Modell- und Stoffmusier-

k
katalog anfordem.

B.a Müller KG
MaBtanriczumnufataur
Poirf. 327M. 8670 Hof

TeL (09281) 5976

Moc

V
ROULETTE
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HANDBALL

Aufatmen nach
zehn Toren von
Dagmar Stelberg

rid,Leeawatden
Die Spielerinnen käihen aus dem

Kabinengang geschlichen, zu müde,
um ihre Freude über den 21:17-Erfdg

.

über Frankreich bei der Handbail-B-

WeHmeisferächaft in Holland 211 zei-

gen. »Wir sind alte unglaublich

kaputt, abergenauso erleichtert“, faß-

te Torhüterin Astrid Hühn die Stim-

mung in der Mannschaft der Bundes-
republik Deutschland zusammen. „In

diesem Spiel ging es schon um altes,

bei einer Niederlage hätten wir die

WM vergessen können. Jetzt wird, neu
gemischt“ Daß die Situation nun so

1

viel besser ausschaut ist vor allem
!

das Verdienst von Dagmar Steiberg
;

(Engelskirchen), 'die zehn Tore warf
:

Ein paar Türen weiter saß Bundes-

j

trainer Ekke Hof&nann imri analy-
!

sierte die Leistung seiner Schütz-
j

linge. „Die Spielerinnen sind psy-
j

chisch noch sehr labil Wenn ich bei-

spielsweise eine Sabine Wagner wäh-
rend der Begegnung kritisieren wür-
de, könnte ich sie für den Rest der

Zeit auf die Bank setzen. Gegen Ru-
mänien und Südkorea können wir
viel befreiter spielen. Zn der Mann-
schaft steckt mehr."

Obwohl mit dem Sieg über die

Französinnen die Teilnahme an der
Hauptrunde der besten zwölf Mann,

schalten schon so gut wie gesichert

ist, weiß niemand,welchen Platzman
in der Endabrechnung nun tatsäch-

lich belegen muß, um nicht in die

C-Gruppe abzusteigen. Grund dafür

ist das Reglement des Weltverhandes,
der für die beiden nachnomizuerten

Teams aus Frankreich (für Syrien)

und Österreich {für Kongo) eine Aus-
nahme-Regelung schut „Die beiden

Mannschaften sind kurzfristig einge-

sprungen, obwohl ihre Saisonpla-

nung nicht auf die WM ausgerichtet

war“, erklärte- IHF-Direktor Jörg
Bahrke. „Sie haben dem Veranstalter

damit aus einer Klemme geholfen,

und dafürhaben wir ihnen die Garan-

tie gegeben, daß sie in keinem Fall in

die C-Gruppe absteigen werden.“

Im Klartext heißt das: Selbst wenn
Frankreich und Österreich auf den
Plätzen zwölf bis 16 landen, konnten

sie 1987 in Bulgarien bei der B-WM
antreten. In diesem Fall müßten zwei

Mannschaften absteigen, die sich in

der WM-Endabrechnung vor Öster-

reich und Frankreich plazieren. JEine

sportlich absolut unfaire Sache“,
schimpfte Ekke Hoffinann.

SKI ALPIN / Wasmeier hinter Zurbriggen

„Der Markus ist ein

verrückter Hund . .
.“

stand#Punkt /DerBerufdes Trainers

HERBERTBÖGEL, Val dTsöre

Nurum den Wimpemschlag von 17

hundertstel Sekunden verpaßte Mar-

kus Wasmeier (23) aus Schliersee ge-

stern im französischen Vald’Isäre sei-

nen ersten Abfahrts-Sieg. DerRiesen-
slalom-Weltmeister stellte mit seinem
überraschenden zweiten Platz hinter

dem Schweizer Doppel-Weltmeister

Pirmin Zurbriggen in der ersten Welt-

cup-Abfahrt dieses Winters auf euro-

päischem Boden die Abfahrtswelt auf

den Kop£ Der zweite Rang von Was-

meier ist die beste Plazierung eines

deutschen Rennläufers seit dem Sieg

von Sepp Ferstl 1979 beim Hahnen-
feamm-Skimnn«»n in KfrzbÜlvL Die

deutsche Überraschung machte der

Oberaudorfer Sepp Wfldgruber per-

fekt, er kam auf Rang nwin wn
Während der 23jährige Pirmin

Zurbriggen bei seinem vierten Weit-

cup-Abfhhrtssfeg seine blendenden
Trainingszeiten auf der 3354 Meter
langen Piste mit einem Höhenunter-

schied von 865 Metern in 2:00,98 Mi-

nuten. bestätigte, machte Wasmeier
(2.-01,15) mit seinem zweiten Platz vor
dem Südtiro]«1 Michael Mair

(2:01,34), dem Österreicher Steten

Niederster (1-01,65) und dem Schwei-

zer Peter Müller (2:01,74) die Ab-
fahrts-Spezialisten schier sprachlos.

Wasmeier, der eher technisch schwie-

rige Strecken liebt, konnte im Ziel

seine Zeit selbst nicht fassen: „Ei-

gentlich habe ich mir nur einen Platz

unter den ersten zehn ausgerechnet“

Der blonde Schlierseer, der im
Training einen alten Rennanzug ge-

tragen hatte, wußte allerdings: „Mit
Ai»

m

neuen Rennanzug bin ich eine

halbe Sekunde schneller.“ Außerdem
Hatto Wasmeier für das Rennen zu

den Ab&hrts£ktem gegriffen, mit

denen er bei den Rennen im südame-

rikanischen Lenas einen fünften

und zehnte Rang belegt hatte. Von
Bluff wollte Wasmeier nichts wissen:

„Ich bin heute einfach ganz locker

gewesen. Ich hatte das Gefühl, sehr

schnell unterwegs zu sein.“

Eine der Schlüsseistellen, den so-

genannten Collombin-Sprung, nahm
Wasmeier mit fast 140 km/h, wobei er

rund 80 Meter weit flog. „Das war ein

beruhigendes Gefühl, als ich merkte,

wie schnell die Skier gingen. Es ist

einmalig gelaufen.“ Wasmeier profi-

tierte nach seinen Worten von Wind-

kanal-Versuchen in diesem Sommer,
bei denen er seine Stellung in der

Abfahrts-Hocke verbesserte. Außer-

dem nahm er seine Stocke vom
Super-G, mit denen er eine bessere

Haltung erzielte.

Markus Wasmeier ließ mit seinem

Erfolg den Riesenslalom von Sestrie-

re in der letzten Woche vergessen:

„Das war ein irreguläres Rennen mit

vielen Steinen auf Kunstschnee.“

Wasmeier war bei diesem Weltcup-

Rennen im zweiten Durchgang aus-

gestiegen. „Dieser Erfolg gibt jetzt

Auftrieb für alle anderen Disziplinen,

für den Riesenslalom und fürden Sla-

lom.“ Wasmeier geht bereits heute als

einer der Favoriten in den Super-Rie-

senslalom in Val d’Isäre.

Auf die Sogwirkung der Spitzenre-

sultate von Wasmeier und Wfldgruber

hofft Trainer Heinz Möhr „Wir müs-

sen mit den jungen Läufern Geduld
haben.“ Der Pfrontener Peter Eigier

(21.) und Hans Zehentner (Aising) als

34 nntwstririipr^ HaR mit ihnen bald

gerechnet werden kann. Über Was-
meier meinte Mohr „Der Markus ist

ein verrückter Hund.“ An Wfldgruber
muß der Trainer 100 Mark für eine

Wette zahlen. Mohr hatte gewettet,

daß Wfldgruber nicht unterdie ersten
7j»hn kommt.

In der deutschen Mannschaft

herrscht eine optimistische Stim-

mung wie schon seit Jahren nicht

mehr. Die guten Slalom-Ergebnisse

beim europäischen Weltcup-Auftakt

vor einer Woche in Sestriere und nun
die glanzenden Resultate bei der Ab-
tehrt in Val dTsäre verbesserten die

Atmosphäre schlagartig. Für Heinz
Mohr, der «st im Sommer als Her-

ren-Cheftramer Klaus Mayr ablöste,

war es ebenfalls ein gelungener Ein-

stand.

Abfahrtssieger Pirmin Zurbriggen,

der in Val dTsfere die Schweizer Er-

folgsserie von Las Lenas (Siege von
Peter Müller und Zurbriggen) fort-

setzte, fürchtete als Rivalen in erster

Linie den schwergewichtigen Südti-

roler Michael Mair. Zurbriggen hatte

vor dem Start die Bestzeit des Südti-

rolersmitbekommen: „Ichwußteauf-

grund des Trainings, daß ich noch
schneller sein konnte.“

Im Gesamtweltcup baute Zurbrig-

gen seine Führung auf 75 Punkte vor

seinem l.»nrismann Peter Müller (51

Punkte) aus. Mit 37 Punkten schob

sich Markus Wasmeier auf den fünf-

tenRang vor. (dpa)

J
upp Heynckes ist kein Mann für

Franz. Otto Rehhagel und Karl-

Heinz Feldkamp haben auch schon
abgewinkt. Und Horst Hrubesch hat

gesagt: „Ich bin schon froh, daß ich

in Essen klarkomme."

Jetzt hat auch noch Erich Ribbeck
eine Zusammenarbeit abgelehnt Öf-

fentlich vor den Studenten an der

Sporthochschule in Köln versichert

Und hinzugefügfc „Wir stellen unsere

Ausbildung in Frage, wenn wir uns
als lizensierte Trainer mit der Assi-

stenten-Rolle unter einem nicht aus-

gebildeten Coach zufrieden geben.“

Ribbeck konnte rieh der Wirkung

SPORTPOLITIK

Enttäuschte

Hoffnungen?
sid, Berlin

Schon vor den Verhandlungen zum
nächsten deutsch-deutschen Sport-

kalender am Dienstag in Ost-Berlin

zwischen dem Deutschen Sportbund
(DSB) und dem Deutschen Tum- und
Sportbund (DTSB) der „DDR“ zeich-

net sich ab, daß die in den letzten

Jahren aufgebaute Grenze von 70 bis

75 sportlichen Begegnungen nicht

durchbrochen werden kann.

Noch vor Wochen hatten Funktio-

näre der Bundesrepublik Deutsch-

land gemeint, mit der Unterzeich-

nung des Kulturabkommens Anfang

Mai biete sich eine Aufstockung an.

Doch auch DSB-PräsidentHansHan-
sen (Kiel) wird von deutsch-deut-

scher Realität eingeholL Mit 340 Be-

gegnungs-Wünschen wird der DSB
nach Ost-Berlin reisen; nur 56 Vor-

schläge will der DTSB einbringen.

„Mehr ist für unser kleines Land
nicht drin“, heißt es wieder.

Ein Stolperstein für den Ausbau
des Kalenders ist die ökonomische

Situation. Manfred von Richthofen,

Präsident des Landessportbundes

Berlin, Mitglied der Verhandlungs-

kommission, fordert ein stärkeres fi-

nanzielles Engagement des Bundes,

um der „DDR“ eine Ausweitung des

Kalenders abverlangen zu können.
„Bonn sollte den deutsch-deutschen

Sport so subventionieren, wie es für

viele Austauschformen und Begeg-

nungen schon gang und gäbe ist“,

sagte von Richthofen.

seiner Worte sicher sein. Denn er
sprach vor jungen Menschen, die
sich zwar zu Sportlehrern und Trai-

nern ausbilden lassen, die mit Ab-
schluß ihrerAusbildung aber den di-

rekten Weg in die Arbeitslosigkeit

gehen. „Mit einem direkten Berufs-

zugang darf kein Sportstudent mehr
rechnen“, behauptet sogar Rektor
Dietrich Quanz.

Und dann kommt einer wie Bek-
kenbauer und bekommt einen der
bestbezahlten Jobs in diesem Gewer-

be. Obwohl er nicht einmal den Ver-

such einer Ausbildung unternom-
men hat Womit nicht gesagt ist, daß

die offizielle Ausbildung der Weis-

heit letzter Schluß ist.

Doch es geht Erich Ribbeck nicht

um die Frage nach Qualitätund Sinn
der Trainer-Ausbildung, sondern
schlicht darum, daßderDFB die For-
mal-Qualifikation zum Fußball-Leh-

rer für alle Trainer seiner Profi-Klubs
verbindlich vorschreibt Nur im Fall

seines ranghöchsten Trainers macht
er eine Ausnahme. Das ist es, was
den Fußball-Lehrer Ribbeckempört
Die selbstherrliche Überheblichkeit

mit der sich der Verband über Vor-

schriften hinwegsetzt, die er selbst

geschaffen hat hof

SPORT-NACMRICH IEN
Sieg für Düsseldorf

Versailles (dpa) - Mit einem 68:61-

Erfolg im Auswärtsspiel gegen den
französischen Meister Stade Frangais

Versailles startete Agon Düsseldorf

ins Viertelfinale des Europapokals
der Landesmeister im Basketball der

Damen. Erfolgreichste Weiferin bei

Düsseldorf war die eigens für den
Europacup verpflichtete Amerikane-
rin Joyce Walker mit 28 Punkten.

Ford-Motor für Benetton
London (sid) - Das britische For-

mel-l-Team Benetton wird in der

nächsten Saison mit Ford-Turbo-Mo-

toren an den Start gegen. In der letz-

ten Saison war das Team mit Trieb-

werken von BMW ausgerüstet wor-

den.

Langer auf Platz drei

San City (GAB) - Voijahressieger

Bernhard Langer (Anhausen) begann

das Millionen-Dollar-Turnier der

Golfprofis in Sun City im südafrikani-

schen Homeland Bophuthatswana

mit 70 Schlägen als Dritter. Nach der
ersten von vierRunden führen Lanny
Wadkins (USA) und Howard Clarke

(England) mit je 69 Schlägen bei

schwerem Par 72.

Galopp am Wochenende
Mülheim/Rohr (kgo) - Das Königs-

berger-Jagdrennen steht im Mit-

telpunkt des Programms morgen ab

11.30 Uhr auf der Galopprennbahn

am Raffelberg in Mülheim/Ruhr.

Heute finden ab 15 Uhr Rennen auf

der Allwetterbahn in Dortmund-

Wambel statt

Kargns bleibt

Düsseldorf (dpa) - Der ehemalige

Fußball-Nationaltorwart Rudi Kar-

gus bleibt bis zum Saisonende bei

Fortuna Düsseldorf. Der 34jährige

hatte ursprünglich nur einen Vertrag

bis zum 31. Dezember erhalten.

Geld für Schwimmer
Hamborg (dpa) - Die Spitzenathle-

ten des Deutsche Schwimm-Verband
können im nächsten Jahr über 2,112

Millionen Mark verfügen. Das Bun-

desinnenministerium zahlt 1,962 Mil-

lionen, der Verband selbst 150 000

Mark für die Wettkampfsaison.
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FUSSBAU
Die Bnndesligaspiele heute

Homburg - Berlin
Nürnberg - M'gladbach (2:4)

Düsseldorf- Bochum (2:1)

Schalke-München (0:1)

Stuttgart -Leverkusen (2:2)

Uerdingen - Mannheim (1:0)

Hamburg -KMautern (4:1)

In Klammern die Ergebnisse der letz-

ten Saison.

HANDBAU
Weltmeisterschaft der Frauen in

Holland. Vorrunde, L Spieltag. Gruppe
A: Jugoslawien - Polen 25:15, UdSSR -
Österreich 30:15. - Gruppe B: Ungarn

-

USA 30:15. „DDR“ - Holland 24:18. -
Gruppe C: China - Norwegen 20:19,

CSSR - Japan 24:17. - Gruppe D: Süd-
korea - Rumänien 22:25, Bundesrepu-
blik Deutschland - Frankreich 21:17.

GEWINNQUOTEN
Mittwochslotto . Ziehung A: Klasse 1:

670 224,50, 2: 31 915,40, 3: 3396,40, 4:

63,50, 5: 4,90. - Ziehung B: Klasse 1:

446 816,30, 2: 83 778,00. 3: 4224,10, 4:

64,30, 5: 4,60. (Ohne Gewähr).

TENNIS

Lendl bei seinem

Sieg über Gomez
ausgepfiffen

DW. New York

Die Rollen beim Masters-Finale der

besten acht Tennisprofis inNew York

scheinen verteilt: Boris Beckerhatim

Madison Square Garden endgültig

den Part des Favoriten übernommen,
obwohl er pausierte.

Der Weltranglisten-Ersie Ivan

Lendl (CSSR), der in der Nacht zum
Freitag mit 6:3. 7:5 über den nun aus-

sichtslos zurückgefallenen Andres
Gomez (Ecuador) schwach startete

und dafür sogar ausgepfiffen wurde,

sagte, in seiner derzeitigen Form sei

er froh, das Halbfinale zu erreichen.

Becker bescheinigte er. zur Zeit am
besten zu spielen: „Er ist selbstbe-

wußt wie noch nie. Es ist ganz

schwer, ihn zu schlagen.“ Und der

Franzose Yannick Noah, nach artisti-

schen Leistungen unglücklicher 6:4.

3:6, 6:7-Verlierer gegen den Schwe-
den Stefan Edberg, meinte: „Nurwer
Becker schlägt, kann das Turnier ge-

winnen. Alles läuft für ihn.“

Obenauf ist aber auch noch Mats
Wiiander nach seinem zweiten Sieg.

Er schlug im schwedischen Duell in

der Becker-Gruppe Joakim Ny-

stroem. Heute nacht trifft er im letz-

ten Match der Vorrunde auf den
Deutschen. (Die ARD überträgt von
23.55 Uhr an live.) Allgemeine Aner-

kennung verdienten sich im bislang

besten Match auch Edberg und Noah.

Im Tennis gibt es kein Unentschie-

den, so mußte einer verlieren. Ed-

berg, der Glücklichere, ist dem Halb-

finale sehr nahe gerückt.

Noah, der sogar einen Matchbali

hatte, ehe ihn Edberg im Tiebreak

bezwang, brachte im nachhinein sei-

ne Abneigung gegen den Austra-

gungsmodus und die neue Regel zum
Ausdruck, nach der im Halbfinale

den beiden Gruppenersten der Geg-

ner zugelost wird. „So kann es zu

einer Wiederholung einer Begegnung
kommen.“

Ohnehin macht das Turnier der

acht weitbesten Vertreter dieser

Sportart wie erwartet in den USA kei-

ne Schlagzeilen, nicht einmal in New
York. Eishockey. Football, Basket-

ball und Golf beherrschen die Blätter

und die TV-Sportsendungen. Dafür

ließ sich die „Daily News" ellenlang

über den gar nicht teilnehmenden

John McEnroe aus, ehe man erwähn-

te, daß der Deutsche Becker sein er-

stes Spiel gegen den Schweden Ny-
ström gewonnen hat

Ihren neuen Ford bekommen Sie schnell. Den vollen Steuervorteil nur bis zum 31.12.1986.

Die grüne Liste aus Köln

Ford Fiesta mit 1,1-Liter-Motor und ungeregel-

tem Katalysator, maximale Steuerersparais

750 Mark.

Mit 1,6-Liler-DiescImotor, maximale Steuer-

ersparnis 1100 Mark.

Ford Orion mit 1,6-Liter-Einspritzmotor

und geregeltem Katalysator, maximale
Steuerersparnis 2200 Mark.

Mit 1,6-Liier-Dieselmotor. maximale Steuer-

ersparnis 1100 Mark.

Ford Escort mit 1,6-Liter-Einspritzmotor

und geregeltem Katalysator, maximale
Steuerersparnis 2200 Mark.

Mit J,6-Liter-Dieselmotor, maximale Steuer-

ersparnis 1100 Mark.

Ford Escort Cabrio mit 1,6-Liter-Einspritz-

motor und geregeltem Katalysator, maxi-

male Steuerersparais 2200 Mark.

Ford Sierra mit 2-Liter-Einsprifzmotor und
geregeltem Katalysator, maximale Steuer-

ersparnis 2200 Mark.

Mit 2.3-Liter-Dieselmotor, maximaleSteuer-
ersparais 1100 Mark.

Ford Scorpio mit 2-Liter-Einspritzmutor

und geregeltem Katalysator, maximale
Steuererspamis 2200 Mark.

Mit 2,9-Liter-Einspritzmotor und geregel-

tem Katalysator, maximale Sleuc-rerspamis

1650 Marie in 1987.

Mit 2,5-Liter-Dieselmotor. maximale Steuer-

ersparnis 1100 Mark.

islIPPlüA

Bei Ford haben Sie die Wahl. Und das gleich

unter zwölf verschiedenen Möglichkeiten,

noch in. den Genuß des vollen Steuervorteils

zu kommen. Erfreulicher Nebeneffekt: Die

schadstoffarmen Motoren kommen neben

Ihrem Geldbeutel auch der LTmwelt zugute.

Jedenfalls bekommen Sie bei allen zwölfAlter-

nativen für Ihr gutes Geld ein gutes Auto.

Wieviel Sie jetzt bei welchem Auto genau spa-

ren, haben wir überjedes Modell geschrieben.

Und wie gesagt: Ihren Kandidaten sollten Sie

noch vor dem 31.12.1986 zugelassen haben.

SOVIEL AUTO BRAUCHTDER MENSCH.
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gleichzeitig gründlich. Wasser als Filter

hat viele Vorteile: Tabakqualm, Gerü-hat viele Vorteile: Tabakqualm, Gerü-
che, Staub, SO-, trockene Heizungsluft
werden völlig problemlos und uehr hy-
gienisch beseitigt. Bereits 30 000fach
bewohn. ARD-Ratgeber Technik 4. 3.

1984: „Ein Bio-Absorber erhöht noch die
Wirkung, indem er Keime Im Wasser
abtötet. Das Gerät arbeitet extrem lei-

te.“ Preiswert: 485.- DM. Voneilhafte
Bestellung direkt beim Hersteller ohne
jedes Risiko: (1) Kostenlos 14 Tage aus-
probieren. (?) Kostenloser Rückhol-
dienst.

Vanta-Gerätebau GmbH
Postfach TD 01, 7987 Weingarten
TeL-fnfo 07 51 /4 50 11, Totax 7 32 778

: Nofr Siemens

;
compact
KOchea-

! maschino
T MK 1500

; oloctroaic pUn

Die Küchen-Kraft,

die's elektronisch besser
schafft
Oie tüchtige Kuchen-Kraft, von der
Hcusfrauen gerade zur Weihnachtszeit
oh sehnsüchtig träumen, gibt's jetzt

wirklich: die neue Siemens-compact-Kü-
chcnmasdtine electronic plus. Die kne-
tet. rührt, schlagt, mixt, hackt, püriert,

schneidet, schnitzelt, raspelt und reibt -
alles in Sekundenschnelle. Und: sie

bleibt selbst bei 1,5 kg schwerem Teig
nicht stecken. Weil modernste Elektro-
nik dafür sorgt, daß sich dio Kräfte der
kleinen Starken feinfühlig auf jede Ar-

beit einstellen und auch bei großen
Mengen nicht nachlassen. Durch ihren
Doppelontneb mit Kroft- und Schnell-
gang ist sie besonders vielseitig. So
kann sie mir Sonderzubehör auch Ge-
treide mahlen. Saft pressen, Fleisch

durchdrehen und . .

.

SiemofTf-EJektrogorttfe GmbH

,,<N'

Gesunde Raumluft
bringt dieser Burg electronic Luftbe-

feuchter. Er sorgt für die medizinisch

richtige Luftfeuchtigkeit von 50-60%,
beseitigt Keime und Bakterien und
reichert die Luft mit negativen Ionen an.

Dadurch entsteht eine gesunde Atmo-
sphäre wie in der reinen Gebirgs- und
Meeresluft. Kopfschmerzen, Müdigkeit

und Unkonzentriertheit verschwinden,

und die Anfälligkeit für Erkältungen

sinkt. Mensch und Pflanzen fühlen sich

wieder wohl, Möbel werden geschont.

Geräuschloser Lauf.automt. Wasserent-

kalkung und eingebauter Hygrostat

bringen optimalen Wohnkomfort.

E*ähe Informationen: Burg und Stuck
Bei den Linden 9, 7447 AfcMel
TeL 0 71 27/5 02 55, Tr. 07 - 244 139 »tdi

Erhältlich bei Inteiftmft und In aHou
KAUFHOF-FTUolofl

Die Geschenkidee
Produkte + Dienstleistungen • Margret Scheibel stellt vor

Kettwig (0 20 54) 10 15 80

Völlig unabhängig selbst
Etiketten gestalten und
sofort drucken!

Die neue drahtlose
SCHARPF-FUNKALARM-
Einbruch-Meldeanlage
bletei Schutz und Sicherheit ohne Kabel
- 1 . Vor dem Haus - 2. Am Haus an allen
Türen und Fenstern — 3. Im Haus in allen

Raumen - 4. Alarmverfolgung durch
bundesweit operierende Noiruhentra-
le mit einsatzbereiten Funkstreifen in

Ollen Städten Deutschlands. 4fache Si-

cherheit durch das hypermoderne
Scharpf-Funkakmn-System mit automa-
tischer Alarmverfolgung. Postgeneh-
migt mit Priifnummer. Ober 40 OOOfach
bewohn. Kundendienst für Beratung
und Projektierung, Lieferung, Service

und Notrufaufscholtung von Hamburg
bis München, in jeder Stadt. Fordern Sie

die Seharpf-Funkalann-Infomappe an.

SCHARPF ALARMSYSTEME
Am Siebomtaln 2, 4872 Drotolch
ToL 0 61 03-4 21 54/6 75 26

Telex 4 14 326

. a
letzt Luftwäsche ohne
Fiftermatten. Beseitigt
hygienisch trockene
Heizungsluft,
Zigarettenqualm, Staub.
Venta prä-
sentiert

die neue
Genera-

tion der
Luftreini-

ger/Luft-

befeuch-
ter für

Wohn-/Ar- . .s
beitsräu- '

:
'* •*

'
&Ä

"w*? *
Luftwäscher ist das erste und einige
Gerät, das das in der Großindustrie seit

Jahren bewährte Prinzip der LuflWä-
sche ohne Fütonaatten für Wohn-/Ar-
beit sräume nutzbar macht. Der Venta-
Luftwäscher befeuchtet die Luft nicht

nur automatisch richtig, er reinigt sie

in nahezu jeder Art und Größe ab „hal-

be Briefmarke" bis über DIN A4. Der EC
2000 läßt alle bisherigen Vorstellungen

Ober Preis, Bedienung, Geräteumfang
und Anwendungsbreite vergessen.
Well Elektronik immer weniger kostet

und immer mehr kann. Weil dieses
handliche kleine System so simpel zu
bedienen ist wie eine Schreibmaschine.
Aber soviel leistet wie sonst nur große
und teure Systeme - einschließlich dem
Abspeichem von immer wieder benö-
tigten Etikettentexten. Dieser Etiketten-

Computer ist das, was bisher fehlte: ein

kleines Etikettendrucksystem unter DM
5000,-. Nicht so teuer, nicht so kompli-
ziert, aber doch so leistungsstark, daß
sich damit über 90% aller denkbaren
Kennzeichnungsprobleme meistern las-

sen. Bitte Prospekt anfordern von

STIELOW EC 220
Postfach 20 20, 2000 Norderstedt
TeL 0 40 / 5 23 01-3 57 (Prosp.-Vers.)

DAS ideale GESCHENK. Zu
Weihnachten und GbevhaupL
DB BACKGAMMON-COMPUTER -

endlich auch in Deutschland erhähHch.

Der einzige BACKGAMMON-COMPU-
TER mft verschiedenen Spielstarken und
Direkteingabe der Spielzüge für Anfän-
ger und Fortgeschrittene - ein vollwer-

tiger Partner. Er ist handlich, wiegt we-
nig und ist durch Batteriebetrieb über-

aireinsetzban also der ideale Reisebe-
gleiter. Er verfügt über eine Problemta-
ste, eine übersichtliche LCD-Anzeige,
und gewürfelt wird mittels des einge-
bauten Zufallsgenerators. Günstig auch
der Preis: DM 248,-. Sinnvolles Extra ist

das handgefertigte Lederetui für DM
89,-. Wer sofort bestellt, erhält ihn noch
rechtzeitig vor Weihnachten.
Dlmlctvertrieb FUIWOE PRODUCTS
2 Hamburg 15, Fraueatbal 6 «
Tel. 040/4445 17 (24-StcL-Sefvke)

iKBESS

letzt post-
zugetassen:

Telefon-
gespräche
aufzeichnen

Wie oft kommt es vor, daß nach einem
Telefongespräch besser nach eine Auf-

zeichnung vorhanden wäre. Einfach per

Knopfdruck nimmt der neue TELEBOY
2. B. Aufträge und wichtige Mitteilun-

gen aut Normai-Cassetten. Deutsches
Oualitätsgeröt mit FTZ-Nummer. Typ
1000 L, Recorder mit Automatik-Ein-

schaltung inkl. Lautverstärker 269,- DM.
Direkt zur Ansicht anfordem.

Schufte Elektronik oHG. Marketing
5787 Obberg 3, TeL 0 29 62 / 45 54

SJewoHeri ^
letzt wieder lieferbar!

Rechtzeitig zu Weihnachten!
Der Tennispartner, ideaies Geschenk
für Anhänger des weißen Sportes, ob
Anfänger oder Fortgeschrittene. Ein

mobiles Wintertrainingsgerät für Hof,
Garage oder Keller. Aufbau in 5 Min.
durch Schnellmontage-System (20 mm
Stahlrohrrahmen). Das große Spielnetz,
2x2 m, ist in verschiedenen Spiefwinkein
einstellbar. Verpackung mit Tragegriff.
Versand NN, zuzügl. DM 15,- Porto +
Verp. Vorauskasse DM 178,-.

Santi-Produkt, Adeoauentr. 19
4855 Riefbarg, TeL 0 52 44 / 31 93

Weltneuheit - das
drahtlose Alannsystem
Dieses „AVW 4“ sichert die gesamte
Außenhaut eines Hauses Ober alle Eta-

gen, und schon der Enbruchsversuch
löst einen Alarm aus. Es handelt sich um
ein deutsches Qualitätsproduict, das
nicht montiert zu werden braucht: hier

gibt es kein Infrarot, keinen Ultraschall,

keine Lichtschranke und keine Wartung.
Das Haus selbst bleibt für Mensch und
.Tier voll begehbar, auch wenn die
Alarmanlage samt automatischer
AlarmVerfolgung eingeschaltet ist. da-
bei besteht in allen größeren Städten
die Möglichkeit der Notrufschaltung.

„AVW 4" ist die optimale Absicherung
für ein Objekt, das man bereits für

5460,- DM erwerben kann. Für Informa-
tion, Beratung und Vorführung im eige-

nen Haus sollte man den Sicherheitsbe-

rater dieser Unternehmen anfordem:

AVW-EJectroalc und Industriebedarf
Tbartoh 11, 5758 Ftßadanbeig
TeL 0 23 78 1 27 28
Vertrieb PLZ: 7 + 8 Steiner Elektronik,

daganzguBe fcofeu-Spafl
Vollholz-Sauna
Bioquick (DGBM)
Saunatreunde entdecken zunehmend
die Klimavarzüge einer Sauna ganz aus
purem Holz. Durch senkrechte Anord-
nung der Balken ist es jetzt möglich,

jedes Maß zu bauen. Mit dem Produkt

BIOQUICK ist dem Hersteller eine auch
optisch hervorragende Lösung gelun-
gen. HNN3ARK GmbH, Spafdingstr. 110
2800 Hambarg 1. TeL 0 48 / 33 <1 47

Uhnnr Str. 4, 8900 Augsburg, TeL 0821 1

41 57 34. Telex 5 33 82141 57 34. Telex 5 33 821
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organischer Schlamm an den Wandun-
gen. Folge = verminderter Wärmeüber-
gang und Energiemehrverbrauch. „Do it

yourself" das CALORfT-Heiz-Additiv
können Sie leicht in die Heizanlage ein-

füllen, die Schlammablagerungen wer-
den dispergiert und In Schwel» gehal-
ten. Zusätzlich wird die Heizanlage
dauerhaft gegen weiteren Korrosions-

bcfali geschützt. - Sehr wichtig für Fuß-
bodenheizungen! Energiekostener-
sparnis und Umweltschutz-Kosten für

Heizung mit 120 m: Wohnfläche = nur
DM 295,-. Gcrantieurkunde enbei. Die
Heizanlage und Umwelt danken!

CALOBIT GMBH, Eaerglespar-Systeme
2081 Kummerfeld, TeL 04101/7881
oder 048 75/ 4 22

Ausder
_ MM-Maison

Mollerns Kollektion!
Diese schicke Tasche ohne Alter für die
modebewußte Frau, für die ausgeflipp-

te Freundin, für die Dame der Gesell-

schaft. Diese MM-Maison Mollerus Suis-

se Kreation paßt zu jeder Frau, die
Freude an Qualität und Stil hat. Dazu
das elegante Portemonnaie. Das Mate-
rial ist reiiefgeprägtes schwarzes Vinyl,

verarbeitet mit Leder u. hochwertigen
Beschlägen u. dem vergoldeten MM
Phönix-Signet. Prospekt u. BezugsquelPhönix-Signet. Prospekt u. Bezugsquel-
len auf Anfragen: MM-Vertriab, Ai-

mhtfltr. 14, 4450 Geisenkheben, TeL
02 09 fl 66 90, Moixon Mo(ferm AG, Tal-

ackentr. 17. CH-8065 Zürich
'

' .-:s: i.:;

.-if'j'j'-' iBfüSX'V.”

Rolladen
für schräge Fenster
Der maßgeschneiderte Schrägrolladen
Studio Star“ kann an allen asymmetri-
schen Fenstern einfach montiert wer-
den und schützt zuverlässig vor Wind,
Regen und Schnee. Das hochwertige
Material reflektiert 98% der Sonnenein-
strahlung. die Lamellen schEeften licht-

dicht. Der in schwäbischer Wertarbeit
gefertigte „Studio Star" Ist mit anderen
Rolladen für normote Türen und Fenster

Meine Füße
haben mich
fast umgebracht
bis ich das Schweizer MANIQUICK ent-

deckte. Es handelt sich hier um ein kom-
plettes Set mit entsprechendem Zube-
hör. En kleines Gehäuse aus Kunststoff

mH starkem Motor und biegsamem Wel-
lenkabel. Zum Set gehören eine Saphir-

scheibe zum Kürzen der Nägel, ein Sa-

phirkonus zum Schleifen von Hornhaut,
Schwielen und dicken Nägeln sowie
zwei kleine Saphirfräsen zum Behan-
deln van Hühneraugen, eingewachse-
nen Nägeln und Nagelhaut. [Ke Saphir-
Zubehörteile sind unabnutzbar und ab-
solut verteizungssicher. Z Jahre Garan-
tie auf das komplette Gerät.

Prospekt ul PtefsBste kostenlos u.

uaveibfndltcb.

NOVA, Dtuckergasse 5
Postfach isoiJWaaS
8100 Gamhch-P.
TeL 088 21/ 5 0601+ 5 07 55

Rolladen für normale Türen und Fenster
kombinierbar, der Einbau ist auch nach-
träglich problemlos. Alle Farben liefer-

bar! Informieren Sie sich bei Herrn Frank
Seitz. Anruf oder Karte genügt.
Fa. Schanz GmbH, Fertigbauteile
7275 ShwMnMd. TeL 0 74 84 / 4 72

WEIHNÄCHTE
ist nicht mehr weil! Das

praktische Geschenk für die ganze Fa-
milie - und ganz besonders für IHN Ist

die Haushalts-Sdwkputxnasdrine „R
2000/24“ (in Weiß, Braun oder Rot) mit 3
Bürsten zum Vorreinigen und Polieren +
farblicher Politur. Sie beziehen die
Schuhputzmaschlne direkt vom Herstel-
ler. Maschinenfabrik A. *. W. HHJTE
GmbH, Welnsbergtafstr. 2-8, 5450 Solin-
gen, zum Komplettpreis frei Haus z. DM
490,-.

Er löst keinen
Alarm aus!

Die
Sekretärin «ggalj*

Tasche ffjfjjfe
Der kleinste Computer der Welt mn den
vielen Möglichkeiten. Der neue Psion

hat ein Komfort-Display zweizeilig, pro-

grammierbare Uhr und Terminkalender
mil Alarm, RS 232 Schnittstelle und vie-

les mehr. Speicherkapazität von &-2S6
KB ausbaubar. Preis ab 498,- DM.
PSION DEUTSCHLAND, DipL-leg. M.
Stengel, Computer-Technik. Raffaebtr.

5, 3000 Hannover 1, TeL 05 11 / 69 41 30

»mxar ätksoßsssmsss

Schluß mit Einbrechern
durch Funkalorm
Das optimale Alarmsystem zu einem un-
glaublich günstigen Preis. Durch Funk
wird's möglich. Bne Alarmanlage ohne
Installation. Die PassIv-lnfrarot-Senso-
fon übermitteln das Alarmsignal draht-
los quer durch die Wand, vom Keller bis

zum Dach, ohne Fehlalarme. Die Monta-
ge dieser verblüffend einfachen und
funktionssicheren Geräte ist kinder-
leicht Information:
Fa IOSEF DORER. Kbrterbrog 5b
7743 Rrrtwaogen, TeL (07723) 7884
Fa ASA, Alboft-Rofibaopter-Str. 78
8800 MBnchon 70. TeL (089) 7403242
Gobietsvemetung Nord
Postfach 401111, 2000 Hamburg 60
ToL (040) 840147

Der Buchtip:

Bilanzsteuerrecht in der
Praxis Steuerliche

r :

—

Gewinner-
H mrttluag aufs*neT

! der Grartd-

_ läge des
nann»h*a8w«3it Blianzricht-
tadsrPRodc Halen-

:
Gesetzes

- 1
1,

Dr. Werner

Si£S5SS<£mx
' Körner / 7.

Auflage. 1984.
472 Seiten.

:

DM 48.-. ISBN
( 3 482 58027 8

_ Dieses Buch

niwni.wii mimm 181 au ^ ^'e
" neuen han-

delsrechtlichen Bestimmungen ausge-
richtet. Die Konzeption entspricht der
Systematik des Gesetzes. Der im Rech-
nungswesen Verantwortliche sollte die-
ses Handbuch besitzen)
Erhältlich in jeder Buchhandlung oder
direkt beim NWB-Vertog, 4490 Herne 1.

Leises, kontrolliertes Lüften
mit dem Flüsterlüfter von
Eberspächer
Lüften durch Fensteröffnen
wird immer mehr zum Problem. ,-MtKM
Enerseits dringen Lärm und «HP
Schmutz in den Raum, anderer-RHE,
seit3 entweicht kostbare Heiz- .

LL

energie. Durch den Enbau von
‘

schall- und wärmeisolierien -'i

Fenstern hat sich so mancher .
*. *?:

Bauherr einen Streich gespielt, • •; ' v
denn zum Lüften müssen diese .

Fenster mit schöner Unregel- ’
- <4-

mäßigkeit geöffnet ‘.-.jg

werden. Leises und i

kontrolliertes Lüften ist«|Mr ;

v
:

.

: \'<X&
jedoch mit dem Rüster- •:

lütter von Eberspächer 4
möglich. Unabhängig ‘ l.\
vom Fenster strömen 20
bis 140 m* frischer Luft
stündlich in den Raum. Mit43db Schall-
dämmung bleibt es auch noch wohltu-
end ruhig. Den Flüslerfüfter gibt's in
acht Varianten. Damit kann er überall
eingesetzt werden, 2. B, in Wartezim-
mern. Hotelzimmern, Büros, natürlich
auch Wohn- und Schlafräumen. Das Ge-
rät sieht nicht nur gut aus, es Ist auch
sparsam: nur 10 bis 22 Watt aus der
Steckdose genügen, umgerechnet sind
das selbst Im Dauerbetrieb nur Pfennig-
betrage am Tag. Auch die Installation
ist denkbar einfach: ein Loch durch die
Außenwand und eine Steckdose in der
Nähe genügen. Weitere Informationen
erhöhen Sie von
7. Brarspöcher, Abt VBt, V
Postfach 289, 7300 Esslfogea

&
.Inregel-

m
‘4

fab Schall-

~ r
. . v. ,

“
N
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APOLLION MICROMAG

Wie man seinen Teppich
dauerhaft schützt,
beweisen die Schutzunterlagen, die
von der Firma Fricke angeboten wer-
den. Von diesen stehen vier verschie-
dene Ausführungen zur Auswahl, die für

alle aufdem Markt befindlichen Boden-
arten geeignet sind. Hier kann man sich
die für den eigenen Boden geeignete
Unterlage aussuchen und diesen so
dauerhaft gegen den Abrieb durch
Stuhl- und Sesselrollen sowie gegen
Nässe bei Pflanzengruppen schützen.
Diese Matten sind ein bewährtes Pro-
dukt des amerikanischen Unternehmens
Rubbermaid, sie liegen sicher auf, sind
bruch-, reiß- und verrottungsfest; sie

sind geeignet für Büros, zu Hause und
an vielen anderen Stellen. Prospekte
bitte anfordern bei:

Ursula Fricke
BOroqusstuttuug
Postfach 13 43, Tbc. 4 67 429
4804 «orabetm, TeL 0 42 04 / 7 17 23

Dieser Microionisator ist eine Welt-

neuheit - ein Gerät, das negative

|

Ionen erzeugt, die wie ein Schutz-

schild alle Stoffe von den Schleim-

häuten (enthalten, die'

aus der Luft kommen
£ und Allergien auslösen.

Das Miniaturgerät wird

um den Hals getragen

g* und sorgt dafür, daß
Feinstaub, Blütenpol-

len und Tierhaare den
Kopf gar picht erst er-

reichen: es kann also

nicht zu allergischen

Beschwerden kommen.
APOLLION, auch als

kostet 498.- DM.

Kaum .größer als eine Zündholz

Schachtel, verbirgt sich dahinter

eine Spezialapparatur in techni-

scher Perfektion. Hier weiden

Magnetfelder in Form yv
von Mikroimpulsen er-

zeugt, die hinsichtlich

ihrer Frequenz, Wellen-

Charakteristik und Feld-

stärke dem Magnetfeld ^
in der Atmosphäre sehr

ähnlich sind. So hilft ^ jSvP
MICROMAG bei Wet- 'SK
terfühligkeit und deren

Folgen, bei Schlafstö-,
%

rangen, Konzentra- Wf-Jt
tionsschwache und Ner-

vosität. Dieses Gerät <

kostet 295,- DM.

im
-m.

'XELECTROCARE1

Konzipiert für die spontane Schrnerzbe- L
handlung ist es ein bleistiftgroßes Gerät, v"
das letzten bochtechnoJogischen Standard V
mit den Vorteilen orientalischer Akupunk-

'

turtherapie vereint.

xCJj)
<'/r Y<y.

NOVAFON

Poetronlc 111 sichert Ihr Hcms ln 3 Ebenen
zu einem unglaublich günstigen Einfüh-

rungspreis von nur DM 3900,- ohne
Montage, betriebsbereit in 1 Minute.

Das Haus bleibt bei eingeschalteter An-
lage bewohnbar.
J. Paetow, Postfach 55 07 73
2080 Hambeig 55, TeL 0 40 / 86 01 47

ELECTROCARE fin-

det die Akupunktur-
punkte selbst, wobei ein

leiser Summton ertönt

und grünes Licht auf-

leuchtet. Nun löst man
durch Fingerdruck ei-

nen elektrischen Impuls
aus, der die Funktion
des Nadelstichs bei der
herkömmlichen Aku-
punktur übernimmt.
Dieses Gerät kostet

295,- DM.

Erhebliche Erleichterungen bei sehr vielen

)
Beschwerden bringen die Schallwellen die-

W ses Gerätes - über 100 OOOfach bewährt.

.

r Sie wirken wie eine „helfende Hand“ und

;

regen das gesamte

Körpergewebe zum Mit-

schwingen an: dadurch

nun weiden die Zellker-

ne aktiviert, und die

Selbstheilungskräfte

können sich wieder ent-

falten. NOVAFON
bringt müde Körperzel-

len wieder in Schwung
und überreizt die Haut
nicht. Das NOVAFON-
Gerät ist einfach zu be-

dienen und kostet

298,50 DM.

pzf&m

RELAX
Diese Spezialcreme zur Hautregeneration verfitet

als Naturkosmetik auch über natürliche Wirkstoffe
- über Nelkenöl, das beruhigt und entspannt, über

Orangen und Zitronen, die den Säureschutzmantel

der Haut erhalten, über Avocadoöl, das die Haut
frisch erhält und über feuchtigkeitsbindende Äpfel.

Trockene, rissige und schuppige Haut weicht bald

einem verfeinerten Hautbild. 50 ml - 29,50 DM.

THYMUSKINuSiSS^gctett.
Das ist eine biologische Haarkur; die unter Verwen-

dung von Thymus-Drüsenextrakt hergestellt wird,

neuen Haarwuchs aktiviert und gleichzeitig den

Haarausfall stoppt. Bereits nach 2 Wochen sieht

man erste Erfolge, während schwacher bis minierer

Haarausfall sowie Kopfjucken und Schuppenbit-

dung meistens nach 4- bis 8wöchiger Behandlung

beseitigt sind.

Alle Geräte werden mit vollem Rückgaberecht und Geld-zurück-Garantie geliefert, dabei liegt jedem Gerät

eine umfangreiche Fachliteratur bei. Man sollte weitere Spezialinfonnatioaen anfordern oder direkt per Scheck

bestellen (der erst nach der Probezeit bei Kaufentscheid eingelöst wird) oder per Nachnahme.

Alle Geräte auch in Sanitätsgeschäften und Apotheken erhältlich.

Bio-Medico, Herstellung und Vertrieb

biologischer und medizinischer Prodnkte

Ntedersachsenstr. 3, 4460 Nordhorn
Tel. 0 59 21 / 51 36 oder 29 80, Telex 9 81 511 bionoBio-Medico

-Anzeige-

Ein trainiertes Herz und ruinierte Knie -
kein Wunder bei Jogging auf Asphalt,

Beton und anderen harten Böden.
Ein neues, außergewöhnliches Lauf-

band, das Muskulatur, Bänder, Seh-
nen und Gelenke durch seine mus-
ke(freundliche, weiche und federnde
Lauffläche schont, präsentiert hardt

Fitness-Systeme. Nur auf dem SU-
PEH-JOGGER läuft es sich ähnlich

wie auf dem weichen, federnden Na-
defwaldboden oder Waldmoos.
Gleichzeitig bietet er noch weitere

interessante Vorteile. So z. B. erreicht

man einen höheren Konditionseffekt

und einen um fast 100% gesteigerten
Kalorienverbrauch durch das wei-

che, muskeffreundliche Band. Mit

dem SUPEFkJOGGER läßt es sich zu
jeder Zeit und bei jedem Wetter jog-

gen, und das immer auf ebenem und
rutschfestem Laufpfad - ja sogar di-

rekt neben dem eigenen Bett. Die
zusätzlich gesparte Zeit fürs Umzie-

hen und die Fahrt zum Wald ist ein

weiterer Vorteil.

Snpexfil durch S0PERTR1M
Das ist möglich durch ein komplettes

Fitneß-Studio im eigenen Haus mit

weit über 100 verschiedenen Übun-

gen und alles in wohnlich-warmem
Design aus vollem nordischen Holz.

Gewichte heben rund drücken. Ru-
dern, Fahrradfahren, Sprossenwand,
Hängeliege und vieles mehr, also die

Funktionen vieler Geräte auf klein-

stem Raum. Dabei lassen sich mit

dem musfcotfreundltchen Gewichts-
system alle Muskeln optimal trainie-

ren, worüber sich die ganze Familie

freuen kann. Kostenlose Information

durch mehrseitige Color-Broschüren,
so auch überden Trampolin SUPER-
HOPPER, von hardt Fitness-Syste-

me, Postf. 14 2743, 6350 Bad Nau-
heim, TeL: 0 60 32 / 8 12 95

Präsentiert im „Your Medical News",
in einem exzellent aufgemachten
Katalog der Firma Bangert, wird
eine Auswahl elektromedizinischer
Geräte - es sind qualitativ hoch-
wertige und sehr gute Produkte
aus dem Bereich Gesundheitsvor-
sorge und allgemeinem Wohlbe-
finden. Zunächst fällt hier der
hochwertige Minisender MECOS
auf, ein kleines Gerät, das Ma-
gnetfelder erzeugt und dodurch
nicht nur viele Beschwerden posi-
tiv beeinflußt, sondern auch die
Konzentrationsfähigkeit verbes-
sert und dem Ermüden entgegen-
wirkt. - Weiter im Angebot steht
das Spitzenprodukt AKU-WTAL,
die Elektro-Akupunktur zur Selbst-
behandlung für jedermann und
ganz ohne Nadeln; es ist in der
Lage, auch dort erfolgreich einge-
setzt zu werden, wo herkömmliche
Methoden versagen. - Nicht zu
vergessen ein anderes Spitzenge

rät, nämlich VITA-MED, konstruiert
nach neuesten medizinischen und
technischen Erkenntnissen: Durch
seine vollkommen neuartige Kon-
zeption eignet es sich hervorra-
gend für die Ganzkörpermassage.
- Und natürlich jeder braucht die
Heimqueiie PUROLUX, die Wasser
aufbereitet, damit man immer Ober
reines Trinkwasser verfügt. Selbst
stark verunreinigtes Leitungswos-
ser wird wieder zu Trinkwasser. -
Diese kleine Auswahl wird im
„Your Medical News" noch beglei-
tet von dem Haarpflegemittel MA-
RITIMA, dem Luftsprudelmassage-
bod MASSOPERL, der Allgäuer
STUTENMILCH-Kosmetik und,
und ... Es lohnt sich, informiert zu
werden von W. Bangert & Co.
Elektromedlxfaiscbe Geräte
Postfach 11 60 49
Zollemstr. 4, 7406 Mössingen
TeL 0 74 73/2 18 89
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Ein Lichtblick für Rückenleidende
Besonders geeignet für Übun-
gen bei Rückenschmerzen al-

ler Art, bei Verspannungen im
Kreuz und ganz besonders im
Hais-, Nacken- und Wirbel-
bereich. Außerdem zur Thera-
pie bei akuter Schädigung
der Bandscheiben, zur Akti-
vierung des Kreislaufs, bes-
serer Gehirndurchblutung,
Aktivierung der inneren Or-
gane sowie für den psycholo-
gischen Harmonisierungsef-
fekt, der durch die bessere
Sauerstoffversorgung des
zentralen Nervensystems ent-

steht, geeignet. Der M-EX-
TENDER besticht durch seine
solide, TÜV-geprufte Kon-
struktion

, wobei dem Benut-
zer optimale Sicherheit und
Entspannung gewährleistet

werden. Nur diese Vorausset-
zungen bieten in der Regel
rasche Linderung der
Schmerzen. Fordern Sie aüsr

führliche Information an hei:

L. Mutier GmbH
med.-techn. Gerätebau -
Postfach 11.01 r

"

7702 Gottmadirigen 1 :

Telefon 0 77 31/ 70 51
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Gesucht wird der Reifen, der alles kann

P.HANNEMANN, Düsseldorf

Wahrend Breitreifen sich immer
größerer Beliebtheit erfreuen, kann
man von Winterreifen geradezu das
Gegenteil behaupten. Dabei sind es

sirinfäUigerweise die immer breiter

werdenden Pneus, die ein Umrüsten
im Winter zwingend erforderlich ma-
chen, Die mit niedrigen und niedrig-

sten Querschnitten operierenden
Breitreifen garantieren nämlich bei

Eis und Schnee auf Grund ihres Pro-

filaufhaus und ihrer Laufstreifenmi-

schung so gut wie keinen Kraftschluß
und somit keine Traktion. Ein weit-

verbreiteter Trugschluß ist auch die

fatale Überzeugung, daß Frontan-

triebswagen und noch mehr Fahrzeu-

ge mit Allradantrieb auf Winterreifen
verzichten könnten. Zwar ist richtig,

UIVT: >Ur!tfT'

SoramarreHm hängend lagern

daß Klein- und Mittelklassewagen

mit angetriebener Vorderachse noch
am ehesten auf winterlichen Straßen

vorankommen, Voraussetzung dafür

aber sind relativ schmale Reifen in

SR-Spezifikation HR- und VR-Rei-

fen benötigen da schon wesentlich

mehr Laufflächenwärme, um Haf-

tung zu gewährleisten, als daß sie mit

kaltem Schnee eine traktionfordem-

de Verbindung eingehen könnten.

Mögen schmale SR-Reifen auf Front-

trieblern noch eine gewisse Traktion

erreichen, so bieten sie aber auf

Schnee nicht die notwendige Brems-

und Spursicherheit Eine Diskrepanz,

die bei Allrad-Fahrzeugen noch um
ein Vielfaches deutlicher in Erschei-

nung tritt..

Auch hierglaubteman zunächst in

Folge des Vierrad-Konzepts und der

Feststellung von Quattro-Erfinder

Ferdinand Piech* daß eines Tagesder

Allradantrieb mir noch den Mehr-

preis von zwei Satt Winterreifen aus-

machen wird, man könnte bei dieser

Antnebsart .getwst auf Winterreifen -

verzichten.Wer.alterding^rael mit ei- .

nem sommerbereiften Quattro auf

Schnee unterwegs war, wird schnell

eines Besseren belehrt Das in Sicher-

heit wiegende Gefühl der problemlo-

sen Beschleunigung verkehrt sich in

der nächsten Kurve, wenn es an der

notwendigen Seitenfühiung fehlt

oder auf einer abschüssigen Passage,

wenn der meist zu schnelle Allradwa-

gen nur Schwer abgebremst werden

kann, dann schnell in Angstschweiß.

Keine Frage also, Winterreifen sind

eine empfehlenswerte Notwendigkeit

und auf Grund ihres hohen techni-

schen Niveaus' kein notwendiges

Übel mehr. Zudem hat der Preis (je

nach Große zwischen 110 und 250

DM) der nichtgerade billigen Winter-

reifen als Argument gegen den Kauf
kaum noch Gültigkeit Es ist allen-

falls je nach Einsatzzweck und Ein-

satzdauer ein Rechenexempel, wie-

viel einem die zusätzliche Sicherheit

wert ist Zumal für Breitreifenfahrer,

die so ihren schnell verbrauchten

„Walzen“ in der kalten Jahreszeit

dank Winterreifen eine Verschleiß-

pause gönnen können, und die wert-

vollen Pneus ein oder gar zwei Jahre

länger halten. Von dem breit besohl-

ten Mercedes-, BMW- und Porsche-

fahrer sind es inzwischen auch über
40 Prozent die auf Winterreifen (zu-

meist in T-Ausführung bis 190 km/h)

Umrüsten, während die Masse der

Autofahrer den Umrüstungsprozent-

satz auf unter 30 Prozent drückt

Dennoch ist das Angebot an Win-

terreifen derart groß, daß für alle

Fahrzeuge, sowohl in Q- (160 km/h)

und T-Spezifikation, ausreichend Al-

ternativen zur Verfügung stehen.

Daß Neukonstruktionen nicht un-

bedingt die besten Lösungen abge-

ben, zeigen die gerade vorgestellten

Firestone TC Traction und der

Semperit Top-Grip. Ausgerechnet

den in ihren Bezeichnungen festge-

schriebenen Anspruch der Schnee-

Griffigkeit erfüllen beide nur unzu-

reichend. Wahrend der Semperit

noch gute Seitenführung auf ver-

schneiten Straßen aufbaut bedach-

ten Tester den Firestone auch in die-

ser Disziplin mit nur durchschnittli-

chen Noten. Im Nässeverhalten, nach

der Schnee-Griffigkeit dem zweit-

wichtigsten Kriterium für Winterrei-

fen, zeigte sich der Semperit von ei-

ner wesentlich besseren Seite. So-

wohl was dieHaftung aufnasserStra-

ße angeht als auch im Aquaplaning-

Verhalten schnitt er deutlich besser

ab als der TC Traction von Firestone.

Zu den etablierten Herstellern von
Winterreifen gehören schon traditio-

nell Michelin und Pireüi, die mit Pio-

niertaten auch bei den Schlechtwet-

ter-Pneus auf sich aufmerksam ge-

macht haben. Michelin mit der fein-

gliedrigen Lamellentechnik, die heu-

te nahezu bei allen Herstellern ange-

wandt wird, Pirelli mit Breitreifen für

sportlich schnelle Fahrzeuge.

Michelins Neukonstruktion X M+S
100 als auch der weiterentwickelte Pi-

relli 169-2 bzw. 199-2 genügen höch-

sten Ansprüchen bei Schnee, Nässe
und auftrockener Straße.

Die Nase vom im quaütativ hoch-

wertigen Winterreifenangebot haben
allerdings zwei andere Fabrikate;

Continental mit dem Super Contact

TS 740 und Goodyear mit dem Ultra-

grip 3. Vor allem der Conti, bereits

1982 erstmals vorgestellt und stetig

verbessert, ist der Reifen für die

Schlechtwetterzeit mit den ausgegli-

chensten Eigenschaften. Schnee und
Schneematsch bewältigt er ebenso

souverän, wie er mit Nässe und Aqua-
planing fertig wird. Sein fast schon

somraerreifenähnliches Profil garan-

tiert auf trockener Straße ein komfor-

tables wie schnelles Fahren, ohne

große Einbußen gegenüber Sommer-
reifen. Ähnliches laßt sich

Typisches Wfnteiprofil

FOTOS: DIE WELT

auch vom Goodyear Ultragrip sagen,

mit leichten Schwächen bei Nässe-

haftung in Kurven.

Allen modernen Winterreifen, wo-

zu noch der ebenfalls als Allrounder

geltende Uniroyal Rallye MS Plus

und der mit besonderer Schneegnf-

figkeit aufwartende schwedische Gis-

laved Frost zahlen, kann bescheinigt

werden, daß sie bei jedem Wetter eine

erstaunlich gute Figur abgeben, dabei

leise und vibrationsfrei ablaufen und
gerade auftrockener Straße, auch auf
der Autobahn, die Sommerreifen

kaum vermissen lassen.

Beim ADAC-Winterreifen-Test un-

ter Berücksichtigung sämtlicher Ein-

zelkriterien erreichte der neue „Win-

ter 160-2“ von Pirelli den ersten Platz

in der Gesamtwertung. Dieser Prü-

fung unterzogen sich 15 Winterreifen.

Getestet wurden das Fahrverhalten

auf trockenen, nassen und verschnei-

ten Straßen sowie Komforteigen-

schaften. Mit dem Testsieg werden

die „Winter-Qualitäten
1
* des neuen Pi-

relli „Winter 160-2“ bestätigt nach-

dem dieser M+S-Reifen bereits einen

18 000 km-Winter-Härtetest in Alaska

erfolgreich bestanden hatte.

Neben dem guten Fahrverhalten

auf trockenen Straßen glänzte der

„Winter 160-2“ bei dieser ADAC-Prü-

fung vor allem in der Schneewertung,
die er mit der Note 1 absolvierte. Ein-

zelkriterien dieser Prüfung waren das

Bremsverhalten sowie Anfahren und

Seitenführung auf Schnee.

Ein wichtiger Hinweis: Bei trocke-

ner Fahrbahn und hohen Geschwin-
digkeiten sind die Winterpneus den
Sommerreifen in Abrieb, Kurven-
und Bremsverbalten unterlegen. Des-

halb gelten für Winterreifen individu-

elle Höchstgeschwindigkeiten: 160

km/h, wenn die Großenbezeichnung
ein „Q“ enthält (z. B. 185/70 R 14 Q),

oder 190 km/h beim Geschwindig-

keitskennbuchstaben ,T“ (z. B. 190/70

R 14 T). Liegt die Höchstgeschwin-

digkeit des Fahrzeugs über diesem im
Fahizeugschein angegebenen Limit,

gilt in Deutschland die Vorschrift,

daß an einer gut erkennbaren Stelle

im Sichtfeld des Fahrers ein Aufkle-

ber anzubringec ist, der an die für die

Reifen zulässige Geschwindigkeit er-

innert.

In letzter Zeit wurde häufig die

Wiederzulassung von Spikes-Reifen

diskutiert, doch stets verworfen. In

einer TÜV-Untersuchung wird dage-

gen auf den rogenannten Spikes-Spi-

der hingewiesen, eine auf jeden Rei-

fentyp montierbare Schnee- und Eis-

hilfe. Der Vorteil einerseits das blitz-

schnelle Aufsetzen bei glatter Fahr-

bahn. andererseits das schnelle Ab-
nehmen bei freier Strecke, das die

Straßen schont, ist gravierend.

Darüber hinaus ist der Spikes-Spi-

der für den Dauerfahrbetrieb bis zu
50 km/h in den Wintermonaten auf

öffentlicnen Straßen vom Kraftfahrt-

Bundesijnt zugelassen. Der Preis: ca.

300 bis -xOG Mark nach Fahrzeugtyp.

Schneeketten kein Ersatz für Winterpneus
Flachländler unter den Autofah-

rern mogeln ach am häufigsten

schlecht und recht durch die kalte

Jahreszeit Meist ist in den Städten

gestreut auf Landstraßen rollt man
vörsictitigeiHIahin, andwenn esein-

mal ganz dick kommt, hat man ja

immer noch Schneeketten im Kof-

ferraum. Bei frischem Tiefschnee

vor der eigenen Haustüroder bei der

Fahrt zum Wintersport sichern sie

das Fortkommen.
Wenn’s denn klappt' Denn immer

mehr Autofahrer haben ihr bestes

Stück auf schicke Breitreifen ge-

stellt - und die lassen plötzlich gar

keinen Platz mehr für Schneeketten.

Auch wenn die Kette noch über den

Reifen paßt schleift sie bei einge-

schlagener Lenkung oder beim Ein-

fedem am Radhaus oder am Kotflü-

gel.

Durchaus nicht alle Rad-Ketten-

Kombinationen sind erlaubt. Und
wer sich darüber hinwegsetzt, ver-

stößt gegen die Allgemeine Be-
triebserlaubnis seines Fahrzeugs
und guckt bei einem Unfall in die

Röhre: Der Versicherungsschutz ist

erloschen. Bevor man sich auf Ket-
ten verläßt sollte man sich also

schlau machen: Bie-

tet der Fahrzeugher-

steller selbst den
Wagen mit Rad-Rei-
fen-Kombinationen

an, die den Betrieb

von Schneeketten

recht mehr erlau-

ben, findet sich ein

enlsprecender Hin-

weis im Fahrzeug-

scbein.

Wurde das Fahr-

zeug nachträglich

auf „größere Füße“

gestellt, muß ein entsprechender

Vermerk in der dazugehörigen All-

gemeinen Betriebserlaubnis (ABE)
vermerkt sein.

Mit Schneeketten, so sagt der Ge-

setzgeber, darfauch unter günstigen

Bedingungen nicht schneller als 50

km/h gefahren werden!

Harmonischer Karosserieentwurf als Ausstellungsstück in München FOTO DIE WELT

Die Formen und Linien eines Autos
überzeugen auch als nützliche Kunst

S. F. München

Das Automobil in der Kunst ist ein

beliebtes Thema, das Design der Ve-

hikel, die Gestaltung und Linienfüh-

rung als nützliche Kunst steht im Mit-

telpunkt einer Ausstellung im Staatli-

chen Museum für Angewandte
Kunst, der „Neuen Sammlung“. Auf
den „process“, die Entstehung des

Autos als formale Einheit in der Art

eines Gesamtkunstwerks, soll hier

aufmerksam gemacht und der Werde-

gang dargstellt werden. Das klingt zu-

nächst wie ein sehr hochtrabendes

Vorhaben, hat aber ganz nüchtern-

wirtschaftliche Hintergründe. Ein
neuer Autotyp wird über Jahre mit

großem Aufwand entwickelt und soll

dann in Serie über Jahre hinweg auf

einem Markt des beinharten Wettbe-

werbs seine Stellung behaupten.

Unter solchen Bedingungen be-

kommt jeder Schritt von der Planung
bis zur Herstellung eine ungeheure
Bedeutung. Fehlentscheidungen

können sich verheerend auswirken,

und für modische Tändeleien ist kein

Platz mehr. DasKlasse-Auto von heu-
te wird nicht mehr „gestylt“ wie noch
in den 50er Jahren, sondern ist vom
kleinsten Detail bis zum ganzen Er-

scheinungsbild das Ergebnis einer

übergeordneten Idee des Designs.

Diese Idee hinter dem Gegenständli-

chen sichtbar werden zu lassen, hat

sich die Münchner Ausstellung zur

Aufgabe gemacht

Dabei sind die äußeren Vorausset-

zungen denkbar ungünstig: „Die

Neue Sammlung“ ist provisorisch in

einem Seitentrakt des Nationalmu-

seuras mit nur 400 QuadratmeterAus-
stellungsfläche untergebracht. Des-

halb konzentriert man sich auf we-
nige treffende Beispiele. Beim Auto-
mobü-Design verzichtete man auf ei-

nen Querschnitt mit unterschiedli-

chen Marken und Formen im Wandel
der Zeit sondern griff die aktuelle

Entwicklung des BMW der 7er Serie

auf.

Zuerst geht es um das Exterieur -

Außenansicht, Fassade und Verpak-

kung des ganzen Kraftpaketes. Die
„Architektur“ des Automobils - so

heißt das in der neuen Konzept-

sprache. Und die geflügelten Worte

von Architekten kommen einem da

auch in den Sinn: „Weniger ist mei-

stens mehr“ (Mies van der Rohe i oder
„Das Außere ist das Ergebnis des In-

neren" iLe Corbusier).

Das führt in die zweite Abteilung,

zur Innenausstattung. Die unendliche

Mühe wird spürbar, von der Zeich-

nung über das Plastiiinmodell bis zur

Ausführung. Farbe und Material er-

scheinen in ihren vielfältigen Erpro-

bungsstadien. gewellte Bleche in end-

los scheinender Reihung ermögli-

chen die feinste Abstufung einer

Farbskala.

Schließlich die sportliche Dimen-
sion: Der BMW Formel I, Typ BT-53,

mit dem Nelson Piquet 1983 Weltmei-

ster wurde, ist hier als Formstudie zu

sehen. Nicht die bloße Technik domi-
niert. sondern derBolide als Konzen-

trat unserer Vorstellung von Dyna-
mik im Raum.

Gordon-Bennett-Trophäe, von Au-
di* Auroc gestaltet: Hoch lebe
das Auto-Design!

„Es sollte gelingen, das eigentlich

Geistige des Autos darzu stellen“,
kommentierte Museumsdirekter
Hans Wichniann in seiner Eröff-

nungsansprache. Solcher Anspruch
scheint geradezu vermessen - wenn
es nicht tatsächlich gelungen wäre,

einen Einblick in den komplexen
Vorgang der Automobilherstellung

zu geben. Wie das die „Neue Samm-
lung" trotz ungünstigster Ausstat-

tung geschafft hat, ist wohl nur durch
das große Engagement und die über-

legene Konzeption zu erklären. Den-
noch: Für den Besucher wird der aus-

führliche und reichbebilderte Kata-

log i44 Mark) als Hilfsmittel unerläß-

lich.

Was in den beengten Räumlichkei-

ten nicht gezeigt werden kann, wird

hier zumindest beschrieben und illu-

striert. sensibilisiert den Leser so

sehr, daß noch der Serienwagen auf

der Straße für Momente aus seiner

Alltäglichkeit gehoben wird.

Auch die Linienführung und Ge-
staltung des Motorrads ist ein interes-

santes Einzelthema, weil seine techni-

schen Vorbedingungen so unverrück-
bar erscheinen. Was soll denn groß zu
ändern sein an der festgelegten

Grundform von zwei Rädern hinter-

einander und dem Motor dazwi-

schen? Tatsächlich war hier lange

Zeit nur die Bemalung des Tanks das
einzig variable Element Doch als sich

das „Arme-Leute-Vehikel" in den
70er Jahren zu einem Luxusartikel
für die Freizeit entwickelte, mußten
andere Maßstäbe angelegt werden.

Hier besonders wird die Arbeit am
ausgefeilten Detaü spürbar, weil die

Bedienungseleraente aufder Basis er-
gonomischer Untersuchungen neu
gestaltet wurden. Das bezieht auch
den Fahrer selbst mit eia der durch
Kleidung und Equipment mehr als

der Automobilist in das Konzept des

gesamten Fahrzeugs mit eingebun-

den wird.

Die „Neue Sammlung“ ist ihrem

Auftrag gerecht geworden, die

„Kunst, die sich nützlich macht", in

ihren verschiedenen Erscheinungs-

formen widerzuspiegeln. Die Ausstel-

lung kann noch bis zum 8. Februar
1987 besichtigt werden.
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PREMIERE: Range Rover ’87 - Rover 800 • Exclusive Alternative
Sensationell p

die 87er
||jj|

Modelle l
arymOTtsStyfe« r

Pontiac BonrwvHle • Trans

Arti Inj. ; Boick Etectra -

Buick Le Sabre
Oldsmobile Tornado

JAGUAR

AUTO BECKER
Suitbertusstr. ISO. 4000 Düsseldorf

Telefon 02 11/33 80-1

Anl. der
PREMIERE
laden wir ein

zur Ausstellung
Auto & Kunst
6.-13.12.

' Suche sofort

M6B.250 P.5M.P
Neuwaeen + Verträge mit -MwSt-

«L 042 07/12 ES

Telex 17-42 07 21

NouwagBBDB-Wtwi
gesackt- Hdl, ToL 0 28 61 / 72 01

U. Telex 813 424

Seche PDf*clte-959-Vertrag

Diskrete und seriöse Abwick-
lung.

Zuschriften unter A 7339 an
WELT-Verlag. Postfach 100884.

4300Essen.

l»!

Wir kaufen ein bk» alle -Wwt
Kombis, Lfcws und Un&llscha-ttomois, utw#
den, auch mit hoher Lnfteistiiag,

Sofortige .
diskrete Barzahlung

und SeSjstabhohxng.

CAR SPECIALGWH
KOPERNIKUSSTR. 26-38

4009 DÜSSELDOBF, TeLW W /

72 11 104 72 11 19- Tx. 8 588 987

Barzahler sucht dringend

Mercedes, Porscfee,

BMW und Ferrari

TcL 0 89 /78 54 57. Fk Bauteil

für 500 SU SEC, SSL. 560 SEC +
SEL, alle Ferrari, alle Porsche,
nur Neuwagen, sol lieferbar.

Telefon «5 81 / 31 46 12, Tx. 99 775
Heribert Bauer Automobile

Höchstpreise
IBOE, XBOD, 250D, 300E+D, 300SL,
500 SEC + SEL. 560 SEL. 560 SEC,

Ferrari, neu-gebraucht
Busch Automobile GmbH
Telefon 9 83 81/ 34 40

Kaufe Mercedes
auch Unfallwagen, sofort Abho-

lung. TeL 02 21/8 38 17 15
Firma Nenmatm

Suche:
500 SI* SEI* SEC
560 SEL, SEC
HM-Automobile

TteL 06 41/ 6 50 34.1*. 4 82 975

Kaufe alle

BMW, Merc., Porsche
auch mit hoher Laufleistung und
Totalschäden, zahle sofort bar,

auch sonntags.

Telefon 92 11/ 66 11 22

Mwc-, Forsch», BMW
neuwertig, gegen bar gesucht

F*. Hitzing, Hamborg
Tel. 0 40 / 81 93 22, TX. 2 174 954

DER NEUE JAGUAR

Jaguar XJ S
Jaguar Sovereign

Daimler 3.6
jetzt Probefahren

Sachs Jaguar XJ 12 5,3 Sov.
Bj. 83, mit MwSt.

TeL 02 31/ 25 89 19. Händler

Kaufe DB 190-560
ab BJ. 80-87

Autohaus Heck
Telefon • ES 06 / 5 84 91

Tx. 4 65 710

Barzahler sucht:

Mercedes, Porsche, andere
Modelle auf Anfrage ab Bj. 80

Telefen 0 61 63 / 8 73 25 oder
0 61 09 / 3 25 29 - gewerblich*******

* Suche neue *
* 560 SEL, C *
* 500 SEI. SEC» SL *
* S00E.5E *
* neue + gebrauchte J
* Ferrari + Porsche *
^ gebrauchte *
* DB 500 SE, SEL, SEC, SL *
* DBW 126 + DW 124 *
* gebraucht: *
* BMW 520 525 ft *
* 655CSIA *
+ TeL 0 40m 19 14 oder 15 *
* Telex S 165 231 Inka d, Bäudler *
********** ***

Zahle Höchstpreise
Hur Porsche + Merc.

Telefon 989 /8 50 74 £2
Automobile Rad Jk Slmetb

TT

An- und Verkauf
Neu- u. Gebraucht-Verträge

Mercedes
Porsche - Ferrari

REIMEX GmbH
T. 02 08 / 43 40 99, Tx, 8 S61 188

BAR-ANKAUF
Neuwagen-. Gcbraucfirwagen-Vemäge

08 200 - 300 E/TE/S

DB 500 - 580 SEC/SEL
Pond» TM» na! Bahrte

Ferrari - 33 ETSE/Testtarassa
Ständiges Angebot Neu- u. Gebraucht*..

Eintausch - Finanzier. - Leasing

MENNIGE
AUTOMOBILE
FRANKFURT
Mainzer Landau. 351-557
TeL 0 69 .'7 38 00 66

170 216

328 GT $1
rot, neu, Klima, F 7, Spoiler, sof..

MwSL ausweisb-
TeL 0 89/9 10 1813

Testarossg
rot/tan. fabrikneu.

TeL 0 26 71/ 35 74

VERKAUF

mm
Audi Quattro Coupe

200 PS. 8/84, 38 000 km. weiß.
ABS. Klima. SSD, ZV, Bord-
comp., ei FH, Stcreo-Cass„ 4

WR+Felg., DM 41 000.- t MwSt.

Tel. 02 21 / 3 60 33 24

Mo. ab 8.00: 36 30 36

Audi 200 Turbo
4/84, zennattsilber, Klima. ABS,
Stereo-Cass., Aluf.. ca. UOÜOO

km. Topzust., DM 19 850.-.

TeL 0 21 34 / 42 80 11

mmmmBm FERRARI
Ji

Tedarossa - 328 STS - Hosdtel

412 Autom. o. 512 SB!
sofort lieferbar.

Kreftfahrzeugfcaadel
TeL OS 01 / 71 13 «. Tx. S 571 SSO

BMW 525
gepflegt. Bj. 80, SSD. Servo. met..
Sportfelg., AHK. u. v. m., DM

6700.- VHB.
TeL 0 52 46 / 29 S9

BMW 525 i Cabrio
Neuwagen, sofort lieferbar.

Amehuc- Automobil*. T. 4 42 46/12 «9

BMW 655
3/33, 47 000 km, delphinmeL, v. Extr.,

DU 37 500.- tnkL 14 %.

TeL 0 61 23/ 52 57 52

BMW 745 i A
EZ 84, 105 000 km, broncitbeige-
met.. Klimaautom., TRX u. Win-
terreifen, viele Extras. NP

81 000.-, VB 30 000.- DKL
Tel. 0 22 05/33 54 + 0 22 36 / 3 98 40

BMW 635 CSi Aatofli.
EZ SO. 11. 86. weiß, Stoff blau. Expori-
VoUausstg tn. Klima 140 km. BMW-
Rechnungs-NP DM 80 752.-. Verkaufs-

preis DM 66 690.-
TeL 9 40 / 85 68 68. Telex S 12 656

BMW 755 i A
neues Mod., sofort lieferbar.

Kraftfahrzeugbandel.

T. 02 01 / 71 13 46. TX. 8 571 220

BMW M 5
DM GS 765,-, sofort lieferbar.

Auto Löseke
TeL 02 03/49 07 39 od. 0 21 34/5 45 65

Breitreifen für M 3
6*9". BBS. 3teil„ mit Reifen,

225/45-16. mit TÜV
Auto Kleberer

Telefon 0 77 71/ 70 84

Ford Escort XB5 rot

sehr gut. Zusl. nnfaSIfr.. TÜV ASU
frei. ca. 54 000 im. Bj. 81, slnnv. Zubeh.,

DM 9950,-

TtL 62 01 / 53 82 73. Priv.

BMW-
Sportfahrzeuge:

528 i Hart ge, 210 PS. 7/84; 42000
km, a. Ex., DM27900.-

535 i Hartge, 240 PS, 1/84. 100 000
km, a. Ex., DM 34 900.-

M 535 i. 7/86, 1 1 000 km, a. Ex.. DM
43 900,-

M 635 CSi, 8/34, 32000 km, viele

Ex., DM 53 900,-

745 I A, 10/85, 2000 km, v. Ex., DM
47 900 -

745 iA Exerc.,' 1/85,' 43 000 km. a.

Ex.. DM44 900,-

souie weit. BMW-Fahrzeuge
auf Anfrage

Kfz- Firma G & M
TeL 0 89 / 95 86 60 od. 9 57 02 34

auch Sa. 19-13 Uhr

Range-RwMtJteawaBen
günstig, sofort ab Lager lieferbar.

Huscher- Itnpex
Telefon 0S1 91/6 95 44

280 GE
(Geländewagen), fabrikneu, um-

ständehalber zu verkaufen.

TeL 0 26 41/ 54 29

Jaguar-Neuwagen
günstig, sofort ab Lager lieferbar.

Huscher-Impcx. TeL 0 2161/695 44

Jaguar Daimler H. E.

Bj. 6/82, d'blau. Leder schwarz,
alle Extr., sehr gepfL

Telefon IM 21 734 35 02

Jaguar XIS HE
ErstzulassuDg 2/84, 31 100 km,
Farbe: Met.grün, komplette Aus-
stattung, wie: Klima-Anlage,
elektr. Fenster, Lederausstat-
tung. Automatic, Alu- Felgen

usw.
12 Zylinder. 5.3 L 217 kW

Preis: DM 51 650.-

Es berät Sie Herr Lauschke.
Telefon 0211/33 80 / 2 79

AUTO BECKER, Düsseldorf
Snitberfasstr. 150

Jag. 12 Zyi. Cabrio
Bj. 73, orig. 27 000 E0s., sLlbermet.,
bL Leder, sehr guter Orig.-Zust..

VB DM 56 000.-.

TeL 0 40 / 2 50 60 56

Ksr-iJfgg

fltema-Turto Diesel
ABS, 5100 km. DM 34 900.-

Ttema I e Turtra
ABS, 5500 kTO, DM 35 800,-

Rieeaie
22 500 km, DM 28 900,-

Theeca i e EtaL

2500 km, DM 29 900.-

Autohailfi Kumpold GmbH
Lübber Linden Weg

49 Herford, TeL 0 52 21 / 2 12 12

309 E neu
Klimaautomatik u. a. Zubehör,

blauschwarzmet.
TeL 0 23 31/6 76 46

Mercedes-Jahreswagen
i Werksangehörigen <Groß*usw.)

Ifd günstig aDzugeben
Fa. Gabel. SH3 Biblis
Telefon fl 69 45 /M 5$

Autohaus

Saturski
Uwe 588 SEC. CffiVÖ O

neu. 300 PS. Aus. ab 135 000.- •
Msm-Conz 500 SGL g

neu. rauchsil.. a. E.. 89 000.- ^
Mgrc.~Bonz 500 Sl/86 A

8000 km, bl.-schw.. 35 000,- •

190 E, 230 TE, 308 SEI ®
neu. div. Ex.. Ausw. ab 40 000.- •

Merc. 190 E 2,5-16 •
fabrikn.. v. Ex.. Ausw. ab •

65 000.- •
Mainzer Landstr. 272 i

6 Frankfurt (M) m
TeL 0 69 / 73 SO 08 u. 75 59 91

•
Telex 4 11 189 AH so*. •

ttanotitBSt
AUTOTELEFON C-NETZ

Montage und Service bundesweit

Endpree mW. Einbau, Anmeldung und.

MwSL 10.032.- o. Leasing ab DM 165.59

Telefon 05731 '46 12 oder 04033 19 44

250 D Jeahreswg.
met„ SD. Color, ZV. 40 500 VB.

TeL 0 53 21/ 6 3 1 41

280 SE Lira.
schwarz, chauffeurgepfl, 3j.

8/75, DM 6500,-. TeL 0 6131/
5 42 07 od. 0 62 49/15 47

250 TD
astralsilbermeL. Airbag, ABS,
viele Extr„ fabrikneu, nicht zu-
geL. Rechnungswert 57 817.- DM.

unter ICP, an Privat.

TeL 09 21/8 15 36

Merc. 500 E
6000 km, silb.-meL. Autom.. ABS,
Led., SD, RÜF usw.. DM 59 900.-,

Eintausch/Leasing mögl.

Kraftfahrzeuge Fidorra
TeL 02 01/ 6 95 20

500 SL, 3/31
Klima. Led. ABS, Color. P 7, 56 000 km.

nur DM 49 500.- im Auftrag.

EB-Sportwagen
TeL OM 33/960 77

-T.r-.-t -v .
-



' » I

i
50QTE

{ dunkelblau. Led. schw.. Vollausstg..

I £88. 1 Kd.. TcL ab Mo. 9 Uhr

i 02 92 i 75 35 75, Tx. 8 591 166

I 5j0 SLC
I 5j. TB. 1. Kd.. VclL.ui.StS-, TeL ab Mo.. 8

Uhr
02 02 / 75 25 73, Tx. 8 591 166

|

DB 500 SSL
|

1 Bj. lü 33. 23 000 km, schw.. Klima.
1 SSD. FH. EHS-r eigen. ABS,
i Standhzg. u v. ra,. Drä 61 800.-

I TcL 0 M / 77 61 84, Händler

I 500 SEI
I lOui'ü km. Lackierung: 1-57 weiß,
• pnNierjng: 27 t Leder schwarz, alle

i Extras.

t Tel. 0 21 74 / 10 41 oder 6 00 48
• ab Montag morgen

560 SEC
[neu. Mud. 87. 147 272. 430-551-5B1-

822-673, sofort.
1 ri 95 71 2 SO 23 Od. 6 50 61.

Miere. 500 Sl, Bj. 10/85
Neuwert 104 000.-. VB 85 000.-.

TeL Mo.-Fr. 02 01 2 39 04-7

F.riftklas-rice

Personenwagen
mit und ohne Stern.

Hier ein Teil

u nseres A ngebot es

:

Aschaffenburg
Merc. 190 D Taxi
EZ 7 '60. hcllclfenbein. SD, Co-
lor. Amum.. Radio. Sitzh. u. a..

8000 km. DM 38 500.-.

’^erc. 250 GE
Station. EZ 5 86. weiß, div.

Exir . 0000 km. DM 51 300.-.

Merc. 580 SE
EZ 5 03. 1 in U00 km. -ABS. Color.
SD. FH Afaeh u. w. Extr., DM
32 900.-.

Mete. 500 SE
EZ 1.86. rauchsilbcrmet., Le-
der. KLma. SD, Color. Alu, Air-
bag u v-, m.. 26 000 km. DM
81 900.-.

Mete. 280 SE
EZ 12/80. blau. ABS. Autom..
ZV. Radio. DM 22900.-.

Merc. 280 SE
EZ 3 83. weiß, SD. Radio-Cass..
Autom.. ZV u. v. m., im Auftrag.
DM31500.-.

Kunzmatm GmbH &. Co. KG
/'TN Auto Galerie

Vertreter der
Daimler-Benz AG

dir. an der BAB-Ausfahrt
Ascfcaffeaburg-Osl
Tel. 0 60 21 / 40 42 07 + 2 36

Aschaffenburg
Merc. 190 D Taxi
EZ 7. 86. heUelfenbein. SD. Co-
lor. Autom.. Radio. Sitzhz. u. a.,

S.'tio km. DM 38 500.-

Wlerc. 190 E
EZ -1/85. blausvhwarzraet.. Sloff
»••L-hwarz. SD eL. Airbag. ZV.
ABS, Fh., LM m. Breitr.. SEC-
Haube li.v.a. 98 000 km. DM
.'9 500.-

Merc. 250 GE
Station. EZ 5 '86. weiß. div.

E>.ir.. 900U km. DM 51 300.-

Merc. 580 SE
£Z 5 83. 1 10 000 km. ABS. Color.

SD. Fh Ifacii u. w. Extr.. DM
:i2 ooo.-

Merc. 500 SE
FZ l i>t>. rauchsilbermct., Le-
der. Klima. SD. Color. Alu. Air-

!*aj: uv.m.. 26 Wü km. DM
6t l'IH*.-

Merc. 280 SE
EZ 12 fi'». blau. ABS. Autom..
ZV. Radio. DM 22 900.-

iVlerc. 280 SE
EZ 3 83. weiß. SD. Radio-Cass..
Auforo . ZV. u. v. m.. im Auftrag
: iM 51 äiHi.-

Kunznuon GabH & Co. KG
. TN Abi» Galerie

. -Av.' Vertreter der
* Ujimlrr-Bcnz AG

dir. an der BAB- Ausfahrt

AfcSuffenbcrR-Ost
Tel. 0 tili -1 ' 10 i: 07 r 2 jG

Bad Homburg
Marc. 500 SL
Matimct.. EZ 4- Sä. 115 000 km.
Leüerp.. ASS. Klima. DM
7ä .7«ni.-

Merc. 420 SE
:-iiu^h<;lbor. EZ 2 86. 7500 km,
Le-Ji.-rp . Klima. SSD. DM
74 400.-

Merc. 500 SEL
bl.iusehw.irj. EZ Iö'85, 16 800
fcns. rt/.-L. Aulom.. SSD. Velour.
AES. Klima. Felle. el Si.. DM
75 !*<>•».-

Merc. 250 E
*oiC. EZ !0 Sä. 16 0Ö0 km. SD.

Radio-Cass.. Calor. SV.
!\j'. -Vortv. im Auftrag- DM
d'H 2CO.-

Merc. 250 CE Coupe
a-.Mmv! . EZ 5.82. 46000 km.
Sadie-Cass . FH. im Auftrag.
DM Z'. 500.-

Dr. Werner
• j

. Vngler & Co.

’.-'V1 Vortr. d.
*—

- Daimler- Benz AG
Hessenring 65
63S0 Bad Homburg 1

Tel. > 6! 72 / 1 21 60

Celle
Merc. 500 SEC
EZ 5. 35. 39 000 km. KompL-
.Aussig, emschl. Klimaautum.,

DIEWELT

Aip^ARm
Nr. 284 - Samstag. 6. Dezember

, i

Pi
280 TE

7 Pcrs.. 140000 km, 2/81. NP DM
50C00.-, m. Autom., Tempomm. ABS.
Mex.-Cass.-Rec., autom. Am« Klima,

Alarmanl. DM 14 ooo.-.

TcL 0 21 Sl / 6 22 TO

500 SEC, Bj. 85
Voliaussig., VB 57 800.-. v. Priv.

TeL 02 81/ 30 05 38

DB 280 SE
la gepfi. Garagenwagen. Mod. 83,

EZ 11/82, lapisblau met.. Autom.,

Velour blau, Klima. ABS. Alarm-

anl., autom. Ant., Radio/Cass., Sei-

tensp. rechts. 100 000 km {meist

Autobahn). 29 500,- DM 4- MwSt.
zu verkaufen.

Telefon 0 44 42 *47 72

580 SL, Bj. 10/81
1. Hil. 32 000 km, slgzmlrot, Led.. ABS.
15 ", Color. Radio. Autom., neuw., DM

46 600.-.

Automobile H + H GQg
TeL 0 75 74/37 02

Gelegenheit:

280 SE, 7/79
1. Hd., 48 000 km. rot, Led., Au-
tom.. SD, Alu. Color, Radio. ZV
usw., absolut neuwertig. DM

18 800,-.

Automobile H + R Gilg
TeL 0 75 74 / 37 02

190 E 2.6

Des./Jan.. blouschw.. Led.

schwarz. Extras: 2«. 200, 410. 506. 532.

570, 580. 584, 591. 812. 873 z. Llsteopr.,
oder

190 E 2L3

Lief. Dez., blouschw., Led. grau, viele

Extras, z. Listenpreis von Privat m.
Uw£l-Ausweis zu v-erk.

Mercedes 500 SL
7/85, 8000 km, blauschwarzmet./
Led. schwarz, Klima, Automatik,
Kindersitze, Sitzheiz., ABS. Le-
derlenkrad, 2. Spleg., nnf.-fr.. 1.

Hd.. DM 78 500.-. MwSt. aus-
weisbar.

Fa. 08 71 / 2 16 31

TeL 0 46 21 / 3 75 52

190 E u. 190 D 23
zur so f. Lieferung günstig

Telefon 05 11 / 85 13 99

Gebrauchtwagen
von Mercedes-Benz
Lederp., Airbag. SD. Braun-Hi-
fi-Stereoanlage. DM 86 500-

Ford Scorpio 2.0 GL
EZ 4/86, 9000 kra. grünmet., Ve-
lour. Autom.. ServoL. SHD.
AHK. ZV, u*d. Glas. Radio-Ste-
reo. FH 2fach. DM 30 250,-

®
Albert Mürdter GmbH
Vertreter der
Daimler-Benz AG
Am Ohlborstberge 5

3100 Celle
TeL 0 51 41 / 8 10 11

Duisburg
Merc. 580 SEC
EZ 8/62, 71 000 km. chinablau.
Velour creme. Radio. ArmL
vorn. DM 43 500,-

Merc. 580 SLC
EZ 5/80. 122 000 km. silberblau-

met., Velour blau. aut. Getrie-

be, LM-Räder. Radio. SD, ZV,
DM 34 900.-

Merc. 280 S
EZ 2/82. 84 000 km. weiß/SLoff
blau. ABS, Radio. SD, ZV.
Schaltgetriebe, DM 24 900,-

Merc. 250 CE
EZ 6/8L 87 000 km. silberraeL.

Stoff blau. aut. Getr., LM-Rä-
der, Radio, ServoL, ZV. Alarm-
anL. aut. Ant.. DM 17 900,-

®
Daimler-Benz AG
Niederlassung Duisburg
Wintgenstr. 95a
4100 Duisburg

TeL »2 03 73984 33+4

Düsseldorf
Merc. 250 CE
EZ 1/85. blauschwarzmet^
16 700 km, sehr gepfL. 5-Gang-
Getr^ LM. Radio-Cass.. Color,

Köpfst.. HeckL. rc. SpiegeL 4

kpl M+S, L Auftr. DM 34 800.-

Merc. 280 SL
EZ 11/83, astralsilber. Stoff
schw» 31 600 km, LM, Rd.-Cass,.
CoL, Fondsitzb.. DM 44 800

BMW 555 CSi
EZ 8/82. 74 000 km, blaumet..
ABS. 4V FH. LM. Radio, SD, DM
34 600.-^ Daimler-Benz AG
l X) Verkaufsbaus
1

v
>am am Handweiser
— 1 Aiicuhcf raRp 1Av—•' Leuschstraße 10

4040 Neuss
Tel. 02 11 / 5 06 72 91+2 98

Goslar
Merc. 280 CE Coupe
EZ 0/84. anthraziimet.. Autom..
ei. SD, FH eL vom. Spiegel re..

Radio-Cass.. ZV. wd. Glas,
Scheinw.-Waschunl., 43 965 km,
in sehr gepfL Zustand, im Kun-
dcnauflrtig dm 31 600.-.

Autohaus
/TN Walter Sandte

Vertreter derVertreter der^ Daimler-Benz AG
3380 Goslar
Tel. 0 53 21 / 55 60

Hameln
S- Klasse-Geschiiftsfdhrzeuge
von 300 SE bis 560 SEC Cabrio.

.:. B.:

Merc. 500 SE
EZ 9-86. 7000 km. astralsilber.

Velour blau. SSD. Autom.. Kat.
u. ,i.. DM 66 500.-

Merc. 250 E
EZ 12/85, 38000 km, blau-
schwars. viele Extr.. DM
46 500.- im Auftrag

Merc. 250 E
bisonbraun. Leder daltcL Voll-

ju&st£
.
DM 56 500.-

0 Richard Schmidt
Tel. 0 51 51 / 4 00 20

Hamburg
ix 500 SEC Cabriö
1x580 SEC

12x 280/500/580/500 SEL
15k T-Modelfe
5x T-Modelle W 124

40x 190/190 E/190 D
50XW124
Insgesamt ca. 150 verschiedene
gebrauchte Mercedes-Benz.

Gebrüder Behrmann
/TN Automobile

Vertragswerkstatt derVertragswerkstatt der
Daimler-Benz AG

Se&eberger Chaussee 55-63
2 Norderstedt bei Hamburg
Telefon 0 40 / 5 27 38 64
Mo.-Fr. 8-18 Uhr. Sa. 18-13 Uhr

Itzehoe
Mercedes 200
EZ 2/86, 32 000 km. schwarz,
Velour, aut. Getr., ZV, Color,
Klima, Fh. 4x. Scheinw.-
WascbanL, Radio-Cass. u. a. m.,

DM 40 900.-

BMW 655 CSi
EZ 3<83. 109 000 km. silbermet..

Lederp.. Radio-Cass., eL SD.
Color, ZV, ABS, T.M

,
Fh. u. a. m.,

DM 32500.-

®
Autohalle Ohl KG
Vertreter der
Daimler-Benz AG
Am Vossberg

2210 Itzehoe
TeL 048 21/ 70 75

Kassel
2 Top-Angebote
Merc. 250 E (124er JW)
EZ 10/85. 4000 km, champagner-
met.. 5-Gang, ABS, Airbag, ZV,
eL FH, Sitzhzg^ tiefer gelegt.

Front- u. Hecksp. u. w. Extr.. im
Auftrag. DM 51 950,-.

Merc. 500 SL <JW)

EZ 11/85. 4000 km. rauchsilber-

met-, Autonu Radio-Cass..

ABS. eL FH. Sitzhzg., Spiegel

re., Colorglas, Lederausstg. u.

w. Extr.. im Auftrag, DM
61 950.-.

®
Merc.-Benz-
Gebrauchtwagen-Ceuter
Lossestr. 99

3500 Kassel
TeL 05 61 / 5 00 04 52

Kiel

Merc. 560 SEL
EZ 4/86, 5900 km. anthrazitmeL,
Leder schwarz, Diebstahlw„
KA. DM 115 000.-

Merc. 500 SEL
EZ 84. 32 000 km. manganbraun,
Velour brasiL AG. KA. Htl, SD.
ABS. WarnanL, Airbag, im Auf-
trag DM 71 250.-

Merc. 500 E
EZ 85. 26 000 km, anthr7
schwarz. Rd.. SD, wd., FH
4 fach, DM 49 900.- im Auftrag

Merc 230 E
EZ 6/86, 6500 km. mangan-
braunadalteL SD. AG. Rd.. KA.
wd.. FH 2fach. LM. DM 54 750,-

i
Merc. 200
EZ 85. 23 000 km. barolorot, bei-

ge. AG, Rd. SL, SD. DM 32 500,-

Porsche 924 S
EZ 86. 13 000 km. graphitinet.,

Velour schwarz. SL, WarnanL.
5gang. DM39330.-

0
Daimler-Benz AG

, Niederl. Kiel
' Daimlerstr. 1

2300 Kiel

j
Tel 04 31 / 5 36 81

Krefeld
Merc 500 SE
nthrazitmeL, Leder schwarz,
EZ iO.'Sä. 4000 km. LM, Kli-
maanL, Getricbeautom., SD eL,

Radio-Cass.-Stereo, aut. Ant_
Fahrer- u. Beifahrers! eL ver-
stellbar, DM7 1 250.-

Merc 420 SE
anthrazitmet., Leder schwarz.
EZ 7 36. 8000 km. SD eL. Kli-
maan!.. eL Fh. 4fach. Tempo-
maL Zusatzhz.. DM 80 380.-

_ Autohaus KlausmannTN GmbH & Co. KG
LAJ Vertreter der
Nr/ Daimler-Benz AG
LKW Brachfeld 60-70

4150 Krefeld
TeL 0 21 51/ 59 00 06

Minden
Merc 250 D
silberdistel, SSD, ABS usw.,

6780 km. Bj. 5/86. DM 46 500,- i.

Merc 190 E 2^-16
3i. 10/86. blauschwarz, Autom.
usw.. ca. 3000 km. DM 60 500,-

580 SEL, 500 SEL, 300 E,
Nsuwagen
sofort lieferbar.

Kraftfahrzeugbaodel
TeL 02H / 71 13 46. Tx. 8 571 238

DB 500 SE
rauchsUbermc!. Autom., ABS. Airbag,

: ;V
SHD. wd. Glos, cL FH, LM-Fclg.. Site-

j - i
belzg. i o, Stereo. 23 800 km. 3Z fl/88, j

:

f

DM 49 000.- * MwSt l'A

TeL 0 51 SS/6 81 51 ab Ho. 9 Uhr

300 E
schwarz, Leder schwarz, zum Li-

stenpreis, DM 84 000.-.

Telefon 8 21 52/ 41 28

500 SL
735/272 * 040 ‘27 1. neu. VoDausst.. sofort

TeL 0 61 09 / 2 33 08, Händler

560 SEL
Neuwagen. Mod. 87. LP 128 500,-

VtvP 120 000.-.

Brass Automobile. TeL • 7t 32 / 34 7|

Citroen CK
2.5 GTX Turbo
Bj. 3/85, 56 000 km, DM L9 240.-

®
Autohaus _
Harald Sieg GmbH
4950 Minden
TeL 65 71 / 88 80 20

Remscheid
Merc 190
EZ 6/84, 42 000 km. met. L Hd,
ServoL. ZV etc., DM 22750,-

Merc 280 SE
EZ 10/84. 85000 km, met.. Au-
tom., ABS. Klima, Niveaureg.
usw.. DM 42950.-

Merc 500 SL
EZ 9/85. 19 500 km, meU div.

Extr.. DM 69 500.- im Auftrag

Merc 500 SEC
EZ 5/88. 13 700 km, Vollausstg..

Geschäftswagen. DM 108 495,-

Merc 560 SEC
EZ 6/86. 7100 km, 300 PS. alle

Extr.. Geschäftswagen, DM
127 280,-

®
Herbert Kölker
Kraftfahrzeuge
Vertreter der
Daimler-Benz AG

Überfelder Str. 23-25
5630 Remscheid
TeL 021 91/3 20 91

Vechta
Merc 280 SE
EZ 9/85. zypresgengrünmet-
26 240 km. eL SD. Autom., ABS,
Köpfst, im Fond, Spiegel re.,

FH eL, 2fach, Color, HeckL, eL
Ant., Radio-Cass., AluL. Au-
ßentemp., DM 51 500.-

MercSOOE
EZ 4/86. riedgrün, 19 618 km,
Autom., Tempomal. ABS, Kat„
Radio-Cass.. HeckL, eL Ant-,
Spiegel re.. Color, Klima, eL FH
2iach. Sitzhz-, ArmL. ZV. Au-
ßentemp- im Auftrag DM
58 000.-

Merc 190E23-16
EZ 8/86, blauschwarzmet-,
11 648 km, Leder, Außentemp,
Radio-Cass.. eL SD, Köpfst. Fo.,

Color. eL Ant., Sitzhz., Spiegel
re.. HeckL. ZV, Kat., DM
64 350.-

Merc 190
EZ 1/84, silberdisteünet.. Ser-
vol.. Klima, Spiegel re., Color,
ArmL, eL Ant., Köpfst. Fo, ZV.
Außentemp, im Auftrag DM
21 850,-

Merc 190 D 2,5
EZ 9/86, pajettrotmet.. 9191 km.
SD, Köpfst. Fo., ZV, Spiegel re.,

Radio-Cass.. ArmL, Color,

HeckL, Sitzhz.. Außentemp..
DM38795,-

Merc 190 D
EZ 6/86. silbenneL, 11 513 km,
eL SL. Außentemp., Köpfst. Fo..

ZV. Spiegel re., Ant.. ArmL. Co-
lor, HeckL. DM 34 200,-

Merc 190 E 2.3
EZ 9/86, impallamet., 10 755 km.
Leder, Autom., el. SD. Klima.

ABS. Radio-Cass., eL Ant., Kat.,

Afuf. Usw., DM53 750,-

Merc 250 GE
Station, lang. EZ 9/82, grün,
DlfL-Sp. VA + HA, Breitr., Alu!
usw.. KompL-Ausstg- DM
26750,-

BMW 755i
EZ 12/83, broncitbeigemeL.
66 966 km. Autom.. ZV. AluL,
Radio-Cass.. HeckL. Color.
Köpfst. Fo., DM 28 000,-

BMW 524 TD
EZ 12/85. rot, 37 206 km, 5gong,
Sonnendach. Servo, AK Radio.
Spiegel re-, DM 27 500,-

®
Autohaus
Anders GmbH
Vertr. d.
Daimler-Benz AG

Kari-Friedrich-Benz-Str. 7

2848 Vechta
TeL 0 14 41/1 22 57 + 9 42 43/88 84
H. Wilkens

Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem

Daimler-BenzAG
Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung

Postfach 202
7000 Stuttgart 60

Telefon (0711)17-91165

*Sterne^
von Dello

580 SE, Bj. 84
aetbr.-meu • Po VcL. fiODOO km. a. EL.

DM 46 800.-. im Auftrag

Anlohjuw Heek
TeL 0 62 06 / 5 64 91, Tx. 4 65 7M

mit Garantie

Diesel
IM 0.

2

S. EZ 85. 10 700 kn, 5-Gang.
Sem.ZV 3t 9*0,-

tM D, EZ VK. 11 550 km. SSD. Color.

2V.net.. IfltrelamL Sl SM,-LA
280 D, EZ 9/35, rot Zemtakerr.

53 900,-

230 D, BZ 11/85. 14000 km. eSSD,

5-Gang. Ed.-Cass„ Miftflannl 43 909,-

500 SEC
Vollauastg.. schwarzblaumel. BJ. 4/BS,

15 000 km. DM 80 000,- (MwSt. kann
ausgcv.nesen werden).

TeL 0 2fl 23 / 7f 11

Benziner
190 E, EZ 3/84, 44 000 tan, SSD. ZV.

Color, Alu, tiefer Z7W?,-
190 E, EZ 85. 45 000 km. Autom.. SSD.
Color, met, Sp. r.. EA-Cass.. ZV

28 900,-

199 E, EZ i 1/84. 1. Hd, 5-Gang, Klima.

Leder. Color. ZV. Sltzbeii. Diebst-
Sick. tiefer. Aiu, 195/50P7 29 9M,-
190 E. EZ 35. 48 900 taa, Autom.. SSD.
Color. met.. Sp. r„ tiefer, Alo. ZV

31 980.-

198 E, EZ 5/85. 28 800 km. SSD, ZV.

Color. met. tiefer, Alu. V?nrzelliolz

33 998.*

198 E, EZ 8/85, 29 000 km. Autom..

SSD. ZV. Color. met. Sp. r. Rad.-

Cass., Alu. tiefer 34 998,-

190 i. EZ 2/86, 33 000 km. SSD. ZV.
Color. elektr. PaLrers.. schwarz/

schwarz. Lorinser-Spo rtfahrw. . Lo-

rinser7 Zokhd5 Zoll, aß/50 P 7
38 900,-

230 C, EZ 1/86. 14 000 km. 5-Gang, ZV.
Color, Sp. r.. AHK aboehmb.. kat vor-

her. _ 40 500,— LA.
i 288 SE. EZ 2/82, 1. Hd. SSD. Rad-,

Cass. 19908,-

AH* Fobfzaug* worikstongaptOft

[Nedderfeld 73-77
|Tel. 040/461516 + 477332

2x 190 E( new, Modell 87
anthr.-met + blnuscbw.-met, je DM

39 900.-
tniiilmin Heck

TeL 0 62 06 / 5 64 91, Tx. 4 65 71«

300 SEL
Keuwagen, Mod. 87. LP 8t 600,-

VKP 71 600.-

Bross Automobile, TeL 0 70 12 / 38 76

500 Sl, IW, Autom.
ABS usw.. DM 56 500,-.

Telefon 9 78 32 / 38 76

Mare. 280 TE, Aatosotic

1. Hand, EZ Jan. 79, ZV. SD. Bek-
ker Radio, Gepäclmetz/-rollo,
doppelte Bereifung, Autom.-An-
tenne. 197 000 km, gut gepflegter

Zustand. VB P500- DM.
TeL 0 67 43/17 32 oder 17 33

2x250 TD, 1x250 D
500 SL. neu, 92000.-.

WM-Autumobile
0641/6 35 13. Tx. 4 82 635

Manfred Dahmes - Solingen

Merc. 560 SEC, 300 PS
7/86. rauchsilber. Leder brasiL
8+9x18 Loinser-Felfc Sportfahr-

werk. 4000 km. DM 132000.-werk. 4000 km. DM 132000.-

Merc. 560 SEC. 300 PS
8/86. dunkelblau, Leier blau, 8000

km, DM 125 000,-

5x Merc. 19« E; 3x Merc. 190 D;
280 - 280 CE - 280 E; 300 TD - 240

GD im Angebot.

Eint. - Finanz. - Leasing
TeL 0212/50088/89/80,Autohaus

190 D
1/86, meL. SSD, CoL etc.. DM

31 200.-.

Fk KFZ-Hdllebaaer
TeL 89 91 / 3 88 13. Tx. 6 9 787

Aus Kaufriicfctritt:

500 E
neu, früherDM 57 500,-. jetzt DM

56 000,-

500 SE
neu, schwarz, Vollausstg.. früher
DM 74 500,-, jetzt DM 68 000,-.

Fa- Kfz-Höllebauer
Tel. 09 91 / 3 08 13, Tx. 6 9 787

500 SEC, Mod. 85
1. Hd., top-gepflegt, 49 500,- DM.

TeL 8 21 51/ 59 20 08

"• DOT/EPA-FuHsenrtce
• Uber 2000 problemlose Umrü-

stungen
• Informatronsbroschüre gratis

M+PWTOUOBlUeWH
MERCEDES + PORSCHE
FÜR USA
Homstr. 22-28. <190 QadbcA
H.02043r4S84.T« 8579 255

r^iu h

Harauaeaber
Aju>I Springer t. Dr Herbert Krcmp

Chefredakteure:
PeterOUlles und Manfred ScheU

Stcltveruwlonder Cbetredaloeur:
Dr. CAnler Zetvm

ymitnH£wt* Enna von LMofdUUro

KorrcspaädCüli
Bndlnj (Lcil«>.

AMC Wagonasr Custom
89 560 km. grOntnat. 0/78

BMW 528 C 3/82

SSD. Radio, 135 kW
CadDK Sevffle DtessL 481
Klima. Radio

ChovroL Cofbetta, 1C/B2

Klima. Radio

CtmenA Cslobdiy, 4/83

28 170 km. Klima

Wir haben noch

offene Verträge
für Lfg. V 124 u. S-Klasse.

Fa. Kfz-HoDebaoer
TeL 09 91 / 3 0813. Tx. 6 9 787

CltroOn PfHtig«. 4«
Lsdsr. Starte BW.--

RoverVKatn, 8/85

25230 km. SS3

Fttvtfl 400 1, 583

53 220 km. KHma 84«,-
HKSB wrro/ri
grün, TW 268 1«^

Landl Thfma V6, 8/85

17130 km. staktr. Fh. 27«r
Itoratdtf 300 E, 1.88

23300km - '
: 754Hr

AUTOBECKER Borotea* >00 SSL. ii B5
70 280 km. SSD. 2u». #«.-

Suttbertusstr. ISO, 4000 DQsMtdorf fiaimrda# 800 SEC

«e.MBe

TsjBfon 0211/3380-1 Wm« -- •

HSSMM _ 900 C. 5

% I
rsfVi

BBABUS 190 E, ZS I,

260 - 500 E +300 TE
in versch. Farben + Ausstattun-

gen, auf Wunsch auch mit Motor-
Tuning.

BaAHTTS-Tnfa: 0 20 41 / 9 60 61

- 200 D - 250 D -300 0 - 2» TD - 230 TE - 300 TE

190 - 190 E - 190 E 2,3 1 - 190 E 2,3 MB ¥ - 190 0 - 190 D 2,5 \

S-Kbss« 560 SEL - 560 SEC - 300 - 420 - 500 SE, SEL, SEC, SL -

Neu- und Gebrauchtwagen
Günstige Konditionen für Leasing + Baukflnanztenmg. -

Sonntag Besichtigung van 11.00-14.00 Uhr (keine Beratung, kein
Verkauf)

Antohans-Süd GmbH, Bochmner Str. 103-105

4350 Rf^HngliMMen-Sfld, TeL 0 83 01 / 70 04, TX. 8 29 957 (A %
500 SEC

1985. 5400 km, 231 PS, anthr^ Led.

Bchwarz, Vollausst., Beatzust..

DM 80 000.-

TeL 82 11/4980477 + 554298

500 SEL, Neuwögeo
904/278 und 147/272, .auf. lieferbar

TeL 84 31 /SW« .

Merc. 180 E, roL BJ. 8®4, 45 000 km, I

1. H<t., 7ÜV 2 J.. ServoL ESSD. Z
j

Sp., Radio-Stereo. DM 26 500^-

Porache 944. Mod. 86, 14 000 km.

anthr.-met.. Fuchstelg., Klima, RC-
Stereo. Servo, eL FH. Z Sp.. etc..

DM44 500,-

Po. 911 Turbo, Kremerumbau, ca.

350 PS. Bj. 84. met. Rennfahrw..

BBS-Felg., Klima, Lad.. ESSD. eL

FH. gr. Turbolader, sämtl. Ex.. DM
90 000,-

Chevrotet Caprtee aaaalc, Gara-

gemvg., efstid. gepfi., Mod. 80, 5.6 1,

170 PS, KMma, el. FH, Servo. ZV,

Autom.. etc., DM 4950,-
Audl 90 Quattro, Mod. 86, Sonder-
aerte. ABS. AJu. SSD. ZV. Sport-

ausstg., Color. RC-Stereo. sämtl.

Extr., DM 29 500,-
Autfl 80 GT, BJ. 5/86. 13000 km. 1.

Hd.. SSO. Color. 2 beheizte Sp.,

Mercedes 280 SL

5-G„ Sportsl., Sportfenkr., AJuräd.,

Radio-Stereo. ZV, Front- u. Hecksp«Radio-Stereo, ZV, Front- u. Hecksp«
DM 24 600,-

VW Passat GL, Stufenheck, schw.-

met. BJ. 3«6. 12000 km. 115 PS.

4tür.. 2. Sp.. Radio-Elektronik. VeJ.-

Po., Lederlenkr.. 4 + E-Gang. 4taeh
Köpfst, etc.. DM 22 000,-

VW Caravefle 8-Shzer-Bus, Bj.

1/88, 24 000 km. GL-Ausstg.. Radio-

Cass.-Siereo, 5-G., 2. Sp, Vel.-Po,

Heckwl. etc, DM 28500«-
Gro6auswahl neuw. Pkw* «Her Ty-
pen. Ständig ca. 200 Pkvra Im An-
gebot 6-12 Mon. alt. Ihr Partner In

Sachen Auto sali 20 JahrenI

280 SE
rauebsilb., VeL, Klima, Autom.,
ABS, eSD. Color. Bj. 4/85, 16 000

km. DM 49 950.-

500 SEL, Neuwagen
Vollausstg., unverbindliche
Preisempfehlung: 89 780,-, jetzt

DM 79 500,-

420 SEL, Neuwagen
Vollausstg, unverbindliche
Preisempfehlung: 100 320,-, Jetzt

DM88920,-

500 SEL, Neuwagen
Vollausstg., Mod. 85. Unverbindli-

che Preisempfehlung: 96 731,-,

jetzt DM 82 000,-

550 SEL, Mod. 87
300 PS. 735/272 4 929/272, je DM

126540,-

Geschfiftswagen:
599 SL, 308 E, 238 E, 290. 190 D,

190 D ZS
Eintausch/FmmizJLeasmg

Autohaus Köhler
TeL 0 21 68 / 5 26 64
Telex 8 529 145

Automatik Sitzhelzyag. Tecapomat,
Colorverglasung. 5/84. 26 500 km, weiß
(blaues Leder). Alufelgen. Garagm-

fahrzeug. DM 55 000,-

TeL 02 11 /49 91 U

Neuer 500 0/124
anthrazit. eSSD usw. zum Listen-
preis DM 49 300,-. MwSt. auswels-

bar- •

K£e Willmeroth, T. 0Z2I2/H 44

DB 250 0
weiß. 1/86, 38 000 km. DB-Vor-
führw« 5-Gang, eSD, ZV. AHK.

36500 DM.
TeL 030/ 2 15 83 88

Merc. 200 - 540 SEL
in versch. Farben + Ausstattg.

sofort ab Lager lieferbar.

WeUand-Antohandels mbH
TeL 0 89 / 73 10 99. Tx. 4 189 081

500 SE

Mercedes 450 SLC

3/85, dunkelblau, Leder grau, v. Zu-
bek, DM 68 000r-, Inzahlungn. u.

Leasing mtl DM 1539,-

Anto-ExchHlv Daub
T.070 31/832 05 /8

300 E AMC/ 86
DB-Vollausatg., kompl. AMG
umgeb.. 7000 km, DM 83 500^.

300 TE AMG / 86
DB-VoUausstg^ kompl AMG-
Urab« 14 000 km, DM 89 500,-,

300 E/ 85
15 000 km, gute Ausstgn 57 500.-.

Auto Klchorer
ToL 0 77 71 / 70 84

1 Hd, Bj. 1978. graublaumetallic,
Lederpolsterung blau, Klimaan-
lage, 4v elektr. Fensterheber, Co-
lor, Leichtmetallfelgen u. v. a.

Zub« wie neu. erst 52 000 km. DM
39000.-

230 E, Neuwagen, 37er

im 147 072 und 147972
zu verkaufen

TeL 04 31/8 5« OS

More. 190 E, BJ. 84
Autom., Extras. Eintausch. DM 39

1

TeL 02 117 55 52 02

Aotohans-Sfid GmbH
Bochomer Straße 103-195
435« RecUlnghansen-Sfld

TeL 0 23 61 / 70 04. Tx. 8 29 957

2 Stück

DB 250 D. Neuwagen
147/071-072

1 Stock

DB 190 D, 2^ Neuwagen

450 SE

... Xfrr..!- :

*}

DB 190 E.
schwarzmeL, Lief. Dez. 86, Li-

stenprs. + 2500,- DM.
TeL 0 39 / 2 15 93 88

147 / 072
Firma 083 41/ 6 13 83

EZ 2m, 119 000 km. brillant-rot. schw.
Leder, optimaler Zust. uhfalUr.. 21 Ex-
tras einschL KiimaxnL. 4 Winterreifen.
DB-aeoflegt, Garagenwagen, TÜV

2/88, DM 12900,- inkL MwSt
Teleton-Nr. • 61 81/22 25

DB 230 TE
3/85, 48 000 km. A-beige. Extr« v.

Priv, 25 800.- DM bar.

TeL §45 09/ 121«

500 E, Neuwagen
anthrazitmet.. AutorrL, ABS.
Kat, wett. Extrn zum LP, von

Privat.
07141/51648

280 SE
9/84. dunkelblau. 29000 km, v. Zubeh..
DM 43900,-, Inzahlungn. u. Leasing

mtl DM 998,-

Auto-Exclusiv Daub
TeL070 31/8 32 05 /6

500 SEC
4/84, dunkelblau. Leder creme, v. Zu-
beh, DM 74 000.-, Inzahlungn. u. Lea-

sing mtL DM 1875,-

Anto-Exchisiv Danb
TeL «70 31/832 05/6

540 SEL
300 PS, blauschw. Velour grau, neuw«
800 km. DU 123 000,-, Inzahlungn. u.

Leasing mtL DM 1968 - mfigL

Auto-Exclusiv Dasb
TeL 0 70 31/8 32 85 /6

560 SEL, neu, weiß/VeL bL
250 TD, Augstg- frei. Jan.

300 E, neu
Tel 089/ 3 00 24 03

Cutgenug
fürden

Winterdreck?
DB Neuwagen

560SEL.904/972.300PS DM]
300 D. 172/Q7L5-Gang DM
W0E, 1B9/07B,5-Gang DM
230E.147/078,5-Gang DM
ISOD85, 147/071,5-Gang DM

Telefon 0 40 / 5 SO 50 03
FS Z 165 687 BSndler

DM125000,-
DM 53400,-
DM 53 500,-

DM 43 800,-

DM 38 750,-

Quer durch Deutschland, In 116 Waschstra-
ßen - AUTO-BILD machte den größten
Waschstraßentest den es je gab. Lesen Sie,

wo die sauberstenAnlagen stehen.

Europas größteAuto-Zeitung

DIE#WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FßR DEUTSCHLAND

SbmauaboanenriU DM 17,10 «iwchbrülich
ZuBbellkoilen und 1% IfahrierdMtr.
AulandMboaneti»ni DH 37.10 ebtsehBefr-
tteh Porta In Oncrrelefa ÖS 330 Ober Mora-
w» & Ca, Wien. In OnMbHtannlm D5a «.10
(als Luftpart-Abo am Er*chHnunettsßJ.

• Lunposl-Abomwment weltweU: Preta mu
Anfrage. Die AbonaenenhsrlxihreD süid
bn Toram zahlbar.

tsteOv k Arnulf Cosch. Dr. Eberhard tfUccb-
I*. Prtcr Phflipps

omzuscher KorresponiJenl: Berat Con-

^nlralredahUon : 5300 Born 3.Godeaberggr
ABcr Bfl. TCL KO 28) 0041. Telex 8B7I4
Fernkopierer <05 281 37 3« BS

Chefs com Dienst.' Klaus Jürgen Frtlzsche.

Friede. W Heerhiß Jcas-Uirlla Luddcke.
Rudicer v. WoUccn*iskjr, Bonn: Hont HUies-
beim. Kambura

Vcrrtmtwörtlich für Seile L pollilscbe Noch*
richten: Gern« Fnaus; Deutschland: Ralph
Lorenz. Armin Reck (steQv.i: Dkxbart Goos
lPtm artilandpohUkl ; Ausland: Jfirfon

LhninsM. Marts Wetdnnhiller (aeOr.l; Seile

3. Burkhard Müller. Dr. Manfred Rowoid
(stellv.K Bundesvehr: RMIgrr Montmr. Ost-
europa: Sr. Carl Curtnf Strohm. Zeltgr-
schldile: Woher G^rifts Wtatscbofl: Hans
BattBMmn. Wühel» Pwter (stoür.i; Gebt und
Kredit: CbutDertlmKr. CbefkorreEpoodem
Wirtschaft: HaneJ&rpm Mahnte. FemOc-
lon: Dr. Feto; Dtttianr, Hrtnhanl BeuUj
15U7ÜV. I; Büdunxs- mi KnlturpoUUk. Gnl-
acswlsseasdiaftea: Dr. Paul r. Reine; Gei-
stige Wclt/WELTdes Buches Alfred Start:

-

mann, HclorBöbbhlrtellv );F0rSsehen: Det-
lev Ahlors Wissenschaft und Technik: Dr.
Dieter Thierbach-, Sport: Frank Qoedneu:
Aus aller Welt Norbert Koch. Dr. Rudolf
Zcwcll laedv.i: Krise-WELT und Aulo-
WELT; Heina HOrrcantl. Blrgti Cremcrv
Schk-maön IrteUv. für Seise-WSLThWELT-
Ropon,1 Heinz KhigE-Lübte: WELT-Report
Anghmrt- Hans-Herbert Hobomer: Leser-

briefe: Henk Otmesorp- Personalien. Iq£o
Urban; Powe Hans-Wilhelm Höft. Dokumen-
tation: Reinhard Berger; GrMik- DieterHar-

rwml BcrtlO:
Hans-Budigcr ECnuti, Dieter Dose. Klaus
Gellet DüsseWorL Helmut Brcoer. ituefaun
Gcblboft Harald Posnr- Frankfurt: Dr.
Dankwan Guratzseh (zufdcich Koirespon-
dent für Sindletuuj'

A

rchitektur). Inge Ad-
ham. Joartnm Weber Hamburg: HoAert
Schüue. Jan Broch. KUre Warnccte HA:
Hannover iBehael Jach. Dominik Schmidt:
met Georg Bauer München: Peter
Schmalz, Donkword Seils Stuttffat: Harald
Günter, Werner Mellsei

1000 Bcrfln 01 KochrtraOc SO, Redekilon:
TcL «0301 X» UL Telex 1 84 S«S. Anzeigen:
TcL (0 an 39 01 B iura, Telex 1 84 585

Bel KlcfaiheCefcruns ohne Vrncbuldcn des
.
Vertag» oder Infolge von SlürauKen des
Aibdtsfrtedens bestehen keine Ansprüche
geern den Vertag. AbonnGmentsabbcrtel-
kmgen tonnen nur tum Monatsende ausge-
sprochen werden und müssen Mt mm in
des taufenden Monats im Verlag cchrttiUcfa
vurttegen.

2000 Hamburg 38. Knlser-WOltelm-Stnfle 1.

TcL (0 40) 34 71, Telex Bodoktion und Ver-
trieb X 170010, Ansetgen- TcL (0 40)
3 47 43 80, Telex 1 17001777

GUhigc AnzeigmpretaUslc für die Deulmh-
taadmisgabe: Nr. SS und KtambinationnarU
DIB WELT/WELT am SONNTAG Nr. 15
gtlftig ab 1. 10. 1988, für dm Hnmburg-Aiis-
gabeNr. 3L

Chcftorrespondeat flntandl: Joachim
Neander

4300 Erneu iS. Im Toelbruch 100. TeL
(03054) 10 1L Anzeigen: TeL (02054)
10 15 8L Telex »7» UM
Fernkopierer N 20 H) 8 37 St und 8 57 SS

Amtliche« Foblttattonoargm der Berliner
Knc, der Bremer WnlpantErMne. dar

CbetreporimHoM Sieec. Waller H Streb

Airilmxhfadros. BrusseL Wilhelm Uadler;
London: Beins GaientRtu. Kam-Alexan-
der Sichert: Johannesburg- Monlkn Gcrma-
nt; Miami: Worncr Thomas: Xoskeu: Rose-
Marte BorngäOer. Paris: PWer Rüge. Joa-
chim Schsufnü: Rom: Friedrich Xachmcr
WortdagloK Frila Wirth. Gerd Brüggcmana.

3090 Hannover l, lange Laubei Tel AB 2

1

1

1 79 1 L, Telex 9 22 9 19
Anzeigen: TeL lOS 11)0480008
Telex 02301»

«ree. der Bremer WntpapbarMree. dar
.
Rhetabcb-WestaiHcfaen Bdne n Düssel-
dorf. der Frankfurter WcrtpüpicrMrae. der
Hanseatischen Wertpapkxbnr». Hamburg,
der NledenOchalachm Börne to Hannover,
der Bayerischen BOree. München, und der
Baden-WOrtlesahergtachep Wenpapicrtior-
sc es Stuttgart. Der Vertag übernimmt kei-

ne Gewähr fUr sämtliche Kurapotlrremrn.

4000 DUxsaktorf i. Gml-AdoB-Ptau II. Tel
(02 III 373043/44, Anzeigen: Tel. (0211)
31 50 0L Telex 8 S87 796

Für unverlangt «HaenaftdlH Material kriftc

Gewähr.

Wehere teilende Redakteure-. Dr. Haoim
Gfestes. Werner Kahl. Dr. Römer Nolden.
Lotter Scbtmdt-HQhltadi

HaiDburg-Atugabo: Knut Tiste. Klaus
BxtmSfrtcUv.l

eo-Redaktion.
Heinz Heek

Auslands-Korrespondenten WELTiSADe
Athen: E. A. Anumaroa; Betrat: Mer M.
Ranke: Brüssel: Car Graf v. Brockdorff-
Ahtafektt; Jerusalem: Ephraim Lahav;
London: Claus Getssonr. Siegfried Helm.
Fd« Wfeluiikt Joachim Zwdarech; Los
Angelee: Hetarnt Voss. Karl-Heinz Ku-
kowdd: Madrlü. SoU >>Jttc Holland: Dr.

Günther Pcput. Dr. Mimik? von Zlizewllz-
Lcmaon: JbaniL Pro! Dr. Günter fkicdlän-
der; Kew Yorie Alfred von Krusetallern.
Ernst Haubrock, Hans-Jürgen Stück. Wolf«
gang WUt Parts: Heinz wcisscnberccr.
Constanee Kniller. Joachim LolbeL Tokio;
Dr. Fred de La Trabe, Edwin KOnmal; Wo-
idnftgtop: Dtotzich Schulz.

5000 Frankfurt (Kain) L weaieadslnBe 8.

Tel IQ asi 71 73 II. Telex 4 12449
Fernkopierer to CT) 7279 17

Anzeigen. Tel (0091779011-13
Totox 4 1«S 525

Die WELT credJdm odretarteu* vtarmnl

jährlich mit der vertarabeBoge WELT-RE-
PORZ. Asaetgenprelsttrte Nr. 5. gd)Ug ab
L Oktober 1963

Vertag: Axal Springer Vertag AG.
SOU Hamburg 34, Katacr-mbeb^StraBe 1.

7000 Stuttgart L BotebOblpbu 30a. TeL
[07 11122 13 28. Telex 7 73 966
Anzeige« TeUOT 11) 7 54 507|

SOOOXQnchen 40. SchelUnertzaOü30-43.TcL .

10 B9I 2 38 13 0L Telex 3 ZI 813
Anzeigen: TcL (0 Ul 4 SO 40 CT 39
Telex 523834

Nachrichtentechnik: Harry Zaader

Herstellung. Werner Konak

Anzeigen; Hob* Hehl

Vertrieb- Gerd Dieter Letlkb .

-

Vcrtagstdtcr Dr. &n»H31ciricfa Adier

Druck In »00 Essen 1B. Tm Teolbrueh IdO;

2070 Ahrensburg, Komtasg
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Das beste
Auto für

20000 DM
10 F&ailienautos

J9 Mitbewerber fordern den Meist-

verkauften dieser Preisklasse, den

Ford Sierra, heraus. Mit mehr PS, Ausstattung

oder Kat. Alle Daten, alle Preise, wer gewinnt- in AUTO-BILD.

Europas größteAuto-Zeitung

rc.

Kzs'Horjf
' 7 5

SS

* *n * m.
• * - Of Ec

:-c ?

;

500 SEI, rteu.o.ZuL
rauchsUb., Lad., SSDr KBrna, E-Skze usw.

500 SEC, 6/86, Vfwg.
tairalsiK), Led-, SSO. KSnü, Mexico usw.

'

500 E. neu, o. Zut :

rouchsilb., bkiuraet., • biausebw.,
tdnvara, alle «vl. Rstarb.

560 SEL, neu, o. ZuL
welfi, dunkelblau, schwarz, mangan

550 SEC, neu, o. ZuL
blauschw., schwarz, weU
Ferrari 520 GTSi

neu, o. ZuL
rot/taa, weÜ/schwarz

Ferrari Testaros&a
Mod. 87

rot/*chwara, watfj und schwatz

.

Porsche 928$
Autom., 4/86 ’.

.

metearmaL. Lad., DoppoUdL SSD.
Mexico

HENNKSE
AUTOMOBILE
FRANKFURT
Mam»r Landair 351-357
TM. 069/7 38 00 68
Telex 4 T7D216 .

DB 250 E
Neuwaeco,- viele Extras,

DM 41211,-.

Fa. C. Ralf-Haas GmbH u. C0. KG
73M Esslingen a.N.

TeL 07 11/31 1009, Kodier

t\ !

Rechtslenker
1
2S0 SE, Bj. J34, orig. 5400 km. VoU-

I ousstc-, NP 70000.-, Jetzt 45 000,-.

TeL 053 02/ 17 64

500 TE, neu
weiß, alle Extras; unter Llstenpr.

TeL 046 21/ 3 75 51 Hftndler

Die Gelegenheit!
300 SC neu

Mod. 87, blau, div. Extr., DMj
86 000,-, InkL, v. Priv.

Angeb. u. C 7341 an WELT-VerL,
Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

DB 500 SE
EZ 2/86. 1. HtL, TÜV 2/89, silber-

meL, Leder blau. Autom.. ABS,
fAirback, Kümaautom., eL SSD,
eL Fenster, Alu, verstellb. Lenk-
rad, Tempomat, eL SL, SitzhenL,
Radio/Cass., 4 Lautspr., TeL vor-
her. etc, akt. Listenpreis DM

88 698.-. für DM 77 500.-.

OPEL DELLO
Nedderfeld 73, 2000 Hamburg 54

TeL 0 40 / 46 15 16 + 47 73 32

190 E
EZ 11/84, 27 500 km, anthraritmeL.
ABS, ServoL, Autom., eL SD. ZV, 2.

Spiegel, Ahx, Radio, 4 Lautsprecher,
DM 30800,-.

TeL 040/ 6 70 15 ST

SM SEC/87, 122/271
SSO SEU87, 122/971, 122/978. 199/

978, 735/972

TeL 0 89 / 91 43 89, Car Bavaria
Telex 5 214 556

500 TE
2/88, nauticblaumet, Led. grau,
alle Extras, KJhnaautom. etc.,

wie neu. DM 71 800,-

TeL 6 93 82 / 86 88

500 SEC
7/83, d’blau, Lorinser, 8+9", SD,
Vollklima. Recaro-Sitze u. v. m,

VB 69 000,- DM.
Omnibus SSttgen, T. 0 92 64 / 4 26

500 SEL. Autom., 85
6’ km, rauchsUbcr, 17 DB-E, 80 500,-.

Auto Haydn, TeL 0208/ 55101

DB 500 SEC
8/85, blauschwarzmeL, Leder grau.l

Vollausstg., NP DM 124 000,-,

DM85000,-.
Cartec GmbH

TeL 0 55 94/82 00 ab Mol, Tx. 96 617

DB 420 SEL
rauchsÜbermeUillic. Leder brasü.1
Vollausstattung, EnstzuL 5/86, DM]

90 516,-.

Rl C. Buff-Haas GmbH u. Co. KG
7300 Esslingen a. N.

TeL 07 11/ 31 10 09, Händler

DB 300 E, neu
bL-schw.-metl- Led. grau, viele Extr.,

Lief. boL, u. LP.
TeL 046 21/3 75 51 Händler

560 SEL, 9/86. 300 PS. LP 132 000.-

DM, 7000 km. 115 000.- DM. TeL
030/7 03929400.0 30/8 819381.

DB 500 SEL
anthrazitgraiimetallic. Leder;
schwarz, Neuwagen Vollausstat-

tung. DM 102 600.-.

Fa. C. Bnff-Haas GmbH n. Co. KG
7300 Esslingen a. N.

TeL 07 11/S1 10 09, Händler

200 T/124
7/86, 1600 km. d’bL. ESD. Color u.

v. a., DM 44 900.- (MwSt. wird
ausgewiesen).

TeL 6 46/7 21 76 86. AgL

DB 190 D
arktisweiß/Stoff dunkeloliv. eL
Schiebedach. ABS, Radio Europa,'

DM35910.-.
Fa. C. Ruff-Haas GmbH n. Co KG

7300 Esslingen a. N.
TeL 07 11 /31 10 09 - Händler

So einfach ist es, im

AUIOAAARKT
derWELT zu inserieren:

Sie schreiben Ihren Anzeigentextauf und überlegen sich die Anzeigengröße.

Den Preis (einschL 14% Mehrwertsteuer) ersehen Sie aus den folgenden Beispielen:

Große 1 Große 3 Größe 4

911 TuibOi neu
chwarefechwaR. •' VoIhnissUttuiigj

1 19 0OA- DM. TBL 01 2t / 45 «7 29

10mm hoch/45 ihm breit

DM 62,70

Große 2

Jaguar 5,3 BE Sowetga
I EZ 7/85, 9000 Jra, HP MOOO.- DM,]

]
02 000,-+ Mwfit Od LroataB-VWtrag-]

Übernahme. IbL >133/ «5 07 39 1

Werk. Klare. Pkw/Komtoi/
300 TO Turbo

m. SD, AHK, Radio, Sonderlack.,
AutonL, BJ. 1983, 125000 km. VB
23 500.- DM, Mehrpr. t. Autotele-
fon 8000,- DM. TeL 01 23 / 45 67 89

20 mm hoch/45 mm breit

DM 125.40

Benttey (Rolls-Royce}
Bj. 52, Sondermod. . Alu.-Karos-
serie. in Fachwerkstatt voll re-
stauriert, Selbstkosten ca. DM
93 000,-. für nur DM 65 000,- von

Privat abzugeben.
TeL 01 23/ 45 67 89 ab Mo.

25 mm hoch/45 mm breit

DM 156,75

i5mmhbch/45 mm breit

DM 94,05

DIE•WELT
1'NAMAMblGE TAGESZEITUNG FOB DEUTSCHLAND

.Anzeigenabteilung

im Teelbruch 100 Postfach 3058 30

4300 Essen 18 2000 Hamburg 36
TeL: (02054) 101-585, Tel.: (040) 347-43 SO
-586,-577,-588 -583

—- Bestellschein

An: DIE WELT, Anzeigenabteilung. Im Teelbruch 100. 4300 Essen 1

8

Name:,

Straße/Nr:—1.

PLZ/Ort:

Vorwahl /Telefon:

.

l'nwrschrift—:

—

Bitte verötFemlichen Sie in der nächsterreichbaren Ausgabe des AUTOMARKTES der WELT

in der Größe
• zum Preis vonDM .

eine Anzeige mit folgendem Text:

500 SS
neu, Silber. Leder schwarz, Voll-

aussL, Mod. 87, DM 114 000.-

500 SEC
Bj. 5/84. 1. Hd.. dunkelblau, Leder'

grau, alle Extras, DM 76 000,-

560 SBC
Mod. 87, blau, silber, weiß, ab DM

136000,- lieferbar

Pafero Turbo-Otesel
neu, ohne Zulassung, weiß, DM

29 900,-

HM-Aotomobile
TeL 06 41 / 6 50 34, TSc. 4 82 975

500 SEC
EZ 9/85, orig. 14 000 km, weiß/
Velours cremebeige, alle Extras,

85 500,- inkL MwSL

540 SEL
300 PS, EZ5/86. 8500 km, anthra-
:dtmet., Leder schwarz, 1 19 700,-.

Fa. Inter-Auto A. Proietto
7856 Lörrach

TeL 0 76 22/8087/849 82
Telex 7 73 804

Vorführwagen

190 E
BZ 8/86. 4500 km, pa)etLrolmeL.
tiefergeL, reichh. Zubeh, DM

45 000,-.

BMW 520 I

EZ 3/83. 45 000 km, bronziimeL, div.

Zubeh, DM 17 500.- VB, im Auftrag.

Autohaus Hasenjäger
Indostriestr. 7. 5093 Bnnchetd

Telefon 0 21 74 / 50 95

1 Exklusive |

|
Dienstwagen |

i OPEL-MONZA 3.9 ttr. 210 PS.

x-

EZ B/B6. ABS. 5gang. SD. Reca-
ro-Sitze. Alu-Felgen, Cass.-Ra-
dio, weiß DU 34 OOOr-

BITTER $C 3,9 Itr. 210 PS. EZ
8/86, Automatic. Klimaanlage.
Cass.-Radio. d'blau

DM 65 OOO,—

CHEVROLET CORVETTE
84, 5,7 Itr. V8 Einspritzmotcr

202 PS. EZ 3/84, Klimaanlage,
verst. Lenkrad, Servol., et. Fen-
sterheber, Cass.-Radio. Leder-

polster, herausnehmb. Dach,
hellbrortze metaliic

DM 59 983,-

CHEVROLET BLAZER S 10,

2ß Itr. V6 Einspritzmotor 125
PS, Katalysator EZ7iB6. 4gang-
Automatic. Klimaanlage. Sperr-

diff.. Servol.. El. Fenster. Zen-
tralverr.. blau ..DM 51 650^-

BUICK ELEKTRA PARK
•: AVENUE, 4tür.. 3.8 Itr Ein-

f spritzmotor V6. 140 PS, Kataly-
'

! sator. EZ ld‘86. 4gang-Automa-
'

tic. automatische Klimaanlage.
Zentralverr.. Slereo-Cess.-Ra-

dio, elektr. Glasschiebed.. Le-

derpofster. rotmetallic

DM 59 900r-

.V Die B7er GM-Modelle sind
eingetroffen

• Bulck Skylaric - Bufck Le Sabre
• — Buick Century Kombi — Otds*

mobile Toronado - Chevrolet
Blcxer S 10

Der Weg lohnt sich

nach FREIBURG

Rolls-Royce
Silver Sbadonv II

9/77, 55000 km. Leasing-Angebot:
Mjetsonderzahliing DM 15 000,-.

Laufzeit36Mon.,monatL 1920^0 DM.
Antehans Levj

Telefon 02a / 38 02 85
Tx. 8 881 633 levj-d

10 VW-Camping-Busse
Benz. u. Dies. Joker 1, Bj. 85/88. ca. 9000
km geL ab DM 28 900,- inkL MwSL

Autohaus Brüggemann
TeL 0 59 76-4 34

GTi - 16 V
schwarz, Leder schwarz, alle Ex-

tras, Listenpreis ./. 5%.

TeL 0 21 52 / 41 20

Volm 245 Kombi D
Bj. 4/84, 97 noo kxn. Top-Zual, scheck-
heflgcpfL, 1. Hd, Color, Wisebwa.,
Overdrivfe. stop 4 gt>_ Ahifelgen. weiß,

VB DM32 500.-.

TeletoH • 41 02 / 6 58 81

7800 Fre'burg.

BettackersiraBe 1

Ecke Uffhauser Straße
Tel. 07 61 / 4 23 66

fy*£2

Barität!

Panther de Vüle Y 12
300 PS. fabrikn.. nur 149 000.-

EK-Sportwagen
Telefon 0 2633 / 9 SO 77

Rolls-Royce Silver Stedow U

EZ 6/82, 75 000 km. DM 120 000,'

Eintausch und Leasing.

Autohaus Süd GmbH
Bochnmer Straße 203-105
4350 Recklinghausen-Süd

TeL 6 23 61/70 04, Tx. 8 29 957

mm

u
ROYCE

Im Salon International

präsentieren wir den

RR Silver Spur 987.
Ständig atbakfive Selektionen

neuer undgepflegtwgeörawöter
RR-Benttey

z. Beisptel

RR Silver Shadow U, 86.000 km,

1. Hü., Bauj. 79, dunkelgrüa-'

beige Leder, sehrgepflegtes

Fahrzeug DM 93.500,-

RR Silver Wra'rth 11, 72.000 km,
t. Hü., Bauj. 79. dark olive/beige

Leder. Chauffeurfah/zeug
DM 139.500,-

RR Silver Spirit, 70.030 km.
1. Hd.. Bauj. £1. forestgresn/

beige Leder, in gutem Zusiana
Ag DM 129.000,-

RR Comiche Converüble,

102.000 km. 2. Hd.. Bauj. 73.

si'ver mnLCunkeibiau Leder,

nur im Sommer gefahren

Ag DM 159.000,-

AUTO BECKER
Su i tbertusstr. 150,4000 Düsseldorf

Tfclefon 0211/3380-1

US>Fahrzeuge ab Lager]
Hamburg

Pontiac Firebird
neu, VoIlaussttg_ DM 39 800

-

Pontiac Sunbird GT
Vollcabrio, neu, Voliaussttg^ DM

44 600.-

Chevrolet Van
Luxuskonferenzwagen, neu, mit
allen erdenklichen Extras, DM

59 900,-

Camaro Neuwagen
Voliaussttg., DM 39 800-

Chevrolet Caprice
classic, neu. Voliaussttg^ DM

39 800.-

Ro 80
wie neu. 90 000 km. original Lack,

kein Rost 1. Hd, DM 6 900.-

Cadillac Fleetwood
extra lang, 8-Sitzer, Bj. 80, 1. HcL,

vom Prinzen aus Saudi Arabien
gefahren, nie neu, orig: 30000,
km, dunkelblau metaliic, DM

36 500.-
Lojqc Handels GmbH
TeL 0 40 / 24 10 96

Mercedes-Raritäten

Uebtaberstücke, Veteranen
ständig An- und Verkauf, Venniltlun-

gcn/Kommissionon. rufen Sie an:
BEiriaeh-Automobile GmbH

Tel. 9 40/ 45 87 89

Mercedes 600
Bj. 69. in perfektem Zust„ I. Hd.,

95 000,- DM.
TeL 0 23 02 / 1 22 88

Zu jeder Anschrift

gehört die Postleitzahl

Dehler Pnifl

tllen Exns (112 K, br. Viiieti,

Rddio, 2 eL Spiegel, md.I^uk..

Walr 3U I rwmg.
mü. R<!£ DM 1 6S4J83 ad

MWST, «tr Sbcra. noch A MoneBrom
(1-mnfeca bis ol \UB9\ ab Menlag

02S21 'TUSl

bimobil

Niesmann Clou >

| T AA 0/ AmjWurj:. Lau':«:

IUf/7 /0 nue 47Mon;:e

B
FUr Gebrauchtwagen:

_ Ä , tff Jaircinni bei

|
5,99 0/ Ajualüuiu:. Lauert

/00 rm.-JT Monaie

Sonderangebot'SöRderpreise:

Ctoo LWO, 5.86. 16 üOOknt. Zcbehnr

1
239 e03.-

Clou 970 E/iveca 45-10 Turbo, 6.IW.

1
10 000 km. viel Zubehör 95 000,-
Ckni 570 S/Iveeo 45-10 Turbo. 7. Sn.,
6500 kra. Vorfchrwjcen. Zubehör }!

8
98 020.- -

Ckra A70 F/VW LT 55 D. 3 82. co 000
'

«km. nel Zubehör. Geners/or. KJ:-

-

Hmaanlaßc 65 OCO.- S

üblmobll 560/Pöob. iS D. Vorfiihrva- f

ggen 45 03C.- ‘

JU/TOMOB/l. GMB5«jJ

B
Kuebnstr. 9i. 2 KH 7C. 3

TeC. 6e 09 Gd A
O Venrogshändler ;0r n

bimobil - Niesmann Clou £

Gebrauditwagen
Altenkirchen

Range Rover Vogue
126 PS. EZ 6/85, 10 200 km,
weiß, innen anthrazit, Kli-

ma. Vollstereo Equalize r,

Zusatzgeräuschis olierung,
seit!. Rammschutz, Front-
spoiler mit Nebelleuchten
i200 Watt), FernScheinwer-
fer. Sportfahrwerk, Alurä-
der. 7x15 Michelinreifen 275/

60 R 15. inkL Kotilügeiverb..
DM 49 561,40 + 6938.60 = DM
56 500,-

Autohaus Schneider
BMW-Vertragshändler
5230 Altenkirehen
TeL: 0 26 81 / 30 76

Baden-Baden
BMW .Alpina B 10
EZ 7/86. Vollausstg.. DM
82 100.-

BMW Alpina C 2 Cabrio
200 km, ohne ZuL. Voll-
ausstg.. DM 77 500.-

Mercedes 300 SE
EZ 8/86, 3000 km, Schali-
getr., DM 60 900,-

Autohaus
Fürst Fürstenberg GmbH
Rheinstraße 76
7570 Baden-Baden
TeL 0 7221/ 6 50 01

Betzdorf

BMW 628 CSi A
EZ1/85, 12 800 km, Sport-
lenkrad. TRX 220/55, MeL-
Lack., Spiegel re., Heizung,
Front- u. Heckspoiler, Color
grün, Lederp., Köpfst, h..

Klima. suDer gepfl., DM
56 000.-

Autohaus Köhler &
Weeser GmbH
BMW-Vertragshändler
Industriestraße
5240 Betzdorf
TeL 0 27 41/ 2 72 37 - 38

Bocholt

Pnrcrhp 044

EZ 2/84, 29 000 km, Dach ab-

nehm b., 2. Spiegel, Radio.
Color, Heckschürze, DM
34 000,-

Merc. 380 SE
EZ 2/84, 70 000 km, Voll-

aussL, DM 47 900,-

BMW 635 CSi
EZ 5/85. nur 26 000 km. viel

Zubehör, DM 53 900,-

Schmeink + Co.
BMW-Vertragshandler
Franzstr. 62
4290 Bocholt
Tel. 0 28 71 / 10 31

Bochum 6

BMW M 5
Dienstwagen, delphinmel.
(unverbindliche Preisemp-
fehlung DM 91 730,-). Verk.-

Preis DM 79 950.-.

BMW 635 CSi
8/84, Vollausstg.. Verk.-Preis

DM 51 950,-.

GUBIN
ISWfc«Km?

Gollheide 28-30
4630 Bochum-Wattenscheid
Tel. 0 23 27 / 8 70 25-28

Bonn
BMW M 635 CSi
EZ 3/85, alpinweiß, 65 686
km, eL Außenspiegel re.,

Cass.-Radio, Color, SSD,
Diebstahlwamanl.. DM
70 300.-

Jaguar XJS HE
EZ 2/84, rotmet., 56 709 km,
Cass.-Radio, AHK, DM
45 000.-

BMW NL Bonn
Vorgebirgsstr. 95
5300 Bonn
TeL 02 28/60 72 31/232

Cochem
Merc. 380 SE
EZ 10/82, 73 000 km. silber-

blaumet. Leder blau. ABS.
Klima, Color, ZV, Radio,
8fach ber.. 37 900,-

Porsche 944
8 Mon., 18 000 km, anthrazit-

met, 49 000.-

Patrol Torbo-Oiesel
fabrikneu, DM 35 800,-

Porsche Cabrio
rot/schwarz, neu. DM
85 000,-

BMW M 635 CSi
EZ 8/86, 5500 km, arktisblau,
Leder blau, alle Extras, mo-
natl. Leasing-Rate DM
1483.-

BMW 735 i A
EZ 10/86, 3000 km. achat-
grünmet, SSD, eL FH usw.,
monatL Leasing-Rate 1152.-

Laufzeit 36 Monate, ohne
Anzahlung
AHG Cochem
Tel. 0 26 71 / 84 87
FS 8 69 410

Duisburg

BMW 745 i

EZ 2^84. ca. 80 000 km. lapis-

blaumet., Leder blau, Alpi-

na-16- Zoll-Räder. einschL
Fahrwerk, SD. DM 35 000,-

BMW M5 Chefwagen
EZ 10/85. 13 500.- km. dia-

mantschwaranet. jegL Zu-
beh. einschL Leder und Kli-

ma, DM 85 000.-

Franz Feigl
JosefAastermann
BMW-Vertragshändler
Düsseldorfer Str. 100
4100 Duisburg
TeL 02 03 / 2 22 78 und
33 08 30 priv.

Dülmen
Sofort lieferbar:

BMW 735 LA Kat
(neu. Mod.), royalblau, Voll-

ausstg., DM 87 380,-

BMW 735 iA Kat
(neu. Mod.), lachssilber.

Vollausstg., DM 84 830.-

BMWM3
hennarot u. diamantmet, ab
DM 59 900,-

outopoilf
UMemränn

4408 Dülmen
TeL 0 25 94 / 60 77 + 78

Essen

BMW' Alpina B 9
EZ 3/84, 74 000 km, Radio,
Klima, ABS, el. FH. eL SD,
Recaro, ZV, Scheinw.-
Waschanl. raeL. DM 38 900.-

BMW 635 CSi
EZ 9/83, 86 000 km, SD.
TRX, Color, met., DM
35 000,-

BMW 635 CSi
EZ 5/85. 13 000 km, el. SD.
TRX. Leder, Radio, Leucht-
weit., 2. Spiegel, Color, met..
DM 56 900,-, im Auftrag
BMW M Coupe
EZ 11/85. 20 000 km, Leder.
eL SD, Klima, Reifen 240/45,
Radio, met, DM 78 000.-

BMW 745i A
Highline, diamantschwarz,
EZ 11/85, 15 000 km, Sperre,
Airbag, el. SD, eL Sitzverst.

m. Memory, Klimaautom.,
TempomaL, Diebstahlwarn-
anl., DM 69 000.-

BMW-Niederlassung Essen
Herkulesstraße
4300 Essen
TeL 02 01/3 10 32 13

Esslingen

Rolls-Royce Silver Shad. I

Bj. 76, LHD, DM 46 800,-, im
Auftrag.

Autohaus Entenmann
7300 Esslingen
TeL 07 11/3140 61

Königswinter

BMW 635 CSi
Bj. 4/80, 60 000 km. arktis-

blaumeL, TRX, 5g-Sport-
getr., Rad i '>electronie , 2.

SpiegeL WSG, Klima, Sport-

sitze, Sportfahrwerk, DM
45 000,-

Autohaus Wagner
BMW-Vertragshändler
5330 Königswinter-
Niederdollendorf
TeL 0 22 23 / 2 20 65

Köln

Merc. 500 SEL
1985, Erstbes., Vollausstg.,
DM 69 400,-

BMW und AJpma

tfertragshamfef 4M tgkl
Koffi Uonctiergiadbach ’V

HAMMER
Raderthalgürtel la
5000 Köln 51
Tel. 02 21/37 69 80

Murnau a. Staffelsee

BMW M 535 i

Vollausstattung, polaris-

met., Stoffpolster anthrazit,

EZ: 6/86, 7000 km. DM
46 000.-.

BMW 732 i A
diamantschwarzmet.. Leder
schwarz. ESD-Autom., Alu-
Felgen, Bfs beheizt, Color
grün. SSD eL, FH vom el.

Sonnenschutzrollo. Sitzver-

stelL, Mittelarmlehnen vor-
ne, Sitzheizg. Nebelschein-
werfer. Tempomat. Bord-
comp. n, Radio Bavaria-El.,
aut. Ant, EZ: 8/86, 4100 km,
DM 53 000,-.

BMW 635 CSi
cosmosblaumet.. Stoff Paci-
fic, Klima, TRX-Bereif., beh.
Bfs. SSD el., Radio Philips,
aut. Ant., Anhängekupplung
u. a. EZ 3/86, 25 600 km, DM
64 000,-.

ALITO MAUS
ESm2

Ei4lh>wM»ncM >M aoailW't

Münster

BMW 535i

Alpina. 245 PS
Bj. 85, 3tlg. BBS. 225/16 Pi-

relii, eL SSD, Klima, Sport-
sitze, Leder schwarz, Stereo,
16 Lautsprecher, eL FH,
weit Extras, DM 55 000,-

BMW Muschinski
4400 Münster
TeL 0 25 01 / 12 05

Nidda (Hessen)

BMW 325i Cabrio
EZ 8/86, nur 2500 km, Servo.,

Alu., ZV. Color, Köpfst, hi..

DM 44 500,-

BMW 635 CSiA
Geschäftsltg.-Fahrseu g,

neuw., 5000 km, mit exklusi-
ver Ausstg,, wie: met., Le-
der. 3-Pro.-Autom., Sperre,
Color, TRX, Alarm, Sitzhzg..

eL SSD, el. Sitzverst. m. Me-
mory, Klima, Radio-CR. u. v.

m., DM 79 500.-

BMW M 635 CSi
sehr gepfl., nur 41 000 km,
mit Vollausstg. wie: met.,

Klima, TRX, Alarm. Radio-
CR, Color. Spoiler usw.. DM
67 500,-

Autohaus Hess
6478 Nidda 1

TeL 0 60 43 / 60 01

Oberhausen
BMW 325 i. A
4tür.. 11/86 fFinanz.-Rück-
lauf), alpinweiß. Polster pa-

cific. wenig geL. Sereo., LM-
Rader, Sportlenkrad. ZV. 2.

SpiegeL, WSG-grün. Klinia.

SSD el., Fh. v. u. h.. Köpfst i.

Fond, Sportsitze, DM
43 000,-.

BMW 728 i

6/86, 3100 km, kosmosblau-
met, Vollausstg.. DM
45 000.-.

Merc. 190 E Kat BRABUS
2/85, rauchsilber, Stoff

schwaix. 29 900 km, Voll-

ausstg., DM 33 000,- im Auf-

trag.

Porsche 924
6/83, 43 200 km. weiß, Sport-

lenkrad, LM-R, 205/ö0er

Reifen, Color, AlarmanL, Ra-

dio-Einbaumaterial, DM
22 800,- im Auftrag.

Autohaus Kruft
BMW-Vertragshändler
Lindnerstr. 51

u. Vestische Straße 240

4200 Oberhausen
TeL 02 08 / 6 55 50 u. 66 48 11

Offenbach

Merc. 230 E
anthrazitgraumet.. Stuft'

schwarz. Nouwag.. aut.

Sperr-DitT. <ASDi. Außen-
temperaturanz.. Lt\ifr2er.k-

rad, el. SSD. auu>m. Cietr..

Köpfst, i. Fond. ZV ct>.* . DM
53 900.-

BMW-NEEDERLASSt'NG
OfTenbach
Spessartring 9
6050 OfTenbach
Telefon 0 69 • S 50 00 10

Rheine

BMW 635 CSi
Bj. 19S0. 87 000 k:n. DM
27 900.-.

Autohaus Pelster

BMW-Vertragshänd ier

444 Rheine, Am Bauhof 2

TeL 0 59 71 / 5 00 41

Solingen

BMW-Leasing-Angebot
für Vorführwagen
BMW 735 i A
Auslaufmod.. Kat.-Vorher..

met.. Leder, el. FH v.. TRX-
Bereif.. 2. Spiegel, el. SD.
EH-Getr.. Sonnenroilo. Mil-

tellehne. Tempomat.,
Scheinw.-Waschani.. Radio-
Bavaria-electronie. DM
56 796.-. Laufzeit 42 Mon.
ohne Mietsondersahlung,
monatl. Rate DM 1269.72.

BMW 635 CSi
Kat.-Vorber.. met.. Leder, el.

FH, Klima, SD, Leuehtweit.-
Reg.. TRX Radio-electronic.

aut. Ant.. DM Ö9 300,-. Lauf-
zeit 42 Mon. ohne Sonder-
Zahlung, monatl. Rate DM
1520.46.

Auszahlung des inzahlung-
nehmenden Gebrauchtfahr-
zeugs erfolgt bar.

Fr. Voos Jr.
BMW-Vertragshdl.

Wuppertaler Str. 125-127
5650 Solingen-Gräirath
TeL 02 12/ 5 98 98

Solingen

geprüft-pipiegt-zuveiiässk;

Jaguar 4J2 Sovereign
EZ 10 85. 36er Mod.. 115u0
km, anthrazit, Leder grau,

alle Extras. DM 48 000.-

BMW 735i A
Auslaufmod.. Kat.-vorber..

met.. Leder. eL FH v.. TRX-
Bereif.. 2. Spiegel, el. SD.
EH-Getr., Sonnenrollo, Mit-
tellehne. Tempomat..
Scheinw.-Waschani.. Radio-
Bavaria-electronic. DM
56 796.-

BMW 635 CSi
Kat.-Vorber.. met.. Leder, el.

FH, Klima. SD. Leuchtweit.-
Reg.. TRX. Radio-eleeironic.
aut. Antenne. DM 69 &00.-

Fr. Voos jr.
BMW-Vertragshdl.

Wupperlaler Str. 125-127

5650 Solingen-Gräfrath
Tel. 02 12 / 5 9S 9S

München
Gelegenheit
aus San?mlerbestand M 5
Bj. 85. 470km orig., diamant-
schwarzmet., alle Extras au-
ßer Led. u.Klima, auch Lea-
sing mögl., DM 69 300.-

Gelegenheit
Br.SW 635 CSi Kat.
EZ 7/36. 7900 km. diamant-
schwarzmet.. Sperr-DilY..

TRX. Color. Klima. Radio-
CR-elec.. Sportsitze. eSSD.
v. \v. Extras. DM 64 000.-

BMW-Niederl. München
H. Jurinek
TeL 0 S9 i 5 23 07 37

Rheinbach

Mercedes 230/16

EZ 4/86. 5600 km. sübermet..
viele Extras. DM 57 000.-

BMW 635 CSi
EZ 12/85, 22 000 km, SD.
TRJC. Radio-CR. DM 65 000,-

Übem. best Leasingvertr..

monatl. Rate DM 157lf-_

.
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DIEWELT

GEPFLEGTE GEBRAUCHTE MIT DER
SICHERHEITS-GARANTIE VON SAAB

SICHERHEITS-GARANTIE
SICHERHEITS-GARANTIE

4,9% effektiver Jahreszins bei 30% Anzahlung; 12, 24 oder 36 Monate Laufzeit Die SAAB-Finanzierung durch AKB. Flexibel. Günstig. Schnell

Bad Friedrichshall

Saab 900 Turbo VFW
10 000 km. SSD, met., DM
40 000.-

Saab 900 i Kat. VFW
SSD. ZV. 5000 km. DM 31 000.-

Fraak £- Traah
Saab-Vertragsbändler
Otto-Hahn- Str. 3
7107 Bad FriedrichshaU
TeL 0 71 36 / 50 »1-5

Dortmund

Saab 900 Turbo 16
175 PS. EZ 9/85. 15 000 km. 3tü-
rig, rotmeL. SSD usw.

Saab 900 I

1 15 PS. EZ 9/88. 6000 km, 3turig,

blau, SSD. eL FH usw.

Saab 900 Turbo 16
175 PS. EZ 4/85. 13 000 km. 4tü-
rig. blau. SSD, Leder. Klima
USW.

Saab 900 Turbo 16
175 PS. EZ 7/85. 10000 km, 5tü-
rig, blaumeL, SSD. Leder usw.

Alle Fahrzeuge für

DM 29999r
SCAN Auto
Saab Vertragshändler
Kasseler Str. 14
4604 Dortmund
TeL 02 31/ 59 50 36

Hymer Wohnmobil
auf Mercedes-Chassis. 207d lang,

komplett eingerichtet, Standhei-
zung etc.. 6 Schlafplätze. Motor

neu m. Garantie. 25 000.-.

Fa. Inter-Auto A. PBOIETTO
7850 Lörrach

Telefon 0 76 21 /SO 87 / 8 49 62
Telex 7 73 804

15 Opel Kadett E
Otrg.. 1.3 Ltr. 5. Automatik. Bj. 6/85. ca.

20 000-25 000 km geL. Stückpreis DM
12S-00.- inki MwSt.

Antehaus Brücsemann. T. 0 59 75-4 £4

GEORG von OPEL

Porsche 928 / 80
VoUausstg- Autom.. 28 000.-

TeL 02 01 / 74 83 54

928 S
66 000 km, unfallfrei. Extras, von

Priv. DM 59 800,-

TeL 0 62 32 / 2 48 82

Carrera Coupd
I. 84. btaumeu L Hd.. Volleaer. Sport-

atze. 2. Sp.. Color, 51 900,- DM
Aotogalerie 02 21 / 48 40 11

911 Carrara. 7/85
weiß, Klima. SSD. 749". HC. DM

54 900.-

911 SC. 4/82
weift ATM, 19000 km. 647", RC, DM

37 900.-

Antohaus Wabbel. 58 Baren
TeL 0 23 31 / 1 70 61 od. 88 16 73

Verkauf und Kundeneferist
für General Motens

Chevrolet • Pcxiöac

OkfemohileBuick Gadtöac

Mainzer Lancbtn 33D-36Ö
;

6000 Frankfurt <3/n Main
Tetefoo*06»750B230‘-

AutoteieKoo TBCAK B2
mit Speicher u. Geb.-Anzeige,
DM 3800,-, T. 0 93 82 / 86 88

Carrera Coup€
11. 83, rot/VoUeder weiß. 1. Hd_

Klima, Color. eL Sp.. 51 900,-.

Aotogalerie 02 21 / 48 40 11

SC Cabrio
1 1. 83. weiß. 1. HcL, Leder, 48900,-.

Autogalerie 02 21 / 48 40 11

Carrera Coupö
9. 83. blaumeL. VoDeder. Klima, et FH,

47 900.-

Antegalcrie 02 21 / 48 40 11

911 Cabrio Neuwagen
rot/schwarz, 82 000,-; schwarz/
schwarz 84 000,-: dunkelblau/

blau 80 000.-.

WM-Automobile
06 41 / 6 35 13, Tx.: 4 82 635

Frankfurt

Saab 9000 Turbo
EZ 4/85, 71000 km, schwarz,
Klimaautom., Leder, DM'
29900,-

Saab 900 Turbo 16
Stürie. Mod. 86, 22000 km. an-
thrazitraet., Bestzustand. DM
31 900.-. im Auftrag

Saab 900 Turbo/5
EZ 10/83, hellblaumei.. Best-
zusL, DM 19 500,-

BMW 518 i

EZ 7/85. weiß. 22000 km, SSD.
Sportsitze. Breitreifen u. w.
Extras. DM 18 950,-, im Auftrag

AUTOTELEFON C-NETZ
Montage und Setvica bundesweit

Endpreis inkl. Einbau. Anmeldung und
MwSt. 10.032.- 0. Leasing ab 0M 185^9

Telefon (»731/46 12 oder 04003 1944

Audi 200 Turbo
EZ 12/80. 114 000 km. Autom.
Klima. ABS, met. u. w. Extras,
BestzusL. DM 9800,-
Weitere gepflegte Saab-Ge-
brauchtwagen auf Anfrage.

Autohaus Saab GmbH
Berner Straße 89
6000 Frankfurt
Telefon 0 69 / 5 00 61

Meerbusch

Saab 900 Turbo 16
Mod. 86. platinblaumet- Leder-
polster coloradorot, ACC, Kli-
maautom-, Stereo-Raido/Cass.,
DM49950.-

Soob 900 Turbo 16
3türig. Bj. 3/85, platinblau. SSD,
DM 26 900.-. im Kundenauftrag.

Saab 900 Turbo 8
4tür., Mod. 84, weiß. SSD. eL
FH, Alufelgen. DM 19 400.-.

Saab 900 Turbo
Mod. 86, 2türig, malachitgrün-
met, eL SD. L-Paket; beste-
hend aus eL FH vom. eL Au-
ßenspiegeL Tempomat; Leder-
lenkrad, Stereo-Radio-Cass.,
Saab-Airlow. Kit.. DM 38 950.-.

Opel Rekord E
Bj. 5/83, 4türig, goldmet.. SSD,

eL FH, Radio. 1. Hd_ DM
10900,-.

SCAN-AUTO
Saab-Vertragshändler
Hessenweg 13
4005 Meerbasch
TeL 0 2105 / 7 30 85-86
Filiale Düsseldorf
Telefon 0211 /30 54 61

Saab 900 Turbo/3
7/84. 30 000 km. SSD, platinblau.

DM 24 800,-

Soab 9000 Turbo 16
EZ 7/86, 16 000 km, ACC. rosen-
quarzmeL, Leder. Rad. Blau-

punkt Köln, CD Player, HiFi-
Komponente. DM 49 200,-

Antohans Ebener
Saab Vertragsbändler
Im Weideabroch 25
5900 Siegen
TeL 0271/37 1033 oder
38 12 96, priv.

Wohmbrechts

BMW 525 e
EZ 3/B6. 15 000 km. dunkelblau.
Sperrdiff.. ABS. ZV, Sportfahr-

werk, Nebelsehoinw., Radio«
Cass, SD. DM 33 000,- _

Volvo 76STurbo Difetol
EZ 11/85, 6000 km. ZV. SD, eL
FH. Spiegel, DM 44 000,-

Aniohau Geiler
Saab VertragshSndler

.

AnderB 12
8894 Wohmbrechts
TeL 0 83 85 / 241 oder 13 41

Auflangen Strecken zu Hause.

Porsche 911 SC Taiga Carr. Targa
rot, EZ 10/8L Ganzleder. Fuchsfel- 3. 86. anthrazitmet, L HdL. Leder,
gen. untfreL getöntes Gtax Stereo/ Sportsitze, Color. Fuchs P7, laden-
Cass, 70 000 km, VB 45 000<- DM. neuwertig. 72 900.-.

TeL 9 4262/28 40 Aotogalerie 02 21 / 48 40 11

MontagNeu

928 S 4
ca. 1000 km, feisengrünmet-, Au-
tom., Kat.. Volieder, etc., erheb-

lich unter NP.
TeL v. Mow-Fr. v. 7-16 Uhr

02237 / 20 64

911 Carrera Cabrio
rot, Leder schwarz, Bj. 4/88, 9000 km.
KBma. Fuchsfelg.. Color. eL FH. Bad./
Cass-, DM 73 500,- (MwSL kann ausge-

wiesen werden).

TeLO 26 23/70 11

Carrera
Bj. 3/86, blau. Leder blau, SD. 2.

SpiegeL NP 79 000.-. VKP 63 000-
DM.

TeL 06 81/ 3 90 52 15

Geben Sie bitte die

Vorwahl-Nummer mit an,

wenn Sie in Ihrer Anzeige
eine Telefon-Nummer

nennen.

Carrera Cabrio
neu, mit Vollausstg., NP DM
98 000,-, für DM 82000,-, MwSt.

ausweisbar.
TeL: 0 64 41/ 7 14 93

Carrera Coupö
Bj. 3/86. 10 200 km. Klima, P7
Reifen, Turbo-Spoiler, indisch'

rot, DM 62 000,-.

TeL 02 51 / 2 14 62 16 u. nach 19
Uhr 21 66 77

1 1

:

Porsche-Auswahl Barankauf
Stiittgenweg/Dürener Str.

(Rhein-Braun)
Köln 02 21/48 40 11

Teletex (17) 2 214 176« catz

928 S
Aut. 5. 83, platinmeL, Leder, Co-

lor, Alarm, 53 900,-.

Aotogalerie 02 21 / 48 40 11

911 Turbo
2. 85. schw., Leder, SSD, Klima,
ZV, Fuchs, Diffsperre, Hifi,

84 900,-.

Aotogalerie 02 21 / 48 40 11

Carrera Coup6
3/84. dunkelmeL, 1. Hü BSD, Color.

900,-

Aatogalerie 02 21 / 48 40 II

SC Targa
7. 83. weift L Hd, Color, 2. Sp,

Alarm. 38 500,-.

Aotogalerie 02 21 / 48 40 11

928 S
8/84, 40 000 km. Leder, Autom.,

sehr gepH, DM 59 470,-.

TeL 06 41/27 01 00 od. 6 19 33 HdL

928 S Alft.

4. 84, sübermet, Leder bordeaux
ABS. Klima, geschm. Felgen

usw, 58 900,-.

Autosalerie. 02 21 / 48 40 11

924
dklmet, 11. 84. 1. Hd-, neuwertig,

34 000 unfallfrei 19 800,-.

Aotogalerie, 02 21 / 48 40 11

944
EZ 2/84, zermattsilber, e. Hubdach,
4fach neu bereift, ca. 115 000 km.

Topnist, DM 25 650,-.

TeL 0 tl M / 42 80 11

Porecte 911 Carrara, Terbofook
0411", Fuchs, Komplettausstg.,

Bj. 86, DM 89 500.-.

Auto Kicherer
Telefon 6 77 71/70 84

Porsche 928
Bj. 81, leichter Seitenschaden,!

80 000 km, VB DM 21 500.-.

TeL 021 51/ 40 78 23 |

928 S
32V5/86, schwarz, Sonderied-,
Sperre, Bremen. Sportsitze,
Spurverbr., Alarm, SSD usw„

6200 km. DM 96 060,-.

TeL 06 41 / 27 01 od. 6 19 33
Händler

1 UI

Sie wollen ein Auto verkaufen? r. >
L Ink.!

Inserieren Sie im AUTOMARKT der WELT! i

Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler
Augustin/
Siegburg
Porsche 911
Carrera Targa
F.7. 3/86. meteormet, Teiiled.

p\iu ;grun. 15000 km. 7 + 8 v 15

Folg . Sperre. 2. SpiegeL Alarm.
DM 69 500. :m Auftrag

Porsche 911
Canera Cabrio
EZ S'B6. weiß, 10 000 km. Ledcr-
sifze schwarz. 7 S 1 15 Felg..

Sitzhzg. li.. 73 000.- DM.

Porsche 944
Mod. 8fi, steincruumcl, 15000
km. el. Fonslerh . cL Hubdach.
215er Reif.. 48 000.- DM im Auf-
trag

Porsche 928 S
Autom. Dienstwagen
EZ 3 86. preußisehbtaumci, el.

SSD. Radio-Bremen, HiFi-
Klangpak, Klima. Tempomat.
.ABS. DM 92 000.-.

®
Autohaus Hoff
Porsche -Di rektbäodlcr
Hagelar B 56
5205 St. Augustin 2

Tel. 0 22 41 / 35 20 91

Bremerhaven
Porsche 928 S Dienstwg.
EZ 6 $6. Autom.. 22 000 km.
an-ußistihblaumct.. Ganzlcd.
?!au. el. SSD. Radio Bremen.
H/Fi-KJangpak, Zusaizver-
darker. Alarm etc.. DM
102 500.-

Porsche 944 Turbo
Dienstwg.
EZ 8 S5. 24 000 km. graphilmet..

Lederenze schwarz, Hubdach,
Kiim.1. Radio-Stereo-Cass.,
Alarm etc.. DM 65 500.-

Autohaus
7 ^ Schmidt & Koch
P>j Porsche -Direkthändler

Stresemaunstr. 122

2840 Bremerhaven
TeL: 04 71 »5940

Bremen
Porsche 911 Turbo
Dienstwg.
EZ 8 86. 16 500 km. silbermet,

zl. SSD, Spiegel re.. Sperre. Ra-

fiü. DM ! 10 500-

Porsche 911 SC Coupe
EZ 2-'S0. rot. 65 Ö0Ö km, Color.

Fuchtf, Spiegel re., Hcckwisch,
CM 36 500.-

Porsche 944 Dienstwg.
EZ 5.S6. 11000 km. kalahari-

met. Klima. ServoL, Hubdach,
Spiegel re.. Extras, DM 55 500,-

Porsche 911 Carrera
Coupe
EZ 2/84. 1. HdL, weiß. Color.
Alarm. SSD, Fuchs, 67 000 km.
DM 54 500,-

®
Porsche-Zentrum
Bremen
Schmidt + Koch GmbH
Stresemaunstr. 1-7

2860 Bremen
Tel.: 04 21 / 4 49 52 75

Porsche 911 SC
Sportomatik
EZ 6/79. 84 000 km. 1. Hd. DM
26 500.- im Auftrag

Porsche 911 SC Coupe
EZ 7/83. Indischrot, 42 000 km,
DM 43 900.-

Porsche 944
Mod. 85. 55 000 km. alpinweiß.
1. Hd.. Klima. Color, el Spieg..
DM 35 500.-

Bochum
adeibertll

moN
Porsche 944
EZ 3/83. Indischrot. 63 350 km.
DM 33 250.- im Auftrag.

Porsche 911 SC Targa
Bj. 1/80. 68 892 km. meteormet..
samtL Zubch.. DM 34 950.- im
Auftrag.

Porsche 911 SC Coupe
Bj. 7/83. 84 627 km. moosgrun-
met.. sämtl. Zubeh., DM « 950.-

f
Enning-Automobile
Dorstener Str. 250-254
4630 Bochum
TeL: 02 34 / 5 2691

Dortmund
Porsche 911 Carrera
10/84. platinmct.. 24 800 km. Le-
dersitze. DM 51 950.-

®
Porsche-Zentrum
Hfilpert
Scbdruferstr. 65
4600 Dortmund

Tel.: 02 31/ 43 79 71

Düsseldorf

Porsche 911 SC Coupe
EZ 1/81. weiß, 53 000 km. 1. Hd.
unfallfr.. DM 34 900.- im Auf-
trag

Porsche 928 Dienstwg.
EZ 9/86. Kat., grandprixweiß.

Leder blau. Sperre. Radio-Bre-
men. viele Extr., DM 98 000.-

Porsche 924
EZ 3/85. 36000 km, stlbcrmeL.

Dach, Speichcnfelg.. Color,

Heckwiscn.. eL Spieg., DM
27 900,- im Auftrag

Porsche-Direkthändler
Rather Str. 78
4000 Düsseldorf
TeL 02 11 .'48 95 68

Essen
ISCHUt-TZIIGRUPPEU

Größte Porsche-
Gebrauchtwagen-
AusStellung
im Ruhrgebiet
Porsche 928 S/4
EZ S.'BÖ. 10 500 km. meL. Leder.
Sitzheiz.. Diff.-Sperre. Stereo.
Tempomat, Alarm. SD. Komf.-
Sitze, DM 119 500.-

®
Gottfried Schnitz
Sportwagenzentrum
In der Hageabecfc 35
Nähe S-Bahn-Bahnhof

Frohnhausen
4300 Essen. TeL 02 01 / 62 00 81

Hamburg

RAFFAYR,
Noridatsdriuds

§rBRd Patsduh
GeüranEttwagattaasstBnuog;

Porsche Carrera
Cabriolet
Turbo-Look
EZ 4:85, schwarz, Gaozled, Kli-

ma. Sportsitze. BBS- Felg. 10
Zoll. 265er Reif . DM 89 900,-

Porsche 928 S Autom.
moosgrün, ABS. SD. Schmiede-
feig.. Ganzlcd.. Hifi-Klangpak.,
nur 13 500 km. DM 66 500,-

Porsche 928 Autom.
Mod. 82. platinmet.. Klima.

Sportsitze. Spiegel re., DM
39 900,-

Porsche Carrera
EZ 4/84. moosgrün. 48 600 km,
SD, Fuchsfelg., P7, Color, Spieg.
re-, DM 54 500,-

Weitere Porsche-
Gebrauchtwagen im
Angebot:
4x928 S
9x Carrera
5x Carrera Cabrio
2x Carrera Targa
4x SC Targa
2x 944 Turbo
11x944
10x924

®
Raffay
Porsche-Zentrum
Hamborg, Eiffestr. 498
2000 Hamborg 26

Telefon 0 40 / 21 10 54 11

Telex 2 12 410

Hannover
Porsche 928 S Autom.
granatrot. Kat.. Bj. 3/86, l. Hd.
15 500 km, div. Extras, DM
93 500.-

Porsche 911 Carrera
Coupe
weiß. Bj. 1/86. I. Hd.. 20 200 km.
Spoiler. 7+8 ZolL Sportsitze.
SSD u. v. m.. DM 69 000,-

Porsche-Sportwagen

-

Zentrum
H%-/ Petermax Müller

Podblelslristr. 306
3000 Hannover 51
TeL 05 11 / 64 00 64

Heidelberg
Porsche 928 S
EZ 8/86, 1 1 700 km, preuß.-blau-
meL, m. a. Zubehör. unverbindL
Preisempfehlung DM 118 000.-.

jetzt DM 98 000.-

Porsche 928 S neu
Sondermodell, m. a. Extras,
schwarzblaumet.. unverbindL
Preisempfehlng DM 117 000.-.

jetzt DM 107000.-

Autovertrieb
nJ Haussmann

P>J Porsche-Direkthändler
Eppelheimer Str. 5-7

6900 Heidelberg
Tel. 0 62 21/ 16 00 51

Heilbronn
Porsche 950 Turbo
neu, alles Zubeh.. Mod 87. In-

dischrot. Ganzleder schwarz,
DM 125 000.- L A-

Porsche 928 S
Autohl neu, alles Zubeh.. Mod
86, silberniet.. Ganzleder grau/
grün. DM 103 000,-

Porsche 928 S
Vorführwagen, Autom., granat-
rotmeL. Teilleder weinrot, DM
98 000.-

Porsche 911 Carrera
neu, marineblaumel., Teilleder

blau, Heckwischer, Bug- u.

Heckspoiler. eL SSD. Katalysa-
tor. DM 80 000-

Porsche 911 SC
Bj. 82, moosgrünmet., ca. 63 500
km. Bug- u. Heckspoiler, Fuchs,
Heckv-L DM 43 400.-

911 Carrera
Bj. 84, Indischrot, ca. 65 000 km,
Bug- u. Heckspoiler, Radio, DM
52 900,-

944 Automatik
Bj. 82. silbermet., 63 500 km,
E-Spiegel re. + li.. Glasdach,
Heckw.. DM 28 400,-

944
Bj. 83, silbermet.. 76 500 km.
E-Spiegel, Heckw.. Hubdach.
Sperre.. E-Feoster, Heckschür-
ze. DM 37 900.-

944 Turbo
Bj. 9/85. weift 28 000 km, Klima.
E-Fcnster. E-Spiegel. DM
65 900,-
Weltere Porsche 911 n. 944 lie-

ferbar

^
Autohaus Maok
Porsche

-

Direkthändler
Hans-Sachs-Str. 2-6

7100 Heilbronn
Telefon 0 71 31/ 4 10 74

Herford
Porsche 924
marsrot. Sonnendach, LM-
Felg.. EZ 3/83. DM 22 900.-

Audi 200
gobimeL, 24 000 km, EZ 6/85,

Klima, Radio-Cass* DM 39 900,-

Audi 200 qucrttro
EZ 12/84, saphirmet., 25 000 km.
beheizb. AußenspiegeL Sport-
Innenausstattung, Durchlade-
einrichtung, Radio-Stereo. DM
47 500.-

Audi 200 Turbo
amazonasmet.. EZ 11/83, 30 000
km, beheizb. Fahrersitz, Klima,
DM 36 900 im Auftrag.

®
Fritz SehniederKG
Porsche-Händler
Enger Str. 51

4900 Herford
TeL 052 a/5 99 20

Heiligenhaus
Porsche 944 Turbo
Kat., zermattsilber. 10600 km,
EZ 8/85, div. Extras wie Alarm,
herausnehmb- Dach. Radio Bo-
ston usw.. DM 68 500.-

Por$che911 Carrera Targa
EZ 8/86, Ledersitze. Stereo-
Cass_ Heckwisch.. LM-Felg..
7+8 J Breitretf., blaumet., 5100
km, DM 76950.-

Autohaus Schniewind
hjjyj Porsche-Händler

Hauptstraße 16

V7 5628 Heiligenhaus
TeL 0 20 56 / 51 41

Mönchen-
gladbach
Porsche 928 S
EZ 5/84, Autom.. eL Spieg. re-
eL SD. ABS. Spurverbreit. hL.
DM 59 800.-

@
Waldhauseo & Bürkel
Porsche-Direkthändler
HobenzoUernstr. 230
4050 Mönchengladbach

TeL 0 21 61 / 2 10 77

Recklinghausen
Porsche 911 Carrera Cabrio
EZ 8/84, 60 000 km, Ganzleder
schwarz. Fucbsfelg. 6 + 7 m. P7,
Stereo-Cass., Tempomat,
DM 58 700.- i. A

f
Enning-
Sportwageuzentrum
Rheinstraße 11

4350 Recklinghausen
TeL 0 23 61 / 70 31 oder
0 23 66 / 46 50. EL Meyer

Remscheid
Porsche 928 Autom.
Mod. 82, platinmeL, Radio.
Cass., Klima. DM 33 500.-

Porsche 911
Carrera Targa
EZ 6/85. 12 000 km. meteormet..
Leder weinrot. Spoiler vo. + hL,
Sperre. Sportfahrwerk, DM
69 500.-

Porsche 944 Turbo
EZ 8/85. 34 000 km. roL Hub-
dach, ServoL usw., DM 59 500,-

Porsche 924
Bj. 82, 60000 km, 2farbig weiß/
beige, div. Extras. DM 21 500,-

f
Autohaus Scheider
Porsche-Häedler
Haddenbacher Str. 4
5630 Remscheid

TeL 0 21 91/6 07 50

Solingen
Porsche 911 Carrera
meteormet, EZ 7/85, 40 000 km,
alle Extras, DM 68 950,-

Porsche 911 Carrera
dunkelblau, EZ 6/85, 34 000 km,
KälteanL. SSD, Fuchs u. v. m,
DM67950,-

Porsche 911 Carrera
rot Mod. 86. KälteanL, Radio,
Spoiler, 20 000 km, DM 64 500,-

Porsche 911 Carrera
weiß. Mod. 86, KälteanL, Radio,
Spoiler. 30000 km, DM 63500,-

S
Porsche Flocke
Solingen
TeL: 02 12 / 64 60
CH. Horsch priv. 7 5286)

Unna
Dienstwagen des Hauses:

Carrera Coup6
och Neuwagengarantie, Mod.
86, 15 000 km, meteormet,
Sitzhz. li. + re., 2. SpiegeL ZV,
SportsL. LM 16’, eL SD, Heckw^
Spoiler v. + Hi, Radioanlage.
DM 73 900,-, Leasing mögL 36
Mon, DM 1000.- mti bei DM
10 000.- Anzahlung

924 S
noch Neuwagengarantie. Mod.
86. 17000 km. alpinweiß, Z el
SpiegeL Radio-Bremen, Hub-
dach. SportsL. Lederlenkrad,
Heckwj.. DM 42 950,-

924
Mod. 83, 70 000 km, zermattsil-
bermet. Speichenfelg.. Color,
Radio-Vorb.. m. VAG-Gar, DM
21 850.- im Auftrag.

®
Porsche-Zentrum
Hfilpert & Maller
Ziegelstraße 25
4750 Uima

TeL 0 23 03 / 85 65

Würzburg
Porsche 924 S
indischrot, EZ 9/86, 3500 km,
Hubdach. Heckn'ischer, eL
Spieg.. DM 41 400.-

Porsche 944
granalrotmet^ EZ 10/86, 2500
km. Hubdach, Stabis, 215/80
Bereif., DM51000.-

Porsche 944
graphitmet., EZ 8/86, 7500 km,
ServoL. Klima. Hubdach, DM
53000.-

Porsche 944 Turbo
kristallgrünmet., Mod. 86, 19 000

km, Klima. Ledersitze. Hub-
dach, DM 62 500 im Auftrag

Porsche 911 SC Targa
opahnetn EZ 3/80, 82000 km,.
Spoiler, LM-Felg^ Radio, DM
33 500 im Auftrag

.

Putsche 911
Carrera Coupe

.

PreußischblaumeL. EZ 7/86,
10000 km. GanzlecL, SD, Kat^
DM74 000,-

Porsche 928 S
schwarz, EZ 4/86, 10 000 km,
4-Vent.-Mou Kat., Ganzleft,
Radio, SD, DM 99 000,-

Audi Sportquottro
weiß, EZ 10/84, 40 000 km, DM
140 000,-

Autohaus Spindler
Forsche-Direkthändler
Leistenstr. 19-25
8760 Warzbnrg

TeL 09 31/ 80 00 90

Waldenbuch
Porsche 556 C Cabriolet
Bj. 64. Hardtop, DM 59 000.-

Porsche 556 A Speedster
reparaturbedürftig. DM
39 900.-

Porsche 944
Bj. 84, schwarz, Klima. DM
34 900,-

Porsche 911 Carrera
Bj. 85; 20 000 km, schwarz, viele
Extras. DM 69 900.-

Porsche 911 Targa
Bj. 86. 500 km. viele Extras, DM
73900,-

Antohans Gßtz
Porsche -Händler
Stuttgarter Str. 20
7035 Waldenbuch

TeL 071 57 / 4071 -72

Wuppertal
ISCHULTZI
iBRUPpea

ZEISLER-ANGEBOT
Porsche 928 S
Mod. 85,64 000 km, kristallgrün-
met., Lnnenausst graugrün, SD,
LM-Felg.. ABS. Radio -mit Hifi

etc., Bestzusl.. DM 66 500,-

f
Autohaus Zeialer
Porsche-Dlrektbändler
Kaiserstraße 106-112
5600 Wuppertal

Telefon 93 02 / 78 1781
'
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Buchheim
Am Zensor vorbei - Die Kultur des „zweiten Kreislaufs“ in Polen blüht

hat keins Michnik-Kassette gefällig?
- alb - Der gekränkte Sammler w

5

f*'—w.
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- alb - Der gekränkte Sammler
flieht an die Öffentlichkeit. Lothar-
Günther Buchheim hat „rom Fall

Duisburg* 160 Seiten Selbstinter-

view druckenlassen: „DasMuseum
in den Wolken“ (Albrecht Knaus
Verlag): „Da schiebt er die Wolken,
wie er mochte“, sägt der Oberbür-
germeister Josef Krings. Das ist

wahr, aber daß Buchheims Expres-
siorüsten^Museum ein WoBcenkuk-
kucksheim geworden ist, das liegt

nicht nur am cholerischen Tempe-
rament des- Sammlers. Es gab im-
merhin einen Vertrag (vom 16. De-
zember 1982), um „der gesamten
Sammlung eine bleibende Heim-
statt zu geben“. Ein selbständiges

Bauwerk sollte es werden, mit For-

schung!»- und Dokumentationszen-
trum.

„Sehrallgemein gehalten“, nennt
der ObetWirgenneister dieses
Schriftstück, aber Buchheim kann-

.

te da wirklich nicht herauslesen,

daß es sich nurum dendrittenBau-
abschnitt des geschätztenWUhahn-
Lehmbruck-Musemns handoTn wer-
de, mit Archttektenbindung, und
der Architekt heißt Manfred Lehm-
bruck. Der ließ keinen Zweifel dar-

an, „Gleichbehandh»"g“ mtf

Buchheim ihn veranlaßt hätte, der

Stadt die Lehmbruck-Leihgaben zu
entziehen. So klar und öffentlich

sagte er es aber erst am 4.Marz 1986.

Die Kulturbehörde war in der

Zwickmühle Buchheims Expres-

sionisten auf Kosten von Lehm-
bruck gewinnen? Nein, der „große
Sohn“ ist der Stadt wichtiger, also

siegte der „Lehmbruck-Clan“.

Ein Lehrstück über den Umgang
von Verwaltern mit Künstlern.

Aber auch umgekehrt. Buchheim
sei ein „Narziß“, sagte Krings. Doch
wäre er andern, gäbe es keine

Sammlung Buchheim. Und man
bann mit, ihm mmbnmman — wenn
man's kann. Sonst gäbe eszom Bei-

spiel keine Buchheim-Filme über

den U-Boot-Krieg. Sowas ist näm-
lich Teamarbeit

Jetzt versuchtjede Partei, mit der

Enttäuschung fertig zu werden.

Ludwig hat sein Museum, Naxrnen

hat «eins, Buchheim hat keins.

Filmdebüt: „Hitcher
4

(*-' Blutspuren
« -*4

qUer durch
<•' Amerika

rechts in Polen wurde nicht nur
die „Solidarität“ aufgelöst, auch dm
Schriftstellerverband, die Verbände
der bildenden Künstler, Tbeater-

schaußpieler und Ftlmff^haffgn/ten
wurden liquidiert. Dies hatte zur Fol-

ge, daß sich die Kultur außerhalb der
offiziellen Strukturen entfaltete. Das
für'die Länder des real existierenden

Sozialismus typische staatliche „Mä-
zenatentum“ wurde gegen das Mäze-
natentum der Untergrund-„Solida-

rität“ und der Kirche eingetauscht

Jaruzelski ordnete zwar die Grün-

dung knfaiwriw Institutionen

an, aber sie blieben bisher fest ohne
Bedeutung, weil ein Großteil der

maßgebenden polnischen Künstler
diesen Institutionen nicht angehört

Viele von ihnen fanden vielmehr ei-

nen Platz in d**Tt Rwiairtmiwp der im
Untergrund erscheinenden Zeit-

schriften, in UntergrundVerlagen
oder bei Theatergruppen, die in Pri-

vatwohnungen auftreten.

Heute, nach einer fünfjährigen Ja-

ruzelski-Herrschaft, sind diese For-

men kulturellen Lebens in Polen we-
der amateurhaft noch improvisiert -

sie haben bereits ein professionelles

Niveau erreicht Gegenwärtig er-

scheinenin Polen außerhalb der Zen-

sur, in dem sogenannten „zweiten

Kreislauf, rund 400 bis450 Eferiodika

mit unterschiedlicher Reichweite.

Das größte im Untergrund erschei-

nende Informationsblatt, der wö-
chentliche „Tygodnik Mazowsze“,
wird seit Verhängung des Kriegs-

rechts ohne eine einzige Unterbre-

chung inzwischen in einer Auflage

von 50 000 bis 60 000 Exemplaren ge-

druckt

Man arbeitet nach den
Regeln guten Geschäfts

Damit reicht der „Tygodnik Ma-
zowsze“ an die Auflage der katholi-

schen Wnrhw^TwhiTig Tygnrinilc

Powszechny“ (Krakau) heran, bis vor

wenigen Jahren noch die pinrige in

Polen offiziell erscheinende opposi-

tionelle Zaitung, die zwar der Zpnsnr

unterlag, aber dennoch gewisse Ele-

mente der Unabhängigkeit bewahren
konnte Da die unzensierten unab-

hängigen Informationen und Mei-

nungen regelmäßig Hunderttausaide

in derVolksrepublikPolen erreichen,

kann Hta Tnrn7Alp)rT..M'anngphflft nicht
mehr - entsprechend den für Kom-
munisten typischen Methoden - die

viele Menschen betragenden Angele-

genheiten, diein derUniergrundpres-

se behandelt werden, verschweigen,

sondern zu fhnpn Stellung neh-

'“**
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Während der junge Jim Halsey

(C.Thomas Howell) in der Isola-

tion seines Autos, durch die amerika-

nische Wüste fährt, dringen über das

Radio die alltäglichen Schreckens-

meldungen der Welt zu ihm, vom un-
gebremsten Wettrüsten bis zu den
Tenoranschlägen. Sie berühren ihn

genauso wenig wie das Gewitter, das

sich draußen zuentladen beginnt Bis

er den Schrecken genau neben sich

hat: In Gestalt eines Anhalters (ge-

spieltvon RutgerHauer). Der eröffnet

Jim, daß er ihn auf bestialischeWeise

töten werde - wie den Fahrer eines

Volkswagens, dessen am Straßen-

rand liegengebüebenes Fahrzeug sie

gerade passiert haben.

Was folgt, ist einer der erstaunlich-

sten Debütfihne, die in diesem Jahr

aus Hollywood gekommen sind, das

Erstlingswerk des Regisseurs Robert

Harmon und des Drehbuchautors

Eric Red. Ein film, der Elemente aus

Steven Spielbergs Debüt „Duell“ und
einem frühen FÜm von John Carpen-

ter, „Halloween“, übernommen hat
„Hitcher“ braucht keinen Vergleich

mit diesen beiden Nervenzerrem zu

scheuen und ist auch alles ändere als

ein Plagiat Der Film ist ein Traktat

darüber, wie das Entsetzen der Welt

plötzlich über einen Maischen her-

einbricht, der sich davon ausge-

schlossen' glaubte.

Der Anhalt» ist denn eigentlich

auch kein Mensch. Zwar bekommt
man ihn, anders als bei dem Spiel-

berg- und dem Carpenter-Füm, zu se-

hen, aber Harmon und Red verzich-

ten auf jede psychologäsißrende

Zeichnung. Als ganz zum Schluß die

Polizei den Anhalter verhaftet, kann
rfpnn auch keine Fingerabdruck-Kar-

tei und keine elektronische Daten-

bank das geringsteuba- ihn verraten.

Jim wihl dafüreine ausgeprägte eige-

ne Identität zugestanden und so ein

starkes Band des Mrt-Leidens fürden

Zuschauer geschaffen.

Es spricht für die Qualitäten von

Regisseur und Autor, daß das Ergeb-

nis vor. einer geradezu lähmenden

Spannung ist Und das auch noch,

obwohl immer die gleiche Situation

variiert Wink Der Anhalter, mal von

Jim verfolgt, maI Jim folgend, zieht

eine breite Blatspur durch das Land

(was, dankenswerterweise, nicht in

Schockszenen dargestellt wird, son-

dern in der Reaktion der Leute, die

auf das Grauen itoßen). Und er ver-

steht es, Jim als den Schuldigen er-

scheinen zu lassen.

Robert Hazmon und Eric Red ver-

stehen nicht nur etwas vom amerika-

nischen Cehre^Kihö und von Hitch-

cock, sondern auch von der griechi-

schen Tragödie; Und Obendrei etwas

Yomitanzösischen Kriminalfilm. Es

sieht so aus, als werde man sich üve

Namen merken müssen.

:

SVENHANSEN

Neben dm außerhalb der Zensur
erscheinenden Zeitschriften mit
Nachrichtencharakter gibt es eine

Füße von Monats- und Vierteljahres-

zeitschriften mH literarischen^ histo-

rischem oder politischem Profil Die

älteste ist „Krytyka“ (Die Kritik), die

trotz wiederholter Verhaftung der je-

weiligen Redaktion ohne Unterbre-

chung «eit 1978 erscheint Die Unter-

grundzeitschriften werden mrigt in

einer Auflage von 3000 bis 5000

Exemplaren gedruckt Sie publizie-

ren neue Gedidite und Prosa, Litera-

turkritiken und Essays, Kommentare
zum Kultuigeschehen und selbst Le-

serbriefe.

Überaus eindrucksvoll ist auch die

zensurunabhängige Buchproduktion
in Polen. Jährlich erscheinen im so-

genannten „zweiten Kreislauf
1 meh-

rere hundert THeL Dabei handelt es

sich sowohl um neue Werke von ei-

nem breiten Lesepublikum bekann-
ten Schriftstellern wie zum Beispiel

Tadeusz Konwicki, Marek Nowa-
kowski oder Zbigniew Herbert, als

auch um neue Autoren, die debütie-

ren und sich erst im „Untergrund“
einen Namen erwerben.

Selbst Verhaftungen sind nicht im-
stande, die normale literarische und
verlegerische Tätigkeit zu stören -
der älteste polnische Untergrundver-

lag NOWA (Unabhängiges Verlags-

haus) hat bereits das vierte Buch her-

ausgegeben, das von Adam Michnik

im Gefängnis geschrieben wurde. Al-

lein 1985 hat NOWA mehr als 40 Bü-
cher herausgegeben, also praktisch

alle zehnTage eins, ein für konspirati-

ve Verhältnisse unglaublicher Re-

kord.

Unter .den inoffiziellen Büchern
nehmen Übersetzungen eine beacht-

liche Stelle ein. Es wird viel aus dem
Russischen übersetzt, was die offiziel-

len Verlage nicht wagen, also Sol-

schenizyn, Sinowjew, Brodskij, Man-
delstam, Schalamow, Woinowitsch,
Bukowskij oder Wladimow. Aus dem
Tschechischen wurden Kundera, Ko-
hout, Havel, Hamicek, Hrabal und an-

dere übertragen. Im Untergrund

kann man „Die Blechtrommel“ von
Günter Grass, „Die Schuldfrage“ von
Kaii Jaspers, „Vemehmungsproto-
kolle“ von Jürgen Fuchs kaufen,

auch Bertolt Brecht, Horst Bienek,
Hans Magnus Enzensberger, Simone
Weil, Hannah Arendt, Karl Popper,

Jean-Paul Sartre, George Orwell,

Friedrich von Hayek, Vladimir Na-
bokov und viele andere.

Die unabhängigen Verlage arbei-

ten nach den Regeln eines normalen

Geschäfts. Die Bücher werden zu
Preisen verkauft, die neben den Her-

stellungskosten - Autoren-, Überset-

zer- und Lektorenhonorare, Papier,

Druck und Vertrieb - dem Verlag

auch noch einen bescheidenen Ge-
winn ermöglichen. Die Honorare, die

die Untergrundverlage zahlen, ent-

sprechen denen der staatlichenVerla-
ge.

Ein Teil der Bücher wird in Unter-

grunddruckereien gedruckt, auf aus
dem Ausland gespendeten oder ge-

teuften und ins Land geschmuggel-
ten Kleinoffsetmaschinen, die in Pri-

vatwohnungen untergebracht sind.

Ein beachtlicher Teil lauft allerdings

einfach „schwarz“ über die Rotatio-

nen staatlicher Druckereien.

Denn da Jaruzelski eine Situation

herbeigeführt hat, in der heute in Po-
len alle zu wenig Geld haben und
daher ständig Ausschau nach zusätz-

lichen Verdienstmöglichkeiten hal-

ten müssen, ist es kaum verwunder-
lich, daß die staatlichen Drucker
brennend an Aufträgen aus dem Un-
tergrund interessiert sind und sich oft

selberum solche Aufträge bemühen.

Ein schönes Zubrot zur
bösen „Normalisierung“

Man produziert inzwischen nicht

nur Bücher und Zeitschriften, son-

dern auch Tonbandkassetten, teils

politische Protestsongs, teils litera-

rische Beiträge. Wichtige religiöse

Veranstaltungen werden auf Kasset-

ten angeboten, die Predigten des War-
schauer Priesters Jerzy Popieluszko

auf Kassette wurden nach seiner Er-

mordung zu Bestsellern.

Die rasante Verbreitung von Video-
geräten in Polen hatte zur Folge, daß
die Unlergrundveriage vor etwa zwei
Jahren begannen, auch Videokasset-

ten in ihr Programm aufzunehmen.
NOWA hat mittlerweile sechs Video-

kassetten in seinem Angebot - von
der Zensur nicht zugelassene Filme,

sowohl aus dem In- wie auch aus dem
Ausland. Dazu spezielle Kassetten

mit in eigener Regie hergestellten po-
litischen Magazinsendungen.

AU diese Aktivitäten gelten in den
Augen des Regimes selbstverständ-

lich als illegal. Doch da die Polizei

und die „Organe der Staatssicher-

heit“ weder gut bezahlt werden, noch
entsprechend ausgebildet und ausge-

rüstet sind, bleiben sie dem Einfalls-

reichtum des „zweiten Kreislaufs“

stets unterlegen. Jaruzelski kann au-

ßerdem nicht so viele Menschen ver-

haften lassen, wie verhaftet werden
müßten, damit in Polen die von ihm
erhoffte „Normalisierung“ erreicht

werden kann. JANWALC
Jan Wale gehört zur Führung des unabhän-
gigen Verlagswesens in Warschau. Zur Zelt
befindet er sich zu einem Suidienaufenih&It
im Westen. Seinen Beitrag übersetzte Chri-
stof Kyla.

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft ist besorgt um die Nachwuchsförderung

Stellenstau und Überalterung
D ie Lage und die Aussichten des BAT Hl) kaum noch mit attraktiven 1000 Habilitierten habe Aussicht i

wissenschaftlichen Nachwuch- Angeboten aus der Wirtschaft kon- eine Berufung zum Professor. IM-J wissenschaftlichen Nachwuch-
ses an denUniversitäten geben Anlaß
zu erheblichen Sorgen. Dies äußerte

jetzt der Präsident der Deutschen
Forschungsgemeinschaft (DFG),

Profi Hubert Markl, vor der Wissen-

schaftspressekonferenz in Bonn. Es
gebe in derBundesrepublik viele her-

vorragende Jungwissenschaftler,

doch wurden nicht alle notwendigen

Anstrengungen unternommen, um
ihnen den Weg zu Spitzenleistungen

zu ebnen.

Annähernd 60 Prozent der Förder-

mittel, die die DFG vergibt, kommen
- so berichtete Markl - der Ausbil-

dung des wissenschaftlichen Nach-

wuchses zugute. Über den Umweg
der Finanzierung von Forschungs-

Projekten ermögliche sie zum Bei-

spiel pro Jahr rund 2000 Doktoran-

den, ihre wissenschaftliche Arbeit

<hirnh7nführen. Dabei habe man aber

mit einigen Problemen zu kämpfen:
So sei das Durchschnittsalter von Di-

plomand«! und Doktoranden hierzu-

lande verhältnismäßig hoch.

Es sei auch besorgniserregend, daß
die Bezahlung des wissenschaftli-

chen Nachwuchses nach der Sen-

kung der Fingangggnrgutnng im öf-

fentlichen Dienst (von BAT Ha auf

BAT HD kaum noch mit attraktiven

Angeboten aus der Wirtschaft kon-
kurrieren können. Die Folge sei, daß
gerade die Besten aufeine Weiterqua-
lifikation verzichten, „zum Schaden
für sie und die Forschung“. An den
Hochschulen müsse dann stattdessen

mit den „Zweit- oder Drittbesten wei-

tergemacht werden“. Man müsse da-

her für zeitlich befristete Stellen die

Senkung rückgängig machen.

Die DFG fördert zur Zeit zudem
etwa 3000 Wissenschaftler zwischen
Promotion und Habilitation. Im
neuen Post-Doktoranden-Programm
für Nachwuchswissenschaftler unter
30 Jahren seien in eineinhalb Jahren
Laufzeit 250 Anträge bewilligt wor-

den. Doch auch auf dieser Stufe der

wissenschaftlichen Qualifikation gel-

te ähnliches wie für die Promotionen.
Die allzu großzügige Überleitung von
Forschem in Lebenszeit-Positionen

in den 70er Jahren habe zu einem
Stellenstau geführt der aussichts-

reicheWissenschaftler vorzeitig resig-

nieren ließe. So sei jetzt zu befürch-

ten, daß Mitte der 90er Jahre, wenn
die nächste Welle an Stellen frei wird,

wiederum nicht ausreichend qualifi-

zierte Mitarbeiter an den Universitä-

ten zur Verfügung stehen.

Nur jeder 6. oder 7. von jährlich

1000 Habilitierten habe Aussicht auf
eine Berufung zum Professor. Die
DFG versucht mit der Vergabe der
„Heisenberg-Stipendien“ sowie dem
Fiebiger-Programm zur vorgezoge-

nen Besetzung von Professuren die-

sem Trend entgegenzuwirken. Doch
die bisher insgesamt 530 Stipendien
und 100 Professuren seien bei weitem
nicht ausreichend. Nach Markl«; An-
sicht müssen dringend weitere

Schritte eingeleitet werden.

Die Hochschuldozenten, wie sie im
Hochschulrahmengesetz vorgesehen
sind, oder Stiftungsprofessuren

könnten eine Hilfe seien. Auch die
freiwillige vorzeitige Emeritierung
und Pensionierung von Professoren

dürfe, so Markl, „kein Tabu sein“.

Auch den Bemühungen der DFG
drohe zusätzliche Gefahr, wenn die

vom Bundestag verfügte sechspro-

zentige Ausgabensperre für alle nicht
gesetzlich verpflichtenden Haushalts-
ansätze (DIE WELT vom 5. 12.) auf
sie angewendet werde. Eine solche
Sperre würde „der hervorragend qua-
lifizierten innovativen Forschung
und vor allem dem wissenschaftli-

chen Nachwuchs schweren Schaden
zufügen“, betonte MarkL

LUDWIGKÜRTEN

„Im Licht des Nordens“: Fotografien in Düsseldorf

Gestörte Landschaften
Das Internationale Foto-Sympo- Landschaften von John Webb aus

sion in Düsseldorf befaßt sich in Schweden.sion in Düsseldorf befaßt sich in

diesem Jahr mit Skandinavien. Au-

ßer den Referaten und Round-Table-

Gespräcben macht eine Ausstellung

mit dieser Terra incognita der Foto-

grafie bekannt' Durch 100 Arbeiten

von insgesamt 22 Fotografen sind

hier Dänemark, Finnland, Norwegen

und Schweden vertreten.

Man muß es der Fotografin Erika

Kifft, verantwortlich fürdie Organisa-

tion wie auch für die Auswahl der

Fotos, hoch anrechnen, daß sie der

Versuchung widerstehen konnte,

skandinavische Gemeinsamkeiten

durch die Auswahl der Künstler zu

inszenieren. Hier stellen sich Arbei-

tet recht gegensätzlicher künstleri-

scherTemperamente gegenüber. Bei-

spielsweise trifft die Gewitterland-

schaft von Kirsten Klein aus Däne-

mark, die an die Hell-Dunkel-Effekte

Rembrandtscher Radierungen erin-

nert, auf die zivilisationsgestörten

Landschaften von John Webb aus
Schweden.

Auch in der Personenfotografie fal-

len extreme Positionen auf, so die mit

einer raffinierte Lichtregie verfrem-

deten statischen Akte eines Kimmo
Koskela einerseits, die Dänin Lis

Steincke, die ihre Modelle eine sym-

bolträchtige Performance vollziehen

läßt, andererseits.

Der Reiz von Skandinaviens Foto-

grafie liegt in der sehr subjektiven

Sehweise, in einem fotografischen

Umgang mit der sichtbaren Welt, den
man weniger dokumentarisch oder

dramatisch als vielmehr poetisch-

kontemplativ bezeichnen könnte.

Und über den zahlreichen Naturfotos,

seien es nun Landschaften, Gärten

oder Bäume liegt auch noch ein

Hauch von Melancholie; dazu man
muß wohl auch in Skandinavien heu-

te kein ausgesprochener Öko-Freak
mehr sein. {Bis 4. Januar. Katalog
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Susanne Hanke als Einhorn (Unkt) und Tatjana Bevint in der Münchner
Aufführung foto: Winfried rabanus

Ballett: „Die Dame und das Einhorn" in München

Wenn ein Ritter wirbt
J

ean Cocteau läßt schön grüßen!

Sein Ballett „Die Dame und das
Einhorn“ wurde 1953 am Münchner
Gärtnerplatztheater zum ersten Mal
auf der Bühne gezeigt, erregte dort

einiges Erstaunen und entschwand
auf Nimmerwiedersehen: Die Zeiten

hatten sich geändert, die Zuschauer

keine Lust mehr auf märchenhafte

Ereignisse, die sich dem männlichen
Klammergriff SO Strikt entzogen.

Wenn Günter Pick das Fabelwesen
dennoch auf den Schauplatz alter Ta-

ten zurückholt, dann nicht bloß aus
Lokalpatriotismus oder Menschlich-

keit, weil bekanntlich auch die Ein-

hörner in unserer prosaischen Welt

vom Aussterben bedroht sind, son-

dern weil er ganz persönlich immer
wieder einem Ästhetizismus huldigt,

der nicht mehr so genau zwischen

Kunst und Kunstgewerbe zu unter-

scheiden weiß. Pick rekonstruiert

denn auch nicht eine alte Zeit um sie

der unsrigen gewissermaßen als Spie-

gel vorzuhalten. Er reflektiert viel-

mehr seine eigene Choreographie im
ursprünglichen Bühnenbild Coc-
teaus, das der Zauberwelt altfranzösi-

scher Gobelins keine neue Dimen-
sion gibt sondern sich in einer far-

benfrohen Flächigkeit gefällt

Das kann natürlich einen nostalgi-

schen Reiz haben und eine vieldeu-

tige Künstlichkeit wenn wir bei-

spielsweise an den „Lancelot“-Film

Robert Bressons denken. In der Tat

hat diese Ballettreminiszenz etwas

vom vergilbten Charme alter Photos.

Sie ist mittlerweile so der Zeit ent-

rückt, daß sie für ein Zeitgeist-Publi-

kum wie dem im Münchner Gärtner-

platztheater schon wieder spektaku-

lär wird. Susanne Hanke, die Solistin

vom Stuttgarter Ballett ist allerdings

als Einhorn auch von einer so schmal-

niedrigen Sensibilität daß man sich

ihrem Schmerz nicht mehr entziehen

kann, wenn die Dame (Tatjana Berini)

der Werbung eines Ritters (Dinko

Bogdaniö) und damit der eigenen Lei-
denschaftlichkeit erliegt.

Filigran wie die Musik, die Jacques
Chailley einst geschrieben hat wird

sie zur Kunstfigur. Sie verdreht ver-

blüffend ihre Fäustchen, gibt sich lä-

chelnd einer Liebe hin, die wenig spä-

ter schnell verraten wird und gewinnt

als einzigeim Todeskampfgegen eine
männliche Omnipotent die vor kei-

nem Zauber halt macht eine drama-
tische Plastizität die zwar niemals

aus dem mittelalterlichen Rahmen
fällt, aber die Marchengeschichte
durch ein starkes Gefühl auch für

einen gegenwärtigen Zuschauer

durchaus erlebbar macht

Auch beim zweiten Ballett .Die
Schöne und das Biest“, steht natür-

lich Cocteau mit seinem Film „La
Belle et la Bete“ Pate. Aber hier ko-

piert Pick nicht etwa die Vorlage, um
sie dann anschließend mit einer eige-

nen Choreographie auszufüHen. Hier

veräußerlicht er die Fabel ins Gegen-
wärtige und zeigt eine groteske Ge-
sellschaft. die gewissermaßen am ei-

genen Leib die alte Geschichte erlebt

Das macht wie erwartet gehörig Ef-

fekt zumal ja auch Salonte, einer der
Wildesten der Berliner Szene, mit ei-

nem ersten Bühnenbild aufwartet
das zumindest durch seine fluoreszie-

rende Farbigkeit fasziniert, auch
wenn die lustigen Lack-Kostüme et-

was knallig ausfallen. Doch das Bal-

lett geht dabei in die Binsen. Nicht
einmal Saties Musik, von Hans-Joa-
chim Willrich ansprechend dirigiert,

kann dem Ganzen noch aufhelfen.

Lange, bevor Brigid Meredithund Jo-

hannes Huber vor gemaltem Gegen-
licht endlich ihre schöne Körperlich-

keit demonstrieren können, haben
die beiden gleichsam ihren Geist auf-

gegeben. Der Rest ist Langeweile.

Wenn Cocteau das geahnt hätte . .

.

HARTMUTREGITZ

Pressekonferenz in Berlin zu den 750-Jahr-Feiem

Ja zur Ungemütlichkeit
N üchtern, kantig, schnörkellos, Zille, dem Modell des Stadtschlossei

ungemütlich und ohne Gemüts- bis zur Geldschrank-Knackerbanke

Performance: Fotografie des Dä-
nen Tue LOtken, aus der Düsseldor-
fer Ausstellung foto: Katalog

1 v ungemütlich und ohne Gemüts-
Historismus“ - so will Berlin seinen

„geteilten Körper“ in der großen zen-

tralen Ausstellung zum 750. Geburts-

tag mindestens einer halben Million

Besuchern darbieten. Mit diesen

Schlagworten umriß gestern der Ber-

liner Senat seine Absichten und Plä-

ne. Einen Generaltitel für die Feiern

gibt es nicht

Kultursenator Volker Hassemer
verteidigte inmitten der für die Aus-

richtung bestallten Historiker-Schar

(Gottfried Korff, der „Preußen“-Re-

gisseur, Rheinhard, Hagen, Riirup.

Schulze) dieses Offenhalten: „Wir

wollen nicht durch die Vorgabe einer

Überschrift den unverstellten Blick

der Historiker eineiigen."

Zur politischen Position dieser

Selbstvergewisserung der Stadt

merkte der Senator an: „Wir feiern

hier im Martin-Gropius-Bau. dem Ort

der Ausstellung, nicht mit dem Rük-

ken zur Mauer und unserer jüngsten

Vergangenheit, sondern angesichts

der Mauer und des schlimmsten Teils

unserer Geschichte.“ Berlin werde

sich als ein „freies Gemeinwesen zei-

gen, das auch sein Stadtjubfläum

nicht nach politisch vorgegebenen

Zielen und Programmen begehen

muß“.

Insgesamt orderten die Verant-

wortlichen 2500 Objekte - darunter

ein Drittel aus dem übrigen Bundes-

gebiet und dem westlichen Ausland -

für dieses Ereignis: „Von der Ritter-

rüstung des Joachim Hektar über das

Originalredemanuskript Kennedys

mit der phonetischen Umschreibung

von ich bin ein Berliner' bis zu Sou-

venirs an Lüian Harvey, oder die Ga-

lerie der Berliner Bürgermeister bis

zu Gustav Böss, Blätter von Heinrich

Zille, dem Modell des Stadtschlosses

bis zur Geldschrank-Knackerbanke
der Gebrüder Sass“ - ein Kaleido-

skop der Möglichkeiten, Versuchun-
gen, Heimsuchungen, Merkwürdig-
keiten und Großartigkeiten der Stadt
Gottfried Korff, der 1981 die umstrit-

tene Preußen-Schau gestaltete, umriß
es mit dem Satz: „Wir heften nicht die

Ploetz-Daten der Berliner Geschichte
an die Wand.“

Ost-Berlin weigerte sich, Objekte
durch die Mauer zu schicken: „Wohl
auch, weil drüben die Stadtge-

schichte in vier Ausstellungen selbst

dargestellt wird“, meinte ein Verant-

wortlicher. Die „sehr sinnliche“

West-Schau (Organisatorin Marie-
Louise von Plessen) besorgt der Büh-
nenbildner Hans-Dieter Schaai der
viel mit Ruth Berghaus arbeitete.

In 36 Räumen des fast schon wie-
der allzu „schönen“ Gropius-Baus ne-

ben dem Brachland der NS-Todesma-
schinerie (Gestapo-Folterkeller,

Reichssicherheitshauptamt) - dieses

gesamte Gelände soll „einsichtig und
begehbar* gemacht werden finden

sich sieben Abteilungen: Berlins Auf-

stieg vom Kolonialstädtchen bis zum
Widerstand gegen den totalitären Zu-
griff des Ostens 1946/48.

Man werde wandeln und wahmeh-
men, die „Trauer über die Teilung

eines Stadt-Körpers fühlen“ und mit
den „Augen lesen“ können, wie es

gestern hieß. Dies alles vom 15. Au-
gust bis 22. November 1987. Drüben
öffiien sich die Ausstellungstüren we-
sentlich frühen Schon vom 15. Mai an
lädt OstrBerlin zu einem „Gastmahl
bürgerlicher Schätze Berlins“ ein, in

Malerei und Theater. „Bis hin zu den
Hoffesten der Hohenzollem“ soll das

reichen.

HANS-RÜDIGERKARUTZ
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Reichsfreiheitsbrief

wieder in Lübeck
dpa, Lübeck

Die wertvollste Urkunde Lü-

becks, das Original des 1226 von

Kaiser Barbarossa ausgestellten

Reichsfreiheitsbriefes, ist wieder in

Lübeck. Das mittelalterliche Doku-
ment von unschätzbarem Wert ist

das erste Stuck der umfangreichen

Archivalien aus den drei Hanse-

städten Bremen, Hamburg und Lü-

beck, das nach einer Vereinbarung
zwischen der Bundesrepublik und
Ost-Berlin jetzt wieder an seinen an-

gestammten Platz zurückgekehrt
ist.

Premieren der nächsten
Salzburger Festspiele

KNA, Salzburg
Arnold Schönbergs Opemorato-

rium „Moses und Aron“ sowie
Franz Schmidts auf der Johannes-
Offenbarung basierendes Oratori-

um „Das Buch mit sieben Siegeln“

werden bei den Salzburger Fest-

spielen 1987 uraufgeführt Premiere
für „Das Buch mit sieben Siegeln“

ist am 28. Juli, für .Moses und
Aron“ am 13. August Außerdem
wird Klaus Maria Brandauer wieder
die Titelrolle des „Jedermann“ im
„Spiel vom Sterben des reichen

Mannes “ übernehmen.

Jean-Louis Curtis in

Acadämie Frangaise

dpa, Paris

Der französische Schriftsteller

Jean-Louis Curtis ist in die Acad£-
mie Frangaise gewählt worden. Der
6$ährige übernimmt den Sitz des

verstorbenen Jean-Jacques Gaul-

tier. Curtis hat sich als Romanautor
ebenso wie als Kritiker oder Über-

setzer von Shakespeare-Werken

hervorgetan.

Burgtor und Mauer aus

der Bronzezeit
dpa, Kronach

Eine der ältesten Steinmauern

Süddeutschlands ist zusammen mit

einer komplizierten Toranlage bei

Gehölz im Landkreis Kronach wie-

dererstanden. Die Heunischenburg

mit ihrer für Mitteleuropa unge-

wöhnlichen Bauweise und die dort

gefundenen rund zweihundert Ge-
genstände datieren aus der jünge-

ren Bronzezeit um 850 vor Christus.

Eine Befestigungsanlage dieser Art

und dieser Zeit wurde erstmals

nach Grabungsbeftmden original-

getreu wiederaufgebaut.

Garcia Marquez weihte
Film-Stiftung ein

AFP. Havanna
Im Rahmen des 8. Festivals des

Neuen Lateinamerikanischen Films

in Havanna hat Gabriel Garcia Mar-

quez eine Film-Stiftung eingeweiht

Marquez selbst ist Fräsident der

Stiftung für den Neuen Lateiname-

rikanischen Elim (FUNCLA), die ih-

ren Sitz in Havanna hat Die Stif-

tung fühlte auch Verhandlungen
zum Erwerb von Kinos in allen la-

teinamerikanischen Hauptstädten.

Pagnol-Verfilinungen

wurden preisgekrönt
AFP. Paris

Der Große Preis 1986 der Franzö-

sischen Film-Akademie wurde an
Claude Bern für seine Verfilmun-

gen der Pagnol-Romane „Jean de
Florette“ und „Manon des sources“

vergeben. In den Dramen aus der

Provence geht es um einen Städter

(Yves Montand), der durch habgie-

rige Bauern um Leben und Gut ge-

bracht und von seiner Tochter ge-

rächt wird.

Die russische Kirche

von heute
sm. Bonn

Einen Vortrag zum Thema „Rus-

sische Kirche heute“ wird die so-

wjetische Emigrantin und Autorin

Tatjana Goritschewa am 12. Dezem-
ber in Bonn halten (Kulturforum im
Bonn Center, Bundeskanzlerplatz,

Beginn 19. 30 Uhri. Die Veranstal-

tung ist eine Initiative der „Gesell-

schaft Kontinent e. V.“, einer Verei-

nigung zur Unterstützung der Men-
schenrechte in Osteuropa.

DAS AKTUELLE
TASCHENBUCH

Eine schöne Historie will ich

Euch verkünden; die Worte darin

sind lieblich, und sagen von hüb-

schen Abenteuern, welche in Wahr-

heit geschehen sind.“ So beginnt

die Geschichte von „Lother und
Maller“, einer Rittererzählung aus

einer ungediuckten deutschen

Handschrift, und die Worte darin

sind ebenso lieblich und ebensowe-
nig wahr wie die „Geschichte des
Zauberers Merlin“, die diesen von
Friedrich Schlegel herausgegebe-

nen Band beginnt Er entstammt
den „Sämmtlichen Werken“ des ro-

mantischen Dichters und enthält

ein bisher nicht veröffentlichtes Ge-

leitwort Hermann Hesses, das die-

ser in den zwanziger Jahren für die

nie realisierte Ausgabe „Deutscher

Geist 1750-1850“ geschrieben hat

DO
Friedrich Schlegel, Hrsg.: „Roman-

tische Sagen des Mittelalters". Insei
Taschenbuch. 330 S. 12 Mark.
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Wie Horror-Videos in

Kinderhände kommen
Anonyme Befragung an zwei pfälzischen Hauptschulen

J. NEANDER, Frankenthai zessiven Videokonsums ihr ganzes

„Kannst du mir drei Video-Filmti- Le 1»11 wie einen zerstörerischen

tel nennen, die dir in Erinnerung ge- Sprengsatz mit sich tragen.

J. NEANDER, Frankenthal

„Kannst du mir drei Video-Filmti-

tel nennen, die dir in Erinnerung ge-

blieben sind?“ wurden rund 1000

Hauptschüler in der pfälzischen

Stadt Frankenthal gefragt. Die mei-

sten konnten es auf Anhieb. Und die

13 am häufigsten genannten von über
600 Titeln sind allesamt von der Bun-
desprüfstelle indizierte, das heißt, für

Jugendliche verbotene Horrorfilme.

Der Spitzenreiter „Tarv2 der Teufel“

(von 88 Schülern genannt) ist sogar

im gesamten Bundesgebiet beschlag-

nahmt worden, darf also auch an Er-

wachsene nicht verliehen werden.

Wieweit die von Lehrern zweier

Frankenthaler Hauptschulen mit

Hilfe anonymer Fragebogen durchge-

fiihrte und vom Stadtjugendamt ver-

öffentlichte Video-Umfrage Rück-
schlüsse auf die Gesamtsituation zu-

läßt. muß offen bleiben. Was jedoch

handfest deutlich wind, übertrifft

schlimmste Befürchtungen. Vor al-

lem unter den 13- bis läjährigen gras-

siert der gemeinsame Konsum von
Horror- und Pomofilraen teils wie ei-

ne Seuche. Maßnahmen dagegen

scheinen wirkungslos zu sein.

Schon das Quantum des Videokon-

sums ist beunruhigend. Fast die Hälf-

te der befragten Schüler hat daheim
einen Videorecorrier stehen. Aber
auch der größte Teil der übrigen hat

schon mindestens einmal bei Freun-

den einen Videofilm gesehen. Fran-

kenthal ist eine Industriestadt mit ei-

nem Ausländeranteil von mehr als

zehn Prozent (die Auslanderkinder

sind bei der Umfrage nicht gesondert

gezählt). In der Hauptschule sitzen

überwiegend Arbeiterkinder. Oft ar-

beiten Vater und Mutter Video als

Eltemersatz.

Die große Mehrheit (714) gibt an, in

der Woche bis zu vier Videofilme zu

sehen. Bei 145 sind es schon zwischen

fünf und zehn. Weitere 45 geben als

Durchschnitt elf bis 20 an. 13 Schüler

- darunterein Mädchen und drei Jun-

gen von zehn und elf Jahren - kom-
men pro Woche sogar aufmehr als 20

Videofilme. Interessanterweise steigt

die Konsumkurve mit dem Alter bis

zu den läjährigen an, sinkt dann aber

wieder leicht Offenbar treten andere

Interessen an die Stelle. Bisher «reiß

noch niemand, ob und wieweit die

Jugendlichen die Spuren eines so ex-

Sieg der »Schwarzen Häupter
4

Nach Rechtsstreit kommt der Silberschatz nach Bremen

W.WESSENDORF,Bremen
Der erbitterte Rechtsstreit um den

Silberschatz der „Kompagnie der
Schwarzen Häupter zu Riga e.V.“, ein

einzigartiges deutsches Kulturgut

von nicht abschätzbaren Werten,

wurde nach langem Tauziehen ent-

schieden. Ein Schiedsgericht in Celle

unter dem Vorsitz des Oberlandesge-

richtspräsidenten Harald Franzki

stellte rechtskräftig fest, daß die

„Kompagnie der Schwarzen Häupter
aus Riga e. V.“ mit Sitz in Bremen als

Rechtsnachfolger Eigentümerin der

prächtigen Silberarbeiten ist

Damit findet die Odyssee einer der
kostbarsten Schatze deutscher Gold-

schmiedekunst ihr Ende, die im
Zweiten Weltkrieg begann. Mit der

Umsiedlung der baltischen Deut-
schen ins Deutsche Reich wurden
neunzig Prozent des Schatzes 1940 in

die Hände des Baltischen Hilfswerks

e. V. in Danzig überlassen. Der Rest
des Schatzes steht heute im Rigaer

Dom-Museum.
Bei immer größerer Kriegsgefahr

wurde der Schatz von Danzig in ein

Thüringer Bergwerk verlagert. Dort

fand sie 1945 die amerikanische Be-

satzungsmacht und nahm sie mit
nach Wiesbaden. Die nächste Station

der Irrfahrt: die Ostakademie in Lü-
neburg. Seitdem streiten sich die

Nachfolgeorganisationen der

Schwarzen Häupter, dereingetragene

Verein mit Sitz in Bremen, und die

Deutsch-Baltische Landsmannschaft
mit Sitz in Darmstadt und die Carl-

Schirren-Gesellschaft mit Sitz in Lü-

neburg um das wertvolle Kulturgut

Die Kompagnie der Schwarzen
Häupter war einst eine Vereinigung

von Kaufleuten, deren Satzung zum
ersten Mal im Jahre 1354 aufgezeich-

net wurde. Schwarze Häupter nann-
ten sie sich, weil neben der Jungfrau
Maria das Mohrenhaupt des Heiligen

Mauritius L ihr Wappen ziert. Der Sil-

berschatz wiederum ist in Jahrhun-
derten aus Geschenken und Ankäu-
fen zusammengetragen worden. Er
wurde im Schwarzhäupterhaus in Ri-

ga verwahrt und nur bei festlichen

Gelegenheiten gezeigt.

Der Schatz muß laut Schiedsspruch

in Bremen ausgestellt werden, die

Deutsch-Baltische Landsmannschaft
erhält zwölf der nicht museumsreifen
Stücke als Dauerleihgabe.

WETTER: Gebietsweise Regen

Lage: Ein Tiefausläufer fuhrt kühle-

re Meeresluft nach Deutschland, die

im Norden wieder unter Hochdruck-

einfluß gelangt.

Vorhersage für Samstag: Norden

und Westen: Tn den Frühstunden

noch Regen, später wolkig mit Auf-

heiterungen. Temperaturen nahe S,

nachls 4 bis 1 Grad. Mitte und Sü-

den: Stark bewölkt bis bedeckt und

zeitweise Regen. Temperaturen nahe

Id. nachts 2 Grad.

Vorhefsagekarte
für den
6. Dez., 8 Uhr 1000—Er-

weitere Aussichten: Wolkig mit

Aufheiterungen und weitgehend nie-

derschlagsfrei. Mild.

Sonnenaufgang am Sonntag: 8.12

Uhr*. Untergang: 16.15 Uhr: Mond-
aufgang: 12.58 Uhr, Untergang: 23.14

Uhr.

Sonnenaufgang am Montag: 8.13

Uhr, Untergang: 16.14 Uhr; Mond-
aufgang: 13.11 Uhr, Untergang:

Uhr (* MEZ; zentraler Ort Kassel).
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Eltern lassen

Kindern wieder

mehr Illusionen

Wieviel davon Horror- und Porno-

filme sind, kann man nur auf Grund
der von den Befragten spontan ge-

nannten Titel schätzen. Danach fällt

„nur ungefähr jeder fünfte Film in

diese Kategorie. Immerhin haben 358

Schüler noch nie einen Horror- und
617 noch nie einen PomofQm ange-

schaut Doch bei den übrigen haben
offenbar gerade diese Produkte den
tiefsten Eindruck hinterlassen. Auch
dies versuchte die Untersuchung auf-

zuschlüsseln, indem sie als mögliche

Empfindungen (etwas grob) Angst
Ekel und Vergnügen zur Wahl stellte.

Relativ am seltensten wird Angst
genannt. Sie tritt häufig bei denen
auf, die die Filme allein sehen und
hinterher auch mit niemand darüber

sprechen. Bei den Mädchen über-

wiegt vor allem bei Pornos der EkeL
Die Jungen geben häufiger an, Ver-

gnügen empfunden zu haben. Hier

liegt der Verdacht nahe, daß man
Angst oder Ekel vor sich selber nicht

zugeben will Wie tief die Wirkungen
reichen, sieht man aus den Schilde-

rungen solcher Filme. Beispiele:

.
.
plötzlich blutete sie aus den Au-

gen und Gedärme, Herz und Lunge
kamen alle aus dem Mund“ oder

. . wie die Eingeborenen bei Flauen

lebendig die Haut heninlergezogen

haben und dann gefressen haben“.

Natürlich erhebt sich die Frage:

Woher bekommen diese Kinder diese

Filme? Genannt werden das Videoge-

schäft (61 Prozent) und Freunde oder

Bekannte (28 Prozent). Aber bei der

Frage, wer die Videotitel aussuche,

nennen fast 36 Prozent die Eltern und
nur 24 Prozent Freunde und Bekann-

te, fest ebenso häufig wie „ich selbst“.

Eltern, die ihren eigenen Kindern

Horror- und Pomofilme vorführen?

Frankenthals Stadtjugendpfleger !

Jürgen von der Au, der im Februar ,

1987 Fachleute aus der ganzen Bun-
desrepublik zu einer Tagung über

diese Untersuchung zusammenholen
will: „Man darf nicht vergessen: Die-

se Eltern gehören meist schon zu der
Generation, die mitdemtotalen Fern-

sehen großgeworden und irgendwie

abgestumpft ist Vielleicht empfin-

den die vieles gar nicht mehr .

.

Eine Institution in Advent: der Nürnberger Christkindlmarkt. Seine Ursprünge reichen bis ins 17. Jahffaufideft zurück foto: dpa

Mit Weihnachtsbäumen aufRekordjagd
DWJAP, Frankfurt

Der „größte Weihnachtsbaum der

Welt“, wie mancher Frankfurter stolz

verkündet, dürfte die 26,5 Meter hohe

Tanne aufdem Römerberg zwar nicht

sein. Nach Beteuerungen des Stifters,

einer norwegischen Bank, ist sie aber

eindeutig höher als die an New York
und London gespendeten Baume.
Immerhin; Mit dem Rekord des

„höchsten Ihnnenbaums Deutsch-

lands“ können die Frankfurter ihr

vier Tonnen schweres und 110 Jahre

altes skandinavisches Prachtexem-

plar bis zum Beweis des Gegenteils

allemal schmücken: Die große Kon-
kurrenz in München ist zwar andert-

halb Meter höher - aber eben „bloß"

eine Fichte,

Weihnachtsmärkte verbreiten heu-

Amokschütze
tötet 22 Menschen

dpa, Bogota

Nach einem Streit mit seiner Mut-
ter hat ein 52jähriger Kolumbianer in

seinem Wohnhaus in Bogota und da-

nach in einem Restaurant ein Blutbad

angerichtet und 22 Menschen er-

schossen; 20 wurden zum Teil schwer
verletzt Ob der Todesschütze bei sei-

nem Amoklaufam Donnerstag abend

durch eigene Hand oder einen Poli-

zeischuß ums Leben kam, war zu-

nächst nicht klar. Elias Campo Delga-

do. ein früherer Vietnamkämpfer,

hatte die in Zeitungen gewickelte Lei-

che seiner Mutter angezündet und er-

schoß dann sechs herbeigeeilte Nach-
barn. Danach begab er sich in seine

Stammkneipe, verzehrte ein Essen,

bezahlte die Rechnung und schoß

dann plötzlich um sich. 15 Menschen,
darunter ein sechsjähriges Kind, star-

ben auf der Stelle.

Temperaturen in Grad Celsius und

Wetter vom Freitag, 13 Uhr (MEZ):

1990. yOJ'
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Deutschland:

Berlin U
3iefcfcJd 12

Btaualage 7

Bremen 11

Dortmund 12

Dresden 13

Düsseldorf 10

Erfurt 10 .

Esso 9

Fddberg/S. 5

Flensburg fl 1

rVankhutfU. 5 t

Frriburg 11

Gannisch 6

Greifswaid 12 t

Hamburg 12 t

Hannover 12
Kahler Asten 6
Kussel 7
Kemotec 9
Kiel' 12 I

Koblenz 7 l

Koln-Bonn 10

Konstanz -2 I

Leipzig 11

UsfSvlt 10

Lübeck 12 1

Mannheim B

München 10

Münster 12

Norderney 10 l

Nürnberg 6
öberstdon fi

Passau 3
Saarbnjcfce» 7

Stuttgart
'

Trier 7
Zugspitze 1

Ausland:

Algier 19

Amsterdam 10

Athen 15 1

Barcelona 16

3clgrad -1 i

Bordeaux 12

Bozen 5
Brüssel 11

Budapest *2 I

Bukarest 10

Casablanca 21

Dublin
"

Dubrovruk 17

Edinburgh ?

Farn
Florenz
Genf
Hgldnki

Istanbul

Kairo
KLagenfurt
Soostanza
Kopenhagen
Korfu
Las Pahnas
Leningrad
Lissabon
Locarno
London
Los Angeles
Luxemburg
Madrid
Mailand
Malaga
Mafiorcä

Moskau
Neapel
New York
Nizza
Oslo
Ostende
Palermo
Paris

Peking
Prag
Rhodos
Rom
Salzburg

Spül
Stockholm
StraDborg
Tel Aviv
Tokio
Tonis

Valencia

Varna
Venedig
Warschau
Wien
Zürich

te in fest jedem Stadtzentrum Stim-

mung. Mit riesigen Weihnachtsbäu-

men oder anderen spektakulären

Blickfängen wetteifern deshalb in

diesem Jahr die Verkehrsämter um
die Gunst der Besucher. Zu einermu-
sikalischen Überraschung geriet das

Auftreten von Gotthilf Fischer, der

am Freitag abend die Frankfurter

Marktbesucher zum spontanen Weih-

nachtschor formierte.

Das Prunkstück in München, die

130 Jahre alte Tiroler Fichte, wurde
nach altem Brauch mit mehr als 2000

Kerzen geschmückt vordem Rathaus

aufgestellt Eine 19 Meter hohe Fich-

te, die mit dem Tieflader aus dem
Bayerischen Wald angefahren wurde,
prangt in der Stuttgarter Innenstadt

zwischen 192 Ständen. Nicht ganz so

groß, dafür aber umrahmt von Fach-

werkhäusern sind Weihnachtsmarkte

und -bäume in vielen kleineren Städ-

ten in Baden-Württemberg - zum Bei-

spiel in Esslingen, Backnang, Schwä-
bisch Hall oder Schwäbisch Gmünd.
„Die Stuttgarter imponieren mit Grö-

ße“, sagt man in diesen Gemeinden
werbend, „wir bieten heimelige At-

mosphäre.“

Viele Lichter gehen den Besuchern

der EssenerUchtwochen auf: Bis Sil-

vester leuchten allabendlich 100000
Glühbirnen in Sprichwort-Motiven

wie „Eulen nach Athen tragen“ auf

Die unumgängliche Information zum
markanten Weihnachtsbaum aufdem
Kennedy-Platz der Ruhrgebiets-Me-

tropole: Typ Fichte, Höhe 13 Meter.

Im Vergleich mit dem Nürnberger

Femsehpreis für
Hans Rosenthal

gh.Köln

Zum ersten Mal nach den beiden

schweren Operationen trat Hans
Rosenthal wieder in der Öffentlich-

keit auf: In Köln wurde ihm vonARD
und ZDF gemeinsam der Fernseh-

Unterhaltungspreis „Tele-Star“ ver-

liehen. 350 Gäste aus Film, Fernsehen
und Politik feierten den Quizmaster,

dem man die Strapazen der vergange-

nen Monate deutlich ansehen konnte.

Freund Curth Flatow (Autor von „Ich

heirate eine Familie“) überreichte

ihm die Auszeichnung. „Ich habe das

Gefiihl, wieder zu Dinen zu gehören“,

bedankte sich Rosenthal Und er füg-

te leise hinzu, daß er den Preis doch
lieber ein Jahr später bekommen hät-

te - „fürs Schaffen, und nicht für die

letzten drei Monate“. (Die Aufzeich-

nung ist am 11. 12., 21 Uhr in derARD
zu sehen.) foto: jochen dziedzic

Christkindlmarkt, dessen Ursprünge
bis in die Mitte des 17. Jahrhunderts

zurückreichen, gehört der Weih-

nachtsmarkt auf dem Berliner Breit-

scheidplatz in seinem dritten Jahr

noch zu den Newcomern. Dafür kam
aber „der Weihnachtsmann höchst-

persönlich“ zur Eröffnung mit einem
Hubschrauber vor die Gedächtniskzr-
che geschwebt

ln den - inoffiziellen- Wettbewerb
um den Weihnachtsbaum-Sieger aller

Klassen wollen sich die Berlinernicht

einmischen. Anstatt einen „herausra-

genden“ Weihnachtsbaum aufzustel-

len, haben sie einen Blickfang im
Turm der Gedächtniskirche instal-

liert: Hierdreht sichbis Sonntag nach
Weihnachten eine 2JW Meter hohe
Holzpyramide aus dem Erzgebirge.

Trinkwasser

wieder genießbar

Wenn heute der mit Süßigkeiten

j

gefüllte Nikolausstiefel vor der-Tär''[

steht, glauben 88 Prozent der unter.
'

fünfeinhalb Jahre alten Kinder in der -

Bundesrepublik tatsächlich, daß ihn /'

der Nikolaus gebracht hat Das ergib •

eine Umfrage der 'Zeitschrift »Unser

Kind“ bei 1200 Familien. An. das
Christkind glauben immerhin noch
82 Proreut (bis 5,4 jahre). Knecht ~

Rupprecht hingegen hatanFopularj: •

tat eingebüßt: An ihn glauben mir 48

Prozent der Kinder biszüm Alterv^r
>

:

5,6 Jahren. „Der Trend ist eindeutig", - .•••

hieß es in der Zeitschrift, Jene Jahre '.

sind vorbei, als Ehern und Erzieher j .

giaubten, Kmder müßten möglichst
,

illusionslos erzogen werden., . In 45
Prozent der Familien taucht der .

Weihnachtsmann am Heiligabend
:

:

denn auch zumindest einmal leibhaft
•'

tig auf.“ .

-

Mit der Rute aufAutobahn
: ,

dpa, Hannover
Der 83 Jahre alte Rutengänger •.

:

Heinrich Hartmann soll den Ver-

kehrsplanem helfen, ein bislang um; .

erklärliches Un&Ugeschehen^auf der ,

Autobahn 7 bei Großburgwedel im

Kreis Hannover zu verhindern. Über :

Jahre hinweg ereigneten sich auf ei-

nem rund 500 Meter langen Auto-

bahnabschnitt zahlreiche Auffahren- j
fäUe-jeweils nur in Richtung Ham- 1
bürg. Der 83jährige stellte nun mit

Hilfe der Wünschelrute fest, daß sich - ^
dort unterirdische Wasserläufe befin-

'

den. Das wurde von einem Ingenieur

durch Messungen der Feldstärke im
'

Uhre-Kuzz-WeUenbereich bestätigt

Festtagsmenü preiswerter
dpa. Bonn *

In diesem Jahr wird das Festtags- . ,

'•

menü wegen der fest durchweg büli- ...

geren Agrarprodukte preiswerter seih
. .

als 1985. Das Bundesemährungsmini-

.

sterium (BEM) wies am Freitag dar- *- .
:* -

auf hin, daß fest alle Fleischarten bfr /.

Üger angeboten werden als Weih- /

nachten 1985. Von den Gemüsearten . l

.

sind vor allem Blumenkohl, Rosen-
'

kohl und Chicoree billig«'. Auch die !

'

bunten Teller lassen sich preiswerter; £

•

füllen als noch vor einem Jahr.

Schulverweis wegen Aids
rtr, Düsseldorf

An einer Schule im rheinischen

Kreis Wesel istein mitAids infizierter

zwölfjähriger Schüler wegen „Verhal-

tensaufßligkeiten“ vom Unterricht

ausgeschlossen worden. Das aggres-

sive Verhalten des 12jährigen habe

dies „ausGründenderVorsorge“ not-

wendig gemacht, teilte - das Regie-

rungspräsidium in Düsseldorf mit;

denn normalerweise erfordere eine

Aids-Infektion keinen Schulaus-

schluß. Der Junge, ein Bluter, hatte

gelegentlich gekratzt, gebissen und
gespuckt

AP, Augsburg Beten bei der Polizei

Die Stadt Augsburg hat nach der

Vergiftung des Trinkwassers, wegen
der am Donnerstag vierMenschen ins

Krankenhaus kamen, Entwarnung
gegeben. Etwa 1500 Personen muß-
ten zunächst zwar noch aus Tankwa-
gen mit Wasser versorgt werden; im
Verlaufe des Freitags sollten aber alle

Leitungen durchspült und die Haus-
halte danach wieder mit normalem
Wasser versorgt werden. In der Nacht
zum Donnerstag hatte der Anstrich

von Wasserrohren einer neuen Trink-

wasserleitung mit dem Imprägnie-

rungsmittel Xylol zu der schweren
Wasservereeuchung geführt Ein
Sprecher der Stadtverwaltung beton-

te, daß kein ernster Vergiftungsfell

bekannt geworden sei Die Krimi-

nalpolizei versucht nun, die Schuld-
frage zu klaren.

In Essen geht eine Epoche zu Ende
Die „Hauptstadt des Bergbaus“ schließt den letzten Pütt / Älteste Zeche im Ruhrgebiet

MEINOLF ELLERS, Essen

Noch vor 30 Jahren nannte sich

Essen stolz die größte Bergbaustadt

des Kontinents. Jetzt schließt die Re-
vier-Metropole das wohl stürmischste

Kapitel ihrer Stadtgeschichte ab.

Zwei Tage vor Weihnachten, wenn
die Kumpel zum letzten Mal auf der

Ruhrkohle-Zeche Zollverein einfah-

ren, stehen nach Witten und Bochum
auch in der letzten der drei Gründer-

Städte des Ruhrbergbaus die Förder-

maschinen endgültig still

Bereits im frühen Mittelalter bau-

ten die Bewohner am Ufer der Ruhr
die dort offen zutage tretende Stein-

kohle ab. Technische Neuentwick-
lungen, die zu Beginn des 29. Jahr-

hunderts zu einer regelrechten Explo-

sion des Ruhrbergbaus führten, wur-

den in Essen entworfen. Im heutigen

Stadtteil Werden arbeitete 1804 die

erste in Deutschland gefertigte

Dampfmaschine. Weiter nördlich ge-

lang 1832 beim Abteufen eines

Schachtes erstmals das Durchstoßen
der Mergelschicht und damitder Vor-
stoß in neue Tiefen. 1855 arbeiteten 75

Prozent aller gewerblich Beschäftig-

ten im Bergbau, der Essener Süden
bestritt damals die Hälfte der gesam-
ten Steinkohleförderung im Ruhrge-
biet. Und selbst 100 Jahre spater be-

saß Essen mit 22 Schachtanlagen

noch exakt so viele Zechen wie die

gesamte Ruhrkohle AG (RAG) heute.

Die Zeche Zollverein im Stadtteil

Katemberg an der Grenze zu Gelsen-

kirchen ist mit dem bereits 1848 abge-

teuften Schacht 1 das älteste fördern-

de Bergwerk im Ruhrgebiet. Die

noch bis zur Jahreswende betriebene

Schachtartlage 12 wurde 1982 unterir-

disch mit dem Gelsenkirchener Berg-

werk Nordstern gekoppelt. Da bereits

„ausgekohlt“, übernahm die Anlage
die Förderung und Aufbereitung der
unter der Nachbarstadt gewonnenen
Kohle. Weil dieser lange Weg für die

Tagesförderung von rund 11 000 Ton-
nen nicht mehr wirtschaftlich ist, hat

Zollverein ausgedient. Die Nord-
stern-Kohlen kommen künftig in der
Gelsenkirchener Nachbarzeche Con-
solidation ans Tageslicht

Für die letzten 1059 Essener
Kumpel - 1960 waren es mehr als

50 000 - werden die Arbeitswege nun
erheblich länger. Außer 150 über
50jährigen, die als Rentner den Helm
an den Haken hangen, werden alle

Zollverein-Beschäftigten auf RAG-
Zechen zwischen Duisburg und Her-
ne verteilt Ihr Bergwerk wird nur
noch seinen Beitrag zur Wasserhal-

tung leisten. Bei einem Ansteigen des
künstlich niedrig gehaltenen Grund-
wasserspiegels im Revier würde der
Bergbau „ertrinken“. Das Vorhaben
der Ruhrkohle, die alten Stollen mit
Sondermüll zu füllen, wird derzeit

noch geprüft

Würdigere Pläne sind für den ober-

irdischen Teil der Zeche im Ge-
spräch. Die zwischen 1929 und 1932

nach Plänen der Industriearchitekten

Fritz Schupp und Martin Kremmer
gebaute Anlage gilt unter Denkmal-

Schützern wegen ihrer Architektur
und ihres Gesamtkonzepts als einma-
lig in der Welt Das Doppelbock-För-
dergerüst und das Stahlfechwerk des
Zollverein-Ensembles waren zu ihrer
Zeit technisches Neuland. Das Rhei-
nische Amt für Denkmalpflege würde
gern den gesamten Komplex als In-

dustriedenkmal erhalten. Auch der
nordrhein-westfalische Städtebaumi-
nister Christoph Zopel (SPD) hat für
die auf zwölf Millionen Mark ge-

schätzte Sanierung bereits erhebliche
Landesunterstützung zugesagt

Im Essener Rathaus tut man sich
mit den drohenden Unterhaltskosten
für ein monströses Bergbau-Denkmal
schwer. Die Stadtväter wollen nurdie
Förderanlage vom Abriß ausnehmen.
Die fünftgrößte deutsche Stadt pflegt

ihre „schwarze“ Bergbau-Vergangen-
heit ohnehin nicht gern in den Vor-
dergrund zu stellen. Statt auf die we-
nigen erhaltenen Fördertürme, die
Essen vom Dorfzur Großstadt mach-
ten, verweisen die Stadtväter lieber

auf die neuen Bürohochhäuser und
Dienstleistungszentralen. Allerdings
ist auch so mancher Schreibtisch in

der Revier-Kommune fest in Berg-
bau-Hand. Mit dem Sitz von Ruhr-
kohle AG, Steinkohlen-Gesamtver-
band, Bergbauforschung und Gru-
benrettung bleibt Essen auch nach
dem Ende des letzten Pütts Haupt-
stadt der deutschen Kohle. (dpa)

. äiea, Moers

Aufimmergrößeres Interesse stößt

ein christlich motiviertes Engage-

ment bei der Polizei. Wie es in einer

Mitteilung der Christlichen Polizei-

Vereinigung (CFV) heißt, beteiligen

sich bereits annähernd 500 Polizisten

an den Treffen der überkonfessionell

ausgerichteten Organisation. Mittler-

weile gebe es 30 Gebetskreise im gan-

zen Bundesgebiet bei der Schutz- und
Kriminalpolizei, beim Bundesgrenz-
schutz und beim Zoll

17 Brände gelegt

AP, Gießen
Ein 27 Jahre alter Mann aus Gro-

ßen-Buseck bei Gießen hat gestan-

den, 17 Brände in der Umgebung des
Ortes gelegt zu haben- Polizei und
Staatsanwaltschaft glauben, mit der
Festnahme des Mannes den seit zehn
Jahren gefürchteten „Feuerteufel von
Buseck“ geschnappt zu haben. Zur
Zeit befindet sich der Mann freiwillig

im psychiatrischen Krankenhaus In

Gießen zur Untersuchung.

Lehrerin erschossen
AP.Lewistown

Im Klassenzimmer einer Oberschu-
le- in Lewistown (US-Bundesstaat
Montana) hat ein l^jähriger Schüler
eine Lehrerin mit Revolverschüssen
ermordet sowie eine weitere Lehr-
kraft und zwei Mitschüler verletzt
Nach Bfitteilung der Behördenwurde
der 14jährige von seinen Eltern der
Polizei übergeben. Das Motiv für die

Bluttat ist noch nicht bekannt.

Anzeige
.
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ZU GUTER LETZT
„Ich will Urnen nicht vörenthalten,

.

was auch Goethe zumFemsehen ge- - f '

sagt hat“, meinte der Bundestagsab- >.' •

geordnete der Grünen, Hans-Christi- \

an Ströbele, in derKuHurdebattedes
Bundestages. , i''-.
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br dem Kernhaus Lafayette pro-

menieren die eisten Weihnachts-

männer: Und in den Tuüerieh

vergnügen sich die pensionierten
Herren beim Boule. Es ist einer

jener seltenen Spätnoverabertage. an denen
auch Pariseinen Januskopftragt: Doppelge-
sicht aus Herbstende und Frühlingsvision.

Man fühlt sich gefoppt von der Sonne, die

den elegischen Stimmungen gleichsam die

Fußsohlen kitzelt. Es ist keine Frage: Selbst

die hupende, quietschende, dröhnende,

stinkende Asphalt-Karawane an der Place

de la Concorde hat an diesem Vormittag

eher einen -beschwingten, bejahenden
Rhythmus.

Und wie der Zufall es will - die Endlos-

Schleife dieses Verkehrszenbums zeigt just

in diesem Moment auch ein belustigendes

Detail: Ein Elefant, ein Nashorn und ein

aufbegehrendes Pferd werden von einem
Schwertransporter über die Seinebrücke
Pont de la Concorde, dann den Quai Anatole
France entlang in die Rue de Bellechasse
geschleppt Hier, vor dem Haus Nr. 1, sollen

sie offenbar bleiben, ülustre Wächter eines

.
;

. ' ebenso illustren Bauwerks.

Etwas von jenem vergnügten Optimis-
mus,-den diese Wächter, die manunterande-

1

• - rem aus den Tuüerien herübergebracht hat,

v an diesem widerspenstigen Novembertag
verraten, mag das Haus ihrer Obhut wohl
auch nötig haben; Denn der Prachtbahnhof

.
des Jahres 1900, der nun ein Museum mit

^
Kunstwerken des Jahrhunderts beherbergt,

. das er beschloß, erinnert ja auch an Zeiten.

da man die Zukunft - technisch, sozial, kul-

;• turell - als eine Verheißung begriff

. - .
' Frankreich eröffnet - über Tage hinweg-

»
. ein nationales Museum, das Musöe d’Orsay

in der früheren Gare d'Orsay, Kunst und
' Kunstgewerbe von 1848 bis 1914. ÜberTage

hinweg - das heißt: Erst die neugierigen

Journalisten, dann der Staatspräsident,

dann der Premierminister und schließlich

(am 9. Dezember) das Volk. Eine Museums-
eröfihung als nationales Ereignis - da fühlt

sich der deutsche Besucher fest wie der

heimliche Gast bei einer schwarzen Messe.

Französische Selbstzweifel liegen viel tiefer.

Daran jedenfalls zweifelt hier keiner: Das
Musee d'Orsay feiert eine Epoche, da Paris

der künstlerische Mittelpunkt der westli-

chen Welt war.

Der Bahnhof verriet schon immer etwas

vom Selbstverständnis rechter Franzosen.

Man hat ihm nie so recht ansehen können,

was sich in seinem Innerneigentlich befand.

Ein gründerzeitlicher Prachtbau, Style Pa-

tissier, ein bißchen Neobarock, ein bißchen

Neoklassizismus. Ein historisch auftreten-

des Bauwerk in einem historischen Stadt-

bild wollte er sein. Gegenüber am anderen

Seineufer liegt schließlich das frühere Kö-

nigsschloß, der Louvre. Hundert Meter wei-

ter auf des Bahnhöfe Seite die Nationalver-

sammlung. In dieses Ensemble baute man
damals keine Gegenwelt der Technologie.

Man
;
hätte den- Gegensatz auch gar nicht

begriffen. Die Technikwar eine Fortsetzung

der GescWchtemÜ-anderen Mitteln.

Und der Platz, auf dem die Gaze d'Orsay

um 1900 entstand; hatte ja auch schon seine

Geschichte. 1839 hatte man hier den wenig

geliebten Palais d’Orsay gebaut, hinter dem
sich eine so profane Einrichtung wie der

Staatliche Rechnungshofverbarg.WasWun-
der, daß die Pariser Commune von 1871 ihn

• Ui

Salon und Tempefstrafte: Die Skulpturenabteilung des d'Orsay-Museums mit ehemaliger Bahnhofsnormaluhr

Die Impressionisten und ihre

Verächter unter einem Dach
Gare d’Orsay, Paris: Ein Bahnhof mausert sich zum Kunstmuseum des 19. Jahrhunderts

Von LOTHAR SCHMIDT-MÜHLISCH

4

t;

f
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Erimwnmg an dmm Glanz das Akademismus:

akiaafT von tugAw GaUkmne

niedergebrannt hat Politischer Haß sucht

sich gerne Stellvertreter-Symbole.

Eigentlich sollte bereits 1880 ein Museum

an diesem gebrandmarkten Orte entstehen,

für das Kunstgewerbemuseum gab es sogar

schonErrtwürfe Aber die Idee, einen Bahn-

hof zu bauen, der mitten in der Stadt das

Ein- und Aussteigen ertaubte, war starker.

Und schließlich stand die Pariser Weltaus-

stellung des Jahres 1900 bevor. Grund ge-

nug. der Well französische Ingenieurskunst

und Pariser Geschmack vorzuführen.

Victor Laloux baute einen Techniktempel

besonderer Art. Die Züge liefen unterirdisch

*uf den 16 Gleisen’ ein. in den Glanzzeiten

200 Zuge pro Tag. Das Gebäude ™deem-
fach in eine Straßenzeile gestellt Noch heu-

te bildet die Depositenkasse den kaum un-

terschiedeneö Anbau an der Kopfseite des

Bahnhöfe. Von außen ,
war ohnehin kaum

wahrnehmbar, weichem Zweck tter Monu-

mentalbau eigentlich diente. Die Eisenkon-

stiuktion der Halle - angeblich doppelt so

schwer wie der Eiffelturm - ist hinter reich

dekorierten Fassaden versteckt Das Luxus-

hotel, von Anfang an in den Bahnhof inte-

griert vollendete das VersteckspieL Salons,

Restaurant und. Bettentrakte hüMen Front

und Flanken ein. Aber MonsieurLakmx ließ

e*.damit keineswegs bewenden. Das Stahl-

gerilst das d» Glaskuppel trägt, wurde in

eine Tonne, verwandelt, deren Bögen mit

Kassetten aus vergoldetem Gips vollends

den Auge» derÄeisenden«nfz»gen würfen.

Das Jar zur Technik war rächt unbedingt ein

Ja-zu drieranderen WeltD» Zukunft setzte

eine Vergangenheit fort zu deren Ästhetik

man sich vorbehaltlos bekannte.

Aber vielleicht nicht ganz zufälligerweise

wandte sich eben diese Technik sehr schnell

gegen ihr hübsch geratenes Kind. Der Bahn-

hof: der Paris mit Frankreichs Südwesten

verbunden hatte, war schon neunundddrei-

ßig Jahre nach seiner Fertigstellung veraltet.

Obwohl als erste elektrifiziert und mit einer

mechanischöl Gepäckbeförderung ausge-

stattet mußte die Gare d’Orsay am 23. No-

vember 1939 ihre Karriere als Fembahnhof
beenden. Die Züge waren selbst für die 138

Meter lange (32 Meter hohe, 40 Meter breite)

Halle zu lang geworden. Nur noch die kur-

zen Vorortzüge durften hier abfahren. Als

Fembahnhof zu klein, als Vor-

ortzulieferer zu groß - der Lu-

xusbau schien nicht mehr in

die Zeit zu passen. Im Zweiten

Weltkrieg erlangte er noch ein-

mal zweifelhafte Bedeutung

für die Abfertigung von

Kriegsgefangenentransporten.

Danach fiel immer häufiger

das damals so beliebte Wort

Abriß. Der Architekt Le Cor-

busier, der bekanntlich am
liebsten ganz Paris abgerissen

hätte, wollte an der Stelle der

Gare d’Orsay ein Hotel- und
Kongreßzentrum errichten.

1970 plante ein minder begab-

terer Architekt wieder ein Jet-

sel-Hotel. Mit anderen Worten:

Kaum einer gab mehr einen

Pfifferling für den verschäm-

ten Riesen aus einer anderen

Zeit

Immerhin: General Charles

de Gaiille, der stets Sinn für

historische Kulisse hatte, gab

am 19. Mai 1958 vom Hoteldie-

ses Bahnhofs aus seine Rück-

kehr zur Macht bekannt Das
Bauwerk gegenüber von Tuile-

rien und Louvre verband sich

im Bewußtsein vieler Franro-

sen noch immer mit der Erinnerung an eine

große Zeit Kulisse äst der Bahnhof schließ-

lich geblieben. Hier drehte 1962 Orson Wei-

tes seinen Kafka-Film „Der Prozeß“. Berto-

lucci erwählte den mittlerweile fast surreali-

stisch wirkenden Bau 1970 für seinen Strei-

fen „Le Conformiste.“ Barrault hat hier

Theater gespielt Und schließlich krönte der

Bahnhof seine Abstiegskarriere als Verstei-

gerungshalle. Daß er schließlich doch noch

gerettet wurde, verdankte er wohl nicht al-

lein einem BewußtseinswandeL den man
oberflächlich so gern als Nostalgiekult be-

schreibt Der Architekt des Bahnhofe hatte

immerhin aus der Idee heraus gebaut, daß

auch ein technischer Neubau Zwiesprache

halten müsse mit dem historisch gewachse-

nen Stadtbild seiner Umgebung.

Wie das Interesse am Bahnhof selbst so

war überhaupt die Aufmerksamkeit auch in

Frankreich für ein Jahrhundert gewachsen,

van dem man bis dahin eigentlich immer

angenommen halte, das einzig Wesentliche,

was es geistig der Nachwelt bescherte, sei

der Impressionismus gewesen. Nun aber

entdeckte man auch die Romantiker und die

Realisten, die Akademiker und die Salonma-

ler. die Symbolisten und die Historienmaler.

Der Louvre platzte aus allen Nähten. Ma-

ler wie Corot versteckte man im Dachge-

schoß. Andere blieben ganz in den Magazi-

nen. Selbst die Impressionisten quetschten

sich in ganz und gar unwürdiger Enge im

Jeu de Paume in den Tuilerien. Das Centre

Pompidou sollteder modernen Kunst Vorbe-

halten sein. Zwischen Louvre und Beau-

bourg fehlte die Brücke ausgerechnet für

jene Zeit, in der Frankreich - vor allem im

eigenen Urteil - die Welt beglückte. Ein Be-

gegnungsort von Malerei und Plastik. Archi-

tektur und Photographie. Kunstgewerbe

und Graphik sollte es sein. Da schlug denn
noch einmal die Stunde der Gare d'Orsay.

Hatte nicht schon im Jahr 1900 der Maler

Edouard Detaille bei ihrem Anblick ausge-

rafen: „Wie ein Museum!“
Als Retter des Bahnhofs gelten Pompi-

dous Kultusminister Duhamel und dessen

Kabinettsdirektor Jacques Rigaud, der heu-

te Präsident des Museums ist Noch Pompi-

dou veranlaßte, daß der Bahnhof 1973 unter

Denkmalschutz gestellt wurde. Und Nach-

folger Giscard d’Estaing machte das Unter-

nehmen zum Prestigeobjekt seiner Amts-

zeit. Hatte sein Vorgänger sich mit dem
Beaubourg ein Denkmal gesetzt so sollte es

für Giscard der alte Bahnhof sein. 1978

stimmte das Parlament zu. Und auch der

Sozialist Mitterrand mochte dem unvollen-

det gebliebenen Werk seiner Vorgänger die

Gunst nicht entziehen. Allerdings hofften er

und das Parlament zu Beginn der 80erJahre

noch, mit Baukosten in Höhe von 363 Mil-

lionen Franc auszukommen. Inzwischen

sind daraus 1,3 Milliarden geworden.

In Paris witzelt man heute, das alt-neue

Haus müsse eigentlich „Mus£e de la Cohabi-

tation" heißen. Nicht nur. daß drei Präsiden-

ten ihm ihren Segen gaben, schon im Vor-

feld hatten sich unterschiedlichste

Museurosideologen miteinander ins Prokru-

stesbett zu zwängen. Wollten die einen die

Kunstwerke für sich sprechen lassen, be-

standen die anderen auf dem sozialen Kon-

text Wollte Giscard die Sammlung mit Dela-

croix’ berühmtem Freiheitsbild beginnen

lassen, also mit dem Jahr 1830. so bestand

Mitterrand auf dem Revolutionsjahr 1848

(und setzte sich durch). Hatte man ursprüng-

lich die Zäsur des Zweiten Weltkriegs als

Abgrenzung zum Centre Pompidou im Sinn

gehabt so verlegte man die Trennungslinie
schließlich bis zu den Fauvislen zurück -

man wollte dem Pompidou nicht ausgerech-

net jene Beschränkung auferlegen, die mit

dem Vertust der Kunst-WeltherTschaft an
New York verbunden war.

Was am Ende dabei herauskam. ist - wie

die ganze Geschichte des Bahnhofs - eine

Art Sinnbild, Sinnbild für einen Zeitge-

schmack. der sich vorrangig selber hier aus-

stellt.

Die Mailänderin Gae Aulenti, die schon

dem Pompidou das innere Gefüge gab, hat

auch das Museum im Bahnhof - mit 47 000

Quadratmetern soll es angeblich das größte

der Welt sein - nach ihrem Bilde gestaltet

Und das hieß für sie offenbar zunächst ein-

mal: gegen das Jahrhundert angehen, das
hier ausgestellt ist Im Gegensatz zu dem
futuristischen, aber kaum durch Bedeutun-
gen definierten Neubau des Centre Pompi-
dou hatte es die Italienerin hier mit einem
festgefügten, überlieferten Bedeutungska-

non zu tun, mit einer vollendeten Weh, bei

der sich höchstens noch die Einschätzung
durch die Nachgeborenen ändert

Gae Aulenti hat im Bahnhof zunächst ein-

mal gegen das Gewölbe agiert In den riesi-

gen Tonnen-Saal hat sie eine Art antike Grä-
berstraße gebaut halb Ägypten und halb

Pompeji Massive sandfarbene Blöcke säu-

men den Weg, gewaltig gemauert den Raum
verengend, seine Leichtigkeit brechend.

Und diese mit Plastiken vor allem der Sa-

lonkuns*. bestückte Skulpturen-Allee hat

links und rechts ihre Verliese, in denen sich

die flankierende Malerei bewundern läßt -

wie es sich gehört: rechts die konservativen

Geister ä la Ingres, links die „Kritischen“

vom Schlage eines Daumier.

Und diese steigende Tempelstraße im Gei-

ste der Hatschepsut mündet am Hallenende

in zwei gewaltige, sechzehn Meter hohe Tür-

me. von den Mitarbeitern längst „Wehrtür-

me" genannt Gespannt betritt man ihr Inne-

res. Um was zu sehen? Vorrangig Treppen.

Und dann ein paar eingelassene Jugendstil-

Torsi - Geländer-Kronen, Fassadenreste,

schmiedeeiserne Torstücke. Nur ja keine Il-

lusionen aufkommen lassen, nur ja keine

Zusammenhänge.
Hier wird nicht versucht eine Zeit in ih-

ren Zusammenhängen oder Auseinanderset-

zungen zu sehen. Man separiert sie, man
verbirgt sie hinter Rundlingen, Niveau-Spie-

lereien im Fußboden, abgehängten Decken.

Pfeilern, plötzlichen Durchblicken. Tapeten-

türen. Der Besucher schreitet über einen

Glasboden, unter dem sich das Modell des
Pariser Opemviertels befindet. „Über den
Dächern von Paris“, frei nach Hitchcock.

Ab 9. Dezember für das allgemeine Publikum zugänglich: Außenansicht des Muse-

mnsbaus am Quai d'Orsay FOTOS- Sipa PRESS

Oder man begegnet einem Turm, der nur aus

berühmten Fassadenelementen besteht,

vom Justizpalast bis zu den abgerissenen

Hallen. Manchmal wird zum Beispiel sogar
ein Jugendstil-Raum imitierL Aber da läßt

man vorsorglicherweise dann eine Wand
weg. damit auch der letzte begreift: Ge-
schichtswahmehmung ist eine archäolo-

gische Fiktion.

Merkwürdig auch der mangelnde Mut zur
Konfrontation. Die Büder der Akademiker,
die 1863 für den berühmten Skandal sorgten,

als sie Courbet und Manet ausjurierten, hän-
gen sorgfältig getrennt von ihren Kontra-

henten. Die Kunstgeschichte hat sich doch
längstens gerächt, da braucht man keine
Berührungsangst mehr zu haben! Bekommt
man da noch einen Begriffvon der Dramatik
dieses Jahrhunderts, das so unerhört reich

war an erbitterten Auseinandersetzungen,

rasenden Entwicklungen, plötzlichen Ent-

wurzelungen, glänzendsten Hoffnungen, bit-

tersten Katastrophen? Entwicklungen wer-

den nicht sichtbar. Bruche ebensowenig.
Wie spannend könnte allein die Auseinan-
dersetzung zwischen Malerei und Photogra-

fie sein, deren Wiege ja in Frankreich stand.

Und hat nicht ausgerechnet der Photograf
Nadar in seinem Atelier am Boulevard des
Capucines die erste eigene Ausstellung der
Impressionisten gezeigt?

Nein, Gae Aulenti spielt ein eigenes Stück
in eigenen Kulissen. Die Darsteller sind zwar
von damals, aber ihre Beziehungen hat man
gestört Man hat sie voneinander getrennt

und wie Mumien behandelt. Selbst in dem
Belle-Epoque-Restaurant mit seinen sinnen-

frohen Decken- und Wandgemälden, dem
Brokat und dem vergoldeten Stuck hat man
Möbel und Tresen installiert, die nun voll-

ends in einer anderen Melodie spielen: post-

modem, aber doch auf ihren Funktionen
beharrend. So wie in der Cafeteria, wo man
tragende Stahlkonstruktionen regelrecht

ausgestellt hat Und das in dinem Bau, des-

sen Meisterschaft ja das Verbeigen war! Tra-
ditionsbruch heißt die Devise dieses Muse-
ums. Und das war - bei allen Revolutionen -

denn wohl doch nicht der Grundzug des
ausgestellten Jahrhunderts.

Oder hat man am Ende vor dem eigenen
Anspruch kapituliert? „Es ist das einzige

Museum", sagt Präsident Jacques Rigaud,
„das die Ausdrucksweisen der Moderne in

ihrer Gesamtheit darstellt“ Hat die Vielfalt

mut- und ratlos gemacht?

Die Materialfülle ist nicht nur für Statisti-

ker überwältigend: 2300 Gemälde und 250

Pastelle, 1500 Skulpturen, 1100 sonstige

Kunstobjekte. 13 000 Fotografien, dazu eine

Unzahl von Modellen, Urkunden und Ent-

würfen. Rund 4000 Werke sind ständig aus-

gestellt. Sieht man sich dazu ein paar belie-

big ausgewählte technische Daten an. dann
können einem schon Zweifel daran kom-
men, wie dieses Riesenmuseum überhaupt
noch inhaltlich beherrschbar ist: 110 000

Quadratmeter Wandfläche, ein Veranstal-

tungsraum mit 347 Sitzplätzen, 1200 Qua-

dratmeter für Wechselausstellungen, 350

Überwachungskameras, 4200 Scheinwerfer,

1200 Quadratmeter Cafes und Restaurants,

629 Angestellte.

Was dieses Museum zu bieten hat, sucht -

auch wenn es sehr auf französische Nabel-

schau aus ist - für die zweite Hälfte des 19.

Jahrhunderts sicherlich seinesgleichen. Im
dritten Stock, direkt unter der Glaskuppel,

die das Oberlicht gibt, ist das Prunkstück zu

besichtigen, die Sammlung der Impressioni-

sten. Ganz frisch erworben drei neue Gemäl-
de von Claude Monet. Dazu natürlich alles,

was Rang und Namen hat oder eben auch
nicht hat. Nicht weniger als 700 Werke um-

faßt diese Abteilung von Ahnherren wie Ce-

zanne, "an Gogh. Lautrec. Redon oder Seu-

rat bis Iiin zu den Nachfolgern zu Beginn des

20. Jahrhunderts wie Derain, Dufy. Matisse.

Ja, hier hat man sogar über Frankreichs

Grenzen hinausgeschaut, wie jüngere An-
käufe von Klimt, van Dongen oder Munch
beweisen. Hier kann das Auge wirklich

schwelgen, hier übersieht man einfach den
modischen Schnickschnack der Ausstel-

lungsdesigner.

Aber schon beim genaueren Betrachten

der Epoche zwischen 1870 und 1905 kom-
men einem wieder die alten Bedenken. Sorg-
fältig separiert von den Impressionisten hat

man die parallelen Tendenzen dieser Zeit,

die man in Frankreich unter dem Begriff

„Dritte Republik“ zusammenfaßt. Da hän-
gen gewaltige Werke von zweifelhafter Qua-
lität. Meterlange Paris-Ansichten. Histo-

rien-Schinken und Schäfer-Idyllen. Die

Akademiker, die Salonmaler geben sich ein
Stelldichein. Und dazwischen dann immer
wieder auch erstklassige Maler wie Boldini
oder Blanche, bis hin zu Ausländem wie
dem Amerikaner Winslow Homer oder dem
Belgier James Ensor.

Gerade hier aber zeigt das Ausstellung?-
konzept seine unschönsten Seitea Losge-

löst aus jedem zeitlichen Kontext können
sich viele dieser Künstler als Maler nicht

behaupten. Als Zeitphänomene interessant,

gibt man sie in ihrer Beschränkung auf den
Erweis malerischer Qualität einer diskrimi-

nierenden Lächerlichkeit preis. Man zerrt

eine Mode der Zeit an den Pranger, um sich

stolz verachtend darüber zu erheben. Im
Kontext eines Salons des Fin de sfecle könn-
te manches Bild, manche Plastik sehr wohl
bestehea könnten sie uns Einblicke vermit-

teln in Aspekte des Lebensgefiihls einer

Epoche, die - zumindest in Teilen ihrer Ge-

sellschaft - wohl ahnte, daß der synoptische

Genuß von Vergangenheit und Zukunft sich

auf diese Weise wohl kaum noch lange wür-

de verwirklichen lassen.

Diese Problematik läßt sich auch an der
erwähnten Skulpturen-Straße in der Haupt-
halle ablesen. Sie führt über die „Salons" hin

zu Rodin. Damit setzt man die eleganten,

aber kaum in irgendeiner Geistes- oder
Empfindungstiefe verwurzelten Figuren ei-

nes Kleinmeisters nicht nur der gewaltigen

Konkurrenz eines monumentalen Ausstel-

lungsdesigns aus, nein, man behauptet da-

mit ja nichts anderes, als habe da eine auf-

steigende Entwicklung zu Meister Rodin
hingeführt Das ist indes schlicht falsch. Sie

alle waren Zeitgenossen, teilweise in heftig-

ste Fehden miteinander verstrickt. Sie sind

Zeugnisse der durchaus schwankenden We-
senstiefe einer Epoche.

Zum Selbstverständnis des Musee
d’Orsay gehört es, daß es die zweite Hälfte

des 19. Jahrhunderts gleichsam von den
Flanken her angeht Aspekt für Aspekt Und
immer hat man das Fragmentarische einer

Geschichtsrezeption im Hinterkopf. Mit
Theatervorstellungen, Konzerten, Filmen
begleitet man den Besucher auf seiner

Schmückt künftig die Außentiont: Auf-
stellung des „Nashorns" von Alfred 3a-
quemart

schwierigen Reise durch ein unübersichtli-

ches Haus wie durch eine widersprüchliche

Zeit.

Das Haus wird der Korrekturen, der füh-

renden Anteilnahme durch seine Besucher
und Freunde bedürfen. Das eher dürftige

Budget von drei Millionen Franc läßt da
auch handfeste Hilfe vonnöten erscheinen.

Ohne Mäzene wird es nicht gehen. Und der
erste Mären hat sich in Gestalt des nationa-

len Luftverkehrsuntemehmens Air France
schon gefunden - es sorgte dafür, daß wenig-

stens die Kunstwerke und Festgäste pünkt-

lich und einigermaßen geldbeutelschonend
erschienen.

Die beiden Hauptmäzene von Staats we-
gen, Giscard und Mitterrand, kamen bereits

gemeinsam ins Haus. Politisch ist die Muse-
umseröffhung ein parteienübergreifendes

nationales Ereignis. Es gilt Frankreichs Ge-

schichte. Frankreichs Größe tu feiern. Streit

kommt nicht in Frage. Aber hinter den Fas-

saden zweifelt offenbar auch La Grande Na-
tion. Ist die Geschichte ein Gegenstand un-
gebrochenen Stolzes? Und: Gilt der histo-

rische Optimismus noch für die Zukunft?

Jetzt, an einem der späten Sonnentage des
Jahres, scheinen solche Fragen den galli-

schen Hahn nicht so sehr zu stören. Der
Elefant, das Pferd und das Nashorn, zur
Weltausstellung 1900 geschaffen, sind ei-

gentlich nur an den Ort ihrer Bestimmung
zumckgekehrt. Wenigstens vor den Portalen

des innen so strengen Hauses verbreiten sie

eine Stimmung heiterer Weitläufigkeit. Und
drüben am anderen Ufer der Seine, an der
Place de la Concorde, servieren im Restau-
rant „Crillon

-
zwischen weißen Liüen und

goldenem Stuck befrackte Kellner das Fest
für den Gaumen. In den Spiegeln und kri-

stallenen Lüstern funkelt ejn Strahl Belle

Epoque. Wer hat in diesen Pariser Tagen
eigentlich die Geschichte verlassen?

fr
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Eines Vaters

seltsamer Sohn
Erzählung von EVA ZELLER

A lle Wege führen nach tTnter-

aufen. Ich kenne auch die ver-

schlungensten. die bestenfalls

in Wanderkarten eingezeichnet

sind. Abzweigungen von Ne-

benstraßen mit Meilensteinen oder von befe-

stigten Fahrwegen mit Baumreihen und wie-

der abzweigende Wirtschafte-. Feld- und
Waldpfade.

An jedem Wochenende, zu jeder Jahres-

zeit, selbst wenn ich Urlaub habe, fahre ich

die Strecken ab. allerdings aus anderen

Gründen als die meisten Leute, deren Autos

Kennzeichen aus der ganzen Bundesrepu-

blik tragen. Nicht selten sieht man auch

Westberliner Wagen und ausländische aus

Frankreich. Österreich und der Schweiz,

selbst Danen. Finnen, Holländer sind mir

schon begegnet, haben angehalten und mich
bei laufendem Motor herangewinkt Unter-

aufen? Ich sagte es schon, alle Wege führen

dorthin. Unteraufen kann man nicht verfeh-

len. Dort muß man gewesen sein, wenn man
etwas aufsich hält.

Die Gegend wird immer hinterwäldleri-

scher. Unter normalen Umständen würde
ich als Frau allein mich nicht hierher verir-

ren. oder ich würde jemanden mitnehmen.

Ich habe aber niemanden, den ich mitneh-

men könnte, und es sind keine normalen

Umstände.
Wer hat gewußt, daß es noch so entlegene

Dörfer gibt, in denen die Straßen auch die

Hole sind. Hier liegen die Misthaufen vor

den Haustüren, hier wird Holz gespalten und

gestapelt und das Federvieh läuft frei um-
her. Manch einer wird schon ein Huhn totge-

fahren haben. Wenn Mäuse, Ratten, Dachse,

Marder. Wiesel einem unter die Räder kom-
men, nimmt man es kaum wahr. Beim Zu-

sammenprall mit größeren Körpern pflanzt

sich die Erschütterung bis ins Wageninnere

fort.

Die Autofahrer halten nicht an. Vielleicht

hat der eine oder andere von ihnen noch

erkennen können, ob es sich bei dem Über-

fahrenen um einen Fuchs, eine Katze oder

ein Wildkaninchen gehandelt hat An un-

übersichtlichen Kurven, an Lichtungen, wo
Wildwechsel sind oder auch vor Dorfeingän-

gen kann jemand, der am Steuer sitzt auch
schon mal im Rückspiegel einen Blick auf

einenjungen bärtigenMannerhascht haben;

|
Auf einem

\

Spaziergang
j

Von KLAUS RAINER GOLL

j

der graue mond / der

|

in die Wohnungen des

j

nachmittags steigt / in

:
die baumnester der

! vogehvorte / bis

! der atem am silbenrand

|

abkühlt und

j

der weg die letzte

;
biegung macht während

;

die sonne wasser zieht

und langsam /

i hinterm dachrand ins

;
feil der dunklen katze

i
kriecht

der trat aus dem Wald, hinter Gebüsch oder

Kisten mit Streusand hervor und bückte
sich nach dem Plattgewalzten.

Nuchls ist auch der Elch Kasimir in ein

Auto gelaufen, als er, ungeachtet der rasan-

ten Entwicklung auf unserem Planeten, die

uralte Elchstralie von Norden nach Süden
log. Wenn er den Elch gefunden hätte, sagte

Michael einmal zu n\ir, den hätte er nicht

allem wegschaffen können, denn er habe
siebenhundert Kilo gewogen. Mit einem
Kran habe man ihn heben, mit einem Tiefla-

der abtransportieren müssen. Sein Fell sei

noch salzverkntstet gewesen, weil er die

Nordsee durchschwommen habe.

Wir saßen auf unserem Hochsitz, als Mi-

chael mir die Notiz zeigte, in der von dem
Zusammenstoß mit dem Elch berichtet wur-

de. Ich selber hatte ihm letzten Sonntag die

Zeitung milgebracht, allerdings ohne sie

vorher durchgeblättert zu haben. Der Fahrer

des Lastwagens, hieß es, habe einen Schock
erlitten. Der Elch sei auf der Stelle tot gewe-

sen.

Von dem Hochsitz aus kann man Unter-

aufen liegen sehen, in der Sohle eines fla-

chen Tai'«, einer Schüssel mit breitem

Rand, mitten in einer Hochmulde, die von
drei Seiten mit Wäldern umschlossen ist

Man sieht die Höfe des Dorfes, traufseitig

nach der Straße zu; die am weitesten ent-

fernten ziehen sich den gegenüberliegenden

Hang hinauf und haben rückwärts von der

Borgseite her die Einfahrten in die Scheu-

nen’ Alle Häuser sind quergeteilt, Wohn-
haus. Wirtschaftsräume und Tenne unter ei-

ner tiefgezogemrn Dachhaube.

In einem dieser Höfe, dem hinterletzten,

wurde die Tenne zu einem Versammlungs-

raum umgebaut, die Wirtschaftsräume zu

Gästezimmern. So klein er gewesen sei. sag-

te Michael, er erinnere sich gut an die Zeit

des Umbaus. Seine Mutter habe die Hände
gerungen, aber sein Vater sei nicht von dem
Plan abzubringen gewesen. Er habe ja auch

recht behalten. Immer mehr Leute seien ge-

kommen, um ihn aufzusuchen, sich Rat und

Bestätigung. Trost und Hilfe zu holen. Sein

Vater gehöre ja nicht zu den Leuten, die ins

Blaue hineinschrieben. Auf der ganzen wei-

len Welt gebe es keine unterdrückte Minder-

heit. kein Opfer von Gewalt oder Katastro-

phen, keine Entrechteten, Erniedrigten, ih-

rer Freiheit Beraubten für die er nicht lei-

denschaftlich seine Stimme erhöbe. Den
„Mund der Stummen1

* pflege die Kritik sei-

nen Vater zu nennen.

Michael zieht seine Bibel aus der Tasche
und liest: „Tu deinen Mund auf für die

Stummen und für die Sache aller, die verlas-

sen sind, tu deinen Mund auf und richte in

Gerechtigkeit und schaffe Recht den Elen-

den und Armen . .
.“ Das ist der Augenblick,

wo ich gehen muß. Michael wird weiterle-

sen, bis die Sonne untergeht. Der Hochsitz

ist seine Kanzel. Hier predigt er den Vögeln.

Ein Zeitgenosse des Heiligen Franz von As-

sisi. Falls sich eines Tages an seinen Händen
und Füßen die Wundmale Christi zeigten,

ich würde mich nicht mehr wundem.

Mich hat er vergessen über seiner Vogel-

predigt, oder er hält mich für einen Specht
oder iür ein Eichhörnchen, für eine Jüngerin
oder für seine Mutter oder seinen Vater, ich

weiß es nicht, manchmal auch für den Leib-

haftigen, der sich von ihm heben solL Ich

lasse meine Mitbringsel zurück, Brot und
Wein, Butter, Wurst, Tee, Traubenzucker.

Schokolade, Obst, Fertiggerichte, Socken,

Tempotaschentücher, Handtücher zum
Wegwerfen; im Sommer Sonnenöl für seine

pigmentarme empfindliche Haut eine Son-
nenbrille für seine hell bewimperten Augen
unter den dünnen Brauen. Im Winter bringe

ich Handschuhe, lange Unterhosen, gefüt-

terte Anoraks, neue Bindungen für seine

Langlaufskier, Vitamintabletten und das

ganze Jahr über Zeitungen, Bücher, hin und
wieder einen Brief seiner Mutter.

Michael wird die Sachen an sich nehmen
oder nicht Wenn ich in acht Tagen wieder-

komme, werde ich es wissen. Werde ihn

antreffen oder nicht ihn suchen müssen
oder nicht Nicht immer läßt er sich finden.

O mein Gott was für eine Woche hegt vor

mir, wenn er sonntags nicht zu unserem
Hochsitz kommt mir keine Nachricht Un-
terlassen hat ich unverrichteter Dinge wie-

der umkehren und die mitgebrachte warme
Mahlzeit selber essen muß. Ich werde dann
versuchen, erleichtert zu sein. Ich werde mir

sagen: So kann es nicht weitergehen. Das ist

kein Zustand. Es wäre besser für ihn, er

käme selber unter die Räder bei dem idioti-

schen Unterfangen, einen halbtoten Hasen

vor dem nächsten Auto zu retten, einen to-

ten von der Fahrbahn zu kratzen einen zu-

sammengerollten Igelam Straßenrand in Si-

cherheit zu bringen.

Er steckt sein steinernes Handwerkszeug
in einen Lederbeutel, der ihm am Gürtel

hängt und nimmt den Igel fest und behut-

sam in beide Hände. Er trägt ihn nur ein

Stuck weiter an einen sicheren Ort, denn er

wird seine Jungen in der Nähe haben. Er
setzt sich neben ihn auf die Erde und sieht

zu, wie die Stacheln sich entfalten, die kleine

lange Schnauze, Augen und Ohren sich zei-

gen. Einmal habe ich mitangesehen, wie er

einen Igel, der noch halb im Winterschlaf zu

sein schien, mit seinem Atem behauchte. Ich

dachte; Alle Zärtlichkeit, die er einmal mir

geschenkt hat, verschwendet er an einen

IgeL

Beim Hinabsteigen vom Hochsitz prüfe

ich, ob keine der Sprossen morsch ist Einige

mußten schon ersetzt werdea Ich halte Ver-

bindung mit dem Revierförster, auch mit

einem Wüdhüter und mit Bauern der Umge-
bung. Alle kennen Michael. Keiner furchtet

sich vor ihm. obschon er immer bewaffnet

ist mit seinem flachen, spa ten blattTörmigen

Stein. Vielleicht hat er ihn selber bearbeitet,

oder fließendes Wasser schliff ihn so hand-

lich im Zuge von Abtragungen, die überhän-

gende Felsufer zu Schotter machen.

Michael trennt sich nicht von seinem
Schabstein, er ist die Verlängerung seines

rechten Arms; sein Besitzerein Gehänselter.

Nur mit Rücksicht auf seinen Vater tippen

sich die Leute erst hinter seinem Rücken an

die Stirn. Sie haben nicht vergessen, wohin
dieser amre Irre eigentlich gehörte.

Ich sollte mir weniger Sorgen um ihn ma-
chen. Seine totale Schutzlosigkeit betrifft

nicht seine physische Existenz. Im Ernstfall

speisten ihn die Raben und ereigneten sich

Quellwunder. In dieser immer noch gut ka-

tholischen Gegend muß eine Erscheinung
wie Michael eine Art fleischgewordene Le-

gende sein. In vielen Häusern, in Einödhö-

fen vornehmlich hat er Unterschlüpfe, die

Frauen geben ihm warme Mahlzeiten, ohne
daß er darum bitten müßte. Sie waschen ihm
seine Sachen, schenken ihm sauberes getra-

genes Zeug. Aber er taucht selten auf. Er hat

seine Schlafstellen in Steinbrüchen, stillge-

legten Sägewerken und in den verlassenen

Stollen eines Bergwerks, das außer Betrieb

ist Es ist eine wohnliche Landschaft, Scho-

ber, Scheunen. Ställe gibt es überall, schüt-

zende Hecken, Steinriege!, Einfriedungen.

Am ehesten läßt er sich in strengen

schneereichen Wintern bei den Leuten se-

hen, aber selbst da bat er es schon vorgezo-

gen, in einem selbstgebauten Iglu zu kam-
pieren. Damals hat man ihn aufgegriffen und
wieder in die Klinik gebracht wie schon

öfter. Wieder einmal hat man ihn facharzt-

lieh untersucht mit Psychopharmaka be-

handelt, Schlaftherapieangewandt, ein Hyp-
notiseur hat sich an ihm versucht, es istalles

geschehen, was die moderne Medizin einem

Geistesgestörten an Hüfe bieten kann.

Ich selbst habe ihn nach seinem ersten

Verschwinden vor vier Jahren aufgestöbert

und ins Krankenhaus bugsiert vom Rand
einer gefaßten Quelle weg, wo er sichHände
und Gesicht wusch und seinen Durst stillte,

ab in die Klinik. Was sonst hätte mir in den

Sinn kommen sollen. Damals habe ich ihn

nur bemitleidet aber noch viel mehr mich

selber. Die Freundin eines vielversprechen-

den Mannes, der plötzlich überschnappt ei-

nem unheimlich wird. Böser wäre gewesen,

wenn ich ein paar Tage mit ihm hier draußen

Klaus Otto Timm: Sonnenuntergang

geblieben wäre. Ich hätte früher begriffen,

warum er zwanghaft immer das Allernächst

-

liegende tun muß. Wie die Dinge lagen, blieb

ihm buchstäblich nichts weiter übrig.

Immer hat er alle Hände voll zu tun. Kein

Tag, an dem nicht irgend etwas Gefährdetes

von der Straße zu tragen wäre, und sei es nur

eine Schnecke, ein Käfer, der aufdem Rük-
ken liegt, oder an einem Glückstag Dutzen-

de von Kröten, die an einem ungewöhnlich
warmen Apriltag zu ihren Laichplätzen auf-

gebrochen waren. Mitunter, selten freilich,

kann er ein vom Auto erfaßtes Tier wieder

hochpäppeln, in der Regel muß Halbtotem
die Quälerei

,
erspart werden, das stumme

Verrecken. Überfahrenes und von einem
Mähdrescher Mitgemähtes muß bestattet

werden.

Er hat Friedhöfe angelegt, einen davon in

einem dünnen Mischwald, an dessen Rand
ein Kapellchen steht, ein so kleines, daß er

sich beim Eintreten bücken muß, ein rüh-

rendes Kapellchen mit einer hölzernen Man-
telmadonna auf einem Tisch,verglastenHei-

ligenbildchen an den Wänden, Bxtt- und
Danksprüchen hinter unverwelklichen Im-
morteilenkränzen und immer frischen Blu-

men vor der Madonna.

Von hier bis zu Michaels Friedhof ist es

nicht weit Er hat lockere Humuserde hier-

her geschafft damit sein Grabschmuck im
Frühjahr gedeiht, HiramelsschlüsseL wilde

Stiefmütterchen, Enzian, Küchenschelle,

Seidelbast, Pfaffenhütchen. Jedes Grab ist

durch ein kleines, holzgeschnitztes Kreuz

gekennzeichnetAn müßigen Tagen schnitzt

Michael Kreuzvorräte für alle künftigen Op-
fer.

Er ist glücklich. Ein Sonntagskind gerade-

zu mit seinen glücklichen Händen, die Igel

von den Straßen tragen, mit seinen glückli-

chen Augen, die jede Spur lesen können.

Auf seiner Kanzel gar könnte man ihn glück-

selig nennen, falls Glückseligkeit Wunschlo-

sigkeit ist und ein wahrhaft gehobener Zu-

stand, ein unverdienter dazu; „Mir, dem Al-

lergeringsten unter allen Heiligen, ist gege-

ben diese Gnade, unter den Heiden zu ver-

kündigen den unausforschlichen Ratschluß

Christi, aufdaß ihr begreifen möget mit allen

Heiligen, welches da sei die Breite und die

Lange iwd die Tiefe und die Höhe.“

Ich lege meine Stirn an eine Sprosse des

Hochsitzes und schwöre mir, daß ich nicht

wiederkommen werde. Soll sich doch seine

Mutter um ihn kümmern. Wenn ich nicht hin

und wieder einen Brief von ihr zu befördern

hätte, würde ich annehraen, auch sie sei nur
noch dem Vernehmen nach vorhanden, ein

Vexierbild zwischen den Zweigenderhohen
Kastanien, die bis an den schönen Zinngie-

öel des Hauses reichen, zwischen den par-

kenden Autos aus aller Welt, zwischen den
Rippen des großen Meisters, des Gurus und
Propheten.

Ich lebe noch in derselben Stadt, in der
ich mit Michael zusammen studiert habe.
Von meinen Bekannten und Arbeitskolle-

gen fragt kaum noch einer nach ihm, und
falls das doch einmal passiert, erkundigt

man sich, wo in aller Welt eigentlich der
Sohn des großen Vatersabgeblieben sei Wie
man höre, habe er seinerzeit durchgedreht?

Typisch für Söhne berühmter Väter, neben
denen keinem sonst im Umkreis von zwan-

zig Metem Luft zum Atmen verbliebe. Sei

der Ärmste, der Sohn meinen sie, nicht so

einer Art religiösem Wahn erlegen?

Ja schon, sage ich dann, aber das sei

längst vergessen. Derartigen Zuständen
komme man heute doch bei Das sei kein

Problem mehr. Restlos kuriert habe Michael
einen glänzenden Job imAusland angenom-
men, zu dem die noch glänzenderen Bezie-

hungen seines Vaters ihm verhelfen haben,
die Leitung eines Forschungsinstituts in X
oder die einer Expedition nach Y, deren

Resultate er nun auswerte.

Samstags kaufe ich in überfüllten Selbst-

bedienungsläden zusammen, was Michael

zum Überleben brauchen könnte. Das Ge-
kaufte in meinem Drahtwägelchen sehe ich

noch nicht auf der Bank des Hochsitzes lie-

gen. Der Weg dorthin wird immer weiter.

Aber fahren werde ich ihn wieder müssen,
ein Entschluß, der fallt, unberührt von Be-
greifen. Ich habe mir diese Passion nicht

ausgesucht.

Hinter jedem Mann, dm1 mir begegnet,

sehe ich das Phantombüd eines Verscholle-

nen, den es nicht mehr gibt, und der doch
noch vorhanden ist in einer unfaßlichen Exi-

stenz. An den Wochenenden lasse ich zu, daß
dieses Phantom Gestalt annimmt, Augen
bekommt, Sprache spricht manchmal ein

Lächeln zustande bringt Igel von der Straße
trägt Glücklich ist Wer sagt mir, ob es nicht

eine Woche lang auf mich gewartet hat Es
hat mich mitgenommen an den Rand seines

Abgrunds.

Der Keks muß nicht

immer weich sein j
Von HELMUT SWOBODA fl*

Man muß kein Bäckergeselle sein,

um zu wissen, daß zwischen Zwie-

back und Biskotten ein gewaltiger

Unterschied besteht aber man muß sich ein

wenig mit Sprachvergleichen beschäftigt

haben, um zu merken, daß zwischen Zwie-

back und Biskotten kein großer Unterschied

besteht - ja, daß es sich beinahe um das

Gleiche handelt Der Zwieback ist zweimal

gebacken, die Biskotten sind zweimal ge-

kocht
Es gibt heutzutage zwar kaum ein Rezept

mit dem man Biskotten durch zweimaliges

Kochen hersteilen kann, aber die sprach-

liche Herkunft weist klipp und klar darauf

hin, daß irgendwelche Urahnen unserer

Biskotten zweimal gekocht wurden, denn
„bis“ heißt nicht nur im Lateinischen „zwei-

mal“, sondern die Zusammensetzungen mit

„Bi-“ haben in aßen Fremdwörtern den Hin-

weis auf Zweifaches oder Doppeltes.

Und was den zweiten Teil der Biskotten

anbelangt so finden wir ihn unter anderem
in dem Wort „Terrakotta“, dem Kunstfreund

als rötlichbraune Töpfereien und Kleinpla-

stiken wohlbekannt und für den Sprachfor-

scher mühelos zu übersetzen als „gekochte“

oder noch richtiger „gebrannte Erde“. Und
wenn wir an die Hitze bei der Terrakotta-

Herstellung denken, dann entspricht sie

mindestens der Backofenhitze, und so wer-

den auch die Biskotten immer zwie-back-

ähnlicher.

DieHausfrau und der Koch unterscheiden

heute zwischen Kochen und Braten, Backen
und Grillen, Dünsten und Sieden, aber vor
zwei Jahrtausenden trennte man noch nicht

so sorgfältig. Was in der Küche mit Hitze

zubereitet wurde, das war Gekochtes, auch
wenn es Gebackenes oder Gebratenes war.

Und alles, was damitzutun hatte, hafteauch
sprachlich einen gemeinsamen Nenner Aus
der lateinischen „cucina“ ist nicht nur die

französische „cuisine“ hervorgegangen, son-

dern auch der deutsche „Koch“ und die

„Küche“ mit all ihren Zusammensetzungen.
Auch das „cotto“ der Biskotten und der

Terrakotta findet sich hie und da noch in der

italienischen Küche, zum Beispiel beim
„prosciutto cotto“, dem gekochten zum Un-
terschied vom rohen Schinken.

Im Englischen finden wir mit gleicher

sprachlicher Abstammung die Küche „kit-

chen“, und „cook*. den Koch und die Kö-
chin. Im Schwedischen ist „kök“ die Küche,

„kock“ der Koch, aber auch jenseits der
romanischen und germanischen Sprachen
ist die Verwandtschaft unverkennbar- wie
etwa im tschechischen „kuchynö“, der Kü-
che, mit Koch und Köchin - „kuchaf“ und
„kuehafka“. Auch im Russischen könnten
wir noch die Spur unserer Küche finden -
allerdings nicht mehr den Koch, aber wir
wollen uns nun doch wieder dem ersten Teil

der Biskotten und auch des Zwiebacks zu-

wenden.

Der Zwieback, dieser Zwei-back oder

zweimal Gebackene, bat ja im Deutschen
noch einige Verwandte, in denen das alte

„zwie“ erhalten ist - Zwiespalt und
zwiespältig, Zwietracht (als Gegensatz zur

Eintracht), Zwiegespräch und das Zwielicht

mit all seinen zwielichtigen Erscheinungen.
Das Zwielicht ist allerdings kein doppelt
starkes Licht, sondern ein zwiespältiges Ge-
bilde aus Licht und DunkeL Auch Zwist,

Zwitter und Zwilling sind hier zu erwähnen
- und Luther verwendet noch das Wort
„zwier“ im Sinne von „zweimal".

Das englische Zwielicht, das „twüight“,

hat weniger als das deutsche etwas Zwielich-

tiges an sich, sondern ist nahezu synonym
mit Dämmerung - etwa in. rTwüight of the

Gods“, was sowohl die Übersetzung für

Wagners Oper „Die Götterdämmerung“ als

auch für die altnordisch-mythische Vorstel-

lung des „Ragnarök“, des Untergangs der
Götter ist

Deutlich unterscheiden sich auch die eng-
lischen „biseuits“ vom deutschen Biskuit,

wobei freilich hinzuzufügen ist, daß. das
deutsche Biskuit aus dem Französischen

entlehnt ist. Während jedenfalls unser JEU&.

kuit meist süß und weich ist und Sn Gestalt

von Biskuitrollen oder Biskuitkuchen auf-

tritt, kommen die englischen biseuits fest

immer in der Mehrzahl sind klein, eher hart,

zuweilen sogar gesalzen - und müssen ei-

gentlich ins Deutsche mit dem Wort „Keks-
übersetzt werden. Das ist freilich insofern

recht seltsam, als die „Kekse“ ihrerseitsvom
englischen Plural „cakes“ kommen .und

„cake“ Kuchen bedeutet Uns«- Biskuit ist

also ein Kuchen, die englischen biseuitssind

Keks, die Kekse aber sind etymologisch

cakes, also Kuchen

Wer das alles nun noch einmal hören wiü,

der muß „bis!“ rufen, denn „bis!“ bedeutet ja

zweimal, und in französischen und italkun. ;

sehen Opernhäusern kann man diesen Ruf
der Begeisterung dann hören; wenn dieWie.

derholung einer Arie gewünscht wird. Dann
bedeutet „bis“ so viel wie „da capo“ - und

„da capo“, nebenbei bemerkt, heißt wörtlich

„von Anfang an“, also: das Gänze von An-

fang an noch einmal, bitte!

Das Zweifache und Zweiteilige des „bis“

.

finden wir auch in einer ganzen Reihe be-

kannter Fremdwörter, allerdings ohne das

Schluß-s, also nur in Form der Vorsilbe

„Bi-“. Die Bifökalbrißen sind Brillen, die aus

zwei Gläsern zusammengesetzt sind, die je-

weils eine andere Brennweite der linsen

haben. Wörtlich sind Bifokalbrillen also

„Brillen mit zwei Brennweiten“. Bilaterale

Vereinbarungen sind zweiseitige Verträge

zum Unterschied etwa von multilateralen,

bei denen es viele Vertragspartner gibt Die

Biennale ist als Veranstaltung ein Produkt

der neuesten Zeit und bezeichnet zumeist

ein kulturelles Groß-Ereignis, das alle zwei

Jahre, meist am gleichen Ort, abgehakeü
wird - wie etwa die Kunst-Biennale in Vene-:

dig. In den romanischen Sprachen, klingt

dieses Wortkeineswegs ungewöhnlich, denn

es heißt eben das „Zweijährige“.

Was schließlich den Bigamisten betrißt,

so ist er auch sprachlich ein übler Bursche,

denn er ist bei näherer Betrachtung eine

.

sprachliche Mißgeburt, ein Bastard aus dem
Griechischen und Lateinischen - ähnlich

wie etwa das Automobil und die Television.

Denn auf das lateinische „zwei“ folgt die

griechische „Heirat“ und so wird der

doppelt Verheiratete zum Bigamisten.

Bleibt als kurioser Sonderfall noch der

Bikini. Dieser Badeanzug besteht bekannt-

lich aus zwei kleinen Teilen und damit wäre
das Bi vom Bikini bereits geldart -und zwar
um so mehr, als seit (fern Anbruch de?
ObenrOhne Ära an den Badestränden und
Strandbädem das Wort „Monokini" für den
Einzelteil des Bilonierfrmdenwurde- Dieses
„Mono“ gäbe Material für eine längere Be-
trachtung. denn man müßte nun von Mo-
nopol und Monarchie; vonMonokel und Mo-
nolith sprechea Übergehen wir also den
Monokini und bleiben wir noch beim Bikini,

der zwar als zweiteiliges Badekostüm so pas-

send ist, seinen Namen aber doch von ganz

anderswo her hat Nein, nicht von Hawaii,

wie mitunter angenommen wird, sondern
von einem winzigen Atoll in der Gruppe der
Marshaü-Inseln, inmitten des Stillen Ozeans,

unweit des Äquators.

Bikini und das benachbarte Eniwetok
dienten vor über dreißig Jahren als Atom-
bombentestgelände und etwa zu dieser Zeit

kam auch ein Modeschöpfer aufdie Idee, die

Explosivkraft seines neuen Zweiteilers mit
diesem klangvollen Südseenamen zu be-
zeichnen. Er hat einen guten Griff getan,

denn Bikini klingt zweifellos besser als Ron-
gelab oder Naraerik oder Kwadschalain -

und auch viel poetischer als Eschholtz.

Warum gerade Eschholtz? Diesen Namen
trug die Insel Bikini zu Beginn des Jahrhun-
derts, als die Marshall-Inseln eine deutsche
Kolonie waren.
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GRIFF IN DIE GESCHICHTE

Königsdrama mit einer Frau in zwei Akten f
:

Er scheiterte an dem Wunsch, selbst zu regieren: Vor 50 Jahren dankte König Eduard VIII. von Großbritannien ab
'

I
ch wollte ein wirklicher König sein“. Die-

ses Bekenntnis findet sich in den Memoi-
ren des britischen Ex-Königs Eduard VI-

n. Damit hatte er sein eigenes Scheitern

sozusagen selbst programmiert. Voll düste-

rer Ahnungen hatte sein Vater, König Georg

V., prophezeit, „der Junge“ werde sich bin-

nen eines Jahres selbst ruinieren. Er schaffte

es binnen zehneinhalb Monaten. Nach dem
ungeschriebenen, aber um so strengeren Ge-

setz der konstitutionellen britischen Monar-
chie warderTräger der Krone ein Herrscher,

der nicht selbst regierte. Eduard VÜL wollte

nach dem Tod des wenig geliebten Vaters

am 20. Januar 1936 wieder selbst regieren,

allen erprobten Spielregeln zum Trotz.

Zum letzten Mal hatte der dritte der Han-
noverkönige, König Georg EU. <1760 bis

18201 das „persönliche Regiment“ in den
ersten zwei Jahrzehnten seiner Regierung

probiert und in typisch welfischem Starr-

sinn und Stolz darüber den Besitz der 13

nordamenkanischen Kolonien verspielt

Mittels Ämterpatronage, neuer Adelstitel

und nackter Bestechung hatte er sich in den
beiden Häusern des Parlaments quer durch
die Fraktionen der Tories und Wigs hin-

durch eine Clique, „The Kings Friends“ ge-

schaffen, die ihm stetsdie Mehrheit sicherte

König Eduard VÜL, geboren am 23. Juni
1894, hatte sich als Prinz von Wales große
Beliebtheit erworben. Er besuchte Indien,

dessen Kaiserkrone der Vater trug, und die

Dominions Kanada, Australien, Neuseeland
und Südafrika, alle durch die Krone mit dem
Mutterland verbunden. Fraglos besaß er per-

sönliche Anziehungskraft Was noch mehr
gefieL war seine Unbekümmertheit die Ab-
neigung gegen alte Zöpfe. Dem Vater berei-

tete die Unfähigkeit des Erben der vielen

Kronen zu kontinuierlicher Arbeit große
Sorge. Der Träger der Krone mußte tagtäg-

lich seine Aktenarbeit pünktlich erledigen.

Er wurde über alle wichtigen Ereignisse in-

formiert er konnte Rat erteilen oder warnen.

Je mehr gesundes Urteilsvermögen, Sach-

kenntnis und Takt er an den Tag legte, desto

mehr stieg sein Prestige hinter den Kulissen.

Befremdlich wirkte auch das Verhältnis

Eduards VUL zu Frauen. Die Gräfin von
Furness, eine ebenso auf Abenteuer verses-

sene wie maliziöse Dame, wußte zu berich-

ten, als Liebhaber sei der Prinz von Wales
recht armselig.Um dieWende 1934/36 lernte

dieser in London die attraktive und ge-

scheite, bereits einmal geschiedene Wallis

Simpson, Gattin eines Finanziers, kennen.

Ihre Familie, die Warfields in Baltimore, galt

dort als sehr angesehen. Doch zahlte das in

der LondonerHofgesellschaft? Der Erbe des
Weltreiches verfiel dieser Frau,wohlweil sie

ihm zum ersten Mal die Selbstbestatigung

als Mann vermittelte. Es war die Ouvertüre

zum zweiten Akt dieses Königsdramas.

Der neue König tat so ziemlich alles, um
zu zeigen, daß die konstitutionellen Spielre-

geln keinen Pfifferling wert waren. Der kon-
servative Premierminister Baldwin sah es

mit Stirnrunzeln. Im März 1936 marschierte

Hitler in die entmilitarisierte Zone im Rhein-

land ein, ein Bruch des Locarno-Vertrages

von 1925, und der König gab unverblümt zu

erkennen, daß er keinerlei militärische Ge-

genaktion wünsche Einem nahen Verwand-
ten, dem Herzog Carl Eduard von Sachsen-
Coburg-Gotha, eroßhete er, er denke an ein
deutsch-englisches Bündnis. Der Herzog
meinte, er solle doch den Premierminister zu

Hitler schicken. Darauf Eduard VÜL: Wer
denn hier König sei, Baldwin oder er? Er
wolle selbst mit Hitler sprechen. Hitler, der
von diesem Gespräch erfuhr, zog daraus den

Der Herzog und die Herzogin von Wind-
RWitadi ihrer Hochzeit t936 FOTO. UPI

Schluß, der englische König sei „deutsch-
freundlich11

, ja dem Watirmalq<yria'ligm^g nu
getan, was natürlich barer Unsinn war.

Im Spätsommer 1936 spitzte sich die £3»- /
krise zu. Mit der Gattin des amerikanischen
Börsenmaklers im Gefolge unternahm der x.

König auf der Yacht eines amerikanischen
Millionärs eine Mitteimeerreise, besuchte ei-

genmächtig Griechenland und die Türkei V.
Im Herbst reichte Mrs. Simpson die Schei-
düng ein, wobei sich das Gericht die erdenk-
lichste Mühe gab, den Scbeidurtgsgrund, \ '

eben die Person Seiher Majestät, im Hinter-
grund zu lassen- Doch der Skandal war da,

und er wurde noch größer, als der König zu

erkennen gab, er wolle die zweimal geschie- «V*; j.

,

dene Amerikanerin heiraten, weil er ohne
diese Frau nicht leben könne iihd wolle. :.'V

.

Der Hbf, die Kirche, das Kabinett waren V; -

entsetzt; eine zweimal geschiedene Auslan-
'

denn als Königin von England und Kaiserin
:

von Indien? Das war undenkbar. In beiden
'

r -

Häusem des Parlaments, 'die einer solchen V."
:

-

y
‘\

Ehe zustimmen mußten, war die Stimmung
-

' > >.

unterschiedlich. Aber sollten die »Kings 0 ‘
;v.

Friends“ Georgs DL wtederaufe^ehen? s

-

Einhellig, ja voll Entrüstung war dfe Abteh- t.\-V

_

L
*•

nung in den Dominions, die ebenfallsgehört
->*

'

werden mußten. • £
Der Premierminister, kein sehr tatenfreu-

diger Gentleman, handelte in dieser Krise -

äußerst taktvoll und gescItfckCVc^SOJäh1
.

,

ran am 10. Dezember 1936, entsagte Eduard .
*•

Vm. um Mrs. Simpson wüteozuguhsten *-

seines Bruders Georg dem Thron/ein ®*- 'tV
:

nigsopfer für die Monarchie. ^ W. G., \V*.
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Wie China mit dem begrenzten Kapitalismus
' zurechtkommt / Von LUDWIG KÜRTEN

4

A
uf der breiten Allee im Heizen
Pekings sind nur wenige Autos
zu sehen, kleine Gruppen von
Fahrradfahrem strömen vorbei
An der Straßenecke steht ein

Mann, der kleine Käfige aus Bambus ver-

kauft, in denen schrill zirpende Heuhüpfer
sitzen: wohl eine Art billiger „Haus-Musi-
kant“ Als icb michder Mauer nähere, mit

1

der die anliegenden Hofe von der Straße
abgetrermt sind, dringt der Lärm einer gro-

ßen Menschenansammhing an inein Ohr,
und dann bin ich plötzlich mitten in dem
lebendigen Gewimmel eines improvisierten
Marktes, in dessen engen Gangen sich die

Menschen drängeln.

Dies ist aisö einer der privaten .Märkte, die
seit einigen Jahren überall in Chinas Städ-
ten aus dem Bndpn sehipRen. Hirn- kann man
fast alles kaufen: von 'Lebensmitteln und
Kleidungsstuckäibis zu Haustieren, Zierfi-

schen, Kunsthandwerk oder sogar kleinen
Mavhinpn ' Hinter den Verkaufstischen

sehe ich vor allem ganz alte oder ganz junge

Leute. Anjedem Stand hängt eine Tafel mit
einer hochoffiziell aussehenden Bescheini-

gung; „Das ist die Lizenz der Behörde“, klärt

mich der chinesische Begleiter auf, „die offi-

zielle Erlaubnis zum privaten Handel“ „Und
die wirtschaften

-
alle in die eigene Tasche?“

ist meine erste Frage. Aber natürlich, meint
der Dolmetscher, ohne die Einkünfte aus

solchen Privatgeschäften könnten viele Fa-

milien nicht auskommen. Außerdem sei die

Versorgung der Bevölkerung mit allem Not-

wendigen endlich gesichert, seitesdiepriva-

ten Märkte gibt

.

„Die Situation in China verlangt, daß be-

stimmte Elemente des Kapitalismus einge-

führt werden.“ Dies ist der Kommentar von
einem Fachmannzu dieserEntwicklung: Dr.

Thomas Heberer, Sozialwissenschaftler an

der Universität Bremen, hat sechs Monate
lang in verschiedenen Städten des Landes
die Menschen über ihre wirtschaftliche Lage

befragt und untersucht, welche Rolle die

Privatwirtschaft lh den Städten spielt „Die

Frage ist, wie es möglich wird, das Land zu

entwickeln und- für möglichst viele Men-
schen Arbeitsplätze zu schäften. Dabei muß
das Ideologische sekundär sein“, resümiert

er seine Untersuchung.

DiechinesischeFührungverfolgt seit eini-

n Jahren eine neue .Wirtschaftsstrategie:

fihung sowohl nach innen wienach außen,
heißt dieDevise, Daßman fest gewillt ist,an
diesem neuen Kurs trotz aller Schwierigs-

ten festzuhalten, merkt man in vielen Ge-

sprächen.
’,r y

Auf dem Land war schon seit 1979 deut-

lich geworden, daß die Versorgung der Be-

völkerung und die Bereitstellung von Ar-

beitsplätzen nicht möglich ist, ohne daß die

Eigeninitiative geweckt undgefördertwird

-

diese Entwicklung breitet sich nun mehr
und mehr auch in den Städten aus. Proble-

me bleiben dabei nicht aus: Auf der unteren

Ebene hat wohl eine Reihe von Funktionä-

ren den neuen Ton, dar aus der Parteizen-

trale in Peking kommt, hoch nicht verstan-

den. Die Folge ist, daß in manchen Provin-

zen und Kreisen privatwirtschaftliche Initia-

tiven noch immer mit Mißtrauen betrachtet

und restriktiv behandelt werden. Pekings

„langer Arm“ reicht eben nicht in alle Ver-

waltungsstuben des riesigen Landes

*

Hinzu kommt, daß in der chinesischen

Gesellschaft von alters her ein tiefsitzendes

Vorurteil gegenüber der Privatwirtschaft

herrscht Betroffen davon ist vor allem der

Dienstleistungsbereich (Handel, Reparatur-

wesen, Gaststattengewerbe etc.). Dieser

Sektor ist in Uhinä immer schon diskrimi-

niert worden. „Wer nicht in der Landwirt-

schaft arbeitet, der zieht nur den Bauern das

Geld aus der Tasche“, so heißt es. Oder

„Von zehn Privatwirtschaftlichen sind 11

Verbrecher“, so sagt ein altes Sprichwort.

Die auf eigene Faust wirtschaftenden

Händler und Handwerker klagen über die

Diskriminierung. Sie sind darüber beson-

ders verbittert, weil dennoch alle Leute bei

ihnen kaufen oder arbeiten lassen. Die

Schlangen vor den Läden und Ständen, wie

sie noch vpr wenigen Jahren überall zu sfr

hen waren, sind heute schlicht verschwun-

den. _

Das für Heberer überraschendste Ergeb-

nis seiner Umfrage war die Tatsache, daß die

meisten privatwirtschaftlichen Unterneh-

men nicht primär des Verdienstes wegen

begonnen Wurden, soödem weil dieBetrof-

fenen keine andere Arbeit fänden. „1979 gab

es in China nach inoffiziellen Schatzungen

10 bis 20 Millionen arbeitslose Jugendliche.“

In der, offiziellen Sprache heißen diese Ar-

beitslosen beschönigend „aufArbeit warten-

de Jugendliche",.

Sie stellen das' Potential, aus dem sich

viele private Initiativen entwickeltem Junge

Leute, die ohne. Arbeit sind, Frauen (vor

allem Witwen), Rentner mit niedrigem Ein-

kömfnen, ehemalige Strafgefangene^ oder

Behinderte: Hinzu kommen auffeDend häu-

fig Familien, die mehr als ein Kind habeiy
_

Seitda1 Kampagne für die „Ein-Kind-Fami-

lie“ geratöi umher wieder Familien mit

.

mehrlü»fem Jris Abseits* Die KoDektiye

und Betriebe üben Drack aufd« Beboffö-

neß aus, Arb^tepra““®” weiden ihnen ge-

strichen und Wohnungen verweigert. Man-

cher kommt'mitseinem Gehalt mcfct mehr

aus oder häh dem Druck nichtmehr stand

und kündigt,- r-’

.. ,

Viele von ihnen machen sich selbständig,

eröffnen eineö Laden, verkaufen Lebensmit-

tel, oder Kleider, betätigen sich

als Handwerker. Es gibt aber auch private

Ärzte, Lehrer, und Apotheker. Die Zahl der

Beschäftigten m den Betrieböl ist sehr un-
i 'urr;i . mm mijiV iimi nrtKto

eingestellt haben, in wenigen fällen sogar

bis zu 1000.

Zur Zeit wird in China heilig darüber

diskutiert, ob man nicht die Zahl der Be-

schäftigten begrenzen muß. Früher gab es

eine klare Regelung: nicht mehr als fünf

Lehrlinge und zwei Gehilfen. Der Grund:

Karl Marx hatte geschrieben „Alles, was
über sieben geht, ist Kapitalismus“. Das war
ein Gesetz, an das man sich hielt Im Mo-

. znent scheint es- so, als warte die politische

Führung die Entwicklung erst einmal ab,

bevor sie eingreift Von Karl Marx redet

jedenfalls niemand mehr.
Der finanzielle Erfolg gibt den Privatin-

itiativen meistens recht Ehe Einkommen lie-

gen im Schnitt höher als die der Beschäftig-

ten in den Kollektiven oder den Staatsbetrie-

ben. Während ein Arbeiter beute pro Monat
(inklusive aller Prämien) etwa 100 Yuan
(1Y = 0,60 DM) verdient, kommen die „Pri-

vaten“ im Durchschnitt auf einen Reinver-

dienst von 300 bis 400 Yuan. Dies hebt sich

erst recht vom Verdienst der Bauern ab, die

die gleiche Summe im Jahr Verdienern Ein

kleinerer Teil der Privatunternehmer erwirt-

schaftet aber noch wesentlich mehr: Ein-

kommen von 1000, 10 000 und bis zu

100 000 Y sind keine Einzelteile. Den absolu-

ten Rekord stellt der Besitzer einer Fabrik

fürLandmaschinen dar, derim Jahr netto 30
Millionen Yuan verdient.

Für diesen überdurchschnittlichen Ver-

dienst müssen die Privaten aber länger ar-

beiten als ihre Kollegen. Will man einen

Markt besuchen, kann man das (fast) zu je-

der Tageszeit tun: Zehn Stunden Arbeit am
Tag sind die Regel, und das sieben Tage die

Woche. Hinzu kommt die soziale Unsicher-

heit: Die wenigsten von ihnen besitzen eine

Kranken- oder Rentenversicherung. Inzwi-

schen gibt es zwar in einigen Städten die

Möglichkeit, beim „Verband der Einzel-

werktätigen“ für 24 Yuan im Monat eine

Versicherung abzuschließen. In vielen Re-

gionen fehlt so etwas aber noch völlig.

Es herrscht auch eine hohe Fluktuation

bei den Privaten. 20 bis 30 Prozent wechseln

nach einiger Zeit die Branche oder nehmen
„feste Arbeit“ an. Auch Pleiten blieben nicht

aus. Die dunklen Seiten der Privatwirtschaft

gind z. B. die Arbeitsbedingungen der Be-

schäftigten oder die hygienischen Umstan-

de. In einem privat geführten Restaurant in

Kunming erlebte ich, was das bedeutet:

schmutziges Geschirr, total verdreckte Toi-

letten und eine Küche, deren Anblick selbst

den stärksten Hunger vertrieb.

In Lanzhou untersuchten die Behörden
500 privat betriebene Restaurants. Das Er-

gebnis: In 450 davon herrschten untragbare

Zustände. Es wurden verdorbene Lebens-

mittel verwendet, Geschirr und Stäbchen

wurden gar nicht oder nur in schmutzigem
Wasser gesäubert, Ungeziefer bevölkerte

Küchen und Eßräume, von den Toiletten

ganz zu schweigea
Ein andere Frage, nämlich wie das von

einer Familie erwirtschaftete Geld unter den
Angehörigen verteilt wird, muß sich der

westliche Tourist schnell abgewöhnen. Da
wird man einfach von seinem westlichen

Standpunkt irregeleitet Wenn man fragt,

was bekommt denn der Sohn für die Arbeit

die er leistet dann lachen die Leute. Sie

lachen, weil sie die Frage nicht verstehen

und verlegen sind. Das Geld gehört eben

allen, man ist eine Familie. Lohn für Fami-

lienangehörige gibt es nicht - was gekauft

wird, entscheidet das Familienoberhaupt

Chinesische Statistiken besagen, daß ex-

akt 1,34 Prozent der Chinesen (das ent-

spricht 1,8 Prozent aller Beschäftigten) im
privatwirtschaftlichen Bereich tätig sind.

Von offizieller Seite hört man heute, daß der

Bereich auf 10 Prozent ausgedehnt werden

soll Dies will man durch gezielte Föirier-

maBnahmen erreichen. Dazu gehört vor al-

lem, daß die Vergabe von Lizenzen erleich-

tert wird. Wer ein privates Geschäft aufma-
chen will, geht zum örtlichen „Verwaltungs-

amt für Industrie und Handel“ und erwarbt

die Bescheinigung für fünf Yuan.
Besonders gefördert werden Initiativen

Ohne die privaten Händler und Handwerker läuft Im China von heute nichts mehr
FOTO: W. WAGNER

von arbeitslosen Jugendlichen. Junge Leute

brauchen zwei Jahre keine Steuern zu be-

zahlen. Damit wird aber ein klares Ziel ver-

folgt: Jedes Jahr drängen in einer Stadt wie

etwa Lanzhou (1 Million Einwohner) 20 000

Jugendliche auf den Arbeitsmarkt Für sie

müssen neue Arbeitsplätze geschaffen wer-

den. In Chengdu, einer Stadt mit 2,5 Millio-

nen Menschen, gibt es 30 000 „auf Arbeit

wartende Jugendliche“. Hier glaubt man,
mit der gezielten Förderung der Privatwirt-

schaft das gewaltige Arbeitsmarktproblem
bewältigen zu können.

Besonders gefordert werden auch Behin-

derte, sie sind u. a. von allen Abgaben be-

freit Diese Gruppe gehört ohne Zweifel zu
denjenigen, die von der Ausweitung des pri-

vaten Wirtschaftsbereiches am meisten pro-

fitiert haben. Heberer berichtet von einem
Mann, dem beide Beine fehlten. Früher wur-
de er von seiner Familie ernährt Dann be-

gann er, zu Hause Schuhe zu reparieren und
Schlüssel anzufertigen. Heute verdient er

netto 500 Yuan im Monat und nun lebt die

Familie von ihm. Man kann sich vorstellen,

was das für sein Selbstwertgefühl bedeutet

Steuern und Verwaltungsgebühren sind

die Hauptmstrumente der Förderung, wie
sie jetzt von der „Zentrale“, sprich der Par-

teispitze in Peking, propagiert wird. Es gibt

aber erhebliche regionale Unterschiede. In

manchen Gebieten ist der Versuch, eine Li-

zenz zu bekommen, ein dorniger Weg. Dort
besitzen dann viele „Private“ gar keine Er-

laubnis der Behörden. Sie bezahlen aller-

dings auch keine Steuern. Kaum einer muß
eine Bestrafung befürchten: Die Kontrollen

sind schwach. Wenn jemand erwischt wird,

kommt er „zur Erziehung“, beim zweiten

Mal muß er 5 Yuan Strafe zahlen.

Das Problem ist meist daß die Anweisun-
gen der Zentralregierung in den Provinzver-

waltungen aufverkrustete Behörden stoßen,

ln China gibt es 400 Kreise, und manche
Regionen haben soviel Macht daß die Zen-

trale im weit entfernten Peking wenig Ein-

fluß ausüben kann. Bei den Funktionären

haben die zehn Jahre kulturrevolutionärer

Erziehung, durch die Privatwirtschaft ge-

ächtet war und höchstens illegal stattfmden

konnte, tiefe Spuren hinterlassen. Außer-

dem macht sich bei vielen Funktionären
Neid breit Sie gehören heute oft zu denjeni-

gen, die am wenigsten verdienen. Sie müs-
sen Zusehen, wie die Illegalen von früher

heute viel Geld verdienen. Ihnen selbst ist

eine privatwirtschaftliche Tätigkeit hinge-

gen verboten.

In manchen Fällen führt der Neid zu dem
Versuch, die Abhängigkeit der Geschäfts-

leute von der Verwaltung auszunutzen. In

Tientsin, so berichtet Heberer, ging ein Re-

staurant pleite, weil ein Polizist für sich.

seine Familie und seine Freunde kostenloses

Essen beanspruchte. Es dauerte nicht lange,

und das Restaurant saß voller Leute, die

nicht bezahlten. Solche Falle sind zwar Aus-
nahmen, aber sie zeigen die Schwierigkei-

ten, die dabei auftreten können.

Die Statistiken weisen aus, daß heute kol-

lektiver und privatwirtschaftlicher Handel
80 Prozent des Dienstleistungssektors ab-

decken. Eigentliche Staatswirtschaft, also

Betriebe, die dem Staat gehören, gibt es

vorwiegend nur noch in der Großindustrie.
Die KoUektivbetriebe, die es schon lange in

China gibt, sind eine Art Übergangsform.
Dabei handelt es sich um Unternehmungen,
die einem Straßen- oder Stadtviertelkomitee

gehören und selbstverwaltet sind Die Mit-

glieder bekommen ein Gehalt, müssen aber,

im Gegensatz zu Staatsbetrieben, meistauch
etwas Kapital mit einbringen. Manche Kol-

lektivbetriebe gehören auch den Dörfern
und Gemeinden.

Eine gesetzliche Regelung für die Einzel-

wirtschaft fehlt bis heute noch, ist aber für

das nächste Jahr angekündigt Zur Zeit gibt

es nur regionale Verfügungen, die sich zum
Teil sehr unterscheiden und auch häufig
geändert werden. Die neuen Formen des
Wirtschaftens erfordern auch neueVertrags-
formen. Seit einigen Jahren ist überhaupt
erst das „Vertragssystem“ verbreitet, das
heißt, daß ein Beschäftigter einen Anstel-

lungsvertrag erhält, in dem Rechte und
Pflichten geregelt sind (also Lohn, Arbeits-

zeit, Kündigung, Abgaben etc.).

Diese Verträge sind oft zeitlich befristet,

laufen also nur ein paarJahre. Dann werden
sie verlängert oder - bei schlechter Arbeit -
gekündigt Bislang sind erst drei Millionen

Beschäftigte so abgesichert, aber das Sy-

stem soll landesweit eingeführt werden.

Man will mit diesem System den Arbeits-

markt flexibler gestalten und offen machen
für Umschichtungen. Wenn also ein Betrieb

zwar 100Q Beschäftigte hat aber nur noch
200 gebraucht werden, müssen die anderen
die Arbeit oder gar den Beruf wechseln.

„Die Regierung handelt nicht aus besserer

Einsicht, sondern weü sie gar nicht mehr
anders kann. Die Bevölkerung duldet es gar
nicht mehr anders.“ Dies verblüffende Aus-
sage hörte Heberer immer wieder in seinen

Diskussionen. Es gibt ein großes Vertrauen

in die jetzige Führungsspitze, wenig dage-

gen in die lokalen und regionalen Führun-
gen. Die Parteispitze verdankt viel von ih-

rem Ansehen der schnellen Abhilfe bei Miß-

Ständen, die ihnen bei Besuchen in den Pro-

vinzen vorgetragen wurden. So etwas
spricht sich schnell herum.

Aber die Zentrale kann nicht alles über-

wachen, und dies ist zur Zeit das größte

Problem in China

Famüfepü|öfin»hiiten, m a» alle Angehöri-

gen eingespannt sind« Es gibt aber auch

Privatbetriebe, die biszu 100 Beschäftigte

Knüppeldrücken und
dann den Pitch-Up
Als Mitflieger im neuen Kampfhubschrauber BO 105 P

Von FRIEDRICH WILHELM KORFF

Barbetrieb in Shanghai: Kapitalistische Dekadenz oder Ausdruck Ökonomischer Freiheit?
FOTO; SVEN-ERIK S3ÖBERG

Die graue Scheibe des Rotors überuns,
wehendes Gras unter uns, gleiten wir

mit 200 km/h über Wiesen, Stoppel-

äcker, stürmen hintereinander her, uns ein-

mal nach rechts, einmal nach links neigend.

Zum Einsatzort -es ist das Aufmarschgebiet

einer eingedrungenen Armee, deren Vor-

wärtsbewegung wir durch Panzerabschüsse

verzögern sollen - fliegen wir nicht gemein-

sam im Verband, sondern durcheinander,
hierhin, dorthin, jede Bodenkontur und je-

des Versteck ausnützend, unter Hochspan-
nungsleitungen hindurch, um Waldkanten
herum, Ortschaften meidend.
Wir sind sieben Hubschrauber, die sich

allmählich aus den Augen verlieren, um
kurz vordem Ziel ganz in der Landschaft zu
verschwinden. Ich habe die Karte, verfolge

mit dem Fettstift den Luftweg, der Pilot hält

den Funkkontakt, bis wir, kurz vor dem
Feind, einsilbig werden, nur auf uns selbst

angewiesen. Die Geräusche des Rotors über-

tönen die zwei Turbinen, die Luftflut ist so

laut, daß die Verständigung nur mit Kopfhö-

rer und Mikrophon möglich ist

Wir „gehen“ über einem Bach eine Wald-
schlucht hinauf, die Kufe des Fahrgestells

schleift durch die Baumwipfel, denn wir

dürfen vor dem Schuß nicht gesehen und
vom gegnerischen Radar nicht erfaßt wer-

den. Jetzt fallen wir in eine Mulde, es wird

daraus eine Kiesgrube, in die gegenüberlie-

gende Wand einschlagen wollend, sind wir

schon darüber hinweg. Ein Feldweg, lang

und staubig, eüt uns, sich wie eine Schlange
windend, entgegen, wir versetzen uns mit

einem Sprung auf die Flanke des Hügelrük-
kens, der Hubschrauber vor uns springt auf

die andere Seite, es ist wie ein Ballett der

Grashüpfer, es sind weiche, elegante Bewe-
gungen, durch Turbulenzen, die in der Ge-

gend stehen, vorübergehend verhärtet

Die BO 105 P- sie wiegt 1,72Tonnen und
kann, dank der zwei kräftigen Turbinen ä

276 Kilowatt bis zu 2,4 Tonnen Gesamtge-

wicht beladen werden; mit sechs Längs-
flugkörpem auf den beidseitigen Plattfor-

men bekückt ist sie bis zu 205 km/h schnell

und mit ihrem kleinen Rotorkreis außeror-

dentlich beweglich - wäre kunstflugtaug-

lich, wenn sie nicht die große Zuladung, die

sechs Raketen auf der Plattform hätte, die

aber jetzt leer ist

Ich fliege selbst mit die prompte Reakti-

on der Ruder, vor allem das rasche Rollmo-

ment beeindruckt Wir legen uns mit hoher
Geschwindigkeit in eine Steilkurve - wobei
der Rotor fast den Acker streift ziehen in

dieser Umschlingung gleichsam einen Kno-
ten in unseren eigenen Abstrom und halten

uns an ihm fest Stehen

abrupt in der Luft,

nicht anders als ein Ski-

fahrer neben beiseite

geschleudertem

Schnee.

Wir können auf dem
Fleck, aber auch mit
„Anlauf* hochfahren,

300 Meter in einer hal-

ben Minute, droben ste-

hen, verhalten, rück-

wärts gleiten oder wie
ein Rennpferd den
Kopf senken und mit

hocherhobenem Heck-
rotor davonpreschen.

Die Einleitung dieser

Bewegung hat man
bald heraus, und zwar
mit dem Büd des

schwingenden Pendels

vor Augen: Knüppel-

Drücken und zugleich

den Pitch-Up ziehen. In

der Kurve ertappe ich

mich dabei, daß ich, wie

gewohnt im Segelflug-

zeug, das Seitenruder in

die Richtung der Kurve
trete. Das aber ist hier

falsch, ich muß leicht

dagegen treten, damit

mir der Heckrotor nicht

nach innen fällt Wäh-
rend man sich bei einem normalen Flugzeug

wie unter einem stabilisierenden Kreuzhan-
gend fühlt das aus Tragflächen, Rumpf und
Leitwerk gebildet wird und 'dessen Trägheit

und Widerstände beim Steuern erst über-

wunden werden müssen, ist das Fliegege-

fühl unter der grauen Scheibe anders. Der
Rotor-Ebene ist es gleichgültig, nach wel-

cher Seite sie sich neigt und stürzt Einmal

aus dem Gleichgewicht gebracht würde sie

zur Seite gleiten oder taumeln wie ein Teller

auf der Stockspitze, begradigte man nicht

diese Bewegung durch Steuerausschläge.

Man führt das Taumeln, das beim Wechsel

der Schwungrichtung entsteht, in ein

Schwingen über, das die Masse noch aus

dem Punkt der Indifferenz nimmt und so-

gleich am Faden der Schwere hemmzieht
Dies ist elegant kommt dem Tanzen oder

Fahnenschwingen gleich und geht auch

beim Steuern bald in Fleisch und Blut über.

Die Bewegungen müssen weich und be-

stimmt eingeleitet werden, denn anders als

beim Flächenflugzeug ist bei der BO 105 P
der Steuerdruck fast simultan der Bewe-
gung des Hubschraubers, so kann ein Zuviel

oder Zuwenig nicht noch an der Reaktion

des Hubschraubers auf den Ausschlag korri-

giert werden, das Gerät macht dann eben-

falls zuviel oder zuwenig.

Mit diesem Hubschrauber zu verwachsen,

mit ihm zu fliegen, wie man selber läuft und

springt den eigenen Körper erlebt, dessen

Antriebe nur in die Maschine verlagert sind,

der Erdanziehung nahezu entzogen, weil

man ja an den Füßen die Seitenrichtungen,

in der rechten Hand das Vornüber-, Nach-

hinten- und Querlegen hat und in der linken

Hand kraftvoll - wie unter Wasser die Luft -

zum Steigen hat kann einen Rausch der

Mobilität erzeugen, an kein Unten oder

Oben mehr gebundene Bewegungen im
Raum.

Wir schweben über einer Mulde an einem
Bergabhang, umrast von Blättern. Trockene
Buchen blätter sind nicht weiter schlimm,
sie hängen nach jedem Flug vorder Ansaug-
Öffnung. Aber lose Rübenblätter mit den
dicken Stengeln können nicht mehr durch
die Turbine gehen, ohne daß sie ausfälft.

Ich klappe das Visier herunter, ebenso das
Seitenpaneel mit dem Steuerstift zur Lei-

tung der Rakete. Das einäugige Okular hat

zwei Justierungen, eine zur Einfärbung des

Fadenkreuzes, das schwach rot, eben sicht-

bar durch den Hintergrund wandert, die an-

dere dient der Tiefenschärfe.

Im Moment des Abschusses einer Rakete
ist der Panzerabwehrhubschrauber in Ge-
fahr. Denn er hebt sich, für den Feind sicht-

bar, aus seinem Versteck, und er benötigt bis
zu 17 Sekunden, um dicht über dem Boden
und möglichst ruhig schwebend, den in ma-
ximal 4000 Meter Entfernung heranrollen-

den Gegner zu treffen. Die Rakete, für den
Zielenden durch eine in ihrem Heck abbren-
nende Wunderkerze sichtbar, wird vom
Hubschrauberpiloten aus durch einen

zweipoligen Draht gesteuert, der ebenfalls

4000 Meter lang ist und weder durch Hitze

noch durch Zug abreißt, in wahnwitziger

Geschwindigkeit, mit 900 km/h, abgespult

wird, während sich die Rakete selbst in ihrer

Bahn durch einen kleinen Kreiselkompaß
orientiert, der nach der Zündung eines

Brandsatzes mit mehr als 100 000 Umdre-
hungen pro Minute läuft. Gesteuert wird die
Feststoffrakete durch die Informationen des

Drahts und direkt durch einen Schieber am
Austritt des Flammstrahls.

Ich bemerke in etwa 3000 Meter Entfer-

nung den grauen Fleck eines (angenommen-
en) Panzers, der mit hoher Geschwindigkeit
nach links rollt. Das Fadenkreuz läuft seiner

Bewegung voraus, läßt sich vom Panzer ein-
holen, und im Moment der Berührung drük-
ke icb die imaginäre Rakete ab.

Von rechts spränge dann im Ernstfall um
das Fadenkreuz spiralend der Flammpunkt
der Rakete ins Bild, kleine Korrekturen
noch, da der in der Luft stehende Hub-
schrauber schwankt, zwei, drei Sekunden
lang, jetzt erfolgt die Detonation, die Rakete
hat sich zuletzt mit Infrarot das Ziel gesucht

und von der Zielleitung durch den Draht

selbständig gemacht
Im Ernstfall würden wir, falls wir noch

nichtgeortetund angegriffen worden wären,
noch weitere Raketen - es sind insgesamt

sechs, mit hoher Unterschallgeschwindig-

keit, optisch und felegesteuerte HOT-Rake-
ten - abschießen, aber es könnte auch sein,

daß wir vor dem Angriff-eines feindlichen

Wendig wie ein Ballett-Tänzen
B0 105 P zur Panzerbekämpfung

Der Kampfhubsehrauber
FOTO: DIE WELT

Kampfhubschraubers die Flucht ergreifen

müßten. Wir wären dann wehrlos, denn der

Pilot hat nur eine Pistole bei sich, aber er hat

in seinem Navigationssystem einen Knopf,

der außerordentlich beruhigend auf ihn

wirkt Es handelt sich um die „Memory-Ta-

ste“ eines bodenunabhängigen Doppler-Na-

vigationsgerätes. Wo auch immer er im An-
flug zum Ziel ein Versteck gesehen hat in

das er verschwinden kann, ein Spinnennetz
von Hochspannungen, aus dem nur er her-

ausfindet ein Gewirr von Waldkanten, in

dem nur er den Gegner abhängen kann:

Das Navigationsgerät hat sich die Stelle

gemerkt und gibt dem Flüchtenden exakt
den Zielkurs, die Geschwindigkeit über
Grand und die Flugzeit bis zum Versteck an.

In diesem Fall gilt es, blindlings so rasch wie
möglich den Angaben zu folgen. Der Pilot ist

bis auf die Schlenker, die er vor dem Verfol-

ger machen muß, von der Wahl des Flucht-

wegs entlastet und er kann auch den feindli-

chen Hubschrauber direkt in das Feuer der
eigenen Boden-Abwehr hineinlocken, und
zwar auf die kürzeste Distanz.

Unser kleiner, im Gelände versteckter Da-
vid wird vom Goliath eines Panzerheeres
gefürchtet werden, denn dieTrefferrate liegt

bei 90 Prozent und der Hubschrauber fliegt

außerhalb der Reichweite gegnerischer Waf-
fen. Von feindlichen Kampfhubschraubern
ist er nur schwer im unbekannten Gelände
zu entdecken. Hier summieren sich Gründe,
gar nicht erst Panzer auffahren zu lassen,

diese Waffe wirkt also höchst defensiv.

Bevor wir zuiückfliegen, interessiert

mich, wo die anderen sechs Hubschrauber
stecken. Da die Übung beendet ist ergeht

der Funkspruch, sich zu zeigen. Und hoch
gehen sieben Kugeln mit gleißenden, einge-

schalteten LandeScheinwerfern, jede aus ih-

rem Versteck, baumelnd in der Luft über

den Wäldern. Im Regen geht es heim.
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Die kühle Kinderstube

im Inneren einer Wolke
Astronomen beobachten erstmals einen „embryonalen” Stern

Goswolken im Sternbild Orion mit dem berühmten „PfenJefcopfnebel' FOTO: DIE WELT

Ciliaten besitzen

eigenständigen

genetischen Code

Eine sehr frühe eigenständige Ent-

wicklung der Wimpertierchen ma-
chen Wissenschaftler dafür verantwort-

lich, daß der genetische Code in dieser

Tiergruppe sieh von dem aller anderen
Lebewesen unterscheidet Anstatt beim
Stop-Befehl die Eiweißsynthese zu been-

den, bauen einige Wimpertierchen an .

dieser Stelle die Aminosäure Glutamin
ins Molekül eia Nach neueren Untersu-

chungen geschieht das mit Hilfe speziell

gebauter Transfer-RNAs. die nur diese

Einzeller besitzen. Als Erklärung für die-

ses Phänomen nehmen die Wissenschaft-

ler an, daß die Wimpertierchen ihre selb-

ständige Entwicklung begonnen haben,

als der genetische Code noch relativ „fle-

xibel'
4

war. Damit aber taucht ein neues
i Problem auf: Wieso zeigen andere Einzel-

I 1er wie das Augentierchen Euglena oder

der Krankheitserreger Trypanosoma
nicht ähnliche Abweichungen, sondern

den üblichen Code? Denn gerade von
ihnen nimmt man an, daß sie sich früher

als die Wimpertierchen vom Stamm-
baum der Organismen mit Zellkern ge-

trennt haben. (Aus: „Nature“, 13. 11. 861

|

R. H. L.

Lungenzellen als

Meßfühler für

Luftschadstoffe

Ein zuverlässiges und einfaches Meß-
verfahren, mitdem die Belastung der

Lungen durch eingeatmete Schadstoffe

bestimmt werden kann, haben Ärzte der
Universität Trondheim (Norwegen) ent-

wickelt Nach dieserMethode werden be-

: stimmte Zellen, die sogenannten Alveo-

I lar-Makrophagen. in einer abgehusteten

j

Auswurfprobe (Sputum) unter dem
j

Lichtmikroskop ausgezählt. Alveolar-

Makrophagen stellen das wichtigste Ab-
1 wehrsystem des Lungengewebes dar, da

J
sie eingeatmete Schadstoffe vernichten

I
und sich danach aus dem Zellverband

ablösen, Je großer die Zahl dieser Ab-
wehrzellen in den Auswurfproben, desto

größer ist die Belastung der Lungen. Das
Verfahren wurde nun erstmals im Rah-
men einer Studie angewendet, bei der die

|

Abgasbelastung vonArbeitern aus Koke-

|
reien, Aluminiumhütten, Werften und

! Baukolonnen untersucht wurde. Gesun-
1 de, Nichtraucher und Raucher dienten

: als Kontra 11gruppen. Die Ergebnisse wa-

{ ren eindeutig; Testpersonen, die an ihren

|

Arbeitsplätzen einer starken Schadstoff-

! belastung ausgesetzt waren, wiesen eine

! deutlich höhere Alveolar-Makrophagen-

|

zahl im Sputum auf als ihre Vergleichs-

j

gtuppe. Spitzenwerte wurden bei rau-

I

chendenArbeitern gemessen. zyL

! Was brachte die

Frühmenschen zum
aufrechten Gang?

Der Mensch ist zum aufrecht gehen-
den Wesen geworden, weil seine

I Vorfahren ihren Speiseplan auf Fleisch

]

ausgedehnt haben. Diese These wird von

I einer Gruppe Paläo-Anthropologen ver-

i
treten, zu der auch Mary Leakey gehört,

j

Ihrer Auffassung nach haben sich die

;
Vorfahren an der Schwelle zur Mensch-

!
werdung als Aasfresser betätigt, indem

I
sie den grasenden Huftierherden gefolgt

j

sind und verendete Tiere als Fleischquel-

; le genutzt haben. Um einer bis zu zwan-

I zig Kilometer pro Tag wandernden Her-

|

de folgen zu können, ergab sich die Not-

wendigkeiL den Nachwuchs auf dem
.Arm zu tragen. Zur Fortbewegung blie-

• ben also nur noch die Hinterbeine. Die

I Forscher widersprechen damit der bishe-
' rigen Ansicht, der aufrechte Gang habe

;
sich bei seßhaften und vorwiegend vege-

tarisch lebenden Vorfahren entwickelt,'

' die freieArmezum Sammeln und Tragen

;
von Pflanzeima’nrung benötigten. Auch

i
Schimpansen, die nächsten Verwandten

des Menschen, tragen ihre Neugebore-

nen mindestens ein Jahr lang auf dem
!
Arm. aber sie wandern nicht. Fleisch

i fressen sie nur, wenn sich zufällig die
; Gelegenheit bietet. (Aus „Nature“.

• 27.11.86) Lat.

: Streß ist auch nach

|

dem Herzinfarkt

;

ein Hauptproblem

D ie Vermeidung und die Bewältigung

von Streß stellt für die überwiegen-
i de Zahl von Herzinfarkt-Patienten ein

• entscheidendes Problem im weiteren Le-

;
ben dar. Zu diesem Ergebnis gelangt eine

• Studie eines Wissenschaftlerteams der

: Freien Universität Berlin, die den Reha-

) bilitationsverlauf von dreißig Herzin-

j
farkt-Patienten über ein ganzes Jahr ver-

1

folgte. Streß, hoher Nikotin- und Alko-

! holkonsum, Bluthochdruck und falsche

! Ernährung gelten als gesicherte Risiko-

j
faktoren für einen Herzinfarkt. Deshalb

j

zielt die Rehabilitationskur, die jährlich

1 40 000 Betroffene antreten, auf eine Ver-

J
änderung dieser Lebensweise. Hier er-

j

werben die Patienten zwar Kenntnisse

f über die typischen Risikofaktoren, sie

|

wissen jedoch oft nicht, wie sie das Ge-

j

lernte im Alltag umsetzen sollen. Wäh-
j

[
rer.d die Betroffenen glauben, falsche Er-

i
nährung, Bewegungsmangel und Rau-

! eben abändem zu können, erscheint es

j

den meisten unmöglich. Streß zu verhin-
[

j

dem oder zu bewältigen. Das Bemühen l

]

und sogar die Angst der Herzinfarktpa-

I
tienten vor körperlicher oder seelischer

j
Überforderung stellte sich bei dieser Stu-

! die paradoxerweise als eigentlicher

! Streßauslöser und damit Risikofaktor
j

|

heraus. zyL

Woher kommen die Sterne? In den
letzten Jahrzehnten haben die

Astronomen herausgefunden, daß
Sterne sich in gewaltigen Wolken aus küh-

lem Gas und Staub bilden. Unter dem Ein-

fluß ihrer eigenen Anziehungskraft können
Teile solcher Wolken instabil werden und in

sich Zusammenstürzen. Wie die Geburt eines

Sternes aber genau abläuft, konnte erst in

jüngster Zeit mit Hilfe von Teleskopen ge-

klärt werden, die Strahlung im Mikrowel-

lenbereich messen können.

Der britische Astronom und Mathema-
tiker Sir James Jeans hatte 1926 als erster

den Kollaps einer Gaswolke berechnet In

der kollabierenden Wolke steigen Gasdruck

und Temperatur unaufhaltsam an. Irgend-

wann drängen sich im Zentrum der Wolke

so viele Atome auf engstem Raum zusam-
men, daß es zur Kernfusion kommt, zur Ver-

schmelzung von Wasserstoff-Atomkernen zu

Helium. Das ist die eigentliche Geburtsstun-

de des Sterns. Die Kernfusion ist eine nahe-

zu unerschöpfliche Energiequelle, die dem
Stern eine Jahrmilliarden währende Stabili-

tät beschert.

Obwohl die Astronomen die Bildung von
Sternen also im Prinzip verstehen, bleiben

doch eine Menge Fragen offen. Wie läuft der

Kollaps im einzelnen ab, wie wird er ausge-

löst? Welche speziellen Eigenschaften zei-

gen die neugeborenen ..Stemenbabys“? Wie
entstehen Planetensysteme um einen Stern?

Antworten auf diese Fragen fassen sich

nur durch genaue Beobachtung der Stem-
entstehung finden. Aber eben damit hat es

seine Schwierigkeiten. Die kühlen Gas- und
Staubwolken, in denen sich die Stemenge-

burt abspielt, sind für Licht im sichtbaren

Bereich des elektromagnetischen Strah-

lungsspektrums undurchsichtig. So blieben

die Geburtsorte der Sterne lange Zeit vor

den neugierigen Augen der Himmelsfor-

scher verborgen.

Erst in den siebziger Jahren konnten die

Astronomen mit HUfe neu entwickelter In-

strumente - etwa mit Infrarot- und Mikro-

wellenteleskopen - in andere Bereiche des

Spektrums Vordringen. Jetzt konnte man
den Gaswolken erneut zu Leibe rücken, sind

sie doch im Infrarot- und im Mikrowellen be-

Die Lösung mehrerer Umweltproble-

me versprechen sich Ingenieure von
einem neuartigen Verbundwerkstoff,

der in etwa zu gleichen Teüen aus Holz und
Gips besteht. Wissenschaftler des Braun-

schweiger Fraunhofer Instituts für Holzfor-

schung haben mit ihrem „Haibtrockenver-

fahren“ einen Weg gefunden, den im Über-

schuß vorhandenen Gips energiesparend

und kostengünstig zu verarbeitea

Obwohl das fertige Produkt den Eindruck
eines Holzwerkstoffes vermittelt und sich

ebenso wie die heute üblichen Spanplatten

bohren, sägen, schrauben und furnieren

läßt, bietet es aufgrund seines Gipsgehaltes

dem Feuer entscheidenden Widerstand: der

neue Holz-Gips-Werkstoff, aus dem sich so-

gar Möbel anfertigen lassen, wurde in die

Baustoffklasse A 2 („unbrennbar“! nach

DIN 4102 eingereiht Da das Material keine

Kunstharze als Bindemittel enthält, ist es

auch frei von Formaldehyd.

Der eigentliche Clou an der Erfindung von

Prof. Gert Kossatz, dem Leiter des Braun-

schweiger Instituts, liegt in der Idee,

Holzsspäne als Depots für das zur chemi-

schen Reaktion notwendige Wasser zu nut-

zen. Kossatz setzte damit die bislang gültige

Lehrmeinung außer Kraft, daß Gipsbinde-

mittel allein in fließfähiger Konsistenz zu
verarbeiten seien.

Bei der praktischen Durchführung be-

schritt man folgenden Weg: Vermischt man
trockenen, feinkörnigen Gips mit feuchten

Holzfasern, dann entzieht das Caleiumsulfat

dem Holz gerade so vielHydratationswasser,

wie zu einer festen Verbindung der beiden

Komponenten nötig ist. Im Gegensatz zu

dem sonst üblichen fließfähigen Gemisch

entsteht so ein rieselföhiges, aus einzelnen

Partikeln bestehendes und gut verarbei-

tungsfähiges Gemenge.

Die Chemie des Rohstoffes „Gips” muret

recht simpel an: Beim Erhitzen auf 120 bis

130 Grad Celsius („Brennen“ genannt) spal-

tet das Caleiumsulfat, das in der Natur als

CaSQi mit zwei H^> vorkommt einen Teil

seines Kristallwassers ab und geht in das

„Halbhydrat“, CaSQ, mit l
'z H^O über, „ge-

brannter Gips" genannt Als Pulver dann

mit Wasser zu einem Brei verrührt, erhärtet

dieser rasch zu der aus feinfaserigen, mitein-

ander verfilzten Gipskristallen bestehenden

Masse.

Nicht nur als „Do ityourseJf'-Chemikalie,

reich sehr viel durchsichtiger als im sichtba-

ren Licht. Außerdem strahlen die sich er-

wärmenden Regionen, in denen Sterne ent-

stehen, ihre Energie bevorzugt in diesen

WeUenlangenbereichen ab.

Rasch stießen die Wissenschaftleraufeine
Vielzah l von Infrarotquellen, die in dichte

Gaswolken eingebettet sind und alle Anzei-

chen von Protostemen, also Sternenim „em-

bryonalen" Zustand, zeigten. Eine genaue

Analyse dieser Objekte verblüffte die Astro-

nomen jedoch stets aufs neue: Statt des er-

warteten Kollapses der Gasmassen auf den
Pratostem zu fänden sie ein Abströmen der

Materie nach außen. Der Materiestrom fließt

nicht gleichmäßig, sondern in Form zweier

Gasstrahlen, sogenannter Jets, die von den
Polen des jungen Sterns ausgehen.

Die Astrophysiker vermuten, daß beim

Kollaps einer Gaswolke der Drehimpuls ei-

ne ganz entscheidende Rolle spielt Jeder

kennt das Büd eines eine Pirouette laufen-

den Eisläufers. Winkelt er die Anne an, so

beschleunigt sich seine Drehgeschwindig-

keit. Erhaltung des Drehimpulses nennt der

Physiker diesen Vorgang. Nach eben diesem

Gesetz nimmt auch die Rotation einer Gas-

wolke zu, wenn sie sich zusammenzieht Mit

wachsender Drehgeschwindigkeit flacht die

Wolke zu einer Scheibe ab.

Der im Zentrum dieser Scheibe entste-

hende Stem heizt das Gas in seiner Umge-
bung auf und bläst es nach außen ab. Dieser

.Sternwind“ wird jedoch durch die Gas-

scheibe wieder abgebremst Nur an den Po-

len der Scheibe können Gasstnöme entwei-

chen - das sind die rätselhaften Jets. Das
Magnetfeld des Sterns fuhrt häufig zu einer

weiteren Bündelung der Jets.

Die Bildung solcher Materieströme

scheint typisch für junge Sterne zu sein.

Aberwarum stieß man nie aufAnzeichen für

einen Kollaps der Gasscheibe? Offenbar hat-

te man die eigentlichen Stemenembryos
doch noch nicht gefunden.

Das Objekt das die lange Suche beendete,

trägt die Katalognummer „Iras 1629A". Es
wurde 1983 von dem Infrarotsatelliten Iras

entdeckt und stebt in einer 520 Lichtjahre

von der Erde entfernten Gaswolke. Wie bei

auch bei allen industriellen Verfahren zur

Herstellung von großflächigen Bauteilen

wird das Halbhydrat mit einem erheblichen

Wasserüberschuß in breiiger bis flüssiger

Konsistenz verarbeitet. Der Wasser-Gips-

Wert - er ist definiert als Quotient aus den
Gewichtsanteilen ^Anmachwasser“ durch
Gipsbindemittel - liegt zwischen 0,7 und 0,9.

Für die vollständige Hydratisierung des

Halbhydrates zu Dihydrat würdejedoch rein

stöchiometrisch ein Wasser-Gips-Wert von
0,15 bis 0,19 ausreichen.

Dieser zunächst technologisch erforder-

liche. später aber überschüssige Wasseran-

teil muß mit aufwendigen Mitteln wieder

beseitigt werden. So treibt man bei Gips-

faserplatten einen Teil des überschüssigen
Wassers durch Vakuum- oder Überdruck-
Filterentwässerung aus. Das Braunschwei-

ger Verfahren ermöglicht eine Senkung des
Uberschußwassers gegenüber dem traditio-

nellen Naßverfahren um bis zu 70 Prozent.

Untersuchungen des Instituts haben erge-

ben. daß mit Bindemitteln aus der Rauch-
garentschwefelung oder der Phosphorsäure-
herstellung etwa gleiche oder sogar höhere
Festigkeiten im Vergleich zu Naturgips er-

reicht werden können.

ln der Bundesrepublik könnte der Holz-
Gips-Werkstoff einen enormen Beitrag zum
Umweltschutz liefern: Ab 1990 werden aus
den Entschwefelungsanlagen der deutschen

Steinkohlewerke jährlich 2,5 Millionen Ton-
nen Gips anfallen. Dieses Material ließe sich
- im Gegensatz zur konventionellen Gips-
verarbeitung -im neuen Produktionsverfah-

ren ohne weiteres einsetzen.

Würden etwa beim heutigen Marktvolu-
men zehn Prozent der Holzspanplatten

durch Holz-Gips-Platten ersetzt, könnte da-
durch rund ein Fünftel des bei der Ent-
schwefelung entstehenden „Abfalls" sinn-
voll genutzt werden. Doch die erste Anlage
zur Herstellung von Gipsspanplatten hat
nicht im Land ihrer Erfinder, sondern im
finnischen Kuopio ihre Produktion ange-
nommen. Mit einer Tageskapazität von 150

ms werden hier Chemiegips aus der Phos-
phorsauxeherstellung zusammen mit Fich-
ten- und Erlenholz einer neuen Verwendung
zugefuhrt. Eine zweite, etwas größere Fabrik
soÜ in Norwegen, rund 100 Kilometer süd-
lich des Polarkreies, bald in Betrieb gehen.

DIETER THIERBACH

den anderen Infraroiquellen stieß man auch
hier auf die Jets aus abströmendem Gas. Mit

Hilfe genauer Messungen konnte auch die

rotierende Gasscheibe gefunden werden,

von deren Polen die Jets ausgehen. Einame-
rikanisches Astrophysiker-Team hat kürz-

lich die Bewegungen innerhalb dieser Gas-

walke durch Beobachtungen im MikroWel-

lenbereich genauer untersucht - und stieß

auf den lange gesuchten Zusammensturz.

„Wir sind sicher, daß wir tatsächlich den
Kollaps entdeckt haben“, sagt Charles J.

Lada, ein Mitglied des erfolgreichen Teams,
„und das ist sehr aufregend, denn es ist die

erste Beobachtung, die uns ermöglicht, un-

sere Theorien über die Sternentstehung zu
testen."

Die Messung der Gasbewegung wird

durch den sogenannten Doppler-Effekt er-

Erbsubstanz
aus einem

feuchten Grab

Achttausend Jahre alte Schädel

und andere Skeletteile von min-

destens vierzig Menschen sind

aus einem kleinen sumpfigen Tümpel in

Zentral-Florida geborgen worden. In

neun der Schädelkapseln befanden sich

noch die mumifizierten, aber sehr gut
erhaltenen Gehirne. Nach Aussagen des

Forscherteams, das den Fund bearbeitet,

sind dies die ältesten Überreste von
menschlichen Weichteilen, die je ent-

deckt worden sind. Vergleichbare Moor-
leichen sind in der Regel kaum zweitau-

send Jahre alt und selbst die ägyptischen

Mumien bringen es nur auf knapp fünf-

tausend Jahre.

Die Gehirne sind so gut erhalten, daß
sogar dünne Schnitte von ihnen angefer-

tigt und unter dem Mikroskop begutach-

tet werden konnten. Dabei waren noch
deutlich einzelne Hirngewebe wie graue

und weiße Substanz und die großen ana-

tomischen Bezirke unterscheidbar,

selbst einzelne Zellen waren zu sehen.

Auch die Erbsubstanz konnte in den Zel-

len noch nachgewiesen werden.

Mit Hilfe der identischen Vervielfa-

chung (Klonierung) und einer Analyse
der Erbsubstanz werden seit etwa zwei
Jahren bei ägyptischen Mumien die Ver-

wandtschaftsbeziehungen zwischen Dy-
nastien untersucht Ebenso läßt ein Ver-
gleich der Erbsubstanzen Rückschlüsse
auf die Wanderungsbewegungen einzel-

ner Völker zu.

Die Wissenschaftler weisen darauf hin,
daß bei ihrem Fund zum ersten Mal Erb-
substanz in Überresten gefunden werden
konnte, die in wäßriger Umgebung kon-

serviert worden sind und ein derart ho-
hes Alter haben. Damit vergrößert sich

schlagartig die Menge verfügbaren Mate-
rials, und die Suche nach fossiler DNA
verspricht größeren Erfolg. Bisher hatte

man geglaubt, DNA nur in Mumien fin-

den zu können, die durch Austrocknung
erhalten geblieben waren.

Auch wenn man aus der fossilen Erb-
substanz immer nur Bruchstücke isolie-

ren kann, haben sie doch Längen von
mehreren tausend Bausteinen (Nukleoti-

den), was meist zur Identifizierung aus-

reicht Die Abfolge der Nukleotide läßt

sich jetzt mit entsprechenden Abschnit-
ten auf der DNA aus anderen Funden
oder von lebenden Personen verglei-

chen. Dabei zeigen verschiedene

menschliche Rassen, Volker oder Stäm-
me deutlich unterscheidbare Merkmale.

Ein praktisches Beispiel für solche

Vergleiche ist die Untersuchung des Si-

chelzell-Gens und seiner Umgebung bei

verschiedenen Bevolkerungsgruppen
Afrikas. Es konnte gezeigt werden, daß
die Sichelzell-Mutation offensichtlich

mehrmals unabhängig aufgetreten ist

Aber der westainkänische, in Nigeria

auftretende Typ ähnelt dem einiger

Nordafrikaner so sehr, daß irgendwann
in geschichtlicher Zeit eine Wanderung
von westafrikanischen Stämmen nach
Norden stattgeftinden haben muß.

ROLFELATUSSECK

möglicht Die Strahlung eines sich uns nä-

hernden Objektes wird zu kürzeren Wellen-

längen hin verschoben; bewegt sich die

Strahlungsquelle von uns fort, so erfolgt ei-

ne Verschiebung zu längeren Wellenlängen.

Jedes Atom und jedes Molekül sendet seine

Energie bei ganz bestimmten Wellenlängen

aus, in den Spektrallinien. Aus derDoppler-
Verschiebung dieser Spektrallinien gegen-

über den im Labor gemessenen Weiten be-

stimmen die Wissenschaftler dann die Ge-
schwindigkeiten.

Aus ihren Daten ermittelten Lada und
seine Kollegen, daß der innere Teil der Gas-

scheibe schneller zusammenstürzt als der

äußere. „Das ist genau das, was man erwar-

tet hat“, so Lada, „denn die meisten Theo-

rien der Stementstehung sagen voraus, daß
Protosteme von innen nach außen kollabie-

ren"

Die Messungen der Wissenschaftler lassen

den Schluß zu, daß der Kollaps der Gaswol-

ke erst vor rund 30 000 Jahren begonnen hat

- nach astronomischen Maßstäben nicht

mehr als ein Augenblick. Wie lange der Ma-
terieeinfall auf den Protostem noch andau-

em wird, vermögen die Wissenschaftler

nicht zu sagen. Würde er sich 100 000 Jahre

mit derjetzigen Rate fortsetzen, so hätte der

Stemenembryo die Masse unserer Sonne er-

reicht

Die Bildung unseres Sonnensystems vor

etwa fünf Milliarden Jahren ist vermutlich

ganz ähnlich abgelaufen wie der Prozeß, den
man jetzt bei Iras 1629A beobachtet hat.

Sind die Planeten damals innerhalb der Gas-

scheibe entstanden? Die Astrophysiker hof-

fen, über kurzoderlang auch aufdiese Frage
eine Antwort zu finden. RAINER KAYSEH

Damenwahl am Vogelnest
Weibchen suchen ihre Partner nach der Revierqualität aus

Nicht was einer ist, sondern allein, was
er besitzt entscheidet darüber, ob er

das weibliche Geschlecht für sich in-

teressieren kann. Dies giltzumindest fürden

Trauerfliegenschnäpper, eine einheimische

SingvogelarL

Nach welchen Kriterien die Weibchen im
Tierreich ihren Partner auswählen, beschäf-

tigt die Verhaltensforscher seit Jahrzehnten.

Bisher ließ sich nie verläßlich entscheiden,

ob es die individuellen Merkmale und Eigen-

schaften der Männchen sind, die das Weib-

chen verführen, oder ob deren Grundbesitz

lockt das heißt ein geeignetes Revier mit

Nest Rauno Alatalo und Arne Lundberg
sind zusammen mit ihrer Kollegin Carolyn

Glynn dieser Frage in Schweden nachgegan-

gen. Dabei stellten sie fest daß es die Revier-

qualität ist welche die Wahl der Weibchen
entscheidend beeinflußt

Die Männchen des Trauerfliegen-

schnäppers kehren gewöhnlich eine Woche
vor den Weibchen aus den afrikanischen

Überwinterungsquartieren zurück und be-

setzen sofort ein Territorium Nachdem die

Forscher die einzelnen Tiere sofort nach ih-

rer Ankunft mit Farbringen markiert hatten,

zeigte sich, daß die ihnen folgenden Weib-

chen dann überwiegend die Erstankömm-

linge als Partner wählten. In der Reget so

glaubt man, sind die ersten heimkehrenden
Tiere auch gleichzeitig die älteren und erfah-

reneren Männchen. Aber sind sie deshalb

auch die „besseren Väter“, die die Weibchen
dann bevorzugen? Oder aber haben sie nur
die besten Territorien besetzt?

Dank eines raffinierten Experiments wuß-
ten die Ethologen zwischen diesen beiden

denkbaren Möglichkeiten zu unterscheiden.

Da der Fliegenschnäpper als Höhlenbrüter

neben den wenigen natürlichen Nistmög-

lichkeiten in Schweden
stark vom Angebot an
Nistkästen abhängig ist,

läßt sich der Bruterfolg der

Art gut manipulieren: Sie

bangten zur Ankunftszeit

der Schnäpper im Mai stets

nur einen Nistkasten auf -
wahllos irgendwo in einem
Waldstück. Sobald sich ein

Männchen gezwungener-
maßen dort ansiedelte, wo
der Nistkasten hing, wurde
der nächste Kasten aufge-

hängt Prompt wurde er

vom nächsten eintreffen-

den Männchen besetzt

Schließlich waren 37

Männchen wahllos und zu-

fällig über das Waldstück

verteilt ohne daß die Tiere

die Chance hatten, sich

selbst ein möglicherweise

besseres Revier auszusu-

chen. So mußten dann un-
ter Umständen die besten

Männchen, weil sie zuerst

kamen, mit einem viel-

leicht recht ungeeigneten

Revier vorlieb nehmen,
während andere dagegen
ein optimales Revier vertei-

digten, das ihnen sonst nie

zugekommen wäre.

Als dann dieWeibchen erschienen, began-

nen die Männchen eifrigst zu singen und zu

locken. Die Forscher notierteninden folgen-

den Tagen, welches Weibchen sich mit wel-

chem Männchen verpaarte. Dann fingen sie

alle bis dahin eingetragenen Weibchen weg
und schufen so Platz für weitere Ankömm-
linge. Auch die neuen Weibchen wählten

ihre Gatten keineswegs zufällig aus, sondern

nach ungefähr demselben Muster und in

ähnlicher Reihenfolge. Auch sie fanden

möglicherweise die besten Männchen in

schlechten Revieren vor. Zwar gingen auch

die erfahrensten, ältesten und vielleicht „be-

sten“ Schnäpper bei diesem Heiratsmarkt

nicht leer aus, kamen aber deutlich später an
die Reihe.

Daß sie nicht das Rennen machten, kann

somit nur an der Qualität des Reviers gele-

gen haben. Denn zwischen der Weibchen-
wahl und den „Qualitäten“ der Männchen
besteht offenbar kein Zusammenhang - je-

denfalls nicht bei dieser Vogelart.

Als die Wissenschaftler dann die Reviere
der verpaarten Männchen unter die Lupe
nahmen, stellten sie fest, daß dagegen eine

deutliche Beziehung zwischen der Nesthöhe
und der Dichte des Baumbestandes in der
Umgebung des Nistkastens auf der einen

Seite und der Reihenfolge der Weibeben-
wahl besteht Die Weibchen bevorzugen
nämlich ein Revier mit nur wenigen Birken,
aber mit einem Nest hoch oben im Baum.
Beim Nahrungsfang - meist Insekten, die im
Flug geschnappt weiden - stören zu viele

Bäume die Vogel, dagegen sind höhere Nist-

bäume auch sicherer gegen Räuber. Selbst
der Durchmesser des Einflugloches der
Nistkästen spielte bei der Auswahl eine
wichtige Rolle, wie die Biologen fanden.

MATTHIAS GLAUBRECHT

FOTO; H. KÖWG/OKÄPIA'

Querschnitt durch eine gipsgebundene Spanplatte foto b. blaschke

Werkstoff mit Vergangenheit
Wie man Gipsabfälle aus der Entschwefelung verwerten kann
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Der geistige Mensch hält mehr aus
Viele Eindrücke, wenig Biographie: Die Tagebücher des Hans Carossa von 1910 bis 1918

jps öarössa.hat einmal gesagt, er
könne nichts schreiben, was er nicht
-erlebt habe. Kan darf das, ähnlich

wie bei Goethe, nicht sö verstehen, daß seine

Erinnenmgen, aus.Jugend und ärztlichem
Leben schlicht biographische Wahrheit ent-

hielten. Es kommt jenes Mehr hinzu, wel-
- ches CarossaJir seine Generation zu einem
' bedeutenden .Dichter machte. Schon die

Briefbande haben auf das weite und dichte
Geflecht verwiesen, und Carossa stand in

i enger Beziehung zu einer Fülle von bedeu-
r tenden Personen.

Eva Kampmann-Carossa, die Tochter des
Dichters, hat jetzt den ersten Band von Ca-
rossas Tagebüchern vorgelegt Ein erstaun-

lieh fleißig gearbeitetesBuch - fest die Hälf-

te des dicken Bandes enthalt Anmerkungen,
Anhänge, Nachwort und Register, Hier tau-
chen Namen auf; die man aus den Werken
und Briefen längst kenntKippenberg, Deh-
mel, Kubin, Lautensack, Erna Bertram oder
Rilke. Hinzu' kommen zahlreiche Namen
von ärztlichen Freunden, Kollegenund Pati-

enten und, während des Krieges an der
Westfront und inRumänien, die Namen von
Soldaten aller Dienstgrade.

Carossa hat^Kro Jugend auf Tagebücher
geführt Eine Reihe seinerBücher lassen das
.erkennen oder werden ausdrücklich als Ta-
gebuch, bezeichnet: So das berühmte „Ru-
mänische Tagebuch“ und spater das „Itali-

enbuch“ Aber auch die erzählenden Bücher
über Kindheit Jugend, Studium und ärzt-

liche Praxis sind Erlebnisberichte. Wo Ca-
rossa von dieser Kunstform abwich, weil er

Hafts Cotossa (f878-1956} -

FOTO: DENA-BILD

den Stoff verschlüsseln mußte wie im „Arzt

Gion“, mißlang das Werk.

Die hier vorgelegten Tagebücher begin-

nen 1910. Carossa war 32Jahre alt Die frühe-

ren Tagebücher hat er vernichtet da sie ih-

ren Dienst getan hatten als Rohstoff zu sei

ner Jugendgeschichte. (Die Vernichtung er-

folgte erst spät Anfang der fünfziger Jahre.)

Dann aber behielt er die Tagebücher. An
eine Veröffentlichung hat er nie gedacht Sie

enthalten eine Fülle von Notizen, und zwar

nicht so sehr biographische im engeren

Sinne, sondern Eindrücke von Landschaf-

ten, Stimmungen, Zeugnisse der Anschau-

Hans Carossa:
Tagebücher 1910 bis 1918
Insel Verlag, Frankfurt am Main. 682 S., 78
Mark.

nng, die sich später gelegentlich zu Gedich-

ten kristallisierten. Privates erfahrt man
kaum, um so mehr einprägsame Details. Im
Mai 1918, auf der ersten Italienreise in Vene-

dig, heißt es: „Gleich mit der Gondel über

den ganzpn Canale Grande, Hann durch viele

schmale Gassen unter vielen Brücken hin.

Die Kringelgeflechte an den Decken der

Brücken...“ ln Florenz, mit der elektri-

schen Straßenbahn am Arno entlangfah-

rend, notiert er „Unzählige Automobile“, ln
Rumänien schreibt er „Der geistige Mensch
hält Strapazen leichter aus als man erwartet

Ihm sind die belebenden Kräfte offener, be-

kannter, zugänglicher.“

Aus den Tagebüchern schöpfte Carossa

den Rohstoff zu seinen Erzählbüchem. Was
er inRumänien notiert, hätte für zehn rumä-

nische Tagebücherdes Dichters ausgereicht
Es ist eine Aufgabe für Doktoranden, her-

auszubekommen, wie undwasCarossa dich-
terisch verwandelt hat, und wie aus einem
Stichwort eine Szene, ein Gedicht odereine

Erzählung entstanden sind. Eine reiche Na-
tur konzentriert sich in der künstlerischen

Arbeit aufdas Produkt

Vieles »fährt man auch überjenen frühen

Freund, der im Jahr der schönen Täuschun-
gen unter dem Namen „unser Prometheus“

auftaucht Carossa hat ihn, im Anklang an

Goethe, bewußt so genannt Es war der

Münchner Dermatologe Dr. Roger de
Champagnolle, der vier Jahre ältere Vetter

eines Freundes. Prometheus hat auf den
Studenten Carossa einen ungeheuren Ein-

druck gemacht aber das Pseudonym wurde
nicht gelüftet

Champagnolle war ein Verehrer Richard

Dehmels; er eikannte in demjungen Carossa
pt

T

ip ähnlirhA dichterische Kraft. Er hat
Hann die persönliche Beziehung Carossas zu

Dehme! vermittelt In Führung und Geleit

taucht Champagnolle unter seinem richtigen

Namen auf. Er ist 1957 gestorben, hat Bans
Carossa also um fest ein Jahr überlebt Man
erfährt nebenher eine Fülle von Kleinigkei-

ten. So mag es fest skurril erscheinen, daß

der Name Gion von einem Bauern stammt,

der in Dr. Carossas Praxis kam. Zu den
Gedichten finden sich viele frühe Stellen,

welche eine andere Datierung als die bisher

angenommene erlauben, so zum Beispiel für

das Gedicht „Unzugänglich schien der Gip-

fel...“

Im „Rumänischen Tagebuch“ taucht die

Gestalt des Divisionsgeistlichen Rupert

Mayer auf Carossa ist ihm am 7. September
1916 begegnet und zwar hoch zu Pferde: „Er

trug ein außerordentlich sicheres Wesen zur

Schau, dabei war er sehr höflich. Das Eiser-

ne Kreuz erster Klasse stand ihm besser als

manchem Divisionsarzt“ Rupert Mayer war
schon damals ein unerschrockener Mann.
Im Dritten Reich verschwand er im KZ und
ist kurz nach der Befreiung, 1945, an den
erlittenen Mißhandlungen gestorben, ln der
Münchner Bürgersaalkirche wird sein Grab
wie das eines Heiligen verehrt

Ende Oktober des gleichen Jahres findet

sich eine Szene in einem rumänischen Pfarr-

haus. Man bedauert daß Carossa sie nicht zu

einer Erzählung ausgebaut hat Die Beob-
achtungsgabe hat etwas filmhaft Genaues:
„Ein weibliches Wesen kommt herein, zier-

lich, anmutige Bewegungen, trotzdem ein

wenig puppenhaft, mit heller monotoner
Stimmeimmer vor sich hin zwitschernd. Sie

. . . schreit* Oragona, Großmutter, Großmut-
ter! Gewisse Brutalität Läuft in das Neben-
zimmer, bringt einen schlafenden Buben
heraus, küßt ihn, es ist ein Enkel Sie huscht
immer um uns herum. Trotz ihrer Beweg-
lichkeit etwas marionettenhaft, wie eine

künstlich bewegte Figur immer den Tisch

umkreisend und dabei vor sich hin trällernd,

bis der Pfarrer sie endlich hinausweist.“

In Rumänien hat Carossa den Stoff, wie

aus einer Bemerkung hervorgeht, bewußt
für ein Kriegstagebuch gesammelt Was in

den Originaltagebüchem nicht enthalten ist

der hymnisch-expressionistische Ton, hat

Carossa dem gefallenen Dichter Glavina in

den Mund gelegt Vorbild dieser Gestalt war
Alfred MomberL Von ihm heißt es, er sei

wichtiger als Hofinannsthal Über Mombert
hat Carossa sich mehrfach rühmend geäu-

ßert, so in „Führung und Geleit“ und in

„Ungleiche Wetten“. Als Mombert während
des Dritten Reiches in aussichtsloser Lage
war, hatCarossasFürspracheihm das Leben
gerettet Das Traumhafte der Mombertschen
Verse hat Carossa angezogen, und gerade

während des Krieges, inmitten brutaler Le-

bensumstände, hat dies Element den Dich-

ter beflügelt CURT HOHOFF

Von tler Sehnsucht nach der guten Mutter
Verstehen erst nach dem Tod - Ein dramatischer Familienroman von Anja Meulenbelt

Anja Meulenbelt die 1945 in Utrecht

geboren wurde, später Sozialwissen-

schaften in Amsterdam studierte und

heute in dieser Stadt als Dozentin und freie

> Journalistin tätig ist, zahlt zu den Begrün-

derinnen und führenden Kräften in der hol-

ländischen Frauenbewegung.

Die Verfasserin der Romane „Die Scham
ist vorbei“ (ein auch in Deutschland ausge-

sprochen erfolgreiches Buch) und „Die Ge-

wöhnung ans alltägliche Glück“ berichtet in

ihrer neuen Veröffentlichung von der jahr-

zehntelangen Zwietracht zwischen ihr und
ihrer Mutter. . Wenn wir es genau nehmen,

erzählt Anja Meulenbelt in diesem Roman
die Geschichte zweier unvereinbarer Cha-

raktere.

Die Tochter erlebte von Kindheit an ihre

Mutter als lügnerische, angeberische Tyran-

nin, die nur.dann zurückschreckte, wenn sie

auf unnachgiebige Gegenkraft stieß. Gegen-

kraft war der Ehemann. In seiner Anwesen-

heit wechselte sie blitzschnell in die Rolle

der Leidenden, der Kranken über.

Mit einiger Raffinesse versuchte sie, die

Töchter nach ihrem Willen zu formen; deren

Denken und Wünsche sollte mit dem Wollen

der Mutter übereinstimmeiL.Haß keimte in

der Tochter auf. Sie begann, sich gegen die

Besitzergreifung zu wehren. Sie wählte das

Mittel der Schwächen, die Flucht

Als 15jährige ließ sie sich in ein Liebesver-

hältnis mit einem notorischen Faulpelz ein,

wurde schwanger. Nach der Hochzeit glitten

die Verheirateten aus dem Bürgermilieu, ge-

rieten in Randgruppen, die. Existenznot be-

gann. Die Eltern der jungen Frau distanzier-

ten sich von ihr. Doch die sehr bald wieder

geschiedene Tochter fand ihren eigenen

Weg Durch von ihr verfaßte, provozierende

Schriften wurde sie bekannt

Inzwischen wurde auch die Mutter ge-

schieden; Krankheit erfaßte sie. Jetzt sitzen

Mutter und Tochter sich manchmal gegen-

über. Sie belauern sich, das hat sich nicht

geändert Jede will die andere zum Reden

bringen.

Die Mutt» will hören, daß sie eine gute

Mutter gewesen war, die stets das Beste für

ihre Tochter gewollt hatte. Die Tochter

Anja Meulenbelt:
Ich wollte nur dein Beste*
Roman. Aus dem Niederländischen von
Silke Lange. Rowohlt Verlag, Reinbek bei

Hamburg. 144 S., 16,80 Mark.

ihrerseits wül die Mutter zur Einsicht zwin-

gen, daß sie sich unerträglich lieblos verhal-

ten habe.

Ins Gedächtnis gerufene Episoden aus der

Vergangenheit reißen die schlecht vernarb-

ten Wunden auf Mit fortschreitender Krank-

heit der Mutter nahem sich die beiden

Frauen gegenseitigem Verstehen. Die zarte

Wurzel verfestigt sich nicht; die Mutter

stirbt

Von nun an sucht die Tochter entschuldi-

gende Gründe für das abstoßende Verhalten

der Mutter. Sie zählt auf: Die frühe Heirat

verbunden mit der Einengung in Bürger-

lichkeit; die traditionelle Erwartung, fügsa-

me Gattin, selbstlose Mutter zu sein. Werdas
im Wesensgrundzug nicht vermochte, wer
dazu psychisch nicht prädestiniert war.

mußte dessen durchaus natürliches Gel-

tungsstreben nicht von den wenigen, zur

Verfügung stehenden Möglichkeiten Besitz

ergreifen?

Vielleicht wäre die Mutter eine hervorra-

gende Unternehmerin, perfekte Organisato-

rin geworden. Wagemut war ihr nicht abzu-

sprechen gewesen.

Ira Krieg hatte sie, ungeachtet der persön-

lichen Lebensgefahr, jüdische Kinder ver-

steckt gehalten und in Sicherheit gebracht

Hatte die Mutter diese Handlung als urei-

gene „Selbstverwirklichung“ empfunden?
Wahrscheinlich sogar.

Allerdings läßt das von der Autorin durch-
weg kraß gezeichnete Charakterbild der

Mutter nicht darauf schließen, daß sie sich

unter freieren gesellschaftlichen Gegeben-
heiten viel anders entwickelt hätte. Herrsch-

süchtige und zeternde Frauen sind in allen

Schichten, zu allen Zeiten zu finden.

Anja Meulenbelt beschließt ihren lesens-

werten Roman mit der schlichten Binsen-

wahrheit daß nicht jede Frau, die Kinder
gebiert eine „gute Mutter wird. Wieso
auch? Die Talente werden nun einmal ver-

schieden verteüt

„Alles wollte ich besser machen als meine
Mutter, alles anders, aber ist mir das gelun-

gen?“, fragt die Autorin am Ende.

Es ist eine Frage, die unzählige Töchter
unguter Mütter sich ehrlicherweise steilen

sollten. ESTHER KNORR-ANDERS

Hamburg hat doch die besseren Ewings
j

Mächtsareben: und Ehrgeiz, so heißt

es. sind die Eigenschaften, die den

Im Zeichen des Steinbocks gebo-

renen Menschen auszeichnen. Sie sind in

1 hohem Maße dem Bauunternehmer Eber-

I
härd Huebwär eigen, den .Maria Piechulek

in ihrem Roman „la der Stunde des Steln-

bocks*- (Schneekluth Verlag, München. 508

&, 39i8ßMark) beschreibt

_ i sfe hat dazu mit vollen Händen ins lüg*

'

liehe üben grafen können, denn auch bei-

dml&üvorfcabfeöin ihrer Storygeht esum
Bestechung, , um Schiebung bei Großauf-

hägen. um belauschte Gesprächeam Tisch

untf nn-BeÜ und tun frisierte Kostenrech-

nungen. Jeder.Leserwird sichvergnügtdie

Augen reibenobso viel Ähnlichkeiten mit

d^Wirki»*kölL Der Schauplatz ist Ham-
i- bürg, /.

i Eberhard Huebher. ein .krasser Egoist,

,
läßt den Ihm Nahestehenden keinen Frei-

i raum an Leben-. Das hat.ihn seine Frau und

I seinen SöJsri- Markus die Mutter gekostet,.

? die sSdiYtm der. Familie trennte. Seinen

|
-Sohnireihtder Vater ausKarrieregrijnden

! in «ne tfeböeere Vernunftebe. Um bei ei-

nerojBauwettbewerbdie Arbeit desSohnes

durchzusetzen, scheut der Vater auch vor

einer üblen Erpressung nicht zurück. Bei

alien Manipulationen hilft ihm ein ge-

schmeidiger Anwalt, dergegen enorme Ho-

norare die Aktionen seines Mandanten

rechtlich absichert und der auch zur Stelle

ist, wenn es gilt, belastende Dokumente

anderer, aus denen sich Kapital schlagen

läßt, in Gewahrsam zu nehmen.

jiiinrlnig erkennt die Motive des Vaters

und trennt sich von den machtlüstemen

Plänen; den Wettbewerb gewinnt nicht er,

sondern die junge Architektin Petra, eine

Scbulkameradin, in die er sich auf einer

Reise verliebt. Seine Ehe wird geschieden,

nachdem der Vater - verlassen von seiner

zweiten, auch nicht ganz astreinen Frau -

an einem Herzinfarkt gestorben ist

Markus hat mm den Weg frei für eigene

Pläne, doch er muß erkennen, daß es siel

Ähnlichkeit gibt zwischen Vater und Sohn.

Auch er will uneingeschränkt über Men-

schen bestimmen, auch er vertragt keinen

Widerspruch und ist voreilig bei der Beur-

teilung anderer Menschen. Petra ist nicht

die Frau, die sich ohne weiteres Fesseln

anlegen läßt Sie beide müssen auch nach 1

der Heirat noch lernen, den Partner nicht i

nur zu lieben, sondern zu respektieren und
frei atmen zu lassen. Das Buch liest sich

!

zunächst wie der typische Elustriertenro-
i

man aus Liebe, Sex und Korruption. I

Die Personen - reizvolle Frauen, kni- I

stemd erotisch, und männliche Männer mit
|

dem gleichen Volumen an Ausstrahlung -
!

sind ebenso austauschbar wie das feine
|

und das gutbürgerliche Hamburger Milieu. !

Was den Roman über die Plattheit hinaus- !

hebt und zu guter Unterhaltung macht, ist
j

das Geschick der Autorin, Wirtschaftspro- •

zesse und soziopolitische Skandale aus der

jüngeren Vergangenheit faszinierend ir.

Romanstoff zu verwandeln. Sämtliche {

Ewings verblassen gegen die pralle Fülle
:

dieser Gestalten. !

Hier wird ein Zeitbild temperamentvoll ;

und spannend vorgelegt, ein Unterhai- 1

tungsroman voller Leute, wie wir sie aus :

Zeitungsberichten und BUösendungen .

kennen. Ähnlichkeiten sind natürlich rein .

zufällig und ganz unbeabsichtigt.

ANNEUHDE ;

Der Spionagen»inan „Die Nadel“ - als Film mit Kate Nelligan und Donald Sutherland
ein Supererfolg -brachte Ken Follett den Durchbrach als Bestsellerautor

FOTO: UNITCD ART1ST5

Happy-End in Afghanistan
„Die Löwen" - Ken Folletts neuester Agenten-Thriller

Vor dem Hintergrund des Krieges in

Afghanistan spielt die Liebesge-

schichte zwischen einer jungen Eng-

länderin. deren Mann sich als KGB-Spitzel

entpuppt, und einem Amerikaner, der für

die CIA arbeitet

Nach allerlei Scharmützel und dramati-

schen Entwicklungen finden am Schluß die

junge Frau, die den eigenen Mann in Not-

wehr erschossen hat und der Amerikaner
zusammen. Einem Happy-End steht nichts

mehr im Wege. Zufrieden legt der Leser

diese Mischung aus Agententhriller, Liebes-

roman (mit einigen recht drastischen eroti-

schen Szenen) und Zeitgeschehen aus der

Hand.

Ein typischer Ken Follett ist dieser Ro-

man, der ein aktuelles politisches Ereignis

zum Aufhänger nimmt für ein Panoptikum
abenteuerlicher Ereignisse. Auch der exo-

tische Schauplatz im wilden Afghanistan

paßt dazu. Follett, der sich in seinen Bü-
chern all jene Traume von Abenteuer und
großer, weiter Welt erfüllt, die er als Junge
schon hatte, weiß, was seine Leser lieben.

Und dazu zählt eine romantisch-wilde Land-
schaft genauso wie Liebe und Leidenschaft

Ein bißchen erinnert derjähe Aufstiegdes

ehemaligen Gerichtsreporters der Londoner
Zeitung „Everfing News“ und früheren Lek-

tors in einem kleinen englischen Verlagzum
Bestsellerautor an das Märchen von Cinde-

rella. Follett. gebürtiger Waliser, war gerade
29 Jahre alt. als ihm vor sieben Jahren mit

dem Spionagethriller „Die Nadel“ der große

Wurf gelang. Fast über Nacht wurde Follett

damals zum Millionär und der jüngste Best-

sellerautor auf der Weltbestsellerliste.

„Wenn man etwas wirklich will, dann
kommt man auch dahin“, kommentiert Fol-

lett diesen Erfolg, von dem er allerdings wie

so viele andere ..kleine“ Schriftsteller jahre-

lang nur träumen konnte.

In seiner knapp bemessenen Freizeit

schrieb Follett in jenen Jahren „vor dem

Ruhm“ Kriminal- und Spionageromane, ver-

faßte Kinderbücher und Kurzgeschichten,

die meist auf seinen Erfahrungen als Ge-
richtsreporter fußten. Die oft geschmähte
Zahl 13 brachte ihm dann eines Tages das
lang ersehnte Glück: Sein 13. Manuskript
war „Die Nadel“, die Geschichte eines deut-

schen Spions in England während des Zwei-

ten Weltkrieges. Das Buch erklomm nicht

nur in großer Geschwindigkeit die Bestrei-

ken Follett:

Die Löwen
Roman. Aus dem Englischen von Günter
Pauske. Lübbe Verlag, Bergisch Glad-
bach. 579 S., 36 Mark.

lerlisten, sondern wurde auch noch mit Do-
nald Sutherland in der Hauptrolle erfolg-

reich verfilmt

Follettmagzwardamals derjüngste Autor
auf der Weltbestsellerliste gewesen sein,

aber er hat sein Handwerk schon früh zu
lernen begonnen. Seiner Meinung nach be-

steht die Schriftstellerei zu „50 Prozent aus
Begabung und aus ebenso viel Prozenten an
Fleiß, Gründlichkeit und anderen Hand-
werkertugenden. Und man muß natürlich

ein Gespür dafür haben, was die Leute gerne
lesen.“

Obwohl Follett dank seines inzwischen

erfolgreichen Rezeptes, nach dem er seine

Romane mixt mehrfacher Millionär gewor-
den ist und mal in Grasse in Südfrankreich,

meist aber wieder in seiner englischen Hei-

mat mit Frau und Kindern lebt, schreibt er

nach wie vor seine Manuskripte auf einer

uralten Reiseschreibmaschine. Ein Hauch
von Aberglauben schimmert durch, wenn er

gesteht daß er diesen „Glücksbringer“ nicht

aufgeben wolle.

Wenn er nichttippt oder recherchiert liest

Follett Werke seines Lieblingsautors Charles
Dickens, „als Ermahnung, wie gut mein Stil

eigentlich sein sollte“.

MARGARETE von SCHWARZKOPF

Die Mär vom Pennerglück
Barbara Bronnens Roman um eine gebildete Aussteigerin

L
eicht sein, ohne Gepäck. Eine andere

Richtung einschlagen“. Dies könnte

das Motto vieler Menschen sein, die in

der gegenwärtigen politischen und geistigen

Situation keinen Halt finden, keine Hoff-

nung auf einen sinnvollen Bezug zwischen

sich und der Welt die sie umgibt

Die schwelende Unzufriedenheit entlädt

sich schließlich ira „Aussteigen“, in der Su-

che nach einem anderen Utopia. Jede Flucht

in eine „heile Welt“ ist nicht nur literarische

Modeerscheinung, aber das Geschriebene

gibt viel von gelebten - mehr noch ungeleb-

ten - Bedürfnissen preis. Was dabei oft auf

der Strecke bleibt ist der Mut der Konse-

quenz und die Kraft, das Gedankenmodell

zu Ende zu führen. Barbara Bronnens neuer

Roman „Die BriefsteUerin" erschien mir in

vieler Hinsicht als ein solcher Fall

Katrine. eine Graphologin, will weg vom
..uneigentlichen Leben“, dem Leben auf

dem Papier.Sie gerät in die Gesellschaft von

Pennern, den gescheiterten Aussteigem ih

rer Stadt, den hoffnungslos Zukurzgekom-

menen, die nur noch vom Fusel leben und

stumpf geworden sind in ihrem verheeren-

den Zustand

Aber dies übersieht die Autorin fast im-

mer, eher entsteht der irritierende Eindruck,

ein Pennerdasein wäre eine angemessene

Form von Freiheit. Aber was dann einer

neileicht geglückt lebt zahlt die Gemein-

schaft.

Spätestens bei der Beschreibung der Au-

torin von Katrines Leben in einer selbstge-

zimmerten Hütte in einem verwahrlosten

Park wird deutlich, daß Barbara Bronnen

ausgesprochen wenig vom Handwerk ver-

steht, das sie hier zu Papier bringt

Barbara Bronnen nennt Geschriebenes

„Buchstabenmasken"; das Wahre sei das ge-

lebte Leben, Aber sie entlarvt damit zugleich

das eigene Geschriebene, spricht ihm durch

eine verlogene Utopie seine innere Existenz-

berechtigung ab. Das „wahre Leben“ - vor

dem sich der „Aussteiger oft genug nur
fürchtet - kann überall sein, paradoxerweise

aber oft am wenigsten dort, wo man es er-

wartet Der Schluß von Barbara Bronnens
Roman entlarvt so die Fragwürdigkeit der

ganzen Utopie: Wie Eichendorös „Tauge-

nichts" fährt Katrine im Zigeunerwagen gen

Italien, wohl nicht ganz so euphorisch wie

jener, aber doch erwartungsvoll genug.

Jedenfalls kann das Unheil nicht durch
private Flucht abgewendet werden, eher

durch das gemeinschaftliche Bemühen aller

- was zweifellos auch Verzicht auf private

Annehmlichkeiten mit einschließt Die Uto-

pie im Kopf ist keine Erlösung.

Die Utopie der Barbara Bronnen liest sich

stellenweise wie ein geschicktes Umgehen
mit billigen Effekten, ein Jonglieren mit

Borbara Bronnen:
Die Briefstellerin

Roman. Verlag Droemer Knaur, Mün-
chen / Zürich. 287 S., 34 Marie.

Schlagwörtem. Die Lösung des Problems,

wie sie es auffaßt, ist zu einfach. Das „kom-

plizierte Dasein“ mit einem Pennerdasein zu

vertauschen, ist ein Unding. Auch ein Ein-

zelner würde daran scheitern.

Das Verschweigen der sozialen Hinter-

gründe etwa eines Penner- oder Zigeunerda-

seins nimmt diesem Roman jegliche Wahr-

haftigkeit Die Unschuld des Schreibens,

wie es sie vielleicht zu Eichendorffs Zeiten

gab, wie sie hätte intendiert werden können,

gerinnt heute zum Eskapismus - und damit

entlarvt ein Text sich selbst als belanglos.

Die Beschreibung eines Papierfetzens,

achtlos auf den Weg geworfen, macht noch

nicht die Beschreibung menschlichen

Elends. Auch sie entartet leicht zu einem

billigen Modeartikel, wenn Flucht Allheil-

mittel wird statt verantwortetes Leben. Dort

aber sollte die wahre Literatur ansetzen.

SULAM3TH SPARRE

Im Reich der Gesänge
Fritz Usinger, der Lyriker und Es- 1

sayist war ein Grenzgänger seines :

Fachs. Über ein langes Leben hinweg
j

(1895-1982) entstand sein Werk. Gekannt
j

haben es nicht viele, geschätzt nur we-
nige, unter ihnen Hans Arp. Für ihn war !

Usinger „der Meistersinger der Dinge 1

zwischen den Dingen". Unbekümmert
;

um die Erwartungen des Kulturbetriebs
j

schrieb er seine Gedichte. Usinger war
j

ein Bewohner im ..Reich der Gesänge“.
wie eines seiner Gedichte heißt, darin

J

durchaus Rilke verwandt, dem er sich,
j

zusammen mit Goethe und Hölderlin. :

verpflichtet wußte. Das Gedicht stammt i

aus dem Band „Der Stern Vergeblich-
I

keit“ (1962). Er ist mit den Lyrikbänden >

aus den 60er und 70er Jahren, _Ca- .

nopus". „Der Planet
- und „Galaxis".

,

jetzt als Band 5 der „Werke" Fritz Usin-
;

gers, herausgegeben von Siegfried Ha- •

gen, in der Waldkircher Verlags gesell-
'

schaft, Waldkirch i. Br. <206 S.. 44 Markt. .

erschienen. Min. ;

i

Sehnsucht nach Freiheit
j

Neigung zum Inzest mit der Halb-
1

Schwester und Kampf gegen die schein-
j

bar dämonische Gewalt des Übermacht!- !

gen Vaters beherrscht den Helden der
!

Erzählung „Ein Techniker" in dem Buch i

„Erinnerte Gestalten" von Alfred An- !

dersch (Diogenes Verlag. Zürich. 18! S.. •

22.80 Mark). Auch den anderen beiden
Erzählungen liegenjugendliche Männer-
figuren zugrunde. Diogenes macht mit

dieser Sammelausgabe aufdrei im Nach-
(

laß gefundene Frühwerke von Andersch i

Anzeige
j

Dissertationen
Sach- u. Fachbücher

Belletristik

verlegt vertreibt und druckt

HAAG + HERCHEN VERLAG
Fiehardstr. 30 . OSOOO Frankfurt M 1 I

Telefon (069) 55 09 11-13
Bitte Informationen unter Angabe
des Themanbareiefces anfordern.

aufmerksam. In einem kühlen Berichtstil

gestaltete der Autor sein zentrales The-
ma: das Problem der Freiheit. Ob in der
nach Individualität strebenden Gestalt

des jungen Mannes aus gutem Hause
oder des durch Blutsbande gefesselten

Chemikers - immer tritt die Sehnsucht
nach persönlicher Freiheit in den Vor-

dergrund. „Erinnerte Gestalten" ist ein

spannungsreiches Buch, das zum Nach-
denken über den eigenen Lebenswegan-
regt J0T0

1

Überleben im Krieg
|

Moskau 1943: Die Wirren des Zweiten
j

Weltkrieges haben fünf Frauen und ei-

nen Jungen zusammengefuhrt. Gemein-
sam versuchen sie in einer Art Wohnge-
meinschaft zu überleben. Ein dramati-

scher Kampf der Persönlichkeiten findet

statt: spontane Solidarität im Wechsel I

mit nervenaufreibenden Kleinkriegen, i

JDer Witwendampfer" (Ullstein Verlag,

Berlin. 191 S„ 9,80 Mark) von Irina Gre- I

kowa, einer Autorin mii beachtlichem ;

literarischem (Euvre. ist das scheinbar
rettende Floß, ein Dampfer mit Hoffnun-
gen. der den brachialen Stürmen der

Kriegs-Wirklichkeit ausgesetzt ist. Von
der Gefühlsebene her steht dieses beein-

druckende Buch ganz in der Tradition

klassischer russischer Prosa. F. Mä.
i

Auf der Couch !

Romeo und Julia, Tristan und Isolde,
j

Ödipus, Hamlet und Othello haben die I

beiden Psychoanalytiker Sudhir Kakar
und John Ross in ihrem Buch „Über die

Liebe und die Abgründe des Gefühls“
(Aus dem Englischen von Udo Rennert
C. H. Beck Verlag. München. 295 S., 34

Mark) auf die Couch gelegt Als „Ideolo-

gen des Eros“, wie sie selbst ihren Be-

rufsstand bezeichnen, zeigen sie exem-
plarisch auch anhand literarischer Figu-

ren des mdisch-hinditistischen und per-

sisch-islamischen Kulturkreises jene

emotionalen Strukturen auf, die nach ,

klassischer psychoanalytischer Auffas-
J

sung .das Wesen der Liebe ausmachen.
|

Daß Ödipus dabei ein Ödipuskomplex
nachgewiesen wird, gehört nicht zu den
bemerkenswerten Leistungen der auf
Anschaulichkeit bedachten Autoren.

Freud dagegen würde sich überdie Hart- ;

näckigkeit freuen, mit der seine Schüler :

seine Lehre als praktische Lebenshilfe 1

anbieten. So soll auch der letzte Teü -
!

„Die Phänomenologie der Leidenschaft -
j

und „Die Ontogenese der Liebe“ über-
(

j

schrieben - in den Alltag des Lesers zu- :

I rückfuhren. Sieht man von diesen sozia- j

len Ambitionen ab. bleibt ein interessan- •.

tes Gedankenspiel nach dem Motto: Was !

würde Freud sagen .. .? smo
j

l

Vorsicht, Sphinx !

Der eine Magier zieht eine hübsche
!

Dame mit allerliebsten Fledermausflü-
|

geln aus dem Hut, der andere sitzt miß-
mutig neben seinem Zylinder, der eine
Unzahl weißer Kaninchen ausgespien
hat. Und ein dritter führt eine adrette

Sphinx an der Lerne. Alle diese Wesen
gehören zu ..Bom's Tierreich“ (Gersten-
berg Verlag, Hildesheim. 64 S.. 38 Mark),
das der Prager Graphiker AdolfBorn vor
uns auf seinen lithographischen Wim-

j

melbildem ausbreitet. mar :
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A 7Ci(7 un WELT- Verlaß. Posi-

f:ich 1« OB 61. 4300 Essen.

Suche Rnher-Stelnüaakästen
Prtrr /.»mirnbrrK. Sarderstr. 49

M.-C10" XL Xlpbrx/Blio
Tel, 0® 31 • 17 38, 437 19

Hora Dantea
K.-'.l K»p,.-nlt,ti:eii

l? r-ii,- (4>r.*>*,'Liti iipi l’in». v Pm-it cu
verkauft n

Trlcfaa W 21 . S 31 35

Zilie - Uebhaberabjekt
Kupencespruehe. orlKinul Slein-

i'.0ichminv;en. ca. 1913 bei Gurlitt

erschienen, -u verkaufen.

.AnpL'b n. V 7375 on WELT-Verl..

'Peslf. 10 08 t>4. 1300 Essen

Lriu.*

ResernsteidaiiBsamMling
atif

Vjschr u. F73HKitn WELT-VcrL. Puslf
tu »0 (Lj. 4300 Essen

Eßzimmer, Eiche dunkelbraun,
v. Bildhauer Deus handge-
schniUl. Westf. Truhe, Eiche
dunkel, ID. Jahrh. Spinnrad, Ei-

che, IS. Jahrh.

TeL 03 OS - 76 39 13 nach 19 Uhr

FINGERHÜTE
uuü Silber. GnUl. Meissen. lOO-S.-Farb-

kalii!«r. exkl. Fmgrrhuie aus aller Welt.

Kat DM 20.-. Prospekt frei

P. J. Walter. Maxiniillanstr. 2a
D-S990 Lindan/B.. TeL 9 S3 SV2 21 3fi

Exklu>iieh Weihit.iL-htugfSchenk

,.das‘* Roy-Lichtenstein-
Ticswlfi' '•in Rosenthal. 100 TJ a.

Sert , Rant.it. fiepen Gebot.
02=1/81 19 87.

SPIELDOSEN
Spieldosen. Spieluhren. Singvagekio-
sen und -kaiige. Automaten. 60 Seiten

Farbkatalcg exklusiver Dosen mit vie-

len Melodien (Katalog DM 20.-. bei
Kauf voll verrechnen

P. J. Hafter, atuimOlHUtr. 2a
8990 Uadin/B.. TeL 0 83 82 / 2 27 36

KIITKK^AM'IK
an m DeutscNand (iiiuend«. Angetwi sdtonsar

Biedermeiermöbel
Fttoguf7 2K 5fraPfntiOL I. htB«rZ9»TG

Maritime
Antiquitäten:

Klassisches Regency-Sidetoanl
MahagonL EngL tun 1815, L 214 cm. H

93 cm. DM W».-, zu verkaufen.
TeL 0 89/28 41 71 o. « 81 52/7 88 77

G. A. Rasmussen
..Belebte ungew. schone Fjordland-
schafl“, Ol/LwdL. 74-126 cm. rol

sign.

Angcb. uni. L 7-60 an WELT-Verlag.

Posiraeh 10 08 64. 4300 Essen.

üBtnratiBS Rotex-DAY-BATE
Herren. Lünette und Ziffernblatt Dia-
manten. President-Armband. Ncu-

preis DM 36 000.-. VB 21 000.-

Aogcbole unter H 7236 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Notverkauf
I Herren-Armbanduhr. Auctemars Pi-
quet Automatik. 750er Gelbgold, be-
setzt mit 256 Brillianten (Armband und
Zifferblatt i. Neupreis DM 93000,-. VB

DM 65000.-.

Angebote unter T 7244 an WELT-Ver-
tag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Bilder und Bücher, Modelle und Do-
kumente von anspruchsvollem

Sammler gesucht.

Angeb. u. Z 4204 an WELT-VerL
Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Kaufe
alte Heris-Teppiche günstig, in

Übergrößen, auf.

TeL 0211/33 76 96
und 67 83 97

Weihnaehtsteller
Roscnthal. F1PM. Künstler-Jahresob-

jekte ab 1971. pretsgunstigst!

Telefon 0 39/ 3 6S 53 48

Meisterwerke

Englischer
Aufsatzsekretär

Eiche. rotRold gefallt, trot Chmcscn-
sjenen. um 1900. DM 26 (wo.-

Zusehnhen unter P “2ß3 an WELT-
IVriaiL f'.ist/ach UlVStH. 4300 EK<-a

Wur«L n~Jn™ KindK-mjlU-, i'.ni hinMLr -jpiOTi.

MinwurlWn jit» lluEJjnd \l- Ijti+mb m /«u
Mwuirn lliiarjrvr [LmUrinL ö'Ainrn-n Ju-*- n

K.1 .Sjmmlfm ini im»fivnjr. Inliviw

’ inriil

l

KjIl.TvnJr Ti 23W fUmhin Tri

SILBERAÖSSr-“
asaasE
SHMBUEB

Spioftiscbe von ca. 1810, Kirscb-
baum. Mahagoni swpergBnstig.

Antiquitäten EppendorferWeg VA,
Ecke Löwenstrafie, Hamburg <0,

langer Sa. gcdtlner bis 18 Uhr,
Sonntag Schautag 10—18 Uhr

1 Satz BÜB-CedentoSnzED
o. T. PP jjeg. Gebot zu \ crk.

Telefon 0 43 71 -54 51

KFM Service. Ffirstl. Dinner,
96 Telle. 1849. weiB/türkis. FP 7800.

Telefon 0 41 62 / 52 44. abends

Sammler verkauft mehrere
KanKsellpferde sowie

Schaukelpferde
herrlich geschnitzte Exemplare,

ab 700.- DIL
TeL 0 23 67 / 33 37

ALTE LANDKARTEN
Bitte KaUAngebote anfordern.

Original-Grafik Helmut Heimbold
7703 Riclasingea. Gutenbergstr. 38

TeL 077 31/2 21 01

Wir kaufen und vericaufen

Münzen
von der Artfte bis zur Gegenwart
Hofweg 12, 2000 Hanteurg 76

Telefon 040 / 2 29 73 08

Antike Taschenuhren
Sammler verkauft: 1. Silberne Spin-
deluhr von C. Dunster/Londo mit sel-

tener '•« Repetition, Champleve Ziffer-

blatt, getriebenes ubergehäuse Silber
1741 MW. 12000 DM. VB »000 DM. 2
Silberne Spindeluhr mit Landscbafls-
zlfferblatt, verg. Werk London ca. 1750
MW 3500 DM. VB 2000 D80. Beide zn-
sammen 10 000 DM zusätzlich zwei

weitere gratis.

Tel »52 42 / 4 58 9»

Biilficut

L58 ct, lupenrein, von Privat, zu verte.

>te unter E 7365 an WELT-Ver-
Postfacb 10 08 64, 4300 Essen.

Kmdcwm- u NiüBajm-EBIiwie be 125 e
passende 6ei StuN und Sea&elflru&Den
2- uta 3unoe Soras veuch Ptovenenzon
NaNisctte. Sciueb-, Sola- und Auuiefthsche
L*ocn flecamera. Betgeim. AnmennstüNe
AutaBUmdbeL ftont-zseoenvafliasie Wwien
Kommooan-. Aufsatz-. Scdiai*-. Zyi-SUMM
K)ada-Gteec)i«ct«anKa.Soe0eLKanvnud?n.
•oae«* nanahxi. Bwoek- u. LXVT4MM

RITTER
ibmZS.MimM

ERWi
naldM/HLi

ANTIK
l M. an/assn

Suchen stets;

ffantertsasssr-QrigiBalgiapblk

Spcz. Blätter der Regentag-Mappe
Knnsthaos Artes, TeL 0 52 42 / 4 40 34

Briefmaikensammhins
GvpfL alte Snramlungstcüe. Alt-
dcutachland. Dtsch. Kolonien u.

Schwein, aui Alterscriindcn abzuge-
hen für 25*- vom Lkkl-KiUkg

.tnn.'b. u C 7407 an WELT-Vertag.
Postfach 10 08 64. 4300 Essen

STAINER-GEIGE
Stainer ln Absunl. 17. Jahrh.. gegen
Höchstgebot zu verkaufen. Angebote
u. D 7408 an WELT-Verlag. Postf.

1008 64. 4300 Essen. AstUm ngl. Staarfefares

gr. Auswahl. Mahagoni, Eiche, Mes-
sing- u. BmaUle-ZiffembL erlesene

Qualitäten, 8-10 und ab 18.00 Uhr.

C. Kölle, TeLM 21/25 92 41

Zahle Höchstpreise f. hochwertige

Armbanduhren v. 1910-1986, v. a.

Patek. Rolex. Cartier. AP etc. Dr.

H. Crott • Antike Uhren
Pontstr. 21, 5100 Aachen, Tel.

(0)2 41-3 76 06 • Das intern. Haus
f. hoch«. Uhren

Zahle Höchstpreise für Taschenuhren
+ Werke ans Clishzlle • Dresden: Union
A. Uns«ASohne • Deutsche Lhrmfibrtkaüoa
® MiKlSr- Schlagwerk. Armband-UhHe
/Sa Ubnaacbcnaieteur Bist • OS MAINZ

Hddribagrrfa0g»8 • TeL 06131 2340 15
Gehäuse * Werkreparalutea l'ursbweUen
Fnc h bei rieb für fjlzshillier l'bren

WELTKUNST
AktudL- ZcnschnU für Kww; und Aniiquitaten

Zu eintal monatlich liefert Ihnen die WELTKUNST Berichte von Enerkannren Experten aufdem

Gebiet der bildenden Kunst und de*, Kunsthanducrks. informiert Sie umfa»end über bedeutende

Ausstellungen. Auktionen. Kuns[messen und den Kunsthandel des ln- und Auslandes.

In jeder Ausgabe finden Sie den aktuellen Auklicms- Ausstellung- und Mcssekalender.

Em Probeheft zum Keimeidernpreis vonDM 7,- erhalten Sie durch

WELTKUNST \'eriag, Nymphenburger Straße 84, 8000 Manchen 19. Telefon 88918 1091

2 wertvolle VtoOteen
zu verkaufen.

1 Hill (100 Jahre ait). DM 17 000.-. I H.
Derazey (130 Jahre alt, Vudtauiae-
Schulc), DM 17 000,-. Sehr gut erhalten.
Anfragen u A 7383 an WELT-Verlac.

Postf. 10 08 M. 4300 Essen.

Künstlerische

VritnÜna
Nach irumauellen * OB
vorsJalhiogen e* 1

entwürfen y. ftänd-

weAleh gfllertigi

Auch em etlüusjvai

GasciwnkvoRelilag
r
-5r>

Projekt B. Potz s' V
Blcoror 59
»019 Monheim Toi fD 2t 73) S 25 47

Htstorlsctie Wertpapiere
BebMer» Kataloge gimte.

HeUwlg-Wertpapter-Antiquarlal
Hafenng 13h - D-4630 Bochum 1

Tatafon (0234) 75 78 38
_

seit 1977 :

A. Koeetor
Gemälde gesucht.

Zuschr. u. Y 7381 an WELT-Ver-
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen

itrltl. Seidentueher u. Schab
individuell für Sic handbemalt, auch
P*ch Ihren Entwürfen. DM 40.- b, 00.-.

Tel.028 62/13 18

Antiquitäten
Frühes Meissen-Porzellan. KPM u. alle'

Manufacturen. Gemälde. Einlieferung
für unsere Friihjahrsaruktlon jederzeit.
Mit uns erzielen Sie höchste Preise.
Kommission. Auflösung v. Nachtet).
An- u. Vcrk.. Wir ersteigern in Ihrem

Auftrag, auch Intern.

Handetehaos D. Decker
Telefon 0 49/ 6 56 29 67

Statt IM 33 000^ rar 14 800^ DM
große SPDer-MOmanmmlang.

Uber 500 Münzen im Profiknfferl 135
Stück Bundesrepublik 5 DM ab Leibalz
in PP und VZ/Sl. 134 SL Österreich ab
1856 in VZ und PP, 20 Kanada-S, 24
Jahr des Kindes. 18 Isle of Man. Olym-
piade Moskau und Montreal teompL
usw, « vieles gratis, gegen bar. Die

Gelegenheit;
Telefon • 52 42 / 4 58 90

SALVADOR DAU
„Die zehn Gebote- MedalL Peinstlber
9995, 0 100 mm, Gew. 4500 g, DM

12 000,- VH.
TeL 0 61 21/ 48 23 49

Antiquitäten u.
Reproduktionen

m massiver Eiche.

Behenhau» Schemboin
Mom-Cente-Str. 254

4M0 Herne 1-SocL, Tel. 0 23 23 / 67 86

rrffany-RepnHfektion:
Cbenr-Tree u. Lotus zu verlaufen.

Telefon 0 21 93 / 4 14 83

FLÜGEL
1,60 m, Grotrium-Steinweg,
Nr. 56834, von 1929, schwarz,

VB 9400 DM.
TeL 044 61/ 31 56

Alte CttBfaTenicka
Orient-Teppiche Golshan

An der Alster 81. 2000 HH 1. Tal. 2458 09

M. Pechstein
farbiges Aquarell, sign. 1025.48^58

v. Privat zu verkaufen.v. Privat zu verkaufen,

bot« unter S 7241 an WELT-Ver
S. Postfach 100884, 4300 Essen.

Hochwertige
europ. Gemälde u. n. A. Verbocsen, FL

Willems, D. Trouillebext.

TeL 02sw86 3« 95

Exfcf. WeaioacftfsgescAeak
Oa.-Uhr AP Boy Oak. 750 Gelbgold
mit Brillianten. VB DM 18 500,-

NP DM 29 500,-.

TeL «2 81/ 41 36 36

MHi
neu, 800er Silber, 12 Pers. (auch ein-
zeln). TeL 02 41 / 1 77 41 o. Zusduif-
ten unter C 721» an WELT-Verleg.

Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Radopntn
Bestxustand, zu verkaufen. Anfl
7382 an WELT-Verteg, Poeti. H

4300 Essen.

Frankreich 1900. H 118 cm. B 98 cm.
superdekorativ, ein fUmtficbes Stück.

DM 12500,-, Foto auf Anfrage.

HSW. Postfach 14 16
5Ö9 EngeteUroben

Au« Nachlaß günstig zu vcr^Gr
Putita lat.. BUwienfeben KL
Passion UaL Ang,.,u. C Wf®
WELT-Verlae. Pwttach lftM«.

m
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AUKTIONEN
10. Dez.: Prinz-Dunst. Berlin - Kunst,

Antiquitäten, Varia

Weiner, München r- Gemälde
IX. Desu Kaireqbauer, /Konstanz —
Schmuck
Peege, Freiburg -Kunst, Volkskunst,
Antiquitäten'

Christie's, Amsterdam -Südostasiati-
ca, Kunst der Naturvölker -

12. Deu Ketterer, München - Gra-
phik 1800 bisModerne
Christie's, Mailand - Moderne und
zeitgenössische Kunst
12713. Dezj Holland & Marotz, Bre-
men - Kunst und Antiquitätöl
Henry1

s, Mutterstadt -Teppiche, An-
tiquitäten

Burfcaid, Luzem-Eunst und Anti-

quitäten .

QL Del: Hüll & Bischoff. Köln -
Kunst und Antiquitäten
Nusser, München - Varia
Mars, Wurzburg - Orientteppich-

Nachlaß .

15. DezjSotbefey’s, Amsterdam -Sil-

ber, Juwelen, Vitrinenobjekte

AUSSTELLUNGEN
Marc-Antoine Fehr- Galerie Brigitta

Rosenberg. Zürich (bis 20. Dez.)

Pavlos — Galerie Redmann, Berlin

(bis 17. Jan.)

Borislav Sajtibac - Galerie Preoss,

Hamburg (bis 9, Jaa)
Merssd Berber ~ Galerie Georg van
Almsiek, Gronau-Epe (bis 2L Dez.)

Stephan Kern- Galerie Wittenbrink,

München (bis 24. Jan.) -

Tatiana Best-Deverenx/Hehnnt
Neitzert/Xngeborg Beier/Jean-Lnc

Garem - Galerie L, Hamburg (bis 23.

Dez.)

Anton HDleriWerner Kreazhage -
Schloßhofgalerie, Lindau (bis 20.

Dez.)

Malte Sartorius - Galerie Schon,

Bonn (bis 21 Dez.)

Robert Mkhel/föla Bergmann-
Michel - Galerie Mühlenbusch, Düs-
seldorf(bis 11 Febr.)

Arthur Meyer zn Küingdorf- Galerie

Busche, Detmold (bis 20. DezJ
lau McKeever -'Galerie Tanit, Mün-
chen (bis 17. JanJ

Sotheby s Monaco: Der Nachlaß Mona Bismarcks

Was zwei Adler tragen
I
m Mittelpunkt einer viertägigen

Auktionsserie bei Sotheby’s in Mo-

naco standen die Versteigerungen

des Nachlasses von Mona Bismarck

Als die gebürtige Amerikanerin 1983

84jährig starb, hinterließ sie neben

ihrer berühmten Sommervilla in Ca-

pri ihr Haus an der Avenue de New
Yoric in Paris, ln ihrem Testament

hatte sie verfugt, daß dieses Haus in

eine Stiftung umzuwandeln und die

Ausstattung, zu der ein seltenes En-

semble mit englischen Möbeln und

kostbaren Dekorationsgegenständen

gehörte, zugunsten dieser Stiftung zu

versteigern sei

In vierter Ehe war die durch ihre

ersten drei Ehemänner immens reich

gewordene Amerikanerin mit dem
Enkel des Kanzlers, Alfred Edward
Henrich Karl Graf Bismarck, ge-

nannt Eddi, verheiratet gewesen. Mit
ihm hatte sie ihr Haus in Capri einge-

richteter hatte sich mit viel Sachver-

stand um die Ausstattung desWinter-
quartiers in Paris gekümmert
Wie bei derAuktion des Nachlasses

von Florence Goiüd vor einigen Jah-

ren hatte man zwar sehr wohl damit
- gerechnet, daß sich die noble Prove-

nienz des Angebots sehr positiv auf

die Kauflust der Bieter auswirken

würde. Doch die Ergebnisse der Ver-

steigerung, vor allem des Bismarck-

Mobiliars, stellte alles bisher Dagewe-

sene in den Schatten. Es gab weniger

als ein Prozent Rückgänge.
Fjjglisn'he Möbel erzielten immen-

se Preissteigerungen, zum Beispiel

brachten Konsoltische aus vergolde-

tem Holz das Zehn- bisZwanzigfache

der Taxen: 13 Millionen Franc (in-

klusive Aufgeld) zahlte ein Engländer

für ein Tischpaar, um 1730 entstan-

den, deren Platte von zwei Adlern mit

ausgebreiteten Schwingen getragen

wurden. Die Experten hatten sie mit

80 000 bis 120 000 Franc angesetzt

Denselben Preis zahlte ein franzö-

sischer Händler für ein paar Konso-
len im Stil von William Kent Sie wa-

ren auf 150 000. bis 200 000 Franc ge-

schätzt worden. Zwei 86 cm hohe, 31

cm breite Queen-Anne-Wandleuchten
aus vergoldetem Holz erzielten bei

einem Schätzpreis von 50 000 bis

60 000 Franc 620000 Franc plus 11

Prozent Aufgeld.

Die Stimmung im Saal kam auch

dem französischen und italienischen

Mobiliar zugute. So kamen zwei klei-

ne italienische Konsoltische mit

245 000 Franc auf mehr als das

Doppelte der Taxen, und das große,

Jacob zugeschriebene Baldachin-

Bett- ebenfalls aus vergoldetem Holz
- wurde auf mehr als das Dreilache

der Taxe, auf über 600 000 Franc

hochgesteigert

Die Preise für Dekorationsgegen-

stände rutschten von den Zehntau-

senden in die Hunderttausende, ja bis

über die Millionengrenze herauf, je-

denfalls auf Franc-Basis, wie das letz-

te Gebot einesTelefonbieters, derden
Zuschlag für ein paar 28 cm hoher,

29,5 cm langer Leuchterin Sphinxen-
form aus Elfenbein (England 1830)

bei 1,3 Millionen Franc erhielt

Einige der dekorativen Veduten,

wie zum Beispiel die Gouache mit der

Ansicht der Champs EJysee von Mo-
reau (1795), erzielte zwar mit 166 500

Franc mehr als das Doppelte des

Schätzpreises, die Architekturzeich-

nungen des frühen 19. Jahrhunderts,

unter anderem von Percier, kletterten

Mit 44 MHliooen Franc teuer be-
zahlt: Bauchen „Schlafende Ve-
nus** aus den Bismarck-Nachlaß

FOTO: SOTHE8VS

oft auf das Doppelte und Dreifache

der Taxen. Die beiden Veduten von

Hubert Robert aus dem Nachlaß Bis-

marcks kamen auf 133 200 Franc

(30 000 bis 60 000 Franc).

Mit 4,4 Millionen Franc war das

Oval von Boucher, die Schlafende Ve-

nus, Nachlaß Bismarcks aus dem
Jahr 54, eigentlich sehr teuer bezahlt

Realistisch eingeschätzt hatte das

BOd nicht mehr als zwei Millionen

Franc gekostet Goyas Entwurfskizze

für eine große Arbeit in einer Madri-

der Kapelle kostete 656 500 Franc,

und das Musöe Camavalet erwarb für

832 500 Franc eine Vedute von Hu-
bert Robert, die ebenfalls zu dem
gräflichen Nachlaß gehört hatte.

ADELHEID DE BROÖNS

Hauswedell & Nolte in Hamburg: Baltica und Bremensien sehr gut verkauft

Kurs auf Riga, metropolis Livoniae

KUNSTMARKT-
NACHRICHTEN

Impressionisten in London
London (dpa) - Das Gemälde

„Femme Lisante“ von Georges
Braque hat im Londoner Auktions-

haus Sotheby’s für umgerechnet 20

Mülionen Mark den Besitzer gewech-

selt Das 1911 entstandene Gemälde
gilt als bedeutendstes kubistisches

Werk Braques, das noch in Privatbe-

sitz ist, und ging an einen Londoner
Kunsthändler. Zu den Spitzenlosen

derselben Auktion gehörte unter an-

derem ein Büd von Pierre-Auguste

Renoir, „Place de la Trinite“, das für

5,4 Millionen Mark von einem Privat-

sammler aus den USA gekauft wurde.

Kupferstich von Dürer
London (dpa) - Ein Kupferstich

von Albrecht Dürer ist im Londoner
Auktionshaus Sotheby's zum Höchst-
preis von 242 000 £ (726 000 Mark)
versteigert worden. Die Arbeit mit
dem Titel „Adam und Eva“ stammt
aus dem Jahre 1504. Sie war 1932 in

Leipzig für 14 000 Reichsmark ver-

steigert worden und ging jetzt an ei-

nen New Yorker Kunsthändler.

Meißner Teeservice

London (dpa) - Bei Christie's wur-

de bei der Versteigerung von konti-

nentaleuropäischem Porzellan ein

neuer Höchstpreis erzielt Ein

38teüiges Meißner Teeservice er-

brachte insgesamt 303 600 £ (900 000

Mark) und damit das Dreifache seines

Schätzwertes. Das Service wurde in

den 1720er Jahren hergestellt und
trägt das Wappen des dänischen Kö-
nigs Christian VL

Rosenholz-Schreibtisch

Nancy (AFP)- Ein Österreichischer

Schreibtisch aus Rosenholz aus dem
18. Jahrhundert ist in der ostfranzosi-

schen Stadt Nancy für 960 000 Francs

(320 000 Mark) versteigert worden.

Der Name des Pariser Käufers wurde
nicht bekanntgegeben.

Overbeck-Zeichnung
London (SAD)- Einen sensationel-

len Rekord erzielte eine Zeichnung
Overbecks bei Christie's. Der 28 mal
52,7 cm große Entwurf eines Freskos,

„Das befreite Jerusalem“ für die

Decke des Tasso-Zimmers der Villa

Massimo in Rom, wurdevon den 2200

|

bis 3400 Mark Schätzwert auf246 000

Mark hochgereizt Den Zuschlag er-

hielt die in London ansässige

deutsche Händlerin Hildegard Fritz-

Deneville.

Gewachsene private Spezial-

sammlungen bringen bei ihrer

Auflösung auf dem Auktionsmarkt

immer hervorragende Preise. Das ist

ein Marktgesetz. Bei Hauswedell &
Noltes 265. Auktion wertvoller Bü-

cher und Autographen in Hamburg
freien diesmal aus dem sonst nicht

gerade aufregenden Durchschnitts-

rahmen eine alte Baltica-Sammlung

mit ca. 150 Nummern und eine Bre-

mensien-Sammlung. Hier wurde
nicht nur (fast) alles verkauft, son-

dern auch zu Preisen, die im Schnitt

erheblich über den nicht zimperlich

angesetzten Schätzungen lagen.

So kletterte ein hübsches Album
von Reval (um 1860 entstanden) mit

27 Lithographien mit Tonplatten

nach Zeichnungen von Petersen im
etwas gestoßenen Halbleinenband

der Zeit auf 2800 Mark (Schätzpreis:

2000 Mark) und zwölf ebenfalls litho-

graphierte livländische Ansichten

von K. F. Hauswald in Riga (ca. 1835)

E s knisterte im Raum, nicht nur

vor Spannung, und es roch nach

dem Schwefel teuflischer Tricks - die

„große Zikade“, eine prächtige Arbeit

(Netsuke) aus Homkoralle, für die

10 000 Mark erwartet wurden, stellte

ihr Zirpen schon bei 8500 Mark ein -

wer da auf was weshalb verzichtet

hat wird wohl immer Geheimnis
bleiben.

Dafür gab es aber für den „Schla-

fenden Eber“ aus der Kyoto-Schule

ein so heftiges Bietgefecht, daß er

aufwachte und für 19 500 Mark ins

Revier des neuen Besitzers wechsel-

te. Der „Sitzende Tiger“ aus Elfen-

bein brachte mit 4000 Mark genau

Taxe, ungewöhnlich dagegen ein Shi

Shi, das von 3000 auf 4200 stieg. Bei

der Menge von Shi Shis im Angebot
geschieht das selten. Insgesamt gin-

gen die Netsuke hervorragend. Die

Zuschläge erfolgten in der überwie-

genden Mehrzahl zum Schätzpreis

oder knapp darüber, fast nichts blieb

übrig.

Bei den Holzschnitten zeigte sich

der derzeitige Trend wieder sehr

deutlich: Qualität geht zu hohen Prei-

sen problemlos weg, aber Füllmate-

rial läßt sich nur sehr schleppend ab«

von 1000 auf1900 Mark. Ein einzelner

Kupferstich von J. WoliT, Riga me-

tropolis Livoniae, entstanden in

Augsburgum 1720. war einem Samm-
ler gar 2600 (2500) Mark wert. Noch
höher war die Steigerungsrate bei der

kolorierten Aquatinta-Radierung von
J. F. Frick nach F. Tielker (ohne Orts-

angabe, ca. 1812 entstanden): „Vue
panoramique de la Vüle de Riga“, die

von 1000 auf 2100 Mark kletterte.

Das alles sind keine Sensations-

preise im üblichen Sinne, aber für

dieses Material und diesen Spezial-

markt sind das enorm gute Preismar-

kieningen. die auch zukünftige Preis-

gestaltungen im übrigen Antiquari-

atsbuchhandel mitbestimmen wer-

den. Denn durch die Preisnotierung

im Jahrbuch der Auktionspreise für

Bücher, Handschriften und Autogra-

phen mit den Ergebnissen aller Auk-
tionen in Deutschland, Holland,

Österreich und der Schweiz und an-

deren Staaten, das im soeben erschie-

setzen. Allerdings entscheidet oft

auch das Motiv. So blieb ein Utamaro
mit 10 000 Mark 2000 Mark unterdem
Schätzwert Schuld daran war die

Schwiegermutter, eine häßliche Ahe,

die neben dem jungen Paar auch auf
dem Blatt war. Hokusais Fuji-Bilder

dagegen gingen sehr gut - alle mit

Zuschlägen über den Erwartungen
(in der Regel zwischen 400 und 1000

Mark darüber).

Auch die Abteilung Inro wies

Glanzpunkte auf. So das fünfteilige

Inro in Goldlack, mit Schildkröten

und Mandarinkranichen. Die edlen

Geflügelten segelten von 8000 auf
13 000 Mark.

Frühchinesisches tut sich hierzu-

lande nach wie vor schwer- niemand
mochte mit dem Zhou-Schwert fech-

ten (1050-770 v. Chr.). Aber auf den
Möbeln des Reiches der Mitte war gut

ruhen, meist zur Taxe. Beim Porzel-

lan und der Keramik ging es heißer

her Ein spätes (1920), aber qualität-

volles Schälchen im Mille-fleurs-De-

kor faßte da plötzlich statt 7000 sogar

11 000 Mark, ein Seladon-Schälchen

aus derSung-Zeit erreichte die Schät-

zung von 9000 Mark, ein gleichartiges

nenen 36. Band für das Jahr 1985 über

39 800 Titel übersichtlich aufzählt

(Preis 298 Mark), richten sich alle An-

tiquare nach solchen einmal erzielten

Auktionsnotiemngen

.

Mil durchschnittlicher, das heißt

häufig auf Auktionen anzutreffender

Bücherware ist - wie diese Auktion

bestätigte - derzeit kein Staat zu ma-

chen. Wegen der vielen „gewöhnli-

chen" Bücher, so in der mit über 500

Nummern umfangreichsten Abtei-
lung „Moderne Literatur und Kunst",

blieben im Auktionsraum am Ham-
burger Pöseldorfer Weg manchmal
die Sitzreihen erschreckend leer.

Gut gingen alte Naturwissenschaf-
ten. so :um Beispiel die erste

deutschsprachige wissenschaftliche

Monatsschrift: 28 Bände der Acta eru-

ditorum. die von 1682 bis 1705 in

Leipzig erschienen und. nicht zuletzt

wegen ihrer 285 Kupfertafeln, statt

erwarteter 2000 schließlich 8400 Mark
einspielten. KARL PRAHLOW

Väschen stieg sogar von 1200 auf2600

Mark und ein anderes Schälchen von
4000 auf 6500 Mark.

Der höchste Zuschlag folgte auf
das heftigste Bietgefecht: Ein stehen-

der Shiwa aus Südindien. 11. Jahr-

hundert, nahm gnädig die Gabe von
20 000 Mark an. er übertraf damit die

Erwartungen um das Fünffache . .

.

Offenbar setzt sich Indien allmählich

doch neben den traditionellen Osl-

asiatica-Sammelgebieten China und
Japan durch.

Was anders war als sonst: Die wich-

tigen, teuren Stücke gingen diesmal

nicht in den ausländischen Handel,

sondern bleiben in deutscher Privat-

hand. Der Schlafende Eber, das Inro

und der Shiwa zum Beispiel. Dem
ausländischen Handel scheint ange-

sichts der Dollarschwäche und der

Festigkeit der D-Mark ein wenig die

Bietlust vergangen zu sein. Daß den-

noch prächtige Preise erzielt wurden,

spricht für die Kraft des deutschen

Marktes. Das Haus Lempertz, mit

dem Ergebnis der Auktion hochzu-

frieden, blickt da mit Zuversicht in

die Zukunft

GERHARD CHARLES RUMP

Lempertz-Auktion: Ostasiatica meist knapp über Schätzpreisen zugeschlagen

Ein Shiwa nahm gnädig die Gaben an
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Jj&ntera Sie den Familiensiim Ihrer lieben

Schenken Sie ihnen ein

Ahnenalbum mit A hnentafel

Dun prachivullc. piMjKjvagtc Ahoenalhuni.

ZMt Seilen Mart, rach iffuslricn. voll

iUo aufnehmen. über die Vorfahren

denUrurgniBdlcm bekannt ist oder

<i kündet wird. Dafür phr dw» Ahncnalbura

ucrtndfc Hinweise F.v rap auch. wk~man

zui-mcm Familien« appen kommt.

Die vmXwKtlcriüuid entworfene, in adtl.

Farben auf perpHmemcm.ni Kanon gedrnrkiL-

Ahmmiafcl bwici Platz für die Namen und

Daten.

Ahnenaihum und Ahnentafel. wpami
versandt;Wen nur DM 5*>.KO plus. 2 Mark

für Versand- j .

Bojeilen Sk noch heute. Lieferung auf

Wumchpcr Naeboa(inu;odcr^cp:n Rechnung.

Ruckpatvrcdn t»r> IO Tage nach Erhall.

Stad» Intraküt, 7997 Immenstaad

Formal der Ahnentafel 71xSbcm

Private Antiquitäten
Verkaufs-Aimtelliiisg

Bedeutende Objekte Faberge; europ. + russ. Silber,

Möbel, Ikonen, Schmuck, Gemälde, Uhren.

Rtiegger, Röselinweg 14, CH-4665 Oftringen

Öffnungszeiten:

Do, 11. Dez. 1986, 14.00-2L00 Uhr; Fr, 12. Dez. 86 14.00 - 21.00

Uhr; Sa., IS. Dez. 1986, 10.00 - 12.00 Uhr, 14.00 - 21.00 Uhr

Etoar HBfarmana & Co.
veratatgort «M 50 Jahren zu

Briefmarken
^Vorschüsse keön Problem. Setbshmr-d

stündlich auch Ankauf gegen bar.
Hopfenmarta 33/1, 2 Hamburg 11

Tel. 0 40/ 38 41 51

aaaaaaaaaaaaa>

Standuhr Eiche
ätsch. 3LciüfL 2.42 tu h. barock ge-
schwungen. Meistermarke. Tageswerk
98SO.- DM. Stollcnlruhc Schwa !rr-

Ederkreis, 1,20 m lg. m. Slcmeinlage
5550.- DM.

TteL 0 52 54 / 61 S1

•KuNmann & Struck

2087 Bönningstedt (bei Hamburg), Hastoher Weg la

Weflnachtsauktioii Smwuv
12,16

Besichtigung ab 8- 12. tägl. 10.00 bis 18.00 Uhr

Porzelten, Meißen. Ölbikter, altes Spielzeug, antike Möbel, Gold-

u. Sifberechrmiek, Bronzen. Varia, Orientteppiche u. -brücken

u.v. a. m.

Einllefening Jederzeit erbeten.

amte-

Aus 1B karstigem Gold

m
feinste Juwelenfassungen

• meisterhafte Verarbeitung

* unglaublich repräsentativ

mit dem synth. Schmuckstnn symant,

der auswetd wie h^wnreine Broanten.

aber nur einen BiucMe* davon kostet,

rß. Bnkarätar in 750-Goldfassung ab
757,— DM. mit Tragegarantie. Auch

mft synth. Rubin, synth. Saphir und
smaragdgwnen Dübelten verarbeitet

von Tausenden getragen - von Mfflfo-

n«n unerkannt Farbhwatogartordanv-
aucfi telefonisch Tag + Nacht (06201)

541 41.

Schitei^Scfenudt Poetfaah 17207
SS40 Wetnhekn

Unter den Arkaden
(.(

A 32KO Bud Pvmuuil C J
Tul. f»>52«1 )

-W»t>7 / j:

China-Cloisonne-Emaii
Sammler verkauft günstig einige

Stücke altes China-Cloisonoe!

Großes Vasenpaar 8000,- DM.
Schullertopf 4000.- DM, Deckel-
dose mit Jade 3000,- DM, große

Prunkkanne 6000.- DM, auch
einige Buddhas abzugeben. Ge-
sucht: Ming-Buddha und Japan-

buddha.
T&L 6 52 42/

4
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GALIßlEN
«SPIEGEL

EDE - HOLLAND
Zentrum holländischer

Romantiker
Eine schnell wechselnde Kollektion von
über 75 auserlesenen Gemälden hollän-

discher Meister des 19. Jahrhunderts.

Scharf» PraskaUuilaiion inieressor.l für

Sammler und w*edervei Käufer.

Galerie Simonis en Buunk
t»nl9i0i

Notare Focneraras! 33-32
EOa - Hooana 1 18 km nmw Armwun;
TM 0031-63 8U-: «B 25

Informxion aul Anfrage

C»-S« 11-1 r VJhr BBCtfn Itcrwn VeiemiHmng)

HAMM-RHYNERN
tifl—eg spm— »<* amt
dlfft. aUkteMOMibtl *tf.l

GALERIE UENSING
Das Speziahaus für OfgcnuiM
Oflandorl I-fl. *700 Hamm-Rhynern
Mo.-Ar 830-1330 Uhr. So. IO-M Uni. langer Sam»
mg 10-18 Uhr. Sc i«-18 Uhr (Besicnugung - net
Bcralung. kam Verkauft

KEVELAER
GALERIE KOCKEN
SundiQe AuaäeUufig namhtf tnr Künstler, u. a.

Chagall. Dali, Hrö
Sonderausstellung vom 9 11. 86 M 31 1.87'

Sow)eUsch« Maler der Gegenwart

OKnungczMen LAgl ich. auch sonntags. Drs 1800 Wir

E*-*178 Kavdeer. Kouptstf Ä3.TiK.ÜSa33 78138

Grafik aus 4 Jahrhunderten
Alle Landkarten, she Städteans'Chlen. de-
korative Grafik. Karikaturen, Jagd. Berufe,

Schiffe.

Spez. Ballonfahrt und Fliegerei

DIE GRAVÜRE
BfltWBttrtUffa. 58, 4330 Esaei 1 . Tel. 02 ffl . 75 31 62

Käthe-Kollwitz-Museum
n am KreisEparfcasse Kim. Noumartti 18-34

KÄTHE KOLLWfTZ
Hanarwcnnungrin. OruckgracMken.
S*adpiuron

Mo.-M. 9-1630. Do 9-18. Ft 9-1530 Um

GRONAU-EPE STUTTGART
GALERIE VAN ALMSICK
ManchUriBe 2V «32 Gronau-Eso
TaMor 0 OS 65 10 81-83

PftOF. MERSAD BERBER
PzsieHe Hoöschnit» - Kuo»tenie*a

30.11 -31.12.1886
So -Sa 15-18 Uhr u n. VoreTCwrung.

VertcoufvAusslelluna vom 10 11.-30. 12. 1086
J^euiDche u. Iranzoseche Gemälde. Aquarelle
urd Zeichnungen das. 19 und frühen 20. Jahr-
hundafts."

Mo.-Fr. 9-13 und 1^-18 Uhr. Sa. 9-13 Uhr
Kumrthaus BOhler, Sumgart
Waflenburgsir. 4

.Zutann nur vom Eugensplat:*
Telefon 07 11,24 05 07

JANSSEN-GRAPHIK
Das Kunstbaus für HORST JANSSEN. am
Leinpfad, hat sich ah ‘

.

Oktober 1936 auf

SVANSHALL-VERSAND
umgesteflL

Postfach SO 52 07, 2000 Hamburg BO

Kunsthandlung HAASNER
Saalgasse 38. Tel. 0 61 21 /5 14 22

Bis 15. Januar 1987

VINCENT WEBER -Bilder
Di.-Fr. 7-4-78 Uhr. Sa. 77-74 (78) Uhr

AusoaHurg ab \Z. ip&6

Künstler der Galerie
wraeent ktoaeme ua A.amgcrco

Galerie Kley
Wenai Str XM. Toi 0 23S1 . $4

!> -h 10-1630 Sa IO-«. 5o 1033-1330 Unr

Galerie Bolltiagen, Kunstzentrom

Alte Molkerei, Osterweder Str. 21

Tel. 0 47 92 22 41

HUNDERTWASSER
15. November 1986 - 20. Januar 1987

Täglich, auBer montags, von fl-IB Uhr

WERL
|

Galerie am Heltweg, <?60 wen. umorso. f
airow an aor B i Richtung S«a rm Owmw-ehim.
Tal. OS 23 1 82222.

Ständig mehnre teueand fiemllde cur Aunvehl
fndmduone Sendunj. SS ffl SchJUlenflerfrOfU

Uo-fr 930-1133. 13 09-1 840 Si lOOC-HOO
lg Sa 1803 So ia-!8 U"r SeeomiCung. keine

Beratung, um verbui.

Sonderausstellung
bis zum 7. Dezember 1906

Druckgrafische Werke von Be-
rühmtheiten wie Miro, Braque,
Chagall, Picasso, handsigniert

Der Galerienspiccel Informiert wöchentlich über laufende nationale und
intemaiirmale Aussteifungen. N'utzea auch Sie die Möglichkeit, unsere kunst

-

iDiercsaencn Leser auf Ihre Aussteifung aufmerksam zu machen.
Informationen über Telefon-NT. 0 40 ' 3 47 43 90

TIFFANY-Lampen, Kopien
direkt vom Hersteller

Tel. (041 06)6 63 44

Seltene. Sladtansichten,
.

Landkarten, Varia bis 1880

Bundesrepublik. Ostgebiete und

Ausland mit über SOöO Positionen
'

- Katalog Jlr. 12 soeben erschienen",

auf Antrag* kost’enk»-

Kurpfälz. KupterstichkaDdiung
Inhaber Harrs- Hübel

Dochnahlstr. 14 '
.

’

Ö730 Neustadt /Welnstraöe

Smaragde, Rubine. Saphire, Brillan-

ten, Aquamarine. Turmaline in ver-

schiedenen Größen und Qualitäten,

Schmuck mit hochwertigen Edelstei-

nen in Gold oder Platin verarbeitet.

Ständig große Verkaufsausstellung
mit Edelsteinen. Schmuck und Mine-

ralien. Bitte Katalog antordem.

Fa. HANS GORDNER
Edelstelnschletferei

6581 Hettenrodt bei Idar-Oberstein

Am Kremei. Tel. 0 67 81 / 3 39 27

Grosse Schmuck-Auktion!
Freitag, den 12. Dezember 1986, ab 17 Uhr,

Nagelsweg 14 - 2000 Hamborg I

Brillant- und Edelsteinschmuck
Weiß- und Gelbgold-Schmuck; ART DECO teils in Platin; Armband- und Taschen-

uhren; Perlenketten; Korpus-SILBER u. a.

Besichtigung: 2 Stunden vor Beginn der Auktion
WALTER ft. F. MEYER

Michael Meyer. Schätzer, vereid. u. öffe ntl. Jjest. Auktionator

Ruf 0 40/ 24 39 28

Aivfeengl Uhren

öaf u-Hcff sündig noch-

iteWige Sanduhren
uwi »raoi&jo

Repäraatenm
e>gervrMe&envtL'ksatl

Maria- Lovjiser-Str 5. Hambwg&O
Tetelon (W3.'-«i63l4 /

j Ssln&ßda&tärsi

Sngtsche Möbel und Kleinkunst

aus Silber. Piaied. Messing. Parzaäanuj

Maria- Lcuiscn-Sir Sa. Harr.bürg EC

Telefon WO.’ 47 37 03

AneHaieren i2-T3.?8MBreTOn-v*gee0Ck

V Telefon. WJI / 6Ö 5016 f

V,

Galle
Beistelltisch, sign., InLarsien. Mu-

seumsqualitat, DM 8000,-.

TeL 0 40 / 5 11 69 62

GALERIE - RETROSPEKTIVE

U-

Originalgnphlk: Heinwein, Janoscfi,

Jonssen, Kotier

Alte Graphit: Eberz, K’femm, w. Ko-
bel!. Leip, Lieber mann, Oppler, Prahl,

Radiiwill, Rieditiger, Schlichter, ThK-

mer
Aquarelle: Bargheer, Ceve-Lindau,
Harlander, Heps, Janoseh, Koller,

Radziwil!

Ölbilder Brehm, Moocfc, Veinzheimcr

Originalphotographie:

Blohm “Bliiccnträume“, Brehm "Fanta-

stische Fotografie*, David "Griechen-

land
1

’, Frcrk "Landschaften", Hcssel-

mann “Sleeping Beauties", McBride

"SiddhaTtha“, Papentm "Lofoten^,

Pasdzior/Penner “Traumwelt", Siwik

"VcnecT^", Wolff “Camera Obacura"

art&book
Grrndclallcc i jo - D-aooo Hamhurg i j

OSO-4479JC Mo-Fr 9-18, Sa 9-14(18!

Sonntag 14.1s. und si.ia.Sfi 1$-» Uhr

j/ xJ\i.€LSSCtl — £rteiene Qtoßaustaaht V
XX DELLBRÜGGER + KLINGEN XX
&3 00. ESSEX !, nur I Min. Com Hbf., Tel. 02 01 22 10 5

1

Ein Begriff für Qualität.
Sert 20 Jahren das Fachgeschäft für englische Antiquitäten des
18. u. frühen 19. Jahrhunderts. - Möbel - Silber - Bilder -

LONDON ANTIQUES
KLAUS DELANK

Stephanstr. 22-32
4150 Krefeld
a 0 21 51 / 2 10 88
Mo.-Fr. 15-18.30
Sa. 10-14 Uhr

Pferdmengesslr. 3
5000 Köln 51

S 02 21 / 37 21 62
Mi.. Do.. Fr. 15-18.30
Sa 10-14 Uhr

und nach Vereinbarung

Maria-Theresieo-Taler,

28g schwer
Liber 200 Jahne lang war die-

ser Habsburger Silbertaler

(Silberfeingehalt 835/1000)
begehrtestes Zahlungsmittel

in vielen Ländern der Erde.

Sensationspreis!

Lieferung solange Vorrat

tu« £LUU

19,80

Inkl. Münzpaß als Echtheits-

Zertiflkat und Etui zum
Vorzugspreis

von nur DM
Nur 1 Bestellung pro Haushalt!

MDM
MLNZHANDLLSt.Ei-EUM.HAKI MBH

DF.ITM Ht Ml V.K
Thcndiir Hems-iir 7. JjUO Braun >*.11acig.

TelefnnllS kl «i*i><

2780Bestell-Coupon
an. MunztwndclMjewIlsctiar: mbH DcuLv.hc Münze.

The« nl'ir-lleUMvMnKc ”. 3.MUI B rauluihn trip.

Ja, bitte senden Sie mir 10 Tage zur .Ansicht gegen Rech-

nung Ahne Nachnahmeden Maria-Thcresien-Ta Ier im Etui

zum Vorzugspreis von nur 19.80 DM + 1,10 DM Porto hei

vollem Rückgaberecht. BesL-Nr. 42486-13.

1
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KLEINES WELTTHEATER

Todesriten
Eben wurde noch geschossen,

und ein Mensch starb an der Mauer -

jetzt wird wieder Sekt genossen,
keine Zeit für Zorn und Trauer:

Börner lädt zur schönen Feier

die, die jenen Schnitt vermessen.

Ach, es ist die alte Leier:

Tote werden schnell vergessen.

wenn sie die Entspannung stören

und die Ruhe deutscher Seelen.

Schreie muß man überhören
beim präzisen Deutschland-Pfählen.

Schwach klingt da die Bonner Mahnung:
Treffen ja, dos Feiern lassen!

Hat denn keiner eine Ahnung,

daß es Zeit wird, Mut zu fassen

und den sturen Bürokraten

das shake hands schlicht zu verbieten?!

Mauermord und kalter Braten -

Deutschland, deine Todesriten!

CHRISTIAN SPEER

14

„Sie fordern aber ein verdammt hohes Lesegeld - ich wußte gar nicht, daß Sie

soviel Wert auf ein Menschenleben legen!“ (tangdon)

S-tt-

Die Masse hungert =Die Masse hungert

nach Aktivität. Man
beruhigt sie, indem
man sie in Bewegung
setzt. Politik ist die

Kunst, die Leute, die

in einem Karussell sitzen,

davon zu überzeugen,

daß sie einer festen

Linie folgen.

(GrqffJ

mm
„Ihre Qualifikationen taugen Ober-

haupt nicht för den lob, aber mir ge-
fällt Ihre Gesicht.“ (Williams)
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TUT MIR UEJD, SCHATZ., DASS ES ME-
DER SPAT WURDE,-..JCH ß//y Am tNMTAbr
DREJECkL tti nEti mÜHSINNS&TAU GERA-
TEN—!
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„Würden Sie mir bitte einen Wodka und Tonic bestellen? Ich hasse es, allein zu

trinken.“ (Punch)

.Nimm mich mit, Kamelad, an die Bölse . .
.* ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLE

Ah, wie geht es denn?" frag-

te ich Herrn Geraudin, der

mirzufaUig an der Straßen-

ecke begegnete und den ich schon

einige Wochen nicht mehr gese-

hen hatte.

„Danke schön der Nachfrage“,

antwortete er mir und rieb sich die

Hände. „Ich bin zufrieden."

„Sie sind mit Ihren Geschäften

zufrieden?" vergewisserte ich

mich.

„Durchaus nicht", widersprach

Hot Geraudin, „haben wir doch
einige empfindliche Rückschläge
erlitten, die uns - um Jahre! -

wirtschaftlich zurückwerfen.“

„So rührt Ihre Zufriedenheit

unzweifelhaft von Ihrem derzeiti-

gen körperlichen Befinden her?“

Herr Geraudin seufzte. „Der

Arzt riet mir gerade höchstmög-

liche Schonung in Verbindung
mit mäßiger Bewegung an. Mein
Herz, beispielsweise, ist durchaus
nicht mehr in bestem Zustand,

und was die Leber anlangt -!“ Er
winkte ab. „Sehen Sie“, prophe-

zeite er mit düsterer Miene, „die

Menschheit, zumindest die zivili-

sierte, geht einem allgemeinen

Siechtum entgegen. Wenn Sie be-

rücksichtigen, welche Menge an
Arzneimitteln nötig ist, um unse-

ren Körper ..
.“

„So nehme ich an“, unterbrach

ich ihn. „daß sich Ihre Zufrieden-

heit im wesentlichen auf Ihre Fa-

milie, Ihren harmonisch-häusli-

chen Kreis bezieht?

"

Herr Geraudin rang die Hände.
„Mein Sohn hat vor vier Tagen
und nach einem heftigen Wort-

wechsel mit mir endgültig unser

Haus verlassen, sein angestamm-
tes Elternhaus! Seither jammert
die Mutter nach ihrem Kind.“ Er
sah auf seine Uhr. „Eigentlich

sollte ich um diese Zeit längst zu

Hause sein, aberdie allgemein trü-

be Stimmung in den eigenen vier

Wänden schreckt mich ab. Denn
in den Augen meiner Frau, müs-
sen Sie wissen, bin ich der allein

Schuldige an diesem Familiendra-

ma, während jener Tunichtgut,

mein Sohn, in ihrer Vorstellung

irgendwo in schlimmer Gesell-

schaft am Hungertuch nagt, sich

nach der 2m liebenden Mutter
verzehrend. Unter diesen beson-

ders gelagerten Umständen wer-

den Sie verstehen, daß ich meine

Wolfgang Altendorf

Zufrieden

mäßigen Spaziergänge so lange

wie irgend zulässig ausdehne.“

„Wieso - um alles in der Welt!“

rief ich, „sind Sie dann zufrieden,

wo doch weder Ihre Geschäfte

noch Ihre Gesundheit, ganz zu

schweigen von Ihrem Zuhause,

wie Sie es gerade schilderten, da-

zu auch nur den geringsten Anlaß
bieten!“

„Das ist weniger merkwürdig,

als es Ihnen vielleichtVorkommen
mag.“ Er deutete zum HimmeL
„Nicht einmal das Wetter ist so,

daß man damit zufrieden sein

könnte, und wer aufmerksam die

allgemeine politische Lage beob-

achtet . .
.“ Herr Geraudin winkte

ab. „Dennoch empfinde ich weder
Unbehagen, etwa der schlechten

Geschäfte wegen, noch Furchtvor

den Folgen eines vielleicht heim-

tückisch-schleichenden Leidens,

ja nicht einmal Groll einerFamilie

gegenüber, die auseinanderzubre-

chen droht Wie“, Herr Geraudin

rieb sich erneut die Hände, „mag
das wohl Zusammenhängen?“

„Nun, das eben frage ich Sie.

Wie wohl?“

Er sah mich nachdenklich an.

„Sehen Sie, mit der Zufriedenheit

des Menschen ist es eine eigen-

tümliche Sache. Nehmen wir den
alarmierenden Rückgang unseres

geschäftlichen Umsatzes. Schon
vor zwei Jahren warnte ich davor.

Aber Herr ..." (er nannte mir den
Namen seines Geschäftspartners)

„schlug alle meine Warnungen in

den Wind. Nun endlich sieht er

ein. wie recht ich hatte! Ebenso
wies ich unermüdlich meine liebe

Frau auf die möglichen Folgen je-

ner viel zu üppigen Kost hin, die

sie mittag- und abendlich - wenn
auch in höchstem Maß wohl-

schmeckend, wie ich zugeben
muß - auf den Tisch bringt Und
was meinen Sohn anlangt: Ja, wie
wurde ich doch nicht müde, auf
das Bündel gravierender Erzie-

hungsfehler seit seiner Geburt
von seiten seiner in ihn vernarrten

Mutter hinzuweisen. Ja, ich pro-

phezeite tatsächlich, daß er eines

Tages unweigerlich unser Haus
verlassen und in der Gosse enden
müsse. In allem habe ich, wie Sie

sehen, recht behalten. Wie sollte

ich da nicht im Grunde meines
angeschlagenen Herzens zufrie-

den sein?“

Mit diesen Worten zog Herr Ge-
raudin seinen Hut, ließ mich in

meiner Verblüffung über seine

selbstzufriedene Lebensphiloso-

phie stehen und setzte seinen ihm
ärztlich empfohlenen Spaziergang
zügig fort
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Ich habe bemerkt, daß der unterscheidende Zug von
Menschen, die an gute Gesellschaft gewöhnt sind,

eine kalte, unerschütterliche Ruhe ist, welche allen

ihren Handlungen und Zuständen, von den wichtigsten

bis zu den geringsten, sich mitteilt. Sie essen mit Ruhe,
bewegen sich mit Ruhe, lieben mit Ruhe und verlieren

ihr Weib, selbst ihr Geld mit Ruhe, während gemeine
Leute keinen Löffel oder eine Beleidigung einnehmen

können, ohne einen fürchterlichen Lärm darüber anzufangen.
(Buhwer)

... .•
“
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Wenn es kalt wird, pflegte

meine Großmutter zu so-VV meine Großmutter zu sa-

gen, mußt du dir warme Gedan-
ken machen. Mehr höbe ich

nicht als Ausrede vorzubringen,

daß ich ausgerechnet in diesen

Tagen der Gefrierpunktnähe

auf ein Thema komme, dos eher

zu heißen Tagen und zur Erhit-

zung der Gemüter paßt.

Ais ich dieser Tage zu Hause
im Adamskostüm einen Wand-
spiegel passierte, fiel mir so-

gleich auf, daß etwas fehlte -
nämlich die Nahtstellen zwi-

schen brauneren und blässeren

Hauttönen dort, wo bei der zivi-

lisierten. Mehrheit für gewöhn-
lich die Badehose ihren Platz

hat. Jäh erinnerte mich dies dar-

an, daß ich im letzten Sommerur-
laub in Südfrankreich auf die

Seite der etwas weniger zivili-

sierten Minderheit geraten war.

Und das kam so: Als ich am
ersten Tag mit meiner traditio-

nellen Blau-Roten den ersten

Kontakt zum Atlantischen Ozean
aufnohm, muß ich dessen Kraft

wohl unterschätzt haben. Nach-
dem mir das Meer etliche Wel-
len um die Ohren gehauen hat-

te, entstieg ich der Brandung,
wankte die paar Meter zur

ängstlich wartenden Famiüe -

und spürte plötzlich eine Lost in

der Leistengegend.

Mein Blick fiel hinab auf eine

geblähte Badehose, die einen

Anschein erweckte, der - bei

aller Selbstachtung - den ana-
tomischen Realitäten Hohn
sprach. Sand, was Nahte und

Gummizug hieltet) t eüvwan- ..

delndes SandsädiChbfr. Es wor
der Augenblick, m
köfperkuJtur jeder Phftosopfile

entkleidet wurde, itftiamaifes :

För und Wider unterjtimiküti?:
eines scheuernden Argunwite
zum

.

tebensfernenvj^tehäB*;..
streit verblaßte.. ;=/>";

Nach intensiver Sandkorn.
Jagd überantwortete

; ich '

die
Blau-Rote der fomiSareeJ^equi.
sitenkammer und reihte mich ein

ln die Riege der Hosenlosen.
Nicht einmal die Sorge um die K
Beschäftigung«tage In der Tex- -

-1 •_ „ .

d**
1

Sandhose

tiKndustrie schreckte mieh_ab. u
En zartes Rosa enttarnte michm
den ersten Tagen als Neuling

Club der Textilmuffel, dodtV
schon nach einer Woche konnte {

ich das Wort Badehose kaum
noch buchstabieren. Und es

entpuppte sich als nackte Tat-

sache. daß sich noch längst

nicht einer eine Blöße gibt, der
die Hosen runterlaßt. Wer frei-

lich hinter den Buchstaben FKK

das Reich der Sinne vermutet,

den wird am Strand der gelüfte-

ten Geheimnisse schon bold die

Erkenntnis ereilen, wie verflucht

sexy doch ein Bikini ist.

MANFRED ROWOLO
'

c- /

(Lbtfterl
1

Der Mensch leidet an einer fatalen

Spätzündung: Er begreift alles

erst in der nächsten Generation.

Tk I ,

(Mondzel)

MO
SMOKING

4-, *rv

.Machen Sie sich bitte im Zimmer nebenan frei -dev Arzt wird .

Sie morgen untersuchen!** v
(Won Strom Journal) v^fci,.'

’

<sw.

.Warten Sie schon lange?' (POeto*n
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(Manmuß nur das Gras wachsen hören!)

Wolfgang F. Wiegele

Auf ein Wort:

DICHTUNG UND WAHRHEIT!

I
ch hat» gehört

1
daß Du mit Deiner Familie

in eine Steueroase gehen wülst und der
SPIEGEL schrieb jetzt, Du hättest Dich in das
Fürstentum Andorra »abgesetzf“, fragte mich

eine Kollegin vom Westdeutschen ^Rotfhnk“.

Pie Antwort: - Von den beiden Fehlem, eine
Fabchmcldnng (wie im SPIEGEL) oder eine
langweilige Information zu bringen, wird man
Dir die letztere am wenigsten verzeihen!

J

j

K

-’i

V
v.

awofal, ich habe meinen Wohnsitz in die

_ Steueroase verlegt, weil ich von der Steuer-

wüste die Nase voll habe! Gottlob hat jeder

(West-)Deutsche dazu das Redzt! Sehr viel

wohler fühlen ach auch fa-Flnaiipnmkter
Matthofer (SPD) auf den Kanarischen Inseln

und Boris Becker in Monaco. Zurück komme
ich erst, wenn der deutsche Steuersatz unter30
Prozent liegt!

Es gäbt güte, aber anch viele schlechte

Informationen. So wie diese: „Sie müssen
unbedingt noch etwas tun, um in diesem Jahr
Ihre Steuerlast . zu drücken!“, lag mir ein

Verkäufer im Ohr. Antworte Lassen Sie mich
doch damit in Ruhe! Oder können Sie mir
garantieren, daß der Fiskus auch noch ln 5

Jahren die versprochenen Steuervorteile aner-

kennt?
Mehl wStenerspannoddP^ Ich lege mein Geld
zu mehr als 10 Prozent Zinsen an und kassiere

die Erträge völlig steuerfrei! Legal.

Noch etwas: Gute und interessante Infor-

mationen basieren immer auf gesundem
Menschenverstand! Das gilt derzeit für Gold,

bestimmte Aktien aus Madrid, australische

Anleihen zu 15 Prozent Zins, neue Dollar-

Engagements und auch neue Steuersoannög-

Uchfcgjten!

Sie worden staunen: GELDBRIEF-Infonna-
tionen zum Steuersparen und Geldverdienen

sind nicht nur für jedermann erfolgreich an-

wendbar. sondern auch im Klartext und span-

nend geschrieben. Lassen Sie sich dieses lukra-

tive Lesevergnügen nicht entgehen!

Heizlichst Ihr .

Verehrte Leserinnen und Leser der

„WELT“ und „WELT am SONNTAG“!
s ist nft smnvnner

T
einen ^ganzen“ Tag über Geld nachznden-

als dafür za arbeiten. Denken Sie doch bitte einmal 5

Minuten Harnher nach: Wieviel Zeit und Mühe bringen Sie dafür

auf, um Ihr Geld zu verdienen? Und wieviel investieren Sie, um es

zu erhalten und zu vermehren!? Zeit ist Geld. Lassen Sie sich diese

Zeit nicht nehmen. Wissen Sie, weshalb die Reichen immer reicher

werden? WeH sie sich mehr Zeit für die besseren Informationen

nehmen!

FnhUm Ste rieh immer optimal beraten? Auch von Ihrer Bank?
Keimen Sie einen wirklich unabhängigen Anlageberater, dem

Sie voll vertrauen können? Möchten Sie Ihre Entscheidungen
immer wieder durch fundierte Wirtschaftsinformationen absi-

chem? Die Informationsflut macht Ihnen zu schaffen? Sie müssen
nicht alles lesen, nm das Wichtigste zq wissen! Im GELDBRIEF
kommen die Informationen auf den Punkt. Im Klartext. Über
Börse, Geld, Recht, Wirtschaft, Steuern u. v. a. m. GELDBRIEF-
Leser haben die besseren Informationen! Seit 14 Jahren!

• - ie GELDBRIEF-Redaktion ist ein eingespieltes Team von
aasgezeichneten Fachleuten. Wir unterhalten ständigen Kon-

takt zu Informanten in vielen Ländern. Unsere Leute sitzen u, a. in

Zürich, Genf, New York, Bonn, Hongkong, Luxemburg und
London. Natürlich auch an so begehrten Platzen wie Monte Carlo,
Campione, Andorra und Vaduz. Auf diese Weise kommen wichti-

ge Nachrichten früher als anderswo zu uns und damit auch zu
unseren Lesern. Und deshalb ist der GELDBRIEF auch so nützlich

und gewinnbringend« Zögern Sie nicht, diesen Informationsvor-
sprung für Ihre erfolgreichen Dispositionen zu nutzen! Ab sofort!

’

- ie GFT.DRR IIFF-Redaktion bezieht mehr als 200 (!) verschie-

-LL*> dene Informationsbriefe, Fachzeitschriften und Loseblattwer-

ke über Börse, Geld, Recht, Steuern und Wirtschaft. Darunter
viele auch aus Übersee. Zum Vorteil für Ihre Auslands-Disposi-
tionen. Wir besuchen im Io- und Anstand spezielle Fachtagungen

und treffen dort namhafte Banker, Wirtschaftsfachleute, Steuerex-

perten, Anwälte und Industrielle. Diese vertraulichen Informatio-

nen lesen Sie nnr im GELDBRIEF. So ist das eben: GF.I.DBRIFF-

Leser hören das Gras wachsen! Mit dem GELDBRIEF sind Sie

immer eine Nasenlänge voraus!

Das istAnlage

Strategie!

Hans-Peter Holbach

GELDBRIEF-Chefredakteun Der GELD-
BRIEF erscheint seit über 14 Jahren. Kri-

tisch. aktuell, unabhängig, international. Sie

sollten anf diese äußerst wichtige Informa-

tionsquelle nicht verzichten. Bedenken Sie:

Geld ist wie Heu. - Man muß nur das Gras
wachsen hören! Und dies möglichst steuer-

frei! Übrigens: GELDBRIEF ist von der

Steuer absetzbar!

—'S -a "C*.
'

i
‘ fv, J- . C\ *

(Wolfgang F. Wiegele)
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• Chefarzt Dr. A. P. verdiente mit Schering DM 214 000

• Handelsvertreter K. M. kaufte Daimler. Sein bisheriger Gewinn
DM96 000

# Untemehmensberater H. H. stieg bei IWKA ein und verdoppel-

te seinen Einsatz. Gewinn rund DM 50 000

® Der Immobilienmakler M. B. folgte dem Tip Akzo und gewann
DM 162 000

@ Der Jura-Student G. B. kassierte beim Deutsche Bank Options-
schein aus eingesetzten DM 1339 einen Erlös von DM 4493

# Professor Dr. W. spekulierte in Siemens. Erfolg bislang: DM
142 000

$ Der Bankdirektor Dr. H. P. zeichnete selbst (und empfahl dies

auch seinen Kunden) Antophon: pro Aktie innerhalb einer

Woche ein schneller Profit von DM 460 (wenn er die Aktien
behalten hätte, wären aus dem Emissionspreis von Fr. 1550
mittlerweile über Fr. 6300 pro Aktie geworden!)

Ö Ein echter „Hellseher“ S. setzte auf Schweiz. Bankverein PS
sowie Schweiz. Rück und gewann umgerechnet DM 83 214

£ Der Journalist A. H. setzte auf Zürich und Winterthur Vers.

und realisierte bereits DM 111 500

1 Reisebüroinhaber G. I. beteiligte sich an Montedison und sackte

genau DM 59 232 ein

C* Apotheker F. S. erwarb Thyssen-Aktien und gewann damit DM
74 800

C Der Versicherungsagent H. B. realisierte mit Telefonica einen
Gewinn von DM 153 500

O Der kaufmännische Angestellte M. F. verdiente mit Conrigum-
mi DM 72 000

C Die Sekretärin L. F. kaufte sich Olivetti- sowie Fiat-

A

ktien.

Gewinn DM 14 800

Auch Sie können mit den GELDBRIEF-Empfehlungen viel Geld
verdienen. Sie hätten mit vielen unserer Börsentips Ihren Einsatz

mehr als verdoppeln können. Warum profitieren Sie noch nicht von
der guten GELDBRJEF-Beratung?

Lassen Sie sich davon überzeugen, daß es sich wirklich lohnt, die

erfolgreiche GELDBRIEF-Börsenstrategie zu nutzen. Wir können
Ihnen natürlich keine Gewinne garantieren. Aber der Erfolg

spricht eindeutig für den GELDBRIEF. Dieser Erfolg hat Gründe:
Erstens verfügen wir über eigene Börsenexperten, zweitens nutzen
wir speziell entwickelte Computersysteme, und drittens verfolgen

wir über 200 Informationsquellen - dadurch entgeht uns (fast)

nichts.

Bitte kreuzen Sie an, welche Zusatz-Informa-
tion wir Ihnen als Begrüßungsgeschenk sen-

den dürfen.

Wer zahlt Ihnen auf Ihr Gold 3 % Zinsen?
ENDUCH: Gold bringt Zlnsenl

Bei welcher Bank/Sparkasse können Sie Ihr

Konto ohne Schufa-Meldung und ohne Aus-
weiskontrolle, also völlig anonym, eröffnen?

Wer gründet Ihnen für sFr 2500 eine absolut
anonyme und ebenso steuerfreie Firma?

Wer gründet Ihnen zu nur US-S 350 eine für

Import/Export bestens geeiqnete ^Hong-
kong-GmbH“?
Wer kann Ihnen/Ihrer Tochter/Ihrem Filius

wirklich zu einem begehrten Studienplatz
verhelfen?

Wer hilft Ihnen in einem europäischen Land
mit nur einem einzigen Formular ohne Notar/
AnwaR/ldentitätsprüfung zu einer echten
.GmbH 1*?

Wo können Sie sich zu nur DM 16,50/Jahr

einen Weinstock pachten und dafür edlen
Bordeaux-Wein preisgünstiger einkaufen?

Welche Leasinggesellschaft in der Schweiz
finanziert zu den günstigen Schweizer Kondi-
tionen auch Objekte in Deutschland/im Aus-
land?

Wer liefert Ihnen ein Gerät, mit dem Sie
.Minispione“ in Ihrem Telefon/Ihrer Woh-
nung/Ihrem Büro entdecken können?

O Wie können Sie die Börsenumsatzsteuer
effektiv um mindestens die Hälfte senken?
Bei welchem Buchklub können Sie gute,

neue (Wirtschafts-)Üteratur um rund 20 %
preisgünstiger einkaufen?

Bei welchen Banken wird Ihnen auf Ihre

Franken-Zinsen keine 35%ige Verrech-
nungssteuer abgezogen?

Wer hilft Ihnen wirklich zu einem gültigen

Dauerwohnrecht im Pyrenäenstaat Andorra.
wo auch Ausländer keinerlei Steuern zahlen
müssen?

Wie erhalten Sie die Zinsqewinne aus Zero-
bonds völlig steuerfrei?

Lesen Sie demnächst exklusiv

im GELDBRIEF

fl-

A

Wie Sie im Dollar verdienen können!

Wo Sie für Ihr Geld mehr als 17

Prozent Zinsen bekommen!

Welche Hypothekenbanken .Ihnen

die gmwttorteo Kredite geben!

Wie auch Sie gntes Geld an der Börse

verdienen!

Wie Sie Ihre Atrtokosten voll bei der

Steuer geltend machen!

Uber 100 Tips und legale Stenertricfes

zum Jahresende!

Die häufigsten Fehler beim Kauf ei-

ner ForwiimmohHie und wie Sie sie

vermeiden können!

.

Wie Sie die über ISO Steaeroasen

dieser Weh absolut legal nutzen kön-

nen!

Wo Sie CoM steuerfrei kaufen kön-

nen! :

Wie Sie biszu 40 Prozent Ihrer HoteL

nad MjrfwagenkosteB spaten kön-

nen!

Wo Sie die hiHfoten Ftogfickrts

erhalten!

• Woirhg Aktien sollten Sie jetzt kau-

fen - welche verkaufen?

9 Unsere Meinung zu Berlin-Darlehen

und Schiffshetefligangenl

9 Wie sicher ist das tokrigjBüfe in

der Schweiz wirklich?

6 Wie Sie richtig in Gold. Silber und
Platin spekulieren!

• Weshalb das JBerliner Testament**

äußerst kostspielig sein kann!

• Weshalb Sie weniger Stenern zahlen.

wenn Sie sich scheiden lassen!

• Lesen Sie, wie gut Arafat die PLO-
Mlllionen angelegt hat!

9 Wie Sie die Steuern auf Ihre Zinsein-

nahmen drastisch reduzieren können!

9 Weshalb die Finanzämter auch Auf-

wendungen ohne Belege anerkennen

müssen!

6 Was Sie bei einer Betriebsprüfung

beachten müssen und wie Sie einer

Steneffjahnrinnfl entgehen können!

9 Katzen Sie die FäBe der vertraulichen

Inffirmatinnfen im GELPBRIEF.
Zweimal monatlich neu!
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Wenn Sie Ihre Bestellung innerhalb

von 5 Tagen nach Erscheinen dieser

Anreise absenden (Poststempel), ver-

raten wir Ihnen als wertvolle Zugabe
noch den völlig legalen Steuertrick,

wie Sie pro Jahr fast 500 DM garan-

tiert steuerfrei kassieren können. Von
jedermann jedes Jahr erneut anwend-
bar! Allein dieser Tip ist mehr wert, als

Sie das GELDBRIEF-Abonnement
kostet. Bestellen Sie daher bitte

gleich.

Znsäfzlich erhalten Sie die über dem
Coupon ansekreuzten Informationen.

Die Antworten anf diese Fragen kön-

nen Sie nicht kaufen. Und ganz be-

stimmt erhalten Sie auf diese Fragen

sonst nirgendwo eine richtige Ant-

wort. Sie bekomm»" jprfnrh «amtliche
Fragen aus dem Schatzkästchen von

Hans-Peter Holbach und Wolfgang F.

Wiegele beantwortet, wenn Sie Leser

des GELDBRIEF sind. Deshalb: Bitte

den nebenstehenden Coupon sofort

ausfüllen, in einen Umschlag stecken

und senden an:

GELPBRIEF-Vertaq

ADO Mail GmbH, Ingolstädtor Str. 63a.

D-8000 München 45

PERSÖNLICHER ANFORDERUNGS-GUTSCHEIN
Bitte sofort ausfüllen, in einen Umschlag stecken und noch heute
einsenden an:
GELOBRIEF-Vertag ADO Mail GmbH. Ingalstädter Str. 63a,
D4000 München 45

oder AUDITOR INFORMATIONSDIENSTE AG. Büro Zürich, Seestraße 356, Postfach. CH-8038 Zürich
senden Ste auch mir ab sofort im Abonnement mH tederzettiocr Kündlounosmöqlich keftIQ den zweimal monatlich erscheinenden internationalen Informationsdienst für den kapi-
tatanteqer und Steuersparer

L
1.1 u

D Börse O Geld Q Recht C Wirtschaft C Finanzen und Steuern

zum HaTblflhres-Honorar von DM ISSfeFr. 130
zum günstigen Jahres-Honorar von DM 300/sFr. 250.

Die oben angekreuzten Sondertnfoimationen erhalte ich als Segrüßungsgeschenk für neue Abon-
nenten kostenlos.

Wenn ich meiner Bestellung gleich einen Euroscheck oder Bargeld beifüge, erhalte ich die obigen
• Fraoen sofort beantwortet Ste garantieren mtr. daS Ich mein AbonnemetittederzaH kündigen kann.

Name/Firma

Straße oder Postfach
~

"
<7

Postleitzahl und Ort

Datum und Unterschrift ®

VertraueFwgarantie; Ich weiß. daB ich meine obige Bestellung ohne Angabe von Gründen innerhalb
von 10 Tagen nach Absendung widerrufen kann. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige

Absendung. Ich schulde Ihnen dann nichts. Dies garantiert mir der GELDBRtEF-Verlag ausdrücklich.
Wenn ich von meinem Widerrufsrecht keinen Gebrauch mache, kann ich mein Abonnement jederzeit

kündigen.

2. Unterschrift
~ “

: Der internationale Informationsdienst für den erfolgrekhen KnpHakmlegei I
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Medaillen^erdächtig!
Nur noch bis 31. 12. 1986!

I
Dann ist Schluß mit 7b-Vorteilen für Zweit-
wohnungen
darum Kaufvertrag bis 3L 12. 1986 und noch
Steuern sparen für das ganze Jahr!

Tag der offenen Tür Sonntag, 7. 12. 1986
von 1! bis 16 Uhr

Exklusive Komfort-Eigentumswohnanla^e

SCHLOSSBLICK HERZBERG/Sodharz
Nordhauser Straße 1 (Südhanglage'Waldnähe)

Die 1- bis 3-Zi.-Wohnungen, 38 bis 83 mz
, sind bezugsfertig.

Bitte besuchen Sie uns an der Wohnanlage, oder fordern Sie
ausführliche Unterlagen an:

Dnjardin GmbH, Sieben Quellen 6, 4350 Recklinghausen
TeL 0 23 61/4 44 22 (9-18 Uhr), 0 23 24 / 3 04 79 (ab 18 Uhr)

Kaufet Sie tamWn /&;,
bentaftsprictt
Jad. Mona statt tairtUtZMipiiatap-j

nngstmim n. Buntest. Dal u. Ort geentert.

ÄRGETRA GmCH. S 02102-13197

Philippsu 45, 4030 Ralingen 1

Letzte 86er Chance m Berlin

Apartment (20 nr) mit Bootslie-

geplatz u. Liegewiese, sehr ver-
kehrsgünstig. für DM 80 000,-.

Zuschriften unter E 7454 an
WELT-Verlag. Postfach 100864.

•1300 Essen.

Oberstdorf
O

Nordische Skiwettmeisterschaften 1987. Die Welt
blickt nach Oberstdorf. Mitten im Zentrum, in der Fuß-

gängerzone. beim Kurpark, in absoluter Bestlage: Wohn-
und Geschäftshaus „CAFE BAUR/ HIRSCH". Exklusive Bouti-

quen, Büros, Praxen, Hotel-Appartements, Traditions-Gasthof

„HIRSCH“, Terrassen-„CAFE BAUR", Tanzlokal, Pub, urgemüt-
liche Eigentumswohnungen. Rustikale alpenländische

Architektur, Arkaden, Ladenpassagen, überdurchschnittliche

Ausstattung. Problemloser Kaufvertrag oder Steuermodetl mit

interessanten einkommensteuerlichen Vorteilen sowie Mehr-
wertsteuer-Option bei Appartements und Gewerbeeinheiten.

Baubeginn bereits erfolgt

Sierfcsdorf-Ostsee
Eigentumswohnungen. Strandlage,
überwiegend Seesicht, 33 m:l

60 000,- DM, 40 m» 85 000.- DM. 55 m-;
135 000,- DM.

Magdalena Petersen Immobilien
Telefon 045 63/88 56

JvÜGHtCJBJLJ

Prinzregentenplatz 10

8000 München 80
Tel. 089/4705052
Telex 522806

sing b.
4-Zl-ETW, 1 18 m-, VB 265 000,- DM.

T^L 0 83 52/ 31 83 98

Für Kapitakmleger!
Beamter verkauft wertbeständi-
ge ETW iL Spitzenlage v. Saar-
brücken), die er. wenn möglich,
langjährig anmieten möchte. KP 1

168 000,- DM.
Angebote unter F 7256 an WELT-
Verlag, Postfach 10 (»64. 4300'

Essen.

Die gute Wohnlage in Berlin

Tiergarten
»Hansawertef« rberei» 5 —

SkhemSeskhjetzt

verkauf?- _
/> /

'Am Tiergarten in zentraler begehrter

Wohnlage können Sie sichjetzt eine z. Zi.

vermietete Eigentumswohnung zu
einzigartig günsngen Kaufpreisen sichern

1 Z«.. Küche. Duschbad. Loggia 35 nv’DM 56380.-
2 Zi Küche. Vollbad. Balkon 59 m-’PM95370.-
2 ' ;a. Küche. Vollbad.Balkon 70 m-'DM112.240.-

In diesen Kaufpreisen sind Notar- und
Werbungskosten sowie GrunderwerOsteuer
enthalten

»» -» Kein Eigenkapital erforderlich

Landesbank-Flnanzierung

• Nur noch 1986 einzigartige Berün-Steuer-
vortefle - soweit noch nicht ausgenutzt

• Sofort abzugsfähige Werbungslcosten bis

DM2&080,—

.

• Kaufpreissicherung durch Notaranderkonto
und unabhängigen Treuhänder

Fordern Sie die kompletten Verkaufsunter-

lagenan.SofortServxeSo.14-20Uhr
Montag-Freitagvon 9 bis 21 Uhr, f

tfTh 040/
iSft 2280047

Buchctraßefi
2000 Hamburg 76

P- DANZICER k
öcr VVE18EZAHL |II

Solide ImmobilienAnlagen-rmt Sicherheit

Im Schwarzwald
direkt aa der Schweizer Grenze -

helfen wir Ihnen, Immobilien
erfolgreich: • zu kaufen

» ZU finanriaron

Eigentums- und Pexienwohnungen.
Einlamilien- und Bauernhäuser, Reit-

anlagen und Grundstöcke

GmbH
D-7894 Stühllngen-Wcizen
Amselweg 14 - V 77 44 / 86 ZI

DAS EXCLUSIVE
WOHTCRLEBNB Ml

DER DEUTSOIORDENS-
S1ADT BAD MERGENTHEBM

Informieren Sie sich über
die reizvolle Möglichkeit

in unserer Stadt zu wohnen.

Steuern sparen,

Eigentum bilden.

Jk*
1 MMOOBVB41

3Ü SCHURriMNGACHl
DiCxoieüA

ovlt VERKAUF
aflt 2-Zi.-App.ab130 000.-DM

KOT -PENSION. 2-Fam.-HauS

ftm) SCHLÜTER-IMMOB.
Telefon 0 48 51 /S0 11

Metverioof fcmlseebad Oaagast

ExkL Ferienwhg- Bj. 85. 7b- u.

Mw-St.-Erstattung. nur 15 000,- DM,
Eigenkapital erforderlich.

Tel. 030/4 64 21 25

Mutzen Sie die Steuervorteile

beim Erwerb einer Ferieuwob-

utmg bisam 31 . Dezember 1986

Wir bieten are
FW auf Battnim, ca. 40 nv,

OM 168 000.-

FW auf Nofdemey, ca. 50 nv.

DM 260 000-

FWin!
ab 80 000.- OM

VDUSBAK AÜRffiH eG.
Am Markt 24-27
2960 Aurich 1

Tel. (04941) 170343

Oberstdorf
Evici Ferienwohnung in bester La-
ge. ohne Maklerprovision. kompL
eingerichtet, Eigennutzung od. Be-
legung durch bek. Reiseveranstal-

ter. Steuervorteile u. MwSL-Erstat-
tung. Näheres durch:

Gaertner & Partner, T. 8 69/75 28 51

Travemünde vom Fefnsten
KL Wohnanlage, Traumhaaa, Superta-

ge. schönster Seeblick direkt an der
Promenade Kaiserallee, Eigentümer
verkauft: I Whg. 40 ma od. I Stu-

diowhg. 80 m:
.

TeL • 48 / 2 99 27 24 od. 8 48 / 2 29 90 91

ScfeMfNdtaBNAlMfeL Heide
3-ZL-EigL-Whg- 95 m*. Balk.. E.-KÜ-,
Gaste-WC. KelL u. Gar., nur DM

175000.-, frei liefert».

Klans-Dieter Rener, Immob.
Alsterkregchaumee 138
aMOuakuiCf

Telefon 8 48 / 51 88 66

f Außenalster / Wassergrundstück
"!

* 175 nP. Eigentumswhg. auf traumhaftem Grundstück (alter
"

I Baumbestand/Boots-Steg). mit französischem Kamin, italieni-
|

schem Marmor etc. 970 000.- DM. von Privat

I TeL ab Samstag 1280 Uhr: 0 40 / 22 57 97 I
. ab Montag 02 28 / 23 30 44 _

Spitzenobjekt Baden-Baden
Exklusive ETW, 107 m\ in historisch wiedcrerrichteler Villa im Schwarz-
waldstil (Bj. 83), hervorragende Hanglage. Blick auf die Stadl. Nähe
Kurzentrum. gr. Balkon - wertvollste Ausstattung (Bad un Böden Mar-
mor. Fußbodonhzg.. elektr. Kachelofen mit Sitzbank). Von Privat- Whg.-
Prcis 48DOOO.- DM. kann auch vollständig eingerichtet übernommen

werden, mit zeitgemäßen Designermobein u. Antiquitäten.

An«, unt. A 7317 an WELT-Verlag. Postfach 1008 64. 4300 Essen.

En Stück vom schönen

Bad Godesberg
nfLaifiaehcfrafia

Wohneigemum im Oiplomaien-

uend. In einer attraktiven Wohn-

anlage mit 2- und 3-Zimmer-

Eigeniumswohnungen von ca. 51

bis ca. 92 nr Wohnfläche. Alle

Wohnungen mii Balkon zum

Ganen. In einer ruhigen Wohn-

siraße, in Rheinnahe.

Offenbachstraße
,,

Fordern Sie ausführliche Informa-

tionen an.

canwepu Eigentumswohnung. 1.

bAftnllSUH OG-, 85 m\ S-W-Seile,
hcrrL BergbL auf AJpspKz, HöDentaL
Waxcnsteine. Nähe MarienptaLz. sehr
ruhig, gehob. AussL: gr. V/ohn-EÜraum
mit ofL Kamin. Bad o. G.-WC in Mar-
mor. Tiefgar.-StellpL. Abstell lm KG.
395880.- DB. evtl mbgL tiobbyraum

mit Duschbad Un KG. 30 000.- DM.
Zuschr. unter K 7325 an WELT-Verlag,

Postfach 1008 64. 4300 Essen.

-Volksdoff, KfL-Pentft.
Bj. ai. 4 ZL. 140 m*. Tere. 70 m*. 2 Bä<L
FB-Hzg.. Innen- u. Aufienkamin. dlv.
Extras. TG. DM 475 000,- VB.
Homburg-Uhl•rftonrt, Alsiemähe.
Lux-FenUL. Bj. 81,

2

l
: ZL.. .

100 ml WfL.
Terr. 60 m* 2 Bäd, Kft.-Einb.-KiL. Ka-
min. dlv. Extras. 2 TG-Plätse. DM
375000,-.

Honburg-Nfoaftedten, Hirschpark.
lux. 5-6-ZL-Whg.. 188 nF WfL in
2-Fam.-Ha. gr. Balk.. Kamin. 2 BftcL.

GWC, 2 Gar., sehr roh., parkähnL AnL,
DM680 000.-.

Hanseatische Xrxte-
tu Apotbekcr-lnuaobUten GmbH

TeL 8 40 / 44 32 53 .

Erstklassige Rendite
Timmendorfer Strand Maritim.,
l-2i.-Lux.-App. 35 nr, Loggia, Ma-
hagoni-Möbel v. Priv. 163 000,- DM.

Telefon 040/ 7 24 39 75

A

Hausbau Wüstenrtn gGmbH

Landesstelle Nordrhein-Westfalen

Wbgnersir. 29 * 40GO Düsseldorf

0211/353713-16

Häuser aus gutem Hause.

wüstenrot

Ftrltawths. ml Norderney. §-7b-
Stcucrv<3rt. b- Erwerb bis 31. 1Z 88 <b.

VorllOK- d. weit. pere. Vorauss.). Neu-
bau-ETW in komf. Tctr.-WohnanL
(Schwimmbd^ Sauna. Lift, kpl möbL u.

* >M 174 900,-.cingcr). z. B. 38 nr WfL D
GENO-Immobilien GmbH. Pf. 61 67. 44

Munster. TeL 02 51 / 7 06 28 1 1.

7% Rendite

9 ETWs in Stadtkernlage einer Klein-
stadt L Süd-Oldenbürg. Beste Ver-
mietbarkeit. Miete steigerungstähig.

KP 500 000,- DM.

TeL 0 4272 > 14 M. Baiaer Borcherdhtt
Masseostr. 64. 2839 MelHayhaava

Macte«: DM 2845.W«2
Für 7b-Anleger + Eigemmtzer 2
Wbg. 1 58 m3

. 5. OG. Balkon. Loggia
(vermietet), Aufzug. ZH + auag.
Dachg.-Whg. (leer), in ruhiger Aa-
Hegeratnfle mit groBer Grünzone
(NBae U-Bahn) am KUtansplata.
Zna. DM 330M0^ 4 DM 15 668/- Ga-

ragr. von Priv.

TeL 8 71 56 / 2 85 27 auch Sa. n. So.

79 m2 ETW
I langfristig vermietet, geh. Aus-
stattung, in Bonn, für 158000,-|
DM inIrl Garage zu verkaufen.

Telefon 6 26 44 / 36 96

nandNafenWsr mtt Stenartxmbon
Spontiotel Grömitz. StrandallM
immoo.-forWs mit Eigannutzung

Autom. Info: 02 31/52 34 757

ln Oktenburg/OstboHtein
5 Min. z. Ostseestr, abscL beste WohnL,
errichten wir 1- Ws 3-ZL-ETWs in

U1X.-AUSSL m. Einb.-Kü, AuLosteUpL
ix. elg Grundbuch «von 68 500.- bis

148 000.- D34>. Ausk. erteilt:

Brann 4 Bdsmaan
TeL 6 43 62/ 63 39.

nanmfiBde, Kaisaraltee
Den Schiffsverkehr in der Lü-
becker Bucht, zudem noch die
Sonne bis spät abends, genießen
Sie in einer sehr hellen 2-Zi.-

Etwg. m. 2 großen Balkons, DM
265 000,-.

LBS Immobilien GmbH
TeL 84 51 / 7 89 10

KapBaMaBB/JUtanrahtsttz
VOb RkMcfenW.M BsicMaB

Großzügig geschnittene 2-ZL-
ETWs, ca. 76 m* WIL kleine Wohn-
anlage (8 Einheiten), ruhig, jedoch
zeatrunumah. Kaufpreis DM
198000,-, keine Käuferpromion.
ausführliche Informationen erhal-

ten Sie von:
Raiffeisen Immobilien
Kolbermoor GmbH

Stadlerstr. 4. 8308 Kolbermoor
TeL 0 80 31 / 95 01 30-21

Schönwakl/ScbwarzwaU
3^-ZL-ETW, 89,49 m3

. Gar.-Box,
Balk, Lage dir. beim Kurpark,

ruh.

Telefon 0 77 22/ 15 98

Schleswig
3-ZL-App^ 62 mx

. (möbL) mit taerri

Scfa)ei-Blick am Yachthafen. DM
83000.-.

TeL 046 21/3 46 «5

Ferienwohnung in

Bad Griesbach
Wir errichten ab Frühjahr 1987 das
Hons Wdnxtart mit nur7 komforta-

blen ETW von ca. 60 nr WfL in

schöner HanKlage am Preis von
z.B. DM 193 000,- für 57,87 m2

WfL ln diesem Preis sind Notarae-
bühren. Baazeltzinsen, Crunder-
werbsteuer und die kompL Möbüe-
rung enthalten. Fertigstellung

Herbst 1987.
StroervoiteUe: MwSL-Rückerstat-
tung. Werbungskosten, Abschrei-
bungen GWG + AfA bankvorMrata
Hlndest-Mletgarantte 5% vom Go-
tmntaufwand auf 5 Jahre. Eigen-
kapitnirallekeit Ende 1987. Hoher
Wertzuwachs durch optimale
Fremdenverkebrsentwicfclung im
Bäderdreieck. Ein attraktives An-
gebot für Schnellentschlossene

.

Edtbouer 4 Partner
AntageobaratDag

Martctpfcrtz 15, 8372WoMWrcbeo
teL 8 65 81 / 80 71-72

(Samstag von 10 Ms 13 Uhr]

Sphzenobjekt
Berlin-Gnmewxld, nur mehr 1986

höchste Steuervorteile.

TeL 0S032/ 5»30

München-West
lti-ZL-App., 41 m-, Balkon, Gar.,
GartenanL. Erbbauproj., umstän-

deh., DM146000,-.

TeL • 22 41 / 31 4414 0. 0 22 47/ S1 81

Juist - Von Privat
neue bezugsf. Ferienwohnung, 1

ZL. Kochnische. Bad, kpL einge-
richtet, noch nicht bezogen,
samt! Steuervorteile f. 1986

(10%), umständehalber zu ver-
kaufen.

TeL 8 44 31 / 39 92, ab 18.00 Uhr

Steuern sparen ’86 87

BerSR-favosätioneo We&ea
als Vemdgoosaiilase attraktiv

(u. a. Denkmalschutz mit 225%
Verhistzuwelsung anf Eigen-
kapital in 86). Fordern Sie den
City-Fonds Berlin an. Wir in-

formieren und beraten Sie
gern.

WB Dtpto
PoOK» 7t 4«, 44C0 IHmfor

TaL02S«/nm
24-Std.-Service bis3L 12. 1906

68 8 6 8 -1 I U
sasoKfliSBes/wnrazvm
Bgentums-ZFerienwohmingen
4 ZL, 72,78 nr. DM 199.000,-

kompL möbL
3 Zi, 50 m:

, DM 115 000.- elnschL
Möbel
2 ZL. 67.07 m*. DM 145000^
elnitchl MöbeL
2 ZL, 51.57 m*. DM 130000.-,
kompL möbliert.
ZV, ZL, B3J m«. DM 290 000r-, ex-
klusive AussL
1*7 ZL 40 ro*. DM 115000.- VHB.
1 ZL 32.22 m= DM 80000.-. voll

möbL
1 ZL 26 m*. DM SO 000.-, einschL
MöbeL

3-Zham«-ferteraroteHB8

ha HßTüsdurarzwaW
ln tandKtiWdlch movoBar Umge-
bung, kein Kmart, 700-1186 m ü. M.
haben wv d>e Fenenwohnwg für hohe

Ansprüche mit 3 Zimmer, kuche, 2 B&;

der. BaSton. ADSletaum. ca 62 nf

Wohnfläche.

Dia Absehraftxmg nach § 7b EStG
enttOrt 1987. Nur «kr Erwurtr 1986

sichart Vmen a6e Stauenrartaile.

Brno torftfn S« *t V«V«Aunl»OE^ IrL

Wiegand Wohnbau
Am Mcbetegamd 33

6940 WaMtaferv TM 06201/53047

Westerland/Sylt
V. Prlv. herrL 2-ZL-Wbg. zu irerk.. dir.

an der Düoe. Südbalic, Rendite bis
6^fo. DM 255 000.-.

TeL 050 23/ 15 77

Norderney, Dornenpfad 50
ETW, 40 m1

. AfA wahlweise bis
1

31. 12. B6. § 7b oder S 7 Absatz 5.

KP DM 210 000.-.

BBS. Münster, T. 02 51/8 60 85

NordseefNorddeich
Komf.-PW. ca 40 m:

. zu verit, gute
Lage, gute SaisonVermietung.

TeL 6 49 31/80 3«

Weitere Anjy?bote auf Anfrage.
Beachten Sie bitte, dal) Ab-
schreibung nach 9 7b nur noch
bei Kauf bis 3L 12. 86 genutzt

werden kann.

Bezirkssparkasse 7590 Achera
POStt 1180, T. 078 41/6 41-5 13

Seeparfc Freiburg i. Br.
Seegrundstück auf dem Gelände)
Landesgartenschau 1986. wunder-

1

schö. Appartements, z. R 3-ZL-l
Whg., DM 210378,-. ca. DM 57 000,-)

Werbungskosten.
Es eilt!

Constantia Consulting GmbH
Bruggastr. 1, 7815 Klrchzarten

Telefon 07 61/ 6 82 48

l..m&MyDM!
r -v Liebe Leser, &

iraBmo auch ein Showmaster ist dankbar für jeden Tip, wie er am besten Steuern sparen kann. Für mich karm

es vor allem darauf an, gesparte Gelder auch in meiner Heimatstadt Berlin gut und sicher anzulegen.

Freunde wußten Rat: Mit einer steuersparenden vermieteten Eigentumswohnung hatten sie das.

Problem gelöst. Für mich gab es da in Berlin nur eine Wahl: Meine Kapitalanlage konnte nur voni

Bendzko sein, den ich seit langem kenne und schätze. Ich habe mich bereits entschieden, aber für Sie

heißt es jetzt: Dalli, Dalli.

, \ / / * ich bin sicher, auch Sie werden schließlich sagen: Eine Geldanlage in Immobilien

* /
...f

ist ... Spitze! U
/ *'

Herzlichst Ihr

Werden auch Sie Eigentümer wie Hans Rosenthal in unserer kleinen City-Wohnanlage Nähe Kurfürstendamm, zum Beispiel mit einer

2-Zimmer-Wohnung, Kaufpreis DM 69 000r- = DM 1 388,-/m2 Wohnfläche. Über die Finanzierung beraten wir Sie gern. Aber aufgepaßt,

der Steuer-Spar-Paragraph 7b EStG (§ 15 Berlin-FG) gilt für Kapitalanlagen nur noch bis zum 31 . 12. 1986. Nur noch in diesem Jahr

können Sie mit seiner Hilfe rückwirkend für das ganze Jahr 1 986 Steuern sparen und r - -- - - - -------—
auch zuviel gezahlte Steuern vom Finanzamt zuruckholen.

J

Wir freuen uns, auch Sie, wie Hans RosenthaJ, beraten zu dürfen. .

Straße:
1

Bendzko Immobilien Kurtürstendamm 16 1000 Berlin 15 Telefon 0 30/88 99 -215 1
70^/”

5 ZW Raoring/JUsfeUtok
feinste Wohnlage, schöne Aussicht
gopfl. u. modemÄ 3-Fanx-Haus.
Hochparterre. 144 nr* 24 mzOG-ZJ.
+ Garage + StaUplafz. 2 Balkons,
Kamin, tsof.. Etnb’kSL- ab eot..

860 000.-

'&///*? C y/tr*j'j/-rs/s/Ai:

RPM-Maklcr.llll IJ y/T (L p dr
Adelpb^rückr 11 JO Ol» +0.

Sie suchen In Hamburg
<100% Alsterblick mögL) Eigen-

tumswohnungen oder Häuser?
TeL 6 48 / 5 11 8051-52

C. J. Laue + P. Laag • Makler

St. Andnatberg
ETW, 77 m* voll möbL, zu verk.. Prs

135000,- VS. TeL 6 53 82 / 47 14.

Timaendorf/Travemünde
ln beiden Maritimhotels
PreisknäIler zum Jahresende
komf. Wohnungen v. 31-160 m J

Verkauf und Vermietung
Dzolko Immobilien

Nordmeeratr. 3, 24 Travemünde
TeL 0 45 02/721 82

Toplage BorSn-Grunowald
14tttt—»flpa rliuoiit

in repr. Bt m. elg. Scczng. zu verk. od
zu verm. Abs. rhg. 3 Automia. v. Knr-
füntendamm. KpL möbL Ideal L Ge-
schäft»L. die währ, ihrer BerL-Auf-
enth. indiv. wohnen möchi. TeL

0 30 8 25 S5 13.

Winterberg
Niedersfeld, Skigeb« Komf.-
ETW. m. herrL SeebL. 52 m: DM
116000.-, 52 m1 u. 16 m3 Dachg.
DM 121 000.-. 82 m* DM 149 000

Tb mögL
Bauträger OlgcbewBkl
Telefon 6 58 32 / 52 14

Naturpark Rhön

Hotelappaifeiitents

für nur 87 500,- DM
mit Mehrwertsleuerrückeretatturiff

mH 50% Zonenrandsonderabschreibung
(aOain nach dam ZonanrandTördennflsa««: W** »Cft «in Atacnwttonfl8V0Uataa.

von 35376.- 0M)

mit Fertigstellungsgarantfe

mit 5wöchiger Eigennutzung
aber ohne die Risiken

des Bauherrenmodells
D» Untemehmansgnippe Stadler emeftört kn Naturpark flhön mm «fw «roBm
Franait- und Sfospoitzantrums Waanrkupp* cUa Hotelanlao« KaroftiarAoL Von den
Terrassen und Baikonen der MoteUppaitemewa. Aa mh vatgoWdanenJGiundng-
Varianten angeboren worden, bietet Btcb.efo Mromawrwotiar Trata. RsmbSck auf dia

Höharnüge und T«er das Natowparto Bbön. Ota Airiage vartOgt über eine ontasenda
Infrastruktur. Behectea, flroflw HaBanbad 120 * 12 m) mtt Oegmtreranlags, Saura.

Solanum. Squash-Courts. Torarisptttzs. BadmUHon-FHtza. Ttschtarmla. Mirrtfloatnle-

ge, Frtne6center, Restaurant. CaK. KoioSWf und SS-Laden/tn*©, Baaondtn haryorzu-

hsben Ist dar prtvato Badsaee der Anlags mit ca. 10 000 m* WassarfMcha und gntSan

Uegwrinen. Das PrasAaKtungsve/MmMi Ist oprimaf. So wfitf x. am Mgr 30 m2

großes HoMappartafneta mrt atnem Fasttaulpren von nur 87 500.- DM angebotan. m
diesem Festkaufpnste sind Laotungan entnaten: Kaufpreis, Grundstück^.

.

teil und Appartement jnKL aWar ErschHaBungskoswi.AuBenwIBagnund KTr IWillpHU.

'

Kaufpreis der vollständigen Bnnchtung eimchL Geschirr, FarbTV und fledweefcor

Treuhand- und Steuerberslungagabühreft. Notar- und Grundbucbkoston, Gründer-,

worbsteuer und Bauzsibrnsan.

Zur steuerlichen Ausstattung geboren dievollständige Rückerstattung <for m> FssftauF

preb anthaltanan Mehrwertsteuer 10746.- DM), die SO%lge Zooenrandsondersb-

acfMftxmg (50% der Anediaftangskostsn dea Appertatnents und der EtartoMwrs^

netto => Abechretoungevolnmen 3S374.-OM, können auHrfa an 5 Jahren ba6ehig

vsrtaUbar - also «ich oft einem Beirag - abgoechrteiieii worden). .daneben die.

4%fge NormabAFA. Der KSufor enrtrtx echte« ah Grundbuch auf seinen Namen
eingetragenes Eigentum an seinem Appartement Das erforderliche agantapfta!
beträgt nur 15% und w4rd wohastgohend tteich dkl Mal» wui tsMuer .nOckeimnuiig
gedeckt Die aus der Gettendmarttung der ZonenrandsonderBbechreaxingen sovris-

dar Steuervorteile resultierende mnsshm Steuerersparel» Meta tat voflst&mflg zur

freien Verfügung dea Käufecs. ; -.

Den Eigentümern dar Hotetappartsments steht ein äbertregbarM, rallbdnihllli ;

BgennntziingsracM auf dfo Dauer von 5 Wochen pro Jahr zu (auch m dor.Hwptsst-

son). das nicht nur bn eigenen HoteUppartemeat ausgsubt worden kann, sondern«
allen von der Stedier-Gruppft betreuten Hotelaniagen wie z. B.: tandhoM Adafcert

Stttfor. KatelbungakwAntego Flortanshöha. Kur- und Sporthom tfubomahof,' Laad-

.

hole« flosenbergw oder LandhoM Schto6 WottMmmnen. tn dar hbm ZaHvM6l
HoteiaMage durch dto TourtadkabteHung der Untanehrnensgruppe SfoMar an Mottk

gäste vermietet, dm emeden NattomMemnahmen fbaBen den Eigentümern der;

Hotdappartements ru. Dte Gruppe verfügt über aln erfahrenes TourtstflaneMgeownt

m* eigener ResemeningszentraJe und aitwust darüber hraue mu «Sen führenden.

Reiseveranstaltern zusammen. SeUBtverstftndlich wird das Bauvorhaben durch ehkr
extamen Treuhänder überwacht der auch dis fchttehmrwBndungsfconfrolle araubt

Darüber hinaus werden die Käufer umfassend bei der Gattsndmachung ihrer Stauer-

vorteile durch einen Steuerberater mit langjähriger Erfahrung betreut. Aßes fo aRnr
m InmsfaAMMMitai iein Angebot, da* tfe Sicherbett eines InaireblBenerwart» do>«h karerendoneleti

Kauf mtt maashrea steuervortelten rarMndat und sich Knut auch für Normsh«fdfr
nor hervorragend eignet.

Nähere Informationen und Prospekte: Untemehmensgruppe Stadler. Schrottgasse. IJ;

8390 Passen, Telefon 06 51 / 340 03. Telex 5 7 964 holsta d
Prespaktanforderungen über unseren Anrufbeantworter auch Samstag und SonntaQ

möglich.

Stadler-Gruppe: Erfahrung^aus Errichtung, Betrieb und Vermie-
tung von Ferienanlagen mit einem Gesamtvolumen von Ober 50

Millionen DM.

-‘.J
.

»•

'i:-

"

Garmisch
3-ZL-ESgentumwbg. in Spitzen-
jage. ca. 100 m-, 2 Balk., m. un-
verb. Bück auf ges. Alpen-Pa-
nor^ dopp. GaragenpL Preis DM

400 000,-.

Zuschr. unL P 7329 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64.

4300 Essen.

4».«J V 3^.-OhRIOuGK flcw-v —
Unser Tip: Bgentumswohnungen
auf NorderneVr Böckum, Juist: «tiM;

beständige
.
Wbrtantage: z. B. auf

Borkum, ca. 36 m*, nur 139&20,- DM
Wrchfig: Ab 1. 7. 87 trnoünstigeros

fatschädenAbsdiralbtingsittcht
Sie sich vorher.

CH-Beatenberg
oberhalb des Tbuner Sees (1300

m), 2-ZL-Maisonetie-W<ih2iimg.
61 m1

. Wohn-, Schlafzi.. Bad. Pan-
try. 2 Sonnenbaikone im 6. u. 7.

OG., mit Blick auf See n. Berge
(Elger. Mönch. Jungfrau), inj
•""Hotel m. Restaurants,
Schwimmbad, Sauna, Diskothek
etc., Winter- u. Sommersaison,
mH Anslindeibewllligimg, dir. v.

Eigentümer, sfr. 213 500.-.’

Anfragen unter Y 7448 an WELT-
Verlag, PostL 10 08 64, 43 Essen.

Spiaker-KG Immo-
bilen. seit 192?
Alter Postweg 50

2912 Uplengen-
Remote
TeL Q 49 56/10 SO

i
Wie:

föimm

TRAUMWOHNUNG
HAMBURG-BLANKENESE
Bj. 81. BUck auf EUw und 90U-
berg. sehr geniätL durch Giebä-I
Architektur u. Lage im Dnch-j
gesch., insges. 150 nr in 2 Ebenen,
gr. Balk., Abstellr. u. Pkw-Stel*

'

in Tiefgar., frei per.l. 4. 87. ]

695 000,-, v. Priv.

TeL 941 87 / 65 16

Steuern sparen
’

Pie letzten Ferienwohnungen
auf den Oslfriesisclien Insebt?
Oas neue Baugesetebuch ist verabschiedet, künftig Tei-
lungsgenehmigung für ETW*s fraglich - nur noch wenige
Einheiten mit Steuervorteilen für ’86 frei.

t_v .

Volle MwSt.-Erstattung .

Refinanzierung des Eigenkapitals
aus Steuervorteilen
5 Jahre Mietgarantie, z. B. DM 24,-
m2/Monat

«-M- ..

-^Särfsr 3;-

Alle Objekte mit sda/beheiztem Sw/nmingpool.
Neubauvorhaben und Modem»ierungsmaßnahmen

BODE BAUTEN
2946 Wangerooge
Telefon (0 44 69) 13 06 + 13 76

Studenteneltem
Bezogsfreie EfgntnnswotaHiign ta aßen Beriänr Beritten:

Spandau 1 2.. 40ml
, KPDM 5P5Mr, Wohngeld DM T10,-.

Wilmersdorf 1 Zi., 57 m\ KPDM M UOr,WohngeldDM 1 1 V-
Neu-Westend 1 Zi.,55 m*. KPDM 71600,-,Wohngeld DM 125.-
StegHtz 1 Zi.. 4

7

m7
. KPDM « 500,-, Wohngeld DM 170,-.

Wedding 2 Zi.,jS0 m^KPDM 107 000,-, WohngeldDM 1 58.-

5S5SSL- 1
COUPON- interBSsere tnreli fe ZMimief

Immobilien i

Kurfürstendamm 16 * Mwne :

1000 Berlin 15 \
Adresse . ;« 0 30 / 88 99-246

J TeIefon WELT 6. 12. 86

UniversitätsstadtFREIBURG/Breisgau

Kapitalanleger
;

idealer ^/fersruAes/rc.

Zweitwohnsitz.

“

Komforteigentumswahnung, .

Zimmtr.
Hohe Sunnorteiie,

.hohe Afieteinnahmen,
hervorragende Lage.

Vereinbaren Sie bitte einen Termin mit tins,

und lassen Sie sich unverbindlich beraten. -

Rufen Sie Frau Kotz/cm an. Freiburg, Pflegerweg J0,
Telefon 07 61/4 44 52 oder 0711/66 40-260,

Gewag Gcncinnjuigc Wohnungsbau Gas mbH " PoUtdcfl 7.10’ : ZWO Shrtt(P»l I

Coupon Bitte Unterlagen Name:
»Gut-Leut-Hertel« senden an:

-**1
’A

Vi

JürUlZL DIR
iZi. 4.ZL

(bitte ankreuzen)

Gewag
GenttMinütaae Wohnungsbau GesmbH
PfaSiladi 75D 7000 Slutliart 1

.tmchrift:

TeL

i

°^LFJi

-t:- - - --
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Berlin-Fonds mit öffentlicher Förderung Die »kleine Schwester« fäjp
der weltberühmten^

*

Berliner Philharmonie ff*

ist eine |£.. c
Kapitalanlage wert

,r'n».

iNL't ! V

leitej

Oie besondere und einmalige Situation § 14 b BerlinFG ebenfalls zu 50 % abge-
a« Berliner Wohnungsmarkles bietet schrieben, und zwar nach Beendigung
sehr realistische Chancen für Kapital- der Maßnahmen. Weitere 50 % verteilt
anleger. Dies gilt sowohl für den Neu- auf die folgenden 5 Jahre. Diese hohen
baubereich wie auch für den Aftbaube- Abschreibungssätze führen zu erhebli-
relch. Berlin ist geprägt durch, einen eben Buchverlusten, die Kapitalanle-
^xtrem hohen Ahbaubästand, immer- gern die Möglichkeit geben, über eine
hin rund, die Hälfte aller Wohnungen, Beteiligung an einer Modemisierungs-
zum änderen durch die Tatsache, daß oder Neuäaumaßnahme ihr zu versteu-
ere Neubauten in den vergangenen emdes Einkommen nachhaltig zu redu-
Jahraehnten Überwiegend dem söge- zieren. Die Berfin-Anlagen-Agentur
nannten öffentlichen wohnongsbau zu- Bassmann & Partner GmbH, Lepsius-
zuordnen. waren. So waren es- in den straBe 110, 1000 Berlin 41, Telefon: 0 30 /

vergangenen Jahren, aber auch in die- 79 10 71, seit vielen Jahren bekannt als
sem Jahr. Insbesondere die Anlage- kompetenter Initiator von Berlin-Anla-
möglichkeiten im Altbau über das so-, gen, stellt nunmehr als neue Produktli-
genannte Erwerbermodell, die Furore nie erstmals einen Immobflien-Fonds
mochten I Ein Kapitäkmleger kauft sich vor, der die Vorzüge der §§ 14 o und
danach eine modernisierte Aitbauwoh- 14 b BerlinFG kombiniert,
nung mit einer sehr guten Chance auf Angeboten wird im Rahmen einer BGB-
WertZuwächse über steigende Mieten Gesellschaft die Beteiligung an einer
und auf Veräußerbarkeit seiner Wob- Modemisierungs- und Neuboumoßnab-
nung über steigende Bgentümerquö- me in zentraler Lage Berlins. Vorgese-
hen. Das Ganze letztmals 4986 unter hen ist die umfassende Modernisierung
Ausnutzung des § 15 Berlin-FÖrderungs- und Instandsetzung des Aftbaugebäu-
Gesetzes; . des Pestalozzistraße 13. Dazu kommt im
Parallel zudieser Angebotsform gewin- Rahmen einer sogenannten Baulücken-
nen die sogenannten Immobilien-Fonds Schließung eine Neubaumaßnahme auf
an Bedeutung. Hier bilden die §§ 14 a gleichem Grundstück,
und 14 b BerunFG mit hochinteressan- Das Investitionsvolumen für den Fonds
ten Abschreibungsmöglichketten die betragt DM 7 945 682,00. Davon stehen
steuerliche Basis. DM 4448500,00 als Fremdmittel über
Zur Systematik: Bei NeuersteHung eines langfristige und im Zins sichere Berlin-
Mehrfamilienhauses können die Her- Darlehen bereit,
stellungskosten gern. § 14 a BerlinFG zu DM 347182,00 werden von der Woh-
50 % abgeschrieben werden. Moderni- m/ngsbau-Kreditanstalt als sogenann-
sierungsmaßnahmen an bestehenden ter Indstandsetzungszuschuß zur Verfü-
Mehrfamilienhäusem

. werden gern, gung gestellt. Das verbleibende Eigen-

kapital in Höhe von DM 3 150 000,00 inkJ.

Agio kann von Kapitalaniegem in An-
teilen ab 10 000,00 gezeichnet werden.
Neben dem schon genannten Instand-

setzungszuschuß wird in den kommen-
den 12 Jahren die Altbaumiete nach
Modernisierung durch die Wohnungs-
bau-Kreditanstalt gefördert Für den
Neubau mit 18 Wohneinheiten ist eben-
falls eine Förderung durch die Woh-
nungsbau-Kreditanstalt im Rahmen des
3. Förderungsweges zugesagt.

Das Objekt selbst befindet sich in zen-
traler Innerstädtischer Lage, so daß ei-

ne langfristige Vermietbarkeit sicher-

gestellt ist. Die Förderungszusagen für

Alt- und Neubau einerseits sowie die
hohen Abschreibungsmöglichkeiten
andererseits machen dieses Angebot
außerordentlich sicher und wirtschaft-

lich.

Ein Anleger erhält auf sein gezeichne-
tes Eigenkapital eine Verlustzuweisung
von ca. 135 %, so daß der überwiegen-
de Teil des eingesetzten Kapitals aus
Steuererspamis zuruckflisßt.

Überdies besteht die Möglichkeit, das
Eigenkapital durch Bankkredit und Til-

gung über Lebensversicherung vorzufi-

nanzieren. Abschließend sollte darauf
hingewiesen werden, daß der Fonds
unmittelbar nach Durchführung der
Maßnahmen und Vollzug der Sonder-
abschreibungen ein positives steuerli-

ches Ergebnis aufweist, dos zu Aus-
schüttungen an die Anleger führt

f, .7,

:
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Schwarzwald-Idylle
Anspruchsvolle Urlaubswohnungen,
urig + komfortabel, im Ski- und
WanderortSCHONACH. Traumhaft
schöne Südhanglage direkt am Wald.

1-3 Zi. AufWunsch Vermietungs-Service.

ab DM 99.500,- farbpropcfci an.

mmuMHUB c£D0 Mannheim. LW. 16-17O TREXJVA Tel. (0621) 106086

Wiesbaden
Eigentum am Kurpark
Herrschaftliche VQla in eigenem Paxkgmndstück mit
altem Baumbestand. Direkt am Kurpark, in Nachbar-

schaft des Kasinos Wiesbaden. -

Dieses Haus wird komplett saniert, renoviert und modernisiert

Es erstehen 9 noble, stilvolle Eigentumseinheilen von 2 bis 6
Räumen. '

Preisbeispiel : .

3Zimmer ca: F14 qm - Küche - Bad —
- GästeWC ^ Wintergarten -

Holztäfelung- Blick,in den Kurpark
J

' DM 459jOOO,^ .

'...

' f-A

Alle Gestaltunjpwünsche ' JiP -!

werden berücksichtigt
ß j

jö»

Hochwertige Ausstattung, Top- Jiil ‘

11
| p

Renovierung, schlüsselfertige

Ausführung . . .
•

.
Jg«g]S i .

1986er Steuervorteile sind «Bll I

möglich. -

.

Verkauf direkt,vom Eigentümer
'

Beratung' auch Samstag ü. Sonntag von 14.00 - 1 8.00 Uhr
. Montag bis Freitag von 9.00 - 1 8.00 Uhr

Joachim Müller, Otto-VotgcrÄr. 19, 6231 SufabachTTs, TeL 061 96/76 30

Silvester ist Schluß
mit Tb-Vorteilen für
Zwert-Wohnungen
Deshalb noch bis zum 51.12.1986 kaufen und
viel Geld sparen. Mit einer Komfort-Eigentums-
wohnung bei 5-Jahres-Mtetgarantte ln

Bergstraße 82
wertvolles Wöhneigentum in erstklassiger

Höhenlage mit Blick über das upperiand. rnanz-
BAU-MARmM-Oualität mit Mieterlösen ab Ver-

tragsabschluß. 2- bis 4-Zimmer-Wohnungen
von 69-105 m*. Bezugsfertig, interessante
Festpreise und noch afle Steuervorteile.

Bitte fordern sie Informations-Unterlagen an.

Herforder Straße 2 nikinziJc
4902 Bad Salzuflen UH. (0 52 22) 54-0

finanzbau
iw ins2»is4-n r» I

Berlin-Steglitz

Günstig von Privat, vermietete
Eigentumswohnungen. 95 m: =

140 000.-DM und 72 m3 = 105 000-
D1L Besonders interessant für

Kapiiaianleger durch § 15a.

TeL 02 28 / 25 20 77

Düsseldorf
Neubau Nähe Messe, auf Wunsch
Mietgarantie, z. B. 2-Raum-Woh-
miog, 60 m*. DM 188500,- inkl.

Stellplatz.

Expose über
Traofiaanz GmbH
Friadrichstrato HB
4000 DBssakforf 1

9 0211/5584-164

Bad Pyrmont
2-ZL-ETW, 68 m*. Kü, Bad. WC. Erst-
bezug. Bj. 81. Abstellr, Aufzug, Gara-
genpL, L schö.. zentraler Lage, ab sof.

zu verk_ KP 98 000,-.

TeL 6 5J 64 / 33 80

NBoehen-SclwHiifog

Deakmalsctnäz, $ 82 i EStDV
3-ZL-Wbg_ 74 tn: n. 46 m: Terrasse,
Im 1. OG. hohe Saniemigsabsehrei-
bonslca. DM 16 Mfl,- p. &.). sehr gute
Wirtschaftlichkeit, mal Wunsch ho-
he Mietgarantie, FertigateUan*
2/87. mit hohem Prelsnaehlafl, ein-
malige Gelegenheit für Hgmpj*

zer oder Kapitalanleger.

TeL • 71 56 / 2 85 27 auch Sa. n. So.

In der Nähe des Fehrbellinei Platzes in Berlin

steht das Appartementhaus
des berühmten Architekten Hans Scharoim. —i—mesS3SBI^sS

Ein architektonisches Kleinod -geschätztund bewundert
von Städteplanem und Freunden des besonderen Wohnstils.

" " ^
-
1 ’

'

r" :>

Hier können auch Sie jetzt Miteigentümer werden - auch ohne Eigenkapual.iz B : 1 'a-Zl-Appartement
Verkaufspreise ab 92.000.- DM zzgL 3.42% Bearbeitungsgebühr) und Sie gehen auf Nr. Sicher:

denn der Wert und die Bedeutung dieses Hauses wird auchm Zukunft von den Berlinern und der Fachwelt
geschätzt werden.

Achtung!

Denn große Architekturen waren schon immer eine Anlage wert! ferbn^OLe^maHgfS
1 5 15

. . besonders in Berlin. Kapitalanleger bis 3L 12 . 86.

Renta-Conzept
GmbH, Postfach 7027. 7250 Leonberg 7

Tblefon (0 71 52 ) 7 10 67

j

Coupon
i für ausführliche Informationen kostenlos

!
unverbindlich über das »Scharoun-Haus-

Name/Adrese.
Auch interessierte Mitvertreiber und Anlageberater

j

sind eingeladen hier mitzuwirken, l

l Tfelefon.

Kapitalanlage
Münster

Studentenappartements in Mün-
ster. Hervorragende Lage im
Zentrum der naturwissenschaft-
lichen Institute, 3 Min zum Klini-

kum.

2 separate Zimmer, ESnbaukü-
Diele, Duschbad, Balkon (38

Huckepack
Bisher haben sich Ihre steuerlichen Verluste aus Vermietung und Verpachtung erst im
Lohnsteuerjahresausgleich oder bei der Einkommensteuererkiärung ausgewirkt und
manchmal erst über 1 Jahr spater.

Sie haben Zeit und Geld verschenkt. Mindern Sie Ihre Steuerlast jetzt und sofort in

Verbindung mit § 15 Berlin-Förderungs-Gesetz (soweit noch nicht ausgenutzt) erreichen

Sie eine sofortige Steuersenkung für alle steuerlichen Verluste aus Vermietung und
Verpachtung. Nehmen Sie eine Berliner Eigentumswohnung „Huckepack“

, z. B. in

Ku’dammnähe, ca. 37,10 m2
,
Kaufpreis nur DM 40 500,-, DM 1092,- pro m2

.

Bendzko I Erbitte Informationen zum .Huckepack-EHekt"

Immobilien
Kurfurstendamm 16
1000 Berlin 15
0 30/88 99 213 - 215

WELTWamS BJ7. 72. 66

Kapitalanlage o. Bgensotzng
Hscfcsctaazaaid

4-ZL-ETW, 94 m1
. 2 WC. Bad. se

Du, 2 Baikone, beste, rul
LENZFORCH. evtL mit
ehe und möbliert, VF 290 000,-.
Zusehr. u. W 7335 an WELT-Veriag.

Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Kornf.-EigeBtamswohmmg
DOsseMorf-Grafenberg

2 Zimmer. KDB. 2 Baikone. Neu-
preis 500 000,- DM für 350 000,-
DM von Privat zu verkaufen.

Telefon 0 21 01 / 46 65 61 oder
46 65 65

Ihr Weihnachtsgeschenk!
Bonn-Nähe: Meckenheim. Pent-
house-Wohnung. wunderschön, Bj.

83, 86 m* 3 ZL. K, D„ B. u. Dusche-
WC. 80 mx Dachterrasse, viel Aus-
blick, kein Einblick, DM 245 000.-.

TeL 02 08 / 2 37 37

JlllST. 2 FSgpnfainwwohnungRn, Blick
auf das Wattenmeer, kleine Objekte,
dir. hinter den DOnen - erhebL Steuer-
vorteile - nur noch bis 3L 12. 1B88.

Vermietnngngarantle. Finanzierung
(auch Vollfinanzierung) wird besorgL

MAISON GMBH- WETTER
TeLfl 23 24/7 23 65.

TEmmondorfwr Strand/
0>t»n

von Priv. 2r2X-NeubaQ-K2t.-Whgc
Einh.L b. Kurpark ab 1480t»/- DU
SiedA. Bczupd- De^lWW- Noch Tb

Telefon * 4» IT/ 7 2256

Geben Sie bitte die

Vorwahl-Nummer mit an,

wenn Sie in Ihrer Anzeige

eine Telefon-Nummer
nennen.

Neubau-Eigent-Wohnung
BAD HONNEF / Bonn

in bildschönem Haus am Kurpark.
Ca. 70 m*. 2 ZL, bezugstert, DM

200400.-.

Direkt vom Bauträger;

Capelhnann + Scharfeostein
5340 Bad Honnef 6, PostL 60 06

TelefonOS 24/ 87 70

70-m2-Wahn 6 Pers. _ in 88
erwünscht.

Angebote bitte an Dirk Schöttler,
Bankkaufmann. Postfach 328, 4710
Lüdinghausen, TeL 0 25 91 / 50 36.

Achtung,
Der $ 7b EStG Witt weg
Das Jahr 1986 entscheidet über Ihre persönliche Sfeuer-
erspamis in den nächsten 12 Jahren. Nur wer in diesem
Jahr noch eine vermietete Eigentumswohnung als'Kapi-

talanlage erwirbt, kann für die nächsten 12 Jahre Steu-
ern nach § 7b EStG bzw. § 15 Berlinförderungsgesetz -
sofern nicht ausgenutzt - sparen.

Deshalb sollten Sie heute kaufen:
• äußerst niedrige Kaufpreise
# sehr günstige Hypothekenzinsen
Sprechen Sie jetzt mit uns!! 030 /8899-1
Bendzko-Immobilien, Kurfürstendamm 16, 1000 Berlin 15

Steuerzahler!
1 Zi. (ca. 29 nf), BerUn-Reinickendod 33 700t—DM
1 Zi. (ca. 35 nP), Bertin-Verganen 35 700,-DU
2Zi. (ca.55 rrf), Berlin-Rudow 69 000,-DM
2Zi. (ca. 66 rri*), BerUnChartoaenburg 77 300,-DM
2Ys Zi. (ca. 62 m?), Beiiin-Tiergaixen 06400,-DM
3 Zi. (ca. 62m2

), Berlin-Chartottenburg 77 SOOf-DM
3Zi. (ca. 74 rn2), Berlin-Buckow 102 800f-DU
4 Zi. (ca. 73m/), Berlin- Wilmersdorf 89 000,-MD

Weitere Angebote In alten Bezirken und Größen

^Srffe senden Sie mir unverbindlich ausführliche /n-”|

| tormationen über Kapitalanlagen und § 7b EStG I

|
Name: |

I
Sfraße;

|

|
0rt:

t

. Telefon: «

BERUMFÜR E
Die Wirtschaftsmetropöle Berlin bietet auf der Basis des Berlinförderungsgesetzes die erforderliche Sicherheit für Kapitalanleger. Gezielte steuerliche Vorteile, teilweise in Kombination mit staatlichen Förderungs-

progrämmen, bilden die. Grundlage für die von der Berlin-Anlagen-Agentur initiierten Produktiven. Sie beinhalten Wirtschaftlichkeit steuerliche Sicherheit und ein hohes Maß an Kontinuität für den Kapitalanleger.

.Absw2 BafinFGJötageft.die

Efa^bmrn^Büera^ bis.

' zu 50"%b^ gleichzßäig
*

"torÄnüiefflchenri €ftrag ut5er

. 25«te^ BefUft*Dariehen •

»

..ziiskrfcbeKfflTto

jjajensvsßscheiung.
'*

. r -,n ,

BERLINER
IMMOBIUEN-fONDS

JZiei ist die Modernisierung

von Mehrfamilienhäusern,

bevorzugt in Kombination mit

Dachausbauten unter Nut-

zung erhöhter steuerlicher

Vergünstigungen gemäß

§ 14 a und § 14 b BerlinFG.

Angebofskombinationen

auch mit Neubaumaßnah-
men unter Einbezug öffentli-

cher Förderungsprogramme.

Dadurch langfristige Mietsi-

cherheit und Rentabilität.

BERLINER
NEUBAUTEN

Errichtung individueller

Wohnanlagen in bevorzugten

Wohngegenden. Geeignet für

Einzelanleger und kleine

Anlegergruppierungen.

Interessante steuerliche Vor-

teile durch erhöhte AfA auf

Herstellungskosten in Höhe
von 50%. Teilweise in Kombi-

nation mit öffentlichen Förde-

rungsprogrammen. Dazu
Bnanzierungssicherheii durch

langfristige Zinsbindung.

BERLINER
ALTBAUTEN VSKSö^
Attraktive innerstadtische

Lagen, z,T. in unmittelbarer

Nähe des Kurfürstendamms,

sorgfältig modernisiert und
instandgesetzt Wohnungs-
größen von 40 bis 150 qm.

Gesamtaufwand DM 2.250,-

bis 2.450,- pro qm
(DM 90.000,- bis 367.500,-)

ind. aller Anschaffungs-

nebenkosten (vor Damnum).

Bei entsprechender Bonität

Vorfinanzierung durch

deutsche Großbank.

Anfragen von Arrfageberateni und Anlagevemuttfem beantworten wir gern.

Bassmann
&PartnerGmbH

UepsiusstraBe HO
1000 Berlin 41
Telefon 030/79 1071

INFORMATIONS-COUPON
Wissenswertes in Sachen Steuererspamis 1986.
Bitte informieren Sie rrncii kostenlos und
unverbindlich über:

Q BERUN-DARLB4ENS-FONDS

Q BERLINER IMMOBIUEN-FONDS

Q BERUNER NEUBAUTEN

BERUNR ALTBAUTEN

Vorname

PLZ/Wohnort

Vorwahl/Telefon

fd.'Z'. •<s
.
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Kieler Förde - Mönkeberger Fährhaus
Räsonieren Sie sich auf einem der letzten Grundstücke unmittelbar
a. d. Kieler Förde einen „Logenplatz**! 12 App.. 66-77 m\ mit
unverbaubarem Blick auf das Wasser. S/W-Lage. komf. Ausstattung,

Loggia/Wintergarten, TG. Verkauf ohne Courtage.

S9HATOR GMBH. Postf. 25 59
2000 Hamburg 13, TeL 0 40 / 44 05 58

Beziehbare Eigentums- und
fgetwoämmgen

Sudl. Schwarzwald
in Feldberg-Altglashütten-Lenz-
kirch, Uhlingen, Birkendorf,!

Häusern
1- bis 4-ZL-ETW sehr günstig:

z. B. Z-ZL-Whg., 53 m! nur
DM 100 ooo.-

3-ZL-Wbg.. 80 m2 nur DMI
160000,-

Bauemhaus, mit viel Umland,
DM 250 000,-.

Haus m Bonndorf. DM 300 000,-

flDO nr Laden u, 3-ZL-Wbg.),
DHE in Hausem DM 430 000,-. !

Einfamilienhäuser. Bauplätze.:
Gewerberäume, 300 bis 600 ma

, zu
verkaufen oder zu verpachten.

Auskunft und Unterlagen:

. Egon Eichkorn
Holzgroßhandlung - Wohnbau 1

Im Vogelsang 2

7899 Uhlingen-Birkendorf
Telefon 0 77 43 / 3 76 '

mtwm

Zu den «ii 51 Jahren bestehenden

Altenheim mit Pflcgcabrdong errich-

kn wir 56 Semorcnrolmungai. Diese

worden im Tefleigenrum. zum Festpreis

veräußert Gesamtaufwand emsduieß-

Iicfa sämfficher Neben- und firanzie-

nsieskosien. imterDM 3000.- perqm
30 % Egpikaptal Größen ab 38 qm.

Mietprayqm DM 18.-. Mktgaranne.

Wetbungskosten noch 1986

Information:

ALTEN- UND PFLEGEHEIM
SCHLOSSRAHDEN
Bocks Allee 22. 4993 Rahden

Tel. ab Montae: 05771/2296

Baugrundstuck
voll erschlossen, für 12-FamiUen-
Hsus (1000 ra: Wfl. mogl). zentrale

Lage in norddeutscher Kleinstadt.

zu verkaufen Preis vs.

Angeb. unt.T"310 an WELT-Verlag
Postf. 10 (»64. 4300 Essen.

Baugrundstuck

5657 Haan 2079 m:
. kein Bau-

zwang, voll erschlossen Preis

VerhandJ ungsbasis.

TeL 9 59 71 / 2 51 -19

Braunlage
BaugruadstOck, 1885 m=

. mit Baumbe-
stand zu verkaufen. Übernahme Bau-
genehmigung mit 12 Wohnungen mög-

lich.

OBBA Bonbotreoong GmbH
0 30 / 4 33 80 82, motags - freitags

Köln-Mülheim
Lage: ziun Rhein unverba ubar.

rechtsseitig stadt. Grünfläche,

Nähe Rneinpark.
Größe: 1203 m2 - Überbauungsraöc-

lichkeit des linken Nachbargrund-
stückes und Fenstcrrecbt zur

Grünfläche -.

Ausnutzung: GRZ 045, GFZ 237!

Verwendung: Hotelanlage (18900
m1

. 180 Bettenl oder App-Haus
oder Altenwohnungen.

BaueenehmittunG liegt vor.

Verk. durch Eigentümer. Preis VS.
Auskunft 0 24 61 / 74 00
H.- D. Zimmermann
Pt 14 07. 5170 Jülich

i

Hannover-Langenhagen
!
10 000 mz Gewerbegrundst., Nähe

!
Flughafen und Autobahn, Be-

bauung: 03, GFZ: 2,0.

Horst Schmidt

© Immobilien
Eichstraße 18
3 Hannover 1

Honteeeinsel BaKnim

Baugenehmigung bis 11 WE er-

teilt. Grundst. 1055 m.-.

Anfr. unt. V 7246 an WELT-Ver-
lag, Postfach 1008 64. 4300 Essen.

Bonn-Poppelsdorf
Herrliches Baugrundstück mit
unverbaubarem Blick auf
Bonn, bebaubar mit ca. ino mr
Wohnfläche I&kL Planung und
Statik zu verkaufen. DM

980000,-.

Information: Herr Gärtner,
TeL 02 28 / 25 68 66 (Mo.-Pr.l

Wenn Sie es eig haben,

können Sie Ihre Anzeige Ober Fernschreiber

8-579 104 aulgeben,
j

GESUCHE

Wir suchen für einen Großanleger
Geschäfts- oder Wohnhaus bis 30 Mio.

in guter Lage bundesweit.

fZtuae-tjCcte SJc/iMt/x
& Immobilien ^

Max-Brauer-Allee 22, 2 HH 50. Tel. 040/389 51 31

Wir investieren in

Norddeutschland
und suchen dazu hochrentierliche Immobilien. Wohn- und/

oder Geschäftsanlagen v. 1-4 Mio.

Auch Vermittlerangebote werden sorgfältig geprüft.

Richten Sie ihr Angebot an:

Wohnbauerhaltung

E. P. Weiß, PB 1310, 7580 Bühl/Bd.

Lichtenstelnisehe Gesellschaft
sucht von Privat einige

RemÜteobjekte
(Häuser + Grundstücke)

in Düsseldorf u. Köln gegen Bar-
zahlung. Diskrete Abwicklung

zugesichert.

Angebote unL J 13095. IVA AG,
Postfach, CH-8032 Zürich.

Sehr geehrter Eigentümer!
Gern bin ich Ihnen behilflich bei

Vanrietuog • Veraaftong • Verkauf

Bitte rufen Sie midi unverbfndL an!

BENNEK IMMOBILIEN. * 1 48/51 88 68

AlsterfaufiidiaiKsee 128. 2000 Hamburg 80

Ich suche nur von Privat ein grö-

ßeres Mietshaus in guter Stadtla-
ge. Bitte rufen Sie TeL 0 51 21 /

B 48 00 an.

Innerstädtische

Anlageobjekte
für Baakengesellscbaft

Keufpreisvahimen ab ca. 2 Mio. DM. in

StAdtcm ab ca 30 000 Bnw. gelegen.

Wenden Sie «ch an uns. wann Ihnen an
emer diskreten, geziehen und fftchmän-

nachen Beratung und Vermittlung gele-

gen ist

Abt Groß- u. Anlageobjekte

8900 Hetdefcerg

Posdach 103040
Ruf 06221/15034/31

ANGEBOTE

Immobilien-Anlage
ml! langfii^isem Mietverträgen mit der

Bundesrepublik Deutschland

Miete netto DM 14 618,- p. a.

Wo? in Mainaschaff bei Aschaffenburg
daher: hoher Vermögenswert

attraktive Lage
günstige Verkehrsverbindungen

Was? 33 Reihenhäuser mit Gragen und
Abstellflächen

pro Haus Wohnfläche 123,6 m:

solide Ausstattung

Wie teuer? Kaufpreis von DM340217.-
DM 360 180,-

je nach GrundstücksgröBe

Warum? Sie erhalten:

ein echtes Renditeobjekt

langfristiges Vermögen
eine attraktive Immobilie in

verkehrsgünstiger Lage
und sparen Steuern bei geringem Kapital-

einsatz (von ca. DM 16 000,-)

Pentaplan
ft 1 y)

Bau- und
Immobiliengesellschaft mbH

6000 Frankfurt 1 6370 Oberursef

Westendstraße 14 Adenauerallee 16

Telefon 0 69 / 72 94 80 Telefon 0 61 71 / 31 11

Telex 4 10 876 oblex

Als Testamentsvollstrecker ver-
kaufe Ich

Landhausvilla
(11 Zimmer, 38 Ar Grundstücks-
fläche) mit fast kompletter Ein-
richtung und unverbaubarer

Aualchtilaae in

Oberbayem (Mähe Schliersee)
Kurzfristig beziehbar, Kauf-
preisvorstellung DM 1 100 000,-,

Notar Zelß. Marienstraße 5
7000 Stuttgart 1

TeL 07 11 /291332 c. 29 52 65

Bad Eilsen
Lux. Walmdachvilla L Eteraltschieter,
absoL Toplage, groBzüg. RauraaufL u.

Aus«, Innen- u. Außenkamln, Gas-
Zhzg.. Gar, Wohn- + NutzfL 339 m* dav.
274 nt3 WfL Grd. 745 m*. I reprfis.

Anwesen, KP 4B5000,- DM. v. Priv.,

steuerL 2-Fam.-Hs.
TeL 9 57 82/ 8 S5 99

Bekanntes Mortseebeilbad
gr. Apptm.-Haus mit 20 Wohnun-
gen sowie gr. Privatwhg, Südla-

ge gute Rendite. 3^ Mio. DM.
Zuschriften unt. E 7431 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Berlin-Wannsee
LandhaiNvillo in Fachwerkstil
m. Weltbl üb. d. See. erstkL Wohnlage,
950 m: Grdst, herrL alt. Baumbeau,
Wfl. 185 m 3

. 6 ZL. gr. Balkon, Wlnier-
gart.. Olztrbz^^ppeUenster, DM

BH-InunoblUen - 9 4« / 5Q 89 78

Renditeobjekt in Moers/Meerbeck
3 Mehrfamilicn-Hauser, Bj. 83. Crundstück gesamt ca. 1767 m-, 22
WE, Wfl. v. insges. ca. 1397 nr, Sozialbindung. Landesmittel i. Hohe v.
ca. DM 1,5 MJo. zu 0J5

o,
<> Zinsen p. a. können übernommen werden, IG1

DM 3J Mio.

Tel. 0 2S 32 / 60 86, der Konkursverwalter

Top sanierter Altbau mit Rheinblick in

Düsseldorf-Oberkassel
An einer der klangvollsten Adressen finden Sie dieses herrliche
Objekt, aufgeteilt in 4 Wohneinheiten mit insges. ca. 560 m*. Das EG.
ca. 140 m\ bietet sich in idealer Weise für Praxisräume. Galerie etc.

an. KP des Gc-samtobjcktes nur 2,1 Mio. DM. auch Teilverk. möglich.

Unser Expose ^eigt Ihnen .Das etwas mehr Lebensctualität“, IWOG
mbH, Schorlemcrstr. 62. 4000 Düsseldorf 11, Telefon 02 11 / 58 83 33

Von Privat — Renditeobjekt
Mehrfam.-Wohxianlage Kr. Düren. 21 WE, 5 Garagen, 3geschossige
Bauweise, voll verklinkert. erstkl Bauzustand, hochwertige Aus-
stattung. zeitgemäße Grundrisse. WfL 1545 ms

. ideal als Kapitalanla-

ge od. auch für Aufteiler. KP 1.7 Mio DM VB, Erwerb schon ab
250 000.- DM EK möglich. Rest zinsgünstig.

Zuschriften u. M 7393 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Reetdach-Doppelhaus
exklusiver Neubau mit allem Komfort auf 2000 m : Deich-Grundstudc.

Doppelgarage und Pool, stouerl. günstiges Wohn- und Vermletob-

/efci, auf Eiderstecft/b. St. Peter, von Privat.

Telefon 040/474773

Bitburger Stausee
Gelegenheit, 90 ra: Ferienhaus
mit 4-Wochen-Dauerwohnrecht
für Dorint-HoteL Neupreis
230 000.- DM von Privat für

120 000.-DM zu verkaufen.

TeL 0 21 01 / 4B 65 61 o. 46 65 85

Bodensee
freist. Einf.-H. (ohne/mit ELnL-
Whg.). beste WohnL Bodman.
SeebL, Dappelgar.. evtL Groß-
bootsstellpL, Garten m.
Schwimmb., off. Kamin, ged.
Terrasse. Auf. 87 frei, Miete VB.

TeL 02 «3 / 33 29 62.

Privatmann sucht
für den Eigenbedarf

geschäftetes
za kaufen

auch sanierungsbedürftig, mir
in la-Verfcaufslage (Fußgän-
gerzone), in Mittel- u. Groß-
städten der Bundesrepublik.
Sofortige BarabwickL selbst-

verständlich.
Zuschriften unter £ 7076 an
WELT-Verlag. Post! 10 08 64,

4300 Essen.

Wir suchen im Festanftrag

Bremen
Gewerbe-AnlageObjekte

Ärztehaus, Verbrauchermärkte,
zentr. Lagen, ETWs, Biirgerpark-
nähe. langxr. Verträge, z. T. ab Bj.

74, Kaltmieten 614 000,- DM, KP
7.6 Mio. DM-

Verkauf nur ea bloc.

HL J. Tietjen. RDM-Makler
TeL M ZI / 17 05 11

Wohnblock. Bj. 73/74. NM 347,000.-.

H. ReckltaiBausen. 0M45 Mio.

LOfiENZ. InmtobiEerhSfaWer
6364 Florstadt 1. T. 0 b0 35;58 20

l-/2-Fam.-Hs. zur Miete (Rottach,
Wiessee u. Umgebung).
Dr. Feiner & Paas KG
Priv. Immobilien VDM

HebbelatraS 14. 4990 Düsseldorf.
TeL 92 11 / 67 23 47 od. 87 88 89

Gewerbeobjekte kaufen wir ständig

Bei langfristigen Mietverträgen mit

Mietern einwandfreier Bonität

zahlen wir interessante Kaufpreise

Bernhardstr. 23-25.5300 Bonn 3

Tel.: 02 28/44 9ri-20

Telex: 8 86 468 hogr d

Berlln-Chorlottenburg
Mieteckhaus. Altbau, 2J& Mio.

DM.
TeL 0 30 / 8 82 10 20, Makler

Exktasives Laadfaans
25 Wn. von Hamburg

in der Heide, Grdst. 7000 ms

GoHbsriesoIngsaiilage
eigene Wasserversorgung, alter
Baumbestand. WfL 320 mJ + Ne-
bengelaß, 7 Zimmer, 3 Bäder,

Sauna.

Nrahau mH laJütümlarte-

alten Materialien

reetgedeckt, mit zahllosen Anti-
quitäten, 500 m vom Golfplatz,
unbelastet, einmalige Gelegen-
heit, 1,2 Mio. DM, provisionsfreL

Telefon 851 31 /60 18.
ab Montag 8.00 Uhr.

Fahrdorf/Schlei
Traumh. Wassergrdst.. 1750 ms

, be-
baut mit exkl Haus, ca. S40 nx1 WfL.
lux. Au ast., Kamin, Schwimmbad

etc, DM615000,-.

ImmobUla, TVL 04621/24033/34

FerienHäuser
50% Zonenrandforderung
Bayer. Wald, fertiggestellt, Zie-
gelbau, inkL gr. Grundstück, DM
268 985.-, MwSL-Rückerstattung

DM 33 033.-.

BIC Immobilien GmbH
TeL 089/ 42 92 26

8% Immobilienrendite
Woha- <tnri Geschäftsbaus iSauerlaod) Bj.

19T7. Meteinn. (SO *M,- von Pmal zu ver-

kaufen. VKP 1.9 Mio. wobei 13 Mo Hypo-
thek übernommen werden kann.

Zuschriften u. C 7452 an WELT-Verlag,
Postt 10 08 S4. 43 Essen.

Lüneburger Heide
Schneverdingen. Ein- und Mehrfa-
milien- Hauser. E.-Wohnungen.

Mlets- und Reihenhäuser.
Makler Gevers

3043 Schneverdingen
& 0 51 93/18 58

CELLE
Wohnanlage. 117 WE, teilweise reno-
viening&bedbrfUg. 7B05 m : WohnfL,
Netto-Jahreikaltniiete 1985 DM

562 000,-. Kaufpreis 5.5 Mio.
Telefon 030 / 8 K76 15

1- bis 2-Fam.-Haus
900/130 m:

. freistehend. 2 Bau-
parzellen. Nähe Bielefeld, sofort

zu verkaufen. Preis VHB.

TeL 0 20 58 / 68 21

HANNOVER
Spielothek, wird nagelneu aus-
gebaut, 1 Q-Ja fi res-Mietvertrag.

Nettomiete ca. 25 000«-DM
Kaufpreis nur 250 000,- DM

Nähe Ludwigshafen/Speyer
Wohnhaus mit Stallungen,
Scheune, großer Garten, ca. 2000

m : gesamt, geeignet zur Pferde-
haltung. Interessante Wohnlage.
Preis auf Anfrage. Zuschr. unt Y
7315 an WELT-Verlag. Postfach

1008 64, 4300 Essen.

Grdst not».-. W!

200 000... HANSA.

Insel Föhr

FERIENWOHNUNG
WESTERLAND/SYLT

• 2 2.. 9sp. KQctie. Bad/WC. Flur,

Bade. Schwimmbad. Sauna. Sonnon-

duacta u. Waschmaschine im Hause.

Tisehtennieraum. Pkw-Aüsteilplatz, ca.

38 m* Wolm-.'NutrIL. flute Vermj^Mr-

kek. Kaufpreis DM 146 000,- .

•Keine Maklercourtage.

NOCH DIESES JAHR KAUFEN
. (6 7b EStG)! .

Komi. Landhaus
als 2-Fam.-Haus anerkannt, in

5459 Anhausen, im Naturpark
Rhein-Westerwald, Nähe NHJ

KO. Bj. 1981, voll verklinkert.
Grst. 730 m- WO. 208 m= + 191 m1

NfL Mit neu eingeb. Sauna. Sola-
rium usw. von Privat zu verk. DM
470 000.- [Schätzwert 677 000,-).

Kamptouw.n. Postfach 12 02
5455 Rengsdorf. TeL 9 26 34 / 25 48

Kreisstadt im Saarland
2 EmIbol-Hs.. 1 Gaststätte, l Bauplatz,
anelnanderliegend. z. Zu keine best
MJetverir.. zu verkaufea VB 820 000-

DU.

K. W. Hesse. HbbrazaUersstr. 24,

6600 Saartadcken 1,

TeL 96 SUS S4 71 78. Tlx. 4 421 378 fcwh

Heilbronn
Gescbäftsbsos, gt. Lage, sichere
Mieter, gt. Risikoverteilung, Mieten:

ca. 490 000.- DM. Kaufpreis:
DM5 400 000.-.

BiLte nur schriftL Anfragen an
Osswald-Immobilien

Ricbard-Kircbner-Str. 24
3590 Bad Wildlingen

in Feriendörfern von der Nordsee bis
zum Bayer. Wald. Nah. gut u.
preiswert, ab 78 000,—DM inkl. Grund-
stück. ln die Frotzelt Investieren u.
Steuern sparen. 7b-Vorteil nur noch
ln '86. Aktuelle Gebreuchthauspreisli-

Ste anfordern.

Hem &nHf S Co. KG
G ladbocke r Str. 148-170, 4250 Bot-

trop. Tel. 03041 /3 1061 -65

Denkmalschutzobjekt
§ 82i ESTDV

Patrizierhaus L repräs. Lage
Köln-Marienburg/Hheinblick,

Nutzung als Bürohaus (236 m2
)

gewerbL Anmietung üb. Mlelga
rantie gesichert. Vorsteuer-Er
stattung mögL erhöhte Ab-
schreibungen nach § 82i ESTDV,
kalkulierter Gesamtaufwand
90 000,— DM. inkl Bauzeitzinsen
sowie treuhänderische u. steuer-

liche Abwicklung
GVWG GmbH

Oberiinder Ufer 186- 82. 5899 Köln 1
Telefon 02 21/ 38 27 01

finanzstarke

hat Erbarmen mit ei-

nem Hausbesitzer,

der sein 8-Familien-

Haus mit Gewerbean-
teil verkaufen will?

Eigentumswoh-
nungsteilung ist er-

folgt. Diskretion wird
zugesichert.

Angebote unter U
7333 an WELT-Ver-
Lag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Serlfnoan bei Stuttgart

EFH m. ELW, 220 ms WfL. 8 ar
Grd., Bj, 8L Doppelgarage
uswn exklusive Ausstattung, in

bester Wohnlage, DM 850 000,-.

Näheres

TeL 071 56/2 2417

Geben Sie bitte die

Vorwahl-Nummer mit an,

wenn Sie in Ihrer Anzeige

eineTelefon-Nummer
nennen.

ob 138 000.-. Fftoiafiht. ab
200 000... HANSA. Bauutigar- u. IrnfnobUtangm.

Inul Föhr, Tal 04481« 77 od. 040/51 77 75

laartteos hi HammvcT-Caihsen
Wfl. ca. 370 to*. Grdst. ca. 4000 m1 +
ca. 5000 ms Grünland + 2^ ha Pfer-

dewiese (steuerL 2-Fam. -Hs.).

Übernahme n. Vereinb^ von Pr. an
PT4 KP DM LS Mio. VB.

Zuschr. u. V 7114 an WELT-Verlag,
Postfach 1008 64, 4300 Essen

Burgrain
Ein Haus f. Individualisten

35 km östlich von München. Nähe
Markt Schwabe n/Hohenllnden. In

landschaftlich besonders reizvoller La-
ge. Einfamilienhaus, BJ. 1978. Wohn-/
Nutzfläche ca. 400 m5

. ca. 980 m s

Grundstück. 8 Zimmer, 3 Bäder, Er-
wefterungsnuglichkeit für Wohn-/Ge-
wertoezweckc in groQem Holzbau (ehe-
maliges Sägewerk), sofort beziehbar.

Kaufpr. nur PM 645 POO,-

ROHRER-IMMOBILIEN GmbH tTS
WJdenmayersfrüße 38
8 München 22, TeL 22 66 11

Dortmund-Süd

Eiinfam.-Haus
mit Einlieg.-Whg» ca. 380 m3 WfL, Bj.

84, volle steuerL Abschreibung, so-

wie 2-Fam.-Haus mit 238 m : Wfl. auf
6000 m: Grundstück am Schwerter
Wald, Luxusausstattung mit jedem

Komfort.
Immobilien Neiimann

Tel. 0 23 94 /4 27 26 n. 02 31 /73 73 74

Landhaus-Villa

Rottach-Egem
Auf einem sehr schönen See-
grundstück - direkt am Tegernsee
- errichten wir für Sie den idealen

Wohn- oder Feriensitz. Badesteg
o. Badehaus. Liegeplatz für ein

Segelboot

Information direkt

vom Initiator:

DipL-Kfm. B. Kauf
EHMstr. 7, 5300 Bonn

Surgen unb .Schlosser I
HwtMi «iit Wffl Bntfacoo'. o rtit tirfflfn w-junrt I» Snwnraiamd - atf -nKnuO!
Bunor I00-So*m -Suaxutalog lOdutstliöiwii ) 20.-H
Bd«ar9O^alifvS4)ntuDn)0iI»ijitauit«W 70.
BanMr Umtao-SMau-SAlmiaaL . smuciim ig.-H
Ortung mk « tat ojxt San* btncgsn’ Rvtaxnc

BnM SSUM BMfUWus HtusanonMn
UKMPntg ~ rMengB^ypiWO^IS-ZSifi Ttto 7IS3KM

Gegen Bargeld
sucht Kaufaiannsfanulie von Pri-
vat bis zu L5 Mlo^ Mehrfamilien-,

Geschäfts- u. Appartementhäu-
ser in guter Lage von Köln oder

Porz.

Zuschr. u. R 7043 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen

Nähe Bonn

EFRH mit Garage
und Garten, Baujahr 1982,

Grundstück 300 m\ Wohnfläche
ca. 140 mJ

, 5 ZKDB + 2 Duschen +
Hdbbyraum, gehobene Ausstat-
tung, voll unterkellert, sehr ge-
pflegt. EH. VB 370 000,- DM, von

Privat.

TeL9 22 25/130 77

Orig. maJIorqois. Haus, 18. JIl,

kompL renov., 100 mz WfL, xnöbL,

Garten, preisg. v. Privat zu verk.
Angebote unter W 7313 an
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64,

4300 Essen.

1 St. Peter-Ording/Böhl
2-Zi-Exklusiv-Wohn., mit Loggia,
47 m-, ln Reetdachhaus zu ver-

kaufen. Preis VHS,
Telefon 0 48 41/ 14 30

ab 19.00 Uhr

Stadtfas. im Schwarzwaid
in idylL Lage in gemangen, dir. am
Fluß, anspruchsv. renov. Altbau,
geeign. als Erst- od. Zweitwhg. od.
Kapitalanlage, v. Eigentümer zu
verk. Zuschr. unt. M 7327 an WELT-
Verlag. Postt 10 08 64. 4300 Essen.

SfflBCaWUBKMD-
Titissa / ScftlBCfcsae

Häuser und Eigentumswohnun-
gen ln den schönsten Lagen des
südL Schwarzwaldes - tiber-
durchschnittl Ausstattung - ver-

kauft:
H. Buchmüller. 7899 Uhlingen, Im
Holz 40. TeL 0 78 56 / 8 16 und

0 77 43 / 6 80

Timmendorfer Strand
gemütL Haus. 110 m1 Wfl. + aus-
geb. DG. 3 Gästezi mit Dusche/
WC, Kamin. Sauna, Kft.-Einrich-
tung, 30 m zum schönsten Strand,
von Privat zu verkaufea VB

550 000,- DM.
Zuschr. tu D 7430 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Emen.

Von Privat
Winkel-Bungalow

HH-80, tnkL mod. Einb.-Holzkü.,
in ruh. Lage. Schwimmbad. Au-
ßen-ZInnenkamln, ca. 160 m:

Wfl.,
rallstuhlgerecbt, Südlg., Garage
Feruhig., Grdst. ca. 530 m1

. Haus'
Grundstück 498000,-. Bezug

kurzfrist. mogL
TeL 040/72250 2«

Kapitalanlage:
Wohn- und Geschäftshaus
Nähe Stuttgart, im Herzen des
mittelalterlichen Stadtbildes von
Herrenberg gelegen. Für Kapi-
talanleger, beste Rendite durch
langfristigen Mietvertrag garan-
tiert, ca. 510 tri

2 gemischte Fla-
chen. VB DM 2,35 Mio. + MwSl

Urbita

Ban- + VerwaltnngsgeseUschaft
Ludwigstr. 300, 7 Stuttgart 1

TeL 0711/638144/45

Für Kopitolmileger, die taogfiistig pkmen

und besonderen Weit ouf sichere

Emwhmen legen: bebaute MpochtgrundstOcke.

Erbpachtgrundstücke, zwischen 1980 und 1984 mit

hochwertigem Wohnungseigentum bebaut, gele-

gen in bevorzugten Wohngebieten des Ballungs-

raumes Düsseldorf-Koln-Bonn. Kaufpreis-Rück-

fluß in 20 Jahren. Vertraglich gesicherte Einnah-

men bis 2080 (einfache Laufzeit) oder bis zum Jahr

2181 (doppelte Laufzeit). Indexierung als Infla-

tionsausgleich und Rendite-Verbesserung. Wir in-

formieren Sie gern ausführlich. Bitte rufen Sie ab
Montag, 9 Uhr, Herrn Schleip an:

TeL 02 11 / 25 05-2 09, BAST-BAU

Achtung, eilt / Privatverkauf
Landhaus-Siedlung Sindelfingen/Maichingan

ca. 12 km bis Stuttgart-Zentrum

l-Fam.~Haus mit steuerlich anerkannter Einliegerwohnung. 11 ar

Platz, mit herrlichem parkähalicben Baumbestand, sofort zu ver-

kaufen. Ein wirkliches Kleinod in allerbester Wohnlage, kleine Sack-

gasse, große Nachbargrundstücke (25-45 ar), sehr, sehr ruhig.

TeL 0 70 31 / 8 38 82, nach 10 PbT 070 44/ 57 89.

ß
VERSTEIGERUNG

sichfigung Sonntag, 7. Dez, 86, 13 bis 17 Uhr\

992 Wasserburg b. Lindau, Am Weinberg Nr. 10

dhaus-Villa am Bodensee I
bereich, mit ELW, Zweifamilienhaue mit 5 Ferien-

igen, Südhanglage, See- und Sergbiick, sehr ruhig.

Vfl., 931 m3 Grund, Bj. 80/84, Doppelgarage, ME p. a.

/DM. Verkehrswert2 Mio..Mindestgebot 1690 000 DM.

nen ausführlichen Katalog erhalten Sie gerne! 9

^^^Laiwnfl: Erich Twari - 6H. bwi u. varrtdlgt QmndsiflcicsaukOonBtor^^V

^^7770 Obwflngm 18 • PoMfadi • T«L 075S1/4021

Ein IdndeHotM Ehepaar
gibt nelnea Im Bezirk Hamburg gelegenen RnHdto-lhM>tt««ai ffgartasnennwl: GdMudn
DM ZS Mo. + GrnmlSL) gegen einen monaa. ZioalAingaiMra von mrDM 2500.- aim vorhaml.

MfitBitrao und einer gelingen biöülaNung ab. Steuert. AlaaßunoKiebag I. d. neuen Bgenönw ca. DM
75 000,- p. a. Objett: 6(ürate. 2400 m3

,
e*M. Wobn-/GerchSftmaus. 320 m1 Wfl. Aunättlung: Kamtn,

Sup.-KD., Stfwdnwdialte. Saum. Gange. Langfr. verndew. Supeffortt, 1000 nr.

nau-OMUr Raaaer hambUtn
Ahteittwebewee» m, 2tteatem w, Tel. B dflgl 88

Repräsentative

Villa
bei Düsseldorf

mit ca. 800 m2 Wohnfläche, für verwöhnte Ansprüche,
luxuriös renoviert Beste Lage. Preis: 3,6 Mio. DM.

Zuschriften unter A 6832 an WELT-Verlag, Postfach
10 06 64, 4300 Essen

Im Verbund mit der Sparkasse
Baden-Baden

DAS BESONDERE OBJEKT
Ein sJrunaJJgw Villenanwesen ln dar Kurstadt. Grundstück 800 m* mit
altem Baumbestand und schönen Außenanlagen. Exklusive Lage

direkt am Bäderviertel auf der Merkureelle.

Die stilvolle Idyllische Villa mR Einliegerwohnung wurde vor drei

Jahren für über DM 300000,- sehr gelungen modernisiert. Qesamt-
wohnfläche 240 m*. gediegene Ausstattung mit Interessanten Extras.

DM 890 OOO,—
Weitere Interessante Objekte auf Anfrage I

LBS i
Immobilienberater Norbert Cecii

IMMOBILIEN " G ürnsl;i;!ChCr Str 13 . 7570 Baden-Baden

GMBH *£*0 72 21/2 21 07

Kapitalanlage Krefeld
^ u- 15 TiefgarageD-Stellplätzen. Baujahr 1985, 1922 m3 WfLAufwendun^arlehen^lOOO- DM könneaübemommen werden.VB 4 Mio. DM. Verkauf direkt v-

'

Eigentümer.

Hermann Tecklenburg, 4172 Straelen
TeL 0 28 34 / 60 72, Gntesbergstraße 11

RDM-M»klcr. HH II JY Y O 4Y
Adolphihrückc J I JU OO TV,

Homb^g-PSsaldoif, sehr exkL
Stadths., BJ. 1900, SseiUg frei. In ebunaL
Lage, total renov., gehnb. Ausst, Ate-
lier. ElabauklL. Kamin wiKgi 2 B9der,
DM 660 000,^

1200 m*. zwisch. Dünen eeleg- m. ui
verbaob. Blick, DM 675 000.-.

Banscatlache Xnte-
n. Apotheker-Immobilien GmbH

TeL 949 / 44 32 53

Hamburg
Wohn- u. Geschäftshaus

Eckenmdat. Einkanfsate. nh. BhL Atto-
na. Bj. 1965. Gelbküzikerbau mit guter
Aiisstatlg. LSden/Arst/Labor/B Woh-
nungen. 1523 m» + 15 Garagen. Netto-

mieten p. a. 156 VB 2 Mio.

Grabe & Wuakewttx RDM-nakler
Adalptnbrücke 11, HH ILM BS46

Wohü- and Geschäftshaus in
westdeutscher Mlttelstadt/Fuß-
gängerzonc, 600 tri* Grundstück.
480 m* gewerbliche Mietfiach.?.
nur 2 Gewerbemieter - erstklas-
sige Bonität - mit langfristigen
Mietverträgen. Jahresmietertrag
DM 162 000,-/Kaufpreis 2,0 Mio.

JW /

Wyk auf Föhr
DM23S0 000,-. 32 1- bis 2-ZL-
Appu, kompL möbL, Bauj. 1975»

strandnahes Grimdst 3200 m*t

DM 1683,-1/prom2 WfL. direkt

V. Sgentümer

.

Ang. u, B 7252 an WECT-Veri.»
Postf. 1008 64, 4300Essen»

da liegt im vorderen Odenwald, Nähe
He«feiberg. lux. Z-Zam.-Haua (141 + 60
nr) am Bach, Natmschntzgeb. u. sonn.
Hanglage, großzüg. Aüers- oder
HauptuiahnnftT von. auch nur anmiet-
bar v. Prtv. a. Priv . 390 000,- DM VHS.

Telefiui ah Mo. 9 62 21 / 47 93 39

Winterberg/
NevastenX»erg

Gelegenheit, 45 ni : Ferienfaaus
,101! 4-Wochfin-Dauerwohnrecht
für Ddrmt-HoteL Neupreis
160000 DM von Privat für 100 000

DM zu verkaufen.

.

TeL 0 21 62 /46 89 .61 Oder 46 «5 85
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Dr.Lübke
Geschäftsbereich Großimmobilien

Stuttgart 0711/61933-0
Düsseldorf 0211/481027

SCHNER
PARTNER

1 Konstanz, Ooschafts-Hi;., beste
Innenstadtlg., Nahe Fußg.-Zone.
6j. 85, la-ngTr. tndex. Mictvertraq

DM 1 490 000,-

Köln-Deilbruck, WGH, Bj. 1961.
Supermarkt inkl. Nil. 630 rn 1

,
12

WE. 630 ,tt W11„ Grd. S47 m J
,
ME

p. a. 187 375- DM 2 700 000,—

Braunschweig, WGH, Bj. 1952-

59, zentr. Lg., Grd. 1976 m 2
, 10 WE,

WfL 567 m*, 22 GE, Nfl. 3483 m 5,'

ME p. a. 465 000,-

DM 5 300 000,—

S-Nord, herrschaf;!. Anwesen,
verkchrsg, Lg., 33 Raume. Ges -

Wf!. Nfl. 7u0 m 5
. geuiq. f. Büro,

Praxis, Kanzlei DM 1 800 000,-

Stuttgart, Büro- Geschäftshaus.
Baujahr 82. ca. 1700 m3 Nutzfläche

DM 2 950 000,-

Herne, Fußgängerz., Ge-
schattshs., Bj. 32, 14 Laden- GE.
Nfl. 3200 ml 1171 m*Grd„ ME p. a'

1 007 000.- DM11 000 000,-

Stuttgart 1, Wohn- Geschattshs.,
270 nrWchn*:.. Surofl. ca. 530 m J

.

Mioteinn. 141 000,- d. a.

DM 2 450 000,-

Freiburg, Burohaus. langfr. in-

dex. Mietverträge. Nutzfläche ca.

2084 m\ Miete p. a. 346 319,-

DM4 550 000^

München, Appart.-Haus, Baujahr B
63. 270 WE. ca. 6000 m’ WfL Nfl.,..

Abgeschlossenh. liegt vor

DM 15 500 000r- 1

Nürnberg

Dr.l,ubke GmbH Immobilien Reinsburgstraße 8 7000 Stuttgart 1- 4000 Düsseldorf 30 InselstralJell

Renditeobjekt
Westd«wtsolio Großstadt — Fußgängerzone

allerbeste LBuflaea, 450 m’ Nutzfische. Grundstück 120 m*. Front 7,50 m, Miete
p a. OM 102 000,- . nach NauvermMunfl DM 120 000,-. Kaufpreis DM 1,6 Mio.

!
Immobilien I

clroffelaar
4300En»}-nriUspMr: 02)1/77 40

M

ruhige gepflegte Wohngegend, son-
nige SW-Terrasse, freier Gebirgs-
bÜck. ca. 500 m 3 Grundstück, Bj. 79.

Dgg., Fußbodenheizung, Sauna. KP
DM 950 000,-, von Privat.

Zuschr. u. Z 7426 an WELT-Verlag.
Postfach J0 08 64. 4300 Essen.

Stitvsltes Htohrfanilteft-

total saniert, stilvoll restauriert. Netto-

miete 228 250.- DM, 1200 m7 Wohnflä-
che. zwei gewerbliche Einheiten, nur
2800000.-DM-elnmarige Gelegenheit!)

Immobilwnraaklergew lischall

6000 Frankfurt I - Amdtslraße 31

(069)740141 44

Wohnanlage
im GsU. Ruhrgeblet, 30 WE. Bauj.

1978, sehr gepflegt, 25 Garagen,
DM 3 125 100.-. Angebot anfordern!

Meyer Hans nnft Gmnd
OES 85 / 8 39 90 öder 7 72 44

Luxus-Penthaus
in Bad Salzuflen, ruh. Südwesdage,
Kurparknähe. 5 ZL, 148 m: WfL. 96

m J Terr. 2 Gar., Sw-Bad u. Sauna L
Hs.. V. Priv. zu verk. DM 340 000,-.

TeL 057 24/ 77 11

Attraktives Einkaufszentrum mit Su-
per-Marfct. fünf werteren Ladenge-
schäften sowie 29 Wohneinheiten in

Zantrums-Lage am

Stadtrand von Köln
Sehr aufwendige Bauweise, zwei-
schal lgus Mauerwark. beste Isolie-

rung. pflegeleicht Sichtmauerwerk.
Kunststoff-Fenster mit Isoiiervergla-

sung. Aufwendige Ausstattung, groß-
zügige. elegante Bäder und Baikone.
Mietemnahmen gewerblich mit Ind-
exierung DM 337 000.- p. a., Mietein-
nahmen Wohnungen DM 190 000.- p.
a. Gewerbemieten zuzüglich Mehr-
wertsteuer. Kaufpreis nur 8.75 Millio-

nen DM. Degressive Abschreibung
möglich. Eine echte, solide Kapitalan-
lage mit nachhaltiger Vermletturkait
und vorprogrammierter Mietsteige-
rung durch indexierta Verträge.' Ru-
fen Sie an und verlangen Sie einen
unverbindlichen Besichtigungster-

min!

Immobilicnmaklcrgcsellschafi
bOOO Frankfurt J • Amdtslraße 31

(069)740141-44

In dieser bayerischen Großstadt mit ca. 4S0.000 Einwohnern
können wir Ihnen kurzfristig ein Geschäftshaus in der besten Einkaufsstraße

vermitteln. Nürnberg - Sitz von Universität und Akademie ehemalige
Reichsstadt, heute Zentrum für Elektroindustrie (z . B. Siemens. Grundig)

sowie Lebkuchen- und Spiekvarenproduktion.

Das Geschäftshaus liegt mit ca. 15.50 m Front in erster Lauflage der
Fußgängerzone. Die Grundstücksgröße beträgt ca. 860 qm. die gesamte

Nutzfläche ca. 1.450 qm. davon ca. 755 qm Verkaufsfläche.
Jahresmieteinnahme ca. DM 770.000,- . Kaufpreis DM 14.500.000-

Weitere Auskünfte über den alleinbeauftragten Makler.

Unsere Stärke ist die Lage

Cedlienallee 6 - 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/498849 Telex 8582686

GESUCHE ;r
m Freiherr von ZfidBtz

[ ImfüciblHwi KG

x,:msm
MANFRED MIELBRECHT
Internationale Vermögensanlagen

Hemrich-Heine-AI tee 3£f. 4000 Düssekforf l.Tel (02 1 1) 3240 19

Bürohäuser
SB-Märkte • Warenhäuser

Industrie- und
Gewerbegrundstücke

Unternehmensverkäufe

bmitcMöckselgentömer,
VenndffeiHWfwatter,
Bauträger, Architekten

'

Wtr suchen bundesweit überwiegend für

Eugenen Antaße-ßfidarf

GewertHichfr Grundstöcke
umiGesefräftshäflser

für SB- und Fufmrirkte sowie hiner-

stSüIlfidw QeschShshfciSet und Ehitaufs-

antten. fwtiagasteffi oder mit Besichertem

Baume«. Auch Kooperation mH Projekt-

entwfddem.

SB-Markt/Bayern
b. Aschaffenburg, Bj. *86, IS J.

lfietvertrn Mieten 300 000,-, KP
3,8 MUL DM.

Gfldert Ihuil. VDM
TeL 0 60 21/213 28

AschafTeaburg, Frohaümstr. 29

Geben Sie bitte

dis Vorwahl-Nummer mit an.

wenn Sie in ihrer Anzeige
eine Telefon-Nummer nennen

SH
Ais alleinbeauftragter Makler bieten wir in stadtnaher, ver-

kehrsgünstiger Lage von

Melle/Osnabrück
ein stilvolles Vorwaltunga- und Produktionsgebäude zum
Kauf an. Das Im Jahre 1926 auf einem 4.662 m? großen
Grundstück errichtete repräsentativ« Bauwerk wurde im
Jahrei978 vollständig und nachhaltig modernisiert
Folgende Rächen (Fahrstuhl) stehen zur Verfügung:

Erdgeschoß 1.730 m2 Lagerund Produktion
L Obergeschoß 1.410m2 Büro- und SchuhmgsrSume
LL Obergeschoß 820 m2 AusstaUungsflächen
UL Obergeschoß 250m2 Büroräume

Kaufpreisforderung DM 2,1 Mkx

IDUU Industrie-Rat Hamburg GmbH
ff-|f fff ff Abteilung Immobilien
Rothenbaumchaussee 5, 0-2000 Hamburg 13,

TeL (040) 448111/12, Telex

2

173 574 irhh mmmmmmmmmmm

Hallen-, Büro- und Venoraungsgebäud
a Braunschwelg mit guter Verkehrsanbinaung zu verkaufen. 94

ßeTHaJjen beheizt, teilweise mit Krananlagen und Gleisanschluß.

Anfragen erbeten an:

ACCURAT GmbH, Immobilien, Thierschstr. 11-17

8696 München 22, Telefon 8 89 / 29 32 41

Freizeitzentrum

Landkreis Waktehut/Södbaden

emflctinuSucn aller ariortwn.

pUn Trade GwDH, UndWunuaH'. 83, 8000 Mtaeft«» 2, Tri. 0*9 / 63

Achtung, Kapitalanleger!

Wiesbaden

Vi i

'j t '

.1

^^4ö0^ms zuzÜfiL MwSt. mkL jeweils 1 Kfz-SteUptatz.

KursSt^Wrasene [nvestorenkmuiennoch degressive AfA

für 19$6 ln Anspruch nehmen. Seriöse Anfrageu unter

TW.««1*5/6 565«

SOs rentable Kapitalanlage mit allen

Steuereeiteta

. SB-Markt inHamiWWestfalen
Jahresnettomiete 268#Mr DM

-wertBesichert. Kaufpreis bei schlüsselfertiger Erstellung:

iW-foSSjahresmiete; " DM 3
JJ5

000,-

vifwSt 451 50Q,-

. DM 3 676500.-

KpmpleUe notarielle u. finanzielle Abwicklung noch in diesem
- Jahr wird zugesächert.

: Angebote unter K 7502 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64,

43Ö0 Essen.

TT, f

Moderner

VAG-Händlerbetrieb
(ca. 700 Neuwagen)

zu verkaufen.

Die Kundendienstaniage liegt am Rande
einer rheinischen Großstadt, das Unter-

nehmen erzielt seit Jahren überdurch-

schnittliche Betriebsergebnisse.

sp Angebote an:

n 11 Gesellschaft für Untemebmens-

vr, Lkry beratung mbH & Co. KG
vS/ Postfach 36 20, 4400 Münster

ELMSTED
OflEhSCHEiBE ZWISCHEN OST UNP WEST

Mil 360000 Lhw-AWo#*
flgungeit im Jahr 1982
Hl HELMSTEDT m Eir
rooa der Qroßte Osl-

WBBt-G reruübergang.
Für weniger als

10,- DM/m2

«manen St« bei uns voll

eracniouenM indu-
1

siriegeianda.

Bla zu ZS^lge
InvoatttionsJOrdenjnp.

Stadt He Inutedt TeL- 05J51/1 7-0

.
Fragen Sie nach Herrn .Vfetschfce

CITY-LADENLOKALE
IN KÖLN

Bei Niedrigstzinsen ist es höchste
Zelt zum „UmBteigen1*. Sichern
Sie sich die Renditen der näch-
sten Jahre mit Verkaufsflächen
in Citylagen von Köln. Mietver-
träge langristig Indexgebunden
u. mit hohen Kautionen (6 Mona-
te) abgesichert. Erwerb provi

sionsfrei vom Eigentümer.

Montag bis Freitag
TeL CS 21 /8S 06 81

Autowäschstraße
zu kaufen oder pachten gesucht.

Ang. unL A 7251 an WELT-Ver-
lag. Postfach 1006 64, 4300 Essen.

Renditeobjekt
123 m: gewerbliche Räume, Bj.

1886, langfristig an Arztpraxis
vermietet. Mieteinnahme DM
21 700,- p- £L, ln Kreisstadt nördl
Münsterland, für DM 310000,-
infcl Einstellplätze von Privat zu

verkaufen.

Tel. 0 25 52/510

Für modernes Einkaufszentrum
absolute la-Lage in größerer Stadt, Ballungsgebiet Ruhr,
Fertigstellung Sommer 87, langfristig vermietet an seriöse

Mieter, Mieten bankverbürgt, Jahresmietertrag DM 350 000,-.

Investor gesucht
Kaufpreis DM 3,5 Mio. Bezahlung erst bei Übernahme. Direkt

vom Bauträger abzugeben. (Keine Vermittlung).

Zuschr. u. U 7443 an WELT-Verlag. Postfech 10 08 64,

4300 Essen.

Tennishalle im Raum Bonn
Außenplatze und gepflegte Gastronomie, dauerhaft gesicherte Rendite.

VB 2J Mio. DM Ulfacher Rohertrag) 3.42% Courtage inkL MwSt.

TeL ab Montag 0 22 22 / 6 OS 33 oder 8 23 87. Telex B86 782 bell d
WV GmbH, Friedrichstr. 23, 5303 Bomheim 1

Kapitalaniagen-Objekte
CITY-EINKAUFSCENTER In Kreisstadt des nordöstlichen Ruhrgebletes mH 1 BO000

Bewohnern, 2- bis igeschosslg. Nutz«. 8245 m*. Grabt. 2988 m«, Bauj. 81«2, 1a

Zustand, zu 100% toncrtristia vermietet (Indexrert). Ertragswert p. a DM 2,6 Mio..

VKP DM 28 Mio.

TANK-RAST-HOTELANLAGE (Bauvorhaben) Im norddeutschen Raum an der BAB
(E3/E4) Hamburg-Hannover, Grd«. 80889 m\ Nutzflächen 6870 m1

, VertohrifL

32015 nf, Ertragswert ca DM 2 Mia p. aN VKP DM 25,7 Mk>. (wird mit 15%
bezuschufit), VKP steht für sdilütselferlig InkL Grdsi. und allen NK. Betreiber

werden gestellt.

GESCHÄFTSHAUS. 4gesch. angebunden an GroBeinkouftoenter In der Qty von

Buibahnhol (17 Union) und ParfcfL (ca. 2000 Fahre.), Laderampe, 1 Lasten- und 3

Pera-ftihrstühle, vollklimatisiert, grofizüg. Schaufencteranlg. mögt. Ertragswert

p. a. ca. DM 1 Mio., VKP DM 8,5 Mio.

Alle vorgen. Preise verstehen sich zzgl. 5,42% Courtage, TDCH-IMMOBIUEN,M
4270 DORSTEN. POSTFACH 602. RUF 02362/3093

NICHTS VERLIEREN - INVESTIEREN

Strandkiosk
Timmendorfer Strand/Ostaee. weg.
Ortswechsels zu verk. Mass. Geb.,

reetged. Bj. 75. beste Lage. Winter-
isoliert u. betriebsbereit. VB DM

396000,-. Finanzierung mOgL
MkLM. Fuchs

TeL 845*3/712 43/44

Gelegenheit
Bramstedt b. BRH, Geschäfts-
gebäude mit 2200 m: Ausstel-

lungs- und Lagerflache mit
Wohnhaus (Ausbau erf.) als

Möbelhaus genutzt, aber auch
vielseitig anders nutzbar
(Handwerksbetrieb, SB-
Markt, Atelier, Schulungszen
trum usw.) mit 7000 m
Grundstück in herrlich grüner
Lage mit 55% unter Herstellk-

osten courtagefrei zu verkau-
fen oder zu vermieten. Auch
Maklervermittlung ange-

nehm. Kontakt mit Herrn
Flach, VMW. Radickestraße

28, 2100 Hamburg 90

Telefon 040 / 7 64 01 12

Gewerbeobjekte
z. B. Lüden usw., ME 600 OOO,—
DM, 7,8 Mio. + MwSt. u. weitere

Ob- u. Projekte, 3-50 Mio.

K. v. Holten Imm. 8 48/8 80 72 76
2 HH 50, Bernadottestr. 43

Ladenlekal
ca. 250 m J

. im Zentrum v. Dort-
mund-Wickede, ideal für Apotheke.

Im Hause gewerbL KutzfL 112 m ;
.

ideal für Arztpraxis.

Angeb. erb. um. M 7239 an WELT-
Vexlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Art unsere Inserenten

Wenn Sie als gewerblicher Inserent Klein-

anzeigen veröffentlichen, sollten Sie in

Ihren Anzeigentexten deutlich zum Aus-
druck bringen, daß es sich um ein Inserat

eines Gewerbetreibenden handelt Abkür-

zungen wie Hdi., MkL, Verm. usw. reichen

nach Ansicht der Gerichte dafür nicht aus

und sollten deshalb vermieden werden.

DIE®WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG Fr« DEL TSCH LAND

WELLSOWTAG
Anzeigenabteilung

Renditeobjekte
SB-Markt in Germersheim

Neubau, langfr. vermietet.
Nutzfläche 454 m". Verkaufs-

fläche 366 m:
. zzgl Metzge-

reieinheit mit 25 nt2, jährli-

che Nettomiete DM 97 800,-

zzgL MwSt. Kaufpreis DM
1 400 000,- zzgl. MwSt.

Vota- lad 6ascfeäftstans
in Weingarten

Neubau im Ortskem, Grund-
stücksgröße 1770 m2

. SB-
Markt im EG. Nutzfläche 400
m:

,
2 Wohneinheiten im OG,

58,87 m*/58.19 ma
. 1 Wohn-

einheit im DG, 106,98 m!
.

jährliche Nettomiete DM
102 360- zzgL MwSt Kauf-
preis DM 2 000000,- zzgL
MwSl aus DM 1400 000,-,

beim Erwerb 1986 degr. AfA
aus DM 1 700 000.-.

Maier Wohnbau GmbH + Co. KG
Pfaotnstr. 29a. 7300 Karlsruhe 31

TeL 07 21/ 88 40 22-23

SB-Markt
zum

10,6fcichen
in Niedersachsen, Fertigstellung
April ’87. langfr. Mietvertrag m.
erster Adresse. Miete p. a. DM
230 000,- zzgL MwSt.. Verkaufs-
preis DM 2 438 000,- zzgl MwSt.,

von Privat, keine Courtage.
TeL 048 / 7 21 10 48 / 49

SB-Mdikte
langfr. vermietet an Lebensmittel
ketten. Mietertrag 8-9%, ab 1^ Mk
t 3.42% Makler-Courtage. Auskünf

te nur an DtrekLinteressenten.
Diewald (Gewerbemakler)
Postfach 13 42, 5668 Daun

TeL 065 92 /38 72

SB-Markt
m. Apotheke, 2 Praxen. Dental
labor, l Wohnung ln Zentrumsla

ge v. Braunschweig, Fertigsten
1987, langfr. Mietvertrag m. er-
ster Adresse. Miete p. a. DM
464 486,- zzgL MwSL, Verkaufs-
preis DM 5,2 Mio. zzgL MwSt.
(ll,2fach), von Privat, keine

Courtage.

TeL 8 40 / 7 21 10 48/49

Sehulungszentmm
am Tegemaee

in bester Lago von Rottach-Egem
mit 10 OOO nv Park in hervorr. Zu-
stand. Könnte sofort waitargeführt

-worden. DM 8 Mio.

iS */_.// MOnclwwStr.118
B1B4 Gmund/

#> Dürnbach am Tagamaae
Immobilien Tel. (00022) 7068

Aldt-SB-Markt

lO^fach. 8 J. Mietveitrag fest, ME
68 000,-, KP 720 000,- + Courtage, Raum

Hannover.

TeL 02 01/42 02 07/97 Makler

Anwesen, 4,2 ha
Reithalle m. Abreitballe, Restau-
rant m. gr. Parkplatz, Wohnhs. m.
Hallenbad, Privatweg, 15 Reitpfer-
de u. allem Zubehör, z. Z. im soliden
Reitbetrieb u. festem Kunden-
stamm, herrL Alleinlage ln NL un-
mitteib. Grenznahe. 30 Min. AC, VB

1,15 Mio. + 3,42%
Immobilien H. Samasny

T0L 0 24 56/ 12 21

Gewefbeobjekt
in HambarfWandsbek, ME ca. DM
82 000.- p. a. (Bte^enmgsfähig), KP DM

Vermittlung durch;

SENATOR GmbH, Postfach 25 53
2000 Hamburg 13. TeL 0 40 / 44 05 58

Exquisites

Blumengeschäft
Fußgängerzone L Wuppertal zu
verk. Zuschr. unL B 7274 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300 Essen.

BatriabthalL 600 a*+ WoHt. MB.
R. Neustttfe/Weinstr.. Du 1^ Mio.

L0REKZ. Immobilies-Makler
6364 Floratadt 1. T. 060 3546 20

Bodensee,
nahe Friedrichshafen

Gewerbeobjekt, DM 480 000,-

p. a. Nur 5 Mio. DAL Superlage.

TeL 0 30 / 8 82 10 20, Makler

Moderne, umsatzstarke

Zahnarztpraxis
in München-Zen Lrum wegen

Krankheit ab sofort abzugeben.

Zuschr. unter F 7455 an WELT-Ver-
lag, Postf. 10 08 64, 43 Essen.

Gewerbeobjekt, Grundstück 3200 m?
,

Halle 1700 m*. Randlage Düsseidorf-
InnenstadL zu verlaufen.

TeL 82 11/ 25 44 49

Achtung, Anleger!

SB-Markt
in süddeutscher Kleinstadt zu verkau-
fen. Mieten REWE Leibbrand oHG.
Miele Indexiert, z. Z. DM 153 000.- p. a_

KP DM 1.7 Mio.

Vermittlung durch:
SENATOR GmbH. Postfach 25 53
2000 Hamburg 13, TeL • 40/44 06 58

Wenn Sie dn interessantes RemUteobJekt noch in diesem Jahr zum Kauf
suchen:

SB-Markt, Wohn-/Geschäftshaus, Pärkhaiis. Hotel, rein gewerbliche Ob-
jekte. Ladenlekale - dann wenden Sic sich vertrauensvoll an uns. Wir
garantieren eine schnelle und diskrete Abwicklung, ln unserem Bestand
führen wir Objekte in der gesamten Bundesrepublik Deutschland, in Städ-

ten ab 250000 Einwohner.

FLV-lmmobUletk-Service, Kaiserstr. 47

6660 Zweibrücken, TeL-Sa.-Nr. 0 63 32 / 68 41

Geschäftszeiten Mo.-Fr. von 9-17 Uhr

3-4 HA BEWERBERS Mfllf»-!9RD
Beste Lege: BAB-BAHN - neuer RuglL. I. Problem-Industrie, Baumessz. 6.0.

GFZ: 077bb ß VoHgsochosse. Snm. (älegenh., DM I2ü Mio. K+ S-lmmobUlen.

* 0 83 78 / 10 GO

SB-Markt
mit z Laden u. 2 Wohnungen in

niedersächsischer Großstadt,
Umbau, Fertigstellung April '87,

langfristig. Mietvertrag m. erster
Adresse. Mietemnahmen DM
144 000,- zzgL MwSt. p. a. Verk-
Preis DM 1,7 Mio. zzgL MwSt. dir.

v. Eigentümer, keine Courtage.
TeL 8 40 / 7 21 10 48 / 49

SB-Markt Projekt mit einer Arztpraxis

in Geisenkircben - zentrale Lage
Jahresnettomiete insgesamt 325 20«,- DH

- wertgesichert. Kaufpreis bei schlüsselfertiger Erstellung:
12,5fache Jahresmiete = DM 4 065 000,-
+ MwSt. 569 100,-

DM 4 634 100.-

Aiie Steuervorteile. Komplett notarielle u. finanzielle Abwick-
lung noch in diesem Jahr wird zugesichert.

Angebote unter H 7501 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

SB-Markt Hikdesheim
Hervorr. Bauqualität. Kr. la-
Mleter. KP 2 250 000,-, direkt

vom Eigentümer.

TeL 0 89 / 6 37 46 46

Wohn- u. Geschäftshaus
in Beckum/Westf.

4 Wohnungen, 8 Läden, Nutzflä-

che ca. 1200 m*. Grundstücksgrö-
ße: 2725 ms

, Baujahr 1968, guter

Zustand, ME 80000.- DM, Kauf-
preis 850 000/- DM. zu verkaufen.

Bernd Rose. Immobilien
4784 Rüthen-Oestereiden
TeL 029 54/325+455

- Hildosheim -
Autobahn A 7/Bundesstr. B 6,

6000m 1 Grundstück 1300 m! Hal-
le, davon ca. 530 m2 mit Rampe
und ca. 250 m1 Büro- + Sozialrau
me, Baujahr 83/80, VerhandL-Ba

sia DM 550 000,-.

TeL 0 50 62 / 10 94 od. Tlx. 9 27 334

Gütenloh:

Vennistetes Gewwbeobjekt
(Gaststätte tu. Saal), 750 m1 WfL/
NfL, 4200 m1 GrdsL, ME: 60 000,-

DM. KP 800 000.- DM.
Severin + Co. Immobilien

TeL 0 52 42 / 53 28

Fußoäng
HSEroßstaJt,

erzono
Ruhrgebietsgroßstadt, Hauptgc-
schäftsstr., Eröffnung 11/85. heraus-
ragende Architektur, Vielzahl
versch. Fachgeschäfte. Großteils
10-Jahres-Verträge, ME netto DM
690000.-. VKP 9.1 Mio. DM + Cour-

tage 3,42 %.
EL Schmidt, Wirt schalt sberatung

TeL: 92 88 / 67 61 41

Verkaufshalle
ca. 2700 mJ

, mit Cafeteria u. Soziai-
rfiumen. Parkplätze, Nähe Auto-
bahn, m2/7^0 DM. Weit. Gewerbe-

obj. a_ Anfrage.

K+K Immobilien
Christel Klpping

Lütgehofstr. 13, 5800 Hagen
Telefon 0 23 31/ 7 00 35

Toplaga Baden-Badm
umsatzstark, hoher Prlvatanieü. 2
Sprechzimmer. Labor, Rbntgenraum
etcN abzugeben zu äußerst günstigen
Bedingungen, einmalige Gelegenheit.1

Anfragen an:
ERAC-Immobillea

Sdülleratr. 19, 7570 Baden-Baden
T.0 72 23/2 61 22 + 9 72 21/3 18 28

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung an dem nachfolgend bezeichnelen Grund-
besitz wird am

Fteltag, dem 12. Dezember 1086, 9.30 Uhr Im Saal 399,

des Amtsgerichts Nürtingen das Im Grundbuch von Nürtingen. Heft 8553 AbL I

Nr. 1, eingetragene Teilelgenium B8/100 Miteigentumsanteil an dem Grundstück

Gemarkung Nürtingen
Fht. 107/1 HeiligkreuzstroSe, Bauplatz -:26 a 34 m :

,
Gebäude-Teil vgL Phi. 1 12

-

verbunden mit dem Sonderelgentum an den nicht zu Wohnzwecken dienenden
Räumen (Parkhaus). im Aufteihrngsplan mit Nr. 2 bezeichnet - (Parkhaus
Stadtmine - Stadthalle, 475 EinsteupläLzc-. Kemgebiet; Baujahr 1979) verstei-

gert.

Der Verkehrswen - einschließlich des anhaftenden Zubehörs - beträgt

7 000 000.- DKL

Es wird darauf hingewiesen, daß U. U. in Hohe von 10 v. R des Bargebotes
Sicherheit in bar oder durch bestätigte LarxlesZentralbankschecks zu leisten Ist.

Bietvollmachten müssen öffentlich beglaubigt sein. Auskunft: Amtsgericht
Esslingen a. N, TeL (07 ll> 35 1 L-372.

gez. Pohüng-'RechtspOeger

Welches vermögende Ehepaar, alleinstehende
Dame oder Herr

ist bereit, mit einem höheren zinslosen Darlehen uns aus einer finanziellen
Notlage zu befreien? Monatliche Rückzahlung gewährleistet, kein Risiko, da
entsprechender Gegenwert vorhanden, außerdem Absicherung Im Grundbuch.

Als Ospsulslstunai bieten wir ohne Bezahlung eine sehr ruhige exquisiteAls OsgsmsIrtunB bieten wir ohne Bezahlung eine sehr ruhige exquisite
Wohnetage, ca. 100 m 1

, in herrlichster Waldrand-Südhanglage m. Balkon. Terr. u.

Panoramablick ins Wesertal. Familiärer Anschluß, liebevolle Betreuung, beste
Verpflegung, Ausfahrt etc. PS: Sie werden es nicht bereuen.

Zuschr, unt C 7253 an WELT-Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Wir Sachen erneu Betreiber ffir

ein Altersheim hi Bad IQssiigen

60 Zimmer, alle Einrichtungen im
Hause. StaatL/halbstaalL Interes-

senten werden bevorzugt.
Anfragen bitte bei: 1

Hans Boeder n. Partner GmbH
Immobilien Hofmeierstraße 9

8769 Würzburg TeL 09 31 tl 6041

hrnobfa^

DIE®WELT
WI'IX SO\M V(«

Schloß
am Sachsenwald
zu verkaufen

(Rarität)

nur 10 Min. zum Zentrum HH.

Bj. en. 1900. WohiWNutzfl. 1200 m*'

II
1 hte I

1
l

1
I ‘W-illtt»urP

gungsstäüe, Schönheitsfarm usw.,

lux. Ausst, 2 Kamine. 3 Balkons,
Terr., GJockenturm. Grdst ca. 1,5 ha,

KP 3.1 Mio.

Info Nootle Immobilfm
Postf- 11 53. 2433 Grömitz

TeL 045 62/ 80 24

auch Sa. u. So. von B-2Q Uhr
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DUISBURG LIMBACH
Ladenlokal mit ca. 7 m Straßenfront in guter

Lauflage der Fußgängerzone zu vermieten.

Verkaufsflächen ca. 200 qm im Erdgeschoß und
ca. 100 qm im L Obergeschoß, zzgL aller

R» (*i7S traiMil£RiT^irrTTT

Mietpreis: 13.500.- monatlich
Bezug kurzfristig nach Vereinbarung.

UNSERE STÄRKE IST DIE LAGE

tiäMiiaas

Bundeshauptstadt
Reprasentatnra Büroflächen

Regierungsvierte!
938 m J 7/87

4884 m7 12/87
2500 m* 7/88
1500 m2 Ä/87
1009 m2 8/87

Zentrum
10 000 m2 12/87
2300 m2 8/87
1875 m2 8/87
1000 m2 7/87

Weitere Angebote unterschiedlicher Großen

Bonn

j\^
Eingetuhrtes.

vom Schrothverband anerkanntes Schrothkurhotet-Staatsbad

\ m der bayerischen Rhori. in ruhiger Lage, modernes Haus.

/ 25 Betten. Uepemese, Garagen und Parkplätze.

/ AreM 2300 m:
. aus Altersgründen zum Jahreswechsel 1987/88

/ zu verkaufen. Verhandurtgsbass 1.5 Mio.

NiMrw umar U 7311 an WELT-Vartap. Postach 10086«. 4300 Esstm

Gamf-Hotol

Im Herzen einer Großstadt im
BwhraartiiM. nach Sanierung uz tompL NeueinridituBg ab jub 87 makler-

Ifel {u verpachten (ca. IMM0,- BuUwrjiKbtfl ert). Angeboteerbetan tun

P. Voss Verw-GCB, LSUringtaaiuer Str.A, 3«« Wappcrtid.«
:

OM 16.—/irr
DM 20,-/m7

DM 16,-/m2

DM 18,50/m 2

DM 16,50/m7

EzkL Gelesfiaöeit Mn Allgäu

DM 1 2.-/M2

DM 14,50/rrr
DM 6,-/m2

DM 1 1,50/m2

liegen vor.

38-BetleB-SiutwteL biülog. Bau-
weise. ln herrlicher AJJeiolage mit
12 000 m= Grund. BJ. 84. Superaus-
staUung. einschL gepflegter 194-m--
Privalwhg.. für nur DM 33 Mio. zu
verfe. Auch als Renditeobj. geeignet.

Bager Baenaua Immobilien
886# Kempten-Btortntrag 1,

Telefon 08 31/7 82 61

Cedlienallee 6 • 4000 Düsseldorf 30 Telefon 0211-498849

Hannover City

400 m2 Verkaufsfläche auf
2 Ebenen in 1a-Lage zu ver-

mieten.
Schriftliche Anfragen an:

UVGEBHAUE. 1000 m2 + 250 m7

Büro, ebenerdig, beheizt, 2 gr.

Rolltore, Nähe Ffm.-Airport + BAB,
zu verm. TeL 06165/23054, Hen

Steven.

Immobilien KG
Bonn • Markt 26-32 ujffil

Freudenstadt
Restanrant, 115 Sitzplätze

mit 13 Fremdenzimmern,
VB 1 Mio.

KSK Freudenstadt
TeL 074 41/53 31 84

Hotel Gorai
Düsseldorf-City, 30 Zimmer, 50

Betten. B Pkw-Plätze (Hof), alte ZI.

TV + TeL ISO.nr ausbaui Keller,

S-Bahn-Anschluß zur Messe Köln.

Essen. VB L8 Mio. Zuschriften un-
ter Z 7272 an WELT-Verlag. Postf.

10 08 64. 4300 Essen. -

3 Objekte zu verpaettea

1 Bistro, l.Cräperie, 1 Restaurant.

Kapitalnachweis erionteriieh.

Zuschr. unter V 7288 an WELT-Ver-
lag. Pf. 10 08 64. 4300 Essen.

•’

02 28/65 19 44-48
Telex 8 869 344 immo D

Hotelbetrerber gesucht

b£CCM\NM IMMOBILIEN

Gieseckenkamp 26
301 2 Langenhagen

ca. 1300 ra1 Parterre und im Base-
ment langfristig zu vermieten.

Chiffre C 7099 WELT-Verlag,
Postfach 10 06 64. 4300 Essen.

Büro-/Praxisräume
MöUner Laodstr. 12-14

direkt am Erakanfscenter

5. OG. Fährst. 257.70 m:
. Mte. mtl.

DM 3736,65 + Betriebs-zHeizkosten-
vorschuB mti. DM 121235 - MwSL.
per sof. zu vermieten. keine Court.,

da Zwangsverwaoer
Conrad Wessendorf in Fa.

Hausmakler

E'rsMa'ioä:

VERKAUFSFLÄCHE
in der Düsseldorfer Innenstadt können wir Ihnen

ein Neubauprojekt mit ca. 1000 qm Verkaufsfläche
zzgl. Nebenräume anbieten. Ein SB-Markt auf
dem Nachbargrundstück garantiert eine hohe
Kundenfrequenz. Teilanmietung ab ca. 300 qm

möglich. Provisionsfrei für den Mieter.möglich. Frovisionsirei rür den Mieter.

Auskünfte über den alleinbeauftragten Makler.

UNSERE STÄRKE IST DIE LAGE

Ferienanlage auf Kreta (Hotel und Bungalows), ca. 250 Betten.
Wassergmndstück mit eigenem Strand. Fertigstellung Ende 1987.

Flugplatz ca. 30 km entfernt. Langfristiger Pachtvertrag erwünscht.

Zuschr. u. 7447 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.
Das seit 30 Jahren bestehende. Marktakzeptanz. Kontinu-

3?Ämen erfreut *ch ««' ‘SSSTrt-t^n «"ton

tätliche Umsätze ^.künftig erwartet Das

über viele Jahre nachgewiesen bestens extern zu tun-

Untemehmen ist Erträge werden bei “hrLadenlokal Bremerhaven
120 m2

,
Fußgängerzone, la La-

ge. westd. Großstadt für 8500,-

DM monatlich zu vermieten.

Angebote unter N 7505 an
WELT-Verlag, Postfach

100864. 4300 Essen.

Gewerbefläche in la Lauflage
„Bürgers-Fußgängerzone, zu
vermieten. Verkaufsfläche ca.

115 m2 im Erdgeschoß + ca.

150 m2 im 1. Obergeschoß.
Mietpreis 9000,- DM.

SELTENHEIT I ! S

Nach 12 J. erfolgr. Tätigt ver-
kaufe ich eine, in der allerbest.

Spitzen läge „Fußgängerzone“
geleg. CLUMUW (immer ln ei-

ner Hand) mit darüberlieg
traumb. Superwhg u. gutaus-
gest. Zimmern. Ums. p. a. ca. l

Mio. DM. Miete mtl 4000^- DM.
Festpreis 300 000.- DM. 50% Anz.

Zuschr. u. S 7331 an WELT-Ver-
lag Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Emmi Gelegenheit
an der Schlei, Interesa.' mnfangr.
Objekt mit ca. 2500 m UferüqU* u.

ca. 19 ha Land. gewerbi> Nutzung
mÖgL DM lAMto.

ImnoMUa,ToL S 46h

t

2 40 33 / 34.

geschmackvoll ' eingerichtet,
tomatenraum, ; Inventartibernah
me erwünscht, nicht Bedingung.
Angeb. u. R 7339 'an WELT-Ver-
lag Postfach 100864. 4300 Essen

Sylt / Ffiesenhaus
Restaurant und Hotel Supcrobjekv
1300 m1 Grund. 6 Doppelzimmer,
großzügige BgeptitatenrohiMmg,

TeL • 3« /8 8ZM »V Xatdor

Zu jeder Anschrift .

gehört die Postleitzahl

üijfe
Eigenjagd

Landwirtsch. Besitz

Hamburg
Mod. Lagerhalle 2600 tar, Büro
450 m2

. zentr. BAB 3 km, ab 1. 4.

67 v. Eigentümer zu verm.
Zuschr. unt. Z 7316 an WELT-
Verlag. Postf. 10 08 64, 43 Essen.

Zuschr. unt. B 7318 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300

Essen.

GESUCHE
Nur an feines SppwaigfchSft

Laden, 120 m2

Fußgängerzone, 8500,- DM +
Nebenkosten zu vermieten

Angebote mit. A 7516 an
WELT-Verlag, Postfach

10 88 64. 4300 Basen.

BOUKCHm <mm

KEMPERS
iiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiKiiiiiiiiiiim

Gut eingeföhrte
Investmenterma

mit großem Kundenpotential aus
gesundheitlichen Gründen zu

verkaufen.

Kapitalnachweis erforderlich.

Zuschriften erbeten unter T 7288
an WELT-Verlag Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

ISO ha ohne Hotstelle, 70 ha LN, 0
35 Punkte, verpachtet, 45 ha,

Forst, Eigenjagdbezirk frei, Rot-
und Schwarzwild. Südheide,
Aufstockung auf 200 ha möglich.

@
Horst Schmidt
Immobilien . .

Eichstr. 18
3 Hannover 1

TCL 05 11/ 34 49 59

FMstgvtim
mätterea Deutschbnä

100 ha, arrondiert» Lage, gweht
Ravifir m. ainUagandftm ForatgehtrfLRavier m. einUagwidam FootgehtA.

EigenjaodrHvter mft" henotrag«*

dem Rotwild- iL Ftehwildtmatz.

RentaUw Besitz.
-

1ELK51/45687-M

llnterncfimensvermitllung GmbH

tn reizvoller Stadt in Südwest-
deutschland verkaufen wir unser
modernes, bestens eingeführtes

und florierendes

Cedlienallee 6 • 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211-498849

ic sucht Ladenlokale in la Lagen
(BHnoCofiunorz jqunobOlen GmbH, 4000 POwIdorf 11
lOiolnallM 102, Totefon (02 11} 57 40 73, Telex 8 582 482

Existenz
Leihhaus m. Whg. in bester Citylage
von B*rlln aus Altersgründen zu

verkaufen, VB 200 000.- DM.
Zuschr. unt V 7334 an WELT-Ver-

lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Sctatangszentran

,
EDV- u. Sekretariatsaus-

K'
und Buroservicel. Seriösen
senten übermitteln wir gerne nähe-

re Details.

Zuschr. unt. A 7427 an WELT-Ver-
lag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Weide auf Annm/Neb»!
zu verkaufen. 8000 m2

, DM
35 000,-.

TeL «29 85/ 10 91

G-j-ili-Xlir-P t:

3400 Gottingen Rohnsweg 6

Loit-et-Cher/France. FF 7J Mb.
LORBiZ. GÜter-Makler

D-6304 Floratadl 1. T. 0 60 35/56 20

Bai Antworten auf Chiffreanzeigen

Immer die CMtfre-Nununer eef dem
Umschlag vermerken!

Gut bei Gifhorn
110 ha arrondiert

landschaftlich reizvoll gelegen, 0D

ha Ackerfläche. Best Wald u. Hol-

fläche, gute Gebäude. Oliördenm-
teü, hervorragende EigenJagd,
kurzfristig v. Eigentümer zu ver-

' kaufen. VB <L5 Mio.

Zuschr unL S 7309 an WELT-V*
lag, Post! 100864, 4300 Essen.

EJgentOmer an Privat

COSTA BLANCA-JAVEA-BALCON ALMAR

&
AusKunfl:

TBL 85 11/84 11 60 Oler

Ich Meta unseren ho. Ferien «trWhawmoteoKz ta

aBetermr Heeneisge edM en. gdräen in faeMi-

lar Wohnpjrtumbga, mft Tenns, Hotaw. Scper-

maitt. Bsdefauchten u. herrt Seht auf BZA p Set

sntf-l. Unsen VW« tagt ln ruh. Sartg—i. Endqngxi-

Stück und U «Sv. tlskorien. CI. 165/1100m2
. Poitico.

FooL nOdtmeL. T*. Heb. t Klus u. Rid. besL oepft.

Zeep. Bag. Kaiptebme.-Sel m. K, BBl m, IC. off. xa.
3 Schlafe. 1 Bad (altes L Marnor}. Ffettgrr.; Untw-

gesdL: SaUSchL, SdU., Duschbad. M KL Fnrieir^

dsfuntari. GesctaS i. Setmfmmbaddiana zusttzL aus-

baubar. TeirassM. GartananL üppig gestatt*. groBa

Terrasse an Pool DM 450000^-, TeWnanzmögL

lB8r CH Tel. 0841 75/29848

Teneriffas schönstes App. direkt am Meer
auf 2 Ebenen. Wohnfl. 180 m:

, zu verkaufen mit traumhafter

Ausstattung, z. B. Marmorböden, exkL Möbel, 2 Terr., bezaubernde
Lage in Tabeiba (Supermarktund Restaur. am Ort), 9 km südL von

Santa Cruz.

Tel. 0 40 / 5 11 89 10 oder Teneriffa 00 34 22 / 61 25 00

Costa Bianca
bei Calpc, sehr großzügiges Hs. mit
20 000 m* Grund. Pool. ZHzg.. cig.

Wasserdepot 12 000 I, Dopp.-Gar^ 3

Schlaf2 l . 2 Bäder. 1 Gäste-WC, gr.

WphnzL, gr. überd. Terr. mix off.

Kamin. 3 Sonnentcrr., wunderschö-
ner clngcwachsencr Garten. Hs. ist

vpU mubL. Preis DM 250 000,-.

Eben?, in Culpe dir. am Sandstrand
u. autofreier Promenade 2-ZL-App.
f 4 Per«., mil KUma. voll möbL
ftffls DM 70000.-. aus priv. Grün-

den
Info: Tel. 07 31 / 5 82 47

Mallorca
Coloaia San JordI

10 Minuten von unberührten
Stränden Ferienwohnungen zu
vermieten für die Saison 1987.

Auskünfte durch:

LmEduqBc*
Plaza Europa 4

CotoBk San Jordi (Mallorca)
TeL 00 34 71/ 75 54 45

Crown Marine
Apartments

MALLORCA
Die Krönung in Lage
und Ausstattung

Direkt am Meer, im Herzen von liletas.

Nur G Km von Palma entfernt. Inmitten

üppiger Gertenanlagsn. Mit 2 • 3 Schlaf-

zimmern. 2 Bädern, gr. Wohnraum mit

Terrasse und henfidum Meerblick. Zwei

Pools und Privatparkplätze. Ganz nah:

Golfplätze, Squash - und Tennis • anla-

gen. Besser können Sie MaJJorra nicht

geniesten!

GöW
Johoum

Appartement-Hotel Lanzarote
Erstklassig^ Lage, direkt am Meer, neben 5-Sterne-
Hotel, beste Ausstattung. Rendite 10%, bankverbürgt,

Eigenkapital erforderlich sfr 3 Mio.

Restfinanzierung zu 6Vfe% Zins kann Geboten werden.
Deutsche Verwaltung, diskrete Kaufabwicklung über

die Schweiz. Grundbucheintrag.

Nur seriöse Anfragen schriftlich erbeten unter
Chiffre 05-115 362 an Publiritas, CH-3001 Bern.

Barfufi durch den Winter ...
, . . au der Costa del Sol in Spanien. Freistehende Villa, Strandzone, 3

Schlaf?.. 2 Bäder. Pool. DM 325 000,-.

Angebote für Villen, Landsitze und Besichtigungsflüge
TeL 089/91 1400

latone
Q/°

Informationen durch:

Iris Pohrier. Haroldstr, 24

4000 DütseUarf 1. Tel. 021 1 /328J05

leqm) In allen Preisen isi Oie spani-
sche MehrwertSteuer enlhallen
Sauplätze:BOOqm- 12 000.-DU

Hermann Scholl. Oberer Seeweg 2 • 4

8130 Starnberg. Tel. 08151 /4810

BaupJätze:BOOqm — 12.000.-DU
Günstige Gebrauchtot>te*t0
WochenendbeschlKgungsfluge

Finanzierungen

flrarto fmmobiffan
GmbH

Zehntfreisrr.25
AuSarst Benisa

SUPER-SPANIEN
Span. Baufinna verkauft

bezugsfertige Komfort-Villen
in reizvoller AussidiCslage

-idealer Ferien- a. Alterssitz

-

gute Infrastruktur/Gesundh.-Klima

ab DM 135 000,-, deutsche Abwicklung.

Spuuenexperte Bnmer 0 78 71 / 7 88M

Costa Bianca
Reihcnbungalows. vollmöbliert,

DM 34 900.-.

TeL 0031 /47 43/15 79

PAGüKRA/Mallorca

Wohl—wen . Buagataws, VBtea
Knien Sie an!

Deutsche Betreuung auch nach
KanL

CA'N NOBLE S. A.
Edificio Cablro, Ibiza/Baleares

TeL 00 34 71/ 31 31 13

nauNWCt üf«i: tuCIlchvr Sonr«. in tbaoiui »uhr-

rr.it BI‘C* gt-er «- 0*nr»:r
BycTit wr»n Fuj'jir«. «rlsland dr* Viairre. e«H..

Ap^irtmc-Tf.Anlage .PLebto Lj» Dm
Aug. -ll 'JritMi t;Birtacr>«f LalVj-g

frrtrgguitslri. kerntn öeiicr^

Uf* '»•?o«n. An^rnge. “w'nn-
in AJChslUf Umgtburg. C*; K«jt

dwr F1wqpr«li erktetf*!.

«eprBjtnlartz-

HUSCH A PARTNEfl
*‘.30 **-:.'* J. L:.ntfon»r 3:‘. '.23

T«IMi3rfOM*i ? ZC 7J !’ 30 72)
Lo, SA, Or. Turf.r». to, ‘.O-ll.

0034 7! »at5 7'

Kranz & Co
gegründet 1934

Spanien/Costa Bianca

Appts.. Villen ab DM 40 000.— mit
Vennietungsgarantle auf 3 Jahre.

Info:

TeL 04 21/ 3 49 95 31

28 Bremen, Holler Allee 77

Fiaca oder Maos ad biza
zu kaufen gesucht.

Zuschriften unter K 7391 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen.

Haben Sie Probleme
mit Ihrem Eigentum?
ESCRITURA, Verwaltung?

Wollen Sie eine spanische Firma
gründen? Wir helfen Ihnen mit
deutscher Gründlichkeit. Blitz-

Service S. Tel 00 34-71-

3100 09

mit Garage, 12,5 m Kanal Bootsanieger
direkt vorm schön angelegt. Garten,
kompL Einrichtg. für 6-8 Fers. Bj. 81,

zu DM 210000^- einschL Vollrenovie-
rung innen und außen

Zuschr. um. J 7425 an WELT-Verlag.
Postfach 10 08 H, 4300 Essen, oder TeL

0 SO 74 / 37 06 LL 4 1141.

COSTA BLANCA- JAVEA- EL TOSALET
dM «Ofl SBUBMdbctaii DAÜERWOHNSITZ/VlljLA

muMtaut in flepfl. Wbhnantage, eben. Mee-
lasektt von OBCbterrassa! zentr. Ortstege,

allerbest.' BewjuaBSt. 2 Qagea Raumaufte»-

hmg: Gr. OÜfd- Tert, ff. Sakm/EBzimmer m.

Kam, mp. lOL Patio. rUcMab. 2.BM4
Fraitorr., Dechterr., Garage, 180/900 m*. auf-

wendige BeunmfOhr^ in unmHtalb. Nähe vom
CasinoChib B Tosatat DM2S00Q0.-,

Anfragen: Inlo Koni, ündenerStr. Be,3O13Barabiglwusen9l TcLO5105/95ig

COSTA BLANCA
Häuser - Appartements - Grundstücke

Topobjekle io allen Preislagen.

LEIDING IMMOB.
Tel 02528/ 27W. 4722 Ennigerloh, Bo-

delscfawtaghstr. 15

Deiria / Costa Biaaca
Freist Ferienhaus (95 m1

). sehr
ruhige Hügellage, m. Meerblick,
liebevoll eingegrüntes Grundst.
(707 m2

), sonniger Irmenhof m.
Grillecke, eigener Pool (4 x 11 m),
Extras wie Kamin, Telefon. Kli-
maanlagen, u. Alarmanlage, von

Privat 155 000,- DM
Telefon 0 22 04 / 6 7565

Uorat de Hen Im chinesischen PagodenstU sehr massiv erbaut, aöwriut njtrige und
überra0snde Lage, ca. 400 nf reineWohnflAdw. hanüchar Panoramebllck auf Meer und
Berae. Sonnemerrasaan. groeee Qnmdrtück. Pont Geeignet snrtiela 1.Meess Reneu-
ame%natea BetMbmmome genfer« efc tnOMdaeOer:bcderfioitentlerter Imwwus-
beu derzeit noch möglich. Z. ZL DM 620000,-. nach FerdgsMuna ca. OM 900000.-.

RMEXSA BAUTRAGERGESBXSCHAFr. Repr. K. IIMer, T.07 11/810186 euch SeJSo.
-Ud. inanasaaitB tmmobiManengebote an derCoda Brave—

Teneriffa - gesucht
Whg. zu kaufen oder zu mieten.

TeL 05 31/4 17 96 ab. Sa. abend od.
Zuschr. unt. G 7301 an WELT-Ver-

lag. Pos«. 10 08 B4, 4300 Essen.

Attea Costa Bianca
Haus mit drei Schlafzimmern,
amerk. Küche, Salon, SüdJage
mit unverbaübarem Blick auf
Meer Und Ahea! 110 000r- DM
Telefon 00 34 / 65 / 83 23 45

Terrassen-Wohnung
Puerto de Andratx - SW-Uailorca,
Seglerparadies. Höchster Komfort. 2
Schlafzimmer. 100 m z Wohnfläche, DM
165 000.-. Privatverkauf. Informatio-

COSTA BLANCA. Erfüllen Sie Sich

ihren Traum vom Haus am r/eer
zwischen Calpe, Moralra und De-
nla. AD DM 71 .570- (Inkl. Crund).

Info -Material,'' videofilm inteca

CmOH, Schießruthe 20, ccsa Net-
tetal 1. Tel. 0 21 53-1013

Catota/Costa del Sof
Superanlage mit Chaleta/Bunga-
lows von 79-132 xn3 WCL, ab DM

67000,-.

Peter Küxsehaer InunoMUen
TeLf 6174/7979

TKL 06 S4 71 / 60 21 24

Tiaomaiis im Soden
von Grau Caaaria

individuelle Lage, dir. am Atlantik,
unverbaub. Blick, auch geeignet t
Bootshebhaber, ggeschossig. ca. 290
m* WH. 3 SZ. 2 Bäd. u. G.-WC (Mar-
mor). eig. SW.-PooL Garage. engL
Einrichtung, echte Teppiche. In-
nen- u. AuBenkamln. Küche + Wirt-
schaftsr. ausgestattet m. Mielegerä-
ten inkL sämti Haushaltszubehör.

Bj. 85/86. v. Priv. DM 1,3 Mio.

MaDorea - EG Spanten
Lebensqualität im Sonneugfirtel Euro-
pas. Traumhafte Penthouse-Wohnung,
pflegeleicht, höchster Komfort, herrli-
cher Blick über Strand, Meerund Golf-
platz von Santa Pensa. 160m2 Wohnflä-
che. DM 265 000,-. Privatverkauf.

Informationen:

TeL 00 34 71/ 69 21 34

Spanien - sädL Alicante
teihenBunraiqvsaniBleer 35 000,

Zuschr. u. A 7273 an WELT-Verlag,
Postfach IQ 08 64. 4300 Essen

Lanzarote
weg. Todes! L Fam. koml App.
sehr preisg. zu verkaufen. VB

99 000,- DM.
TeL 026 86/ 15 92

Reihen-Bungalows am Meer 35 000,-
Vifla. 3 ZL.KiL.Bad © 730.-

Lixns-ApparteraeKls,2ZKB 40 000.-
ExU.Ternusenhs.im Park 38500.-

Rvprfic. WStMfe, 6209 HatanMa 2
Tat B *1 tS 1*3 ST b. fl «1 7* / SS 07

Schwelz/Graubunden
Savognin/Cunter zu verkaufen

21/z*Zimmer-Wohnung
ln neuem rustikalen Mehrfamilienhaus, Sauna im Hause. Finanzierung

geregelt, Weine Anzahlung möglich. Grundbucheintrag gesichert.
Auskunft durch:

Landsitz in SOdschwodan
Fachwerk. ca. 160 ma WH. teilw. m.
oben Möbeln. 2300 m1 Grdst- Gar-
tenhs. 48 m?, VB 170 000,- DKL Zuschr.

unL V 7312 an WELT-Vcriog. Postf.

100884. 4300 Essen

Belag A6, Wfesenlalstr- 83, CH-7000 Chur, Tal. 0041 /81/Z74727 ÖSTERREICH

Kenya/Mombasa
Besch-Gnmdstücb. ca. 35)000 m2

. 12 km nördlich von Mwnbass
gelegen, mit allen erforderlichen Genehmigungen sowie Firmen-
gründung für die Errichtung eines 400-Betten-Hotels zu verlL. KP
4 750 000 - DM. Seriöse Zuschriften erbetenunterH 7390 anWELT-

Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Rentable und sichere Anlage
von Privat zu verkaufen: Immobilien im Zentrum von Amsterdam.

Mieteinnatunen: ca. 51 OQO,— im Jahr. VB 395 000,—DM.

Telefon 0031 20 / 24 49 18 oder 0031 35 / 38 49 13

Rustikales Haus mit 2 Wohnun-
gen u 50 m :

. je 2 Schlafzimmer.
Duschbad. Wohnküche, gr. Süd-
terrasse, Zhz&, Höhenlage. 6 km

' bis zum Meer. VB 150 000.- DM.
TtL 60 39 18 34 92 63

Kanodo/Ontario
Verkaufe Hobbyfarm in der Na-
be des Huron-Sees (Ferienge-

biet), 9-ZL-Haus (Chalet-Style),

Sw- Pool. Flugzeuglandebahn, v.

Privat VB can. S 75 WO.-.
Angebote unter D 7Z54 an WELT-
Verlag. Postf. 10 08 64, 43 Essen.

EigeRbusswofaHiBgen

im Salzburger Land

COSTA RICA (reiche Käste)
so taufte Christoph Cohimbus dieses bezaubernde Land zwischen Karibikund
Pazifik.

Profitieren Sie als INVESTOR von diesem Reichtum. Führende Tourtstlk-
Untemehmen aus Europa und Nordamerika warten auf dieses neue Ferien-
land. Für Landerwerb und Urbanisation hochinteressanter touristischer Pro-
jekte. alle direkt am Meer gelegen, suchen wir Partner, welche es gewohnt
sind, in afflUonenhShe zn investieren und entsprechend der Größenordnung
auch zu profitieren. Mehr darüber sagen wir Ihnen, wenn Sie ans schreiben
oder »röten. Die treuhänderische Abwicklung erfolgt Ober eine deutsche
Anwattskanzlei.

Fs. Pfsan. Alte Stuttgarter Str. 90, 7860 Stuttgart 1. TeL (07 U) 89 14 24
in Vertretung der Grupo Tnes S- San Jose, Costa HJca

Küste Le Zoute

m ttefl USA

Wunderschöne, voll möblierte Luxuswohnung, 150 m7
. mit komplet-

ter Küche in exklusiver Lage. 100 m vom Meer entfernt, großes
Wohnzimmer mil Seeblick, 3 Schlafzimmer (2 Schlafzimmer mit
Blick ins Grüne), 3 Badezimmer, 1 Garage, von Privat za verkaufen.

Seil jeher «M ehe VeonögenwerteUunp snp.
fetten. Modi besteh» ans safl ««rügen Jahr-

sdnten AjagwdflWi loMn grteoun Itetfav

BM fci USttnraobHleo. Wie dee OoM haben auch
US-tesrnii)fimfmt83toiPlafete|saempä6e-
een TVivOnulhe Doch tf» Auswahl de» richtigen

OtyBlls ist »dariang. Wo a so itaio Anpetine

gbt IC tadanlnnhch» fiwamg unumgängl ich.

TeL 0 89 / 6 41 32 66

WnstaevSti-Bdoaflo n Sfetami
MerttfMuOoJ, 1- b. Z-ZL-WMa. m.
«MHBgu taotas oata9äL

NIEDERNSILL
Rtat BameodtBgttB Ktpne (Sb-
tMtBn^UO es 800, 7- Ms 3-ZL-

tftOL, mtiga laipk

RwMOBtiraL UaglhÜH Ftank-
mg BtigOcO. ssMIob Gimdboehehv
taaeag aatitaBit. arfea. Tol.-Smrice

SaJSa.

•DEIN HEIM- Wohnungsbau
A-5Q2G Salzburg. |. -Rieder-Kai 13a

77-00 43 562 23 5 06-0

BSA- Ibeppa Island

wr der Wsstknste Ftorittes
Dte Meine Insel Useppa Island: 3
tan Sandstr., trop. Vegetat. Sonne.

,
Priv.-Besitz.

ExkL diskr. Bebauung. Chib. Ten-
nis. Landepiste. Bootshafen, Re-
staur.. voller Service. Verbindung
z. naOlsten mtern. Plughafen 1 An-
to-Std.. 10 Min. m. d. dübele. Was-
serflugzeug. Wir bieten; Duptez-
Hans m. 2 SchlafzL. 2 Bäd. 2 er
Bafe.. eig. Ufer-Grdst. m. Bootssteg12 Boote. IT-MotorbMtl^
MNiL, DM 765 000,- zuzflgL 3,42%

Prov.

ImmobilienLuelcen MjMer
Luden «t ftrtner KG • 2 Hamburg 55

Dockenhudencr StrotJc 3U

(. Telefon: 040-S6 70 58/9

Paraguay Immobilien.

Fngen Sie uns. wem esun UShmnotslien geht.

9eJ im* flflden 518 offene Tuwn.

1 Hektar ab DM 90f
:ORIM

GwvMiart huchUunlM Land, gtngnii !i>

jeghche NulJivtg MFachkrsmn.diedRmilig
3ichmilc uodbnMGHdanlagemildenhBch-
elen RamMen, ErRvS»*M Wl dar Landwirt
eetan e>nd «auartrv Inad« nemun Pari-

gmy‘4eSchweu*onSdd3inanka',nindar
sKhmianUnd« derWefc.aawpMuiarii.mr
brjiSndig wachsendem BronosoeiaiprodiiM.
Inlormaiinn und Berahmg

COflWMUMouisnfleK
Postfach 95, CH-57E ZDtaon/SrtcJi

T*L 08*1 1 /3 91 71 & Teta 5 7 830

An Jugoslawiens Sonnenküste
Von latriea bis zur Grenze Albanien (Monte Negro) Betmhgnngen an Hotet-
Perienanlagen - Yachthäfen etc. Audi über 50% der Anteile - Teilnahme *»

Management- keine Gewinnbescfartntang.
Einstieg vor dem 31. 12. 1966 möglich

Ferienapp. z. sofortigen Erwerb-Timesharing-Syrtcm an den achonttee Stfftfr-
den Jugoslawien». .

Agentsr für BapftabnUgra in Jugoslawien unter M 7504 an WELT-Verisg,'
Postfach 1« 68 64, 4300 Essen.

EttanfrmgHi ab 10. 12. 1SK,Teleft» 02 tt /46 73 74 -

Mtarts.SsrBv1ah.JBdeonrite.PBn7 Superaelegenbuft!
SUdfrankreich

FLORIDA

1 "1

1

AbteBimg Paraguar-Iirwnobfflan

and FerpirttweHotig. 7551 Öftere*renderf.
Pertanwefl II. Tal. (0T3S9> 1055 u 097
bi Aeuneton-Paraguay. EitraAa (93
Etfincta LIdar TV. Tal. 00999-21 ^9930

Miami/Florida
2-Mehrfam.-Häuser (4 und 5 WE),
voll vermietet an iangjahr. Mie-
ter. Kaufpreis S 125000,- bzw.

S 185 000,-.

Klans-Dieter Renner, Immoh.
Abterkrngdanssee 128

2000 Hamburg 60
Telefon 0 40/ 51 88 66

Zw. Frtjw tt. Grame, umständehal-
ber zu vertu Villa im ProvenzalstiL
Neukonstruktkui, 200ms WfL. 2 Eta-
gen, 3000 m2

Terrain, sehr ruhig ge-
legen, 700000 PF. Außerdem meh-iegen. 700000 FF. Außerdem meh-
rere Appts. zw. Men lion u. SL Tro-
pez sehr günstig sowie ebenfalls die

Vemuetung von Fferienwftg

Sockte TTB, Z rae Hustaa
F-06848 NICE, TeL nach 19 Dhn

0033 / 93878398 VE?*»*
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ARGENTINIEN
Erstklassige Betriebe für Viehzucht,

Viehmast, Mais und Getreide.
In allen Größen.

Auskunft und Beratung durch

HÜNERSDORFF
Hünerdorffsehe Güterverwaltung, 8767 Worth/Uain

Landstraße 42, Tel 0 93 72 / 54 43

/T SUNCLASS

Val d'Azar

Eine bewachte.-ruhlge Vlllenanlage in Valbonne, im provenza-
lischen Stil, Inmitten der Natur, mit Schwimmbad und Tennis-
platz. In 'wenigen Minuten erreichbar: dem Meer und seine
Sandstrände, die Städte Cannes und Antlbes, Flughafen
Nizza sowie die zauberhaften Städtchen der Provence im

Hinterland. Sie haben die Wahl zwischen: 2-, 3- und 4-Zimmer-
VHIen mit Terrasse und Garten.
Kaufpreise: ab. FF 750 0CH3,-.

Vertrieb in Deutschland:
: Ute Noll, Inmobiliea in Frankreich

667B St Ingbert, HobetotroSe 5. Telefon 0 68 >4 74P 8>

2400 m> Bffieto DM 21.-4n>

monatlich.
.

Das ShoppinghCentartSiU in Wten btt rinu ttof größten in Europa. Das Objekt steht

MOftewirtssani direkt am Eingang zum c«met. idaal waren: Garten - Küchen -
Saucenter o. i. |

van droffeli
43NEmm i • GbMapknr.n • TtL net/n«m

Zermatt/Schweiz
Wollen Sie- Eigentum'erwerben?
1-5-ZL-Wohnungen. Inbester La-
ge mit Matterhom-BÜck vermit-

.
-

•
• tete

Hannonjt imnMihfilow.
vennUtottss GmbH

Ffchlandtstr. 3,2909 Hamborg 36
TeL 0 40 / 35 61 73

Florida - Gotfm Mexflco
Nutzen Sie den jetzigen S-Kurs! Wir
Meten: erscbL Gmndrtflcta/Hiuser in
erstkL WohnL, eit Verw., Ketgaran-
tie, notar. Grundb.-Eintr

. ,
gite, Kap

• Anlage.

- Postfach 75 01 12, 9000 KMi 71

Fir mr 750B*-US-$
GescbSflsgrdst- 1000 m*. in Florida, v.

Prtv. zu tttfciufen.

Zuschr. unt L 7328 an WELT-Verlag,
Postfach 10 (»84, 4300 Essen.

Gardasee, UdwfflMH -

8800 m2 Campingpnrk a. See. B

Ferienhäuser. 3 Wohn-Caravane,
Restaurant u. 18fr-mVWohnhaus.

j

Bootsanleger, VB 1,6 Mio.
Xmmo Schädel

4770 Soest. Tel. 0 29 21 / 1 47 07

ML Bauembass/ Österreich

i. & Dachsteinregion, ideal a. Ski-

bütte u. Sommeraufenthalt, an
Österr. Staatsbürger zu verkaufen,

VB 180000,- DM.
Zuschr. unt. Y 7271 an WELT-Vert-

röst! 10 08 64, 4300 Essen.

Hans Stockraanns

8750 Aschaffenburg

fialannnhaltwwiwvnmiiwaa

BOderlndifarn / Kanada

in landschaftlich besonders reizvol-

ler Lage, unmittelbar am SL John-
River ln der Ostprovinz-. New;
Brunswick gelegen, hegt dieser mo-
derne. in beitem tcchxx. Zustand be-
findliche Farmbetrieb (200 StückJ
bqef-cautes). -.Ahe Gebiude (meh-
rere Wohngebäude,

.
Stauungen,

Scheunen) sind neu erstellt und auf
Erweiterung ausgelegt. Gesamtflä-
che ca. 250 ha; bestes Jagdgebiet.

(Rotwild, Bären, Coyoten) und
Fischfanggebiet: unmittelbarer Zu-
gang zu benachbarten Seeflächen,
ausgezeichnete Wassersportmäg-
lichkoUen. .

Kaufpreis 1.2 MUL caii
Verkauf eiDollar. erfolgt

Ruhestand.
wegen

Zuschr. unterC 7429 an WELT-Ver-
lag, Postf. 100864. 4300 Essen.

Landsitz
in der Toskana
rudere AUagiada. IM ha

ca. 6 km von der Stadt Cedna. ver-
Miwp'wwtij ggtegpw an der Straße
nach Volterra, Wanpfaip». mit wunder-
schönem Panoramablick bis nach Elba,

InkL Wohnhaus, 9 Zimmer. Toiletten. in

3 Wohnungen unterteilt, mH Zentral-

heizung, Elektrizität, eigene Wasser-
versorgung und Stalibcreicb sowie in

Produktion stehenden Weinberg mit
kompletter Ausrüstung und Fuhrpark
-ca. 180 HL.-Wald and 300 Olivenbäu-

me, VB 450 000 - DM.
Anfr- TeL abends• 88 7 8 1* 91 18

a. TrateU Gfaüane Via 4 Novembre S
57023 Cedna (Livorno) Katta

TeL 85SS/ 68 57 01

Lugano / Curio
Schönes Landhaus ln reiner Süd-
hanglage. Wohnzimmer mit Galerie,
Küche, Gäste-WC, 3 Schlafzimmer
m. Bad. Keller, Öl-Zentralheizung,
überdachter Außenportico u. Ter-
rasse. Garage, leichtes Hanggrund-

stück, sfr 465 000,-.

. .
- TeL Kontaktadresse:
Borna. 82 SS / 46 86 92 oder

E, Vlflealo, IBM Lngana/Schwets
via Besäe 42 A

Pfcitanstr. ü. «33 Ra’.inqwi

fei. ü 2! 02. 131 97

Bahamas
Parodbe Island Ocewn Park Villa*

- wir kennen nichts SoMheres -

Buagafows
gut vermietet und betreut, in :

versch. Haus- u. Grundst.-größen.

Z.B. 150000.- US-S _

MJete p. a. 12000,- US-F
250000.- US-5 .

Miete p a. 20 000,- DS-S
auch Eigenbuttung -möglich. For-

dern Sie Unterlagen an. Maklcrgcb,
5% Mv.'SL

G. Oppemnum
BnitampadhrinftabB

WelßBUeacane 3. «Mt Malm 1

TeL 8 81 31 /22 86 55

Komf. Landhaus
im Westen Irlands zu verkaufen.
Elnzfpirtige Lage an sicherem
Sandstrand. 3 km von Kinvara, voll-

mÖbL, 4 Schlafs* WohnzL mit Mar-
morkamin. Kfi.. Bad, Warm- u. Kall-

wasser. Olzentralbzg, Doppelver-
glasung, Garage. Grundst.-Gr. 3000

nr, Kaufpr. 170 000,- DM. Chiffre

B25. Werbedienst Berlin GmbH,
Post! 31 15 07, 1000 Berlin 31.

Wfiftfegrsee/QstefTeidi

Eigentumswohnungen mit Aus-
länderbewilligung. Seezugang;
traumhafter Blick. Vermittlung:

Harmonia
ImmoblHenverwaHuiigs GmbH
Fehlandtstr. 3, 2000 Homburg 36

TeL «40 / 35 61 73

g (iaramiert ISVo

s
JahresiTtrügt*

| \on (iroßfarm

in Paraguay

m
fä.

Effahfene schweizer.^
AG garantiert jährt. Renditen

von 18% aus Bewirtschaf-

tung von Farmland. Min- 'S?-’

dsstbeteil. DM 30.000 -.^
Auf Wunsch Vermittlung Sfe?

:v
-.-r.T;

Botschaft

beglaubigi ü!
• •' V >

ab 24. n. 8400
_Jc7-W(094B7B8437-38 . .. .^

. iV-xJ ' :

f-V

Seebomstr. 39

TÜ (060 21} 9 7399

100 % Rendite
möglich?

Computergesteuertes Trading-
programra. Investition ab

S 25 000.-.

Fordern Sie Unterlagen an unter
V 7290 an WELT-Verlag, Post-,

fach 10 08 64, 4300 Essen.

SÜDFRANKREICH
Ostpyrenäen / Katalonien
Sehr schöne Villa m. Blick a. Geb. +
Ebene, 28 km v. Meer, auf 6100 m a

,

131 m; WohnfL. Kü. + 3 ZL + unabh.
Studio. Terr., geschL Glasveranda,
50 m1 Garage u. Nebengeb., ausgez.

7j..rtj>nd n DM 330 000.-.

mmO-SERVICE F»u Möller
21, Av. Foch F-66480 CERET

£agoMaggiort/ch
Solide Bebaute Wohnung, vernönfli
Preise, Bodenheizung. Süd läge, ruhig.

Seesicht, direkt vom Schweizer Archi-

tekten. Anfr. erb. unt. G 7323 an

WELT-VerL Post! 10 08 64, 4300 Essen.

Cöte d'Azur/
obere Provence

Nähe St. Paul de Vence. 18 km
nach Cannes, 20 km z. nächsten
Skigeibet. Haus m. 4 ZL, insges.

120 m 3 WfL, WohnzL m. Kamin,
Garage L 2 Fahrz.. 1 Studio extra,

1500 m1 Grund*. KP 275 000,-]

DM.
TCL: 061 £1/84 44 43

ANDORRA
Immobitisn. Donnäldienste B

Deutliche Butnuung in Andorra

Cöte d’Azur
Haut-Monaca/La Turbie

Studios, 1- bis 3-ZL-Whg,, Küchen ein-
gerichtet. Keller u. ParkpL, Meeres-
b fiele, sehr ruhige Lage. Erstbezug, ab

160 000.- DM.

Cannes sur Mer
kleines Studio, ca. 20 m", 800 m zum
Meer, mobi u. eingerichtet, ParkpL,

60 000,- DM
Telefon 861 72 7 3816 48

Republik IRLAND
Verkaufe Cottage Nähe Gahvay/

Loogh Corrib.

Telefon 07 11/ 79 65 06

Salzburg
Wohnung. 9B ro*. Top-Lage, ruhig,
Südbalkon, 285 000,- DM, unter

„Gelegenheit**.

Zuschr. u. V 7444 an WELT-Verlag,
Postfach 1008 64, 4300 Essen.

POOTUGAL/ALGAHVE
Wohmmgen, Häuser, Grundstücke

HerrL Lagen, angenehmes Klima,
traumhafte Golfplätze. Tennis, Surfen,

Segeln.

Kaufen Sie Jetzt noch sOnstlg- Nutzen
Sie meine guten Verbindungen.

Info; Dieter Stall (1mm.)
Porstenrieder Allee 271

8000 München 71. TeL 0 89 7 7 55 52 85

Schloßbesitz
25 km von Cannes

VPMMio.l
Auskunft über:

LonX'Franlaekb-lnimobQiei GmbH
j

BOnchstr. 9. 7588 Karlsruhe 1

TeL (87 21) 2 89 41

SICHERHEIT FÜR SIE
IN PARAGUAY!

Starthilfe und Betreuung im Lande
durch: Q. A. ImmobUiärLi S. R. L.

AsundOD. Angebot: Ländlicher Besitz.

Wenden Sie Steh b« Interesse an
Schmidt -Immobilien. Postf. 120538,

«00 Düsseldorf 12. oder teiet erreich-

bar Smstag v, 14-16 Uhr oder Montag
ab 18.00 UhrOa M/52870.

Schweiz
Eigentumswohnungen u. Chalets m.

AusländerbewilliBung.

C b w DfoL-lng. Werner Neldhöfer
ThtefOR «2 71 7 33 «7 00

flimst Rnanzienma. Sgen-

Wolctenistr.5 - 8500 Nürnberg 40 jf«5
TeWm |09m 45596/97Ä

Cöte d'Azur
La Crohc Valmer (Halbinsel St.
Tropez) individuelles Ferienhaus
im Landhausstil, halbfreiste-
hend, ca. 100 m3 Wohnfläche. 2
Schlafzimmer. Wohnraum mit
Galerie, eingerichtete Küche.
Bad, separates WC, ca. 1000 m
vom Strand in Hanglage mit
herrlichem Meeresblick in ge-
pflegter Klubanlage gelegen
(Gemeinschaftspool mit Klub-
haus und Tennisplätzen) zum
Preis von DM 425000.- zu ver-

kaufen.
TeL (0 21 51) 56 21 14 oder unter T
7332 an WELT-Verlag, Postfach

1008 64.4300 Essen

Wallis/Schweiz
Montana-Les Collons-St.-Luc, zu
verkaufen Wohnungen und Cha-
lets, Kredit bis zu 60 % - Zins

6,75 %. Zuschriften an

Val Promotion S. A.
10 av. du Midi, CH-1950 Sion

TeL 004127/23 34 95

Graftitoetater-GeMet tAustria)

Sehr schönes, idyllisch gelegenes
tt-Bcttcn-Hatcl inkL Inventar, alle

ZL Bad bzw. DU/WC. ca. 4000 m 1

GnL. Bi. 73. wegen Krankheit sofort
für mir DM 1.1 Mio. zu verk. Auslan-

dergenehmigung liegt vor.

Roger Hoermann imimiiiiiiw

83« Kemptea-fkckctraB 1. TeL «S 3177

-

8261

Vom Schloß bis zum Landhaus in allen
Preislagen.

ln»l^^3li>B Iwiiawmliiina y

TeL «69/34 7392

Irlond/Westküste
Bungalow am Meer, 1000 m v.

Lachsfluß entfernt, f. 135 000,-

DM zu verkaufen.

TeL 0 24 21/3 20 11

Jetzt im $ INVESTIEREN!
Risikostreuung durch geographische.

Vermogensteilung

CALGARY/Canada
Olympiastadt 1988

EFH m hervorr. Lage aul paricähnL
Grundstück, ab can. S 89 750 + 3°« Ver-
mitlL-Geb^ garanL Netto- Miete can. S

BS0,-/monatl = 8,75% weitge-
hend steuerfrei. Hohe Wertzuwachs-
erw^ Festpreis. Treuhandabwicklung,
sof. Grundbucbeintr. deutschsprachi-
ge Abrechn, u. Verw. vor Ort (Full-
service) durch Tochlerges. eines er-
fahr. dtsch. Unternehmens. Nur noch

wenige Einheiten frei

G0NTB SCHMIDT IMMOBILIEN
dttorfaldstrato 50, 7000 Sftittnqit 80

Tohrfoa 0711 (75 40 75 >75

Amstentam
l Etagenwobnung. 100 m% mit
Zentralheizung. Doppelglasfen-
ster. lux. Bad, offenem Kamin
Elinbauküche. 2 Baikone, überall
Marmorfußboden, 1986 innen und
außen bompL renoviert. Preis:
DM 160 000,-. Zuschr. U. H 7324 an
WELT-Verbg, Postfach 1008 64.

4300 Essen.

Ehe Existenz für Ihre Tocbtei?

Landhans im Kleiowalserfal

m. 10 Fewo’s für 1,5 Mio^ grund-
erwerbssteuerfreL GmbH-Man-
teL Kundenstamm, gute Lage zu
Ski-Schule, -Lift u. Sportge-

schäft.

Zuschriften u. Nr. 22400 an
Werbe-Blank GK

Postfach 42. 8972 Sonthofen.

W«r fmanv*erc-n lhTL-n

WOHNSITZ m FRANKREICH
Sortete G^ornlr -

Elsä&riscfac Bank Tb Co.
Filiale Karlsruhe
TeL tlT 21 .226 51

Port Liberte, gegenübervon Manhattan:
Wohnenwie inVenedig oderAmsterdam,
abernur 15 Minutenvon derWall Si

Äid Stadthäuser aller Grössen zu
bis 8800X100 sind auch eine attraktive

Kapitalanlage .

»ET
LIBERTE
von Bismarck
GrundstücksgesellschaftmbH & Co
BRD— 2055 Friedrichsruh
Telefon 4104/5051

Barrier & Co.AG
Susenbergstrasse 206
CH -8033 Zürich
Telefon 41/1/363 66 16

PORT LIBERTE: Das neue Kanalstädtchen mit historischem Gesicht, direkt auf

die Freiheitsstatue ausgerichtet, im Hintergrund die einmalige Silhouette von
Manhanan.

PORT LIBERTE: Eine kleine Stadt fiir sich, entworfen von Francis Spoerry.

in ähnlichem Stil wie Port Grimaud in Sudfrankreich, jedoch angelehnt an die

klassische amerikanische Architektur, aufeinem 70 Hektar grossen Areal mit
2 km Uferzoneam Hudson, ... Inseln. Lagunen, Kanäle. Bootsanliegeplätze ^
direkt vordem Haus. Parkanlagen und leicht erreichbar per Auto, Zug oder Fähre, p———“—— —— 5^J
Ein einzigartiger Wohnort für Amerikaner und Europäer, die New York lieben.

|
Bitte senden sie mir nähere unterlagen.

j

Dort findet man auch kleine Plätze mit Boutiquen, KunstgaJlerien, Geschäfte, ein i
Anschrift: -

Hotel, Büros, einen Tennis- und Sponclub, einen Yachtclub mit Hafen. Daneben -

ist ein 18-hoie Golfplatz geplant Eigenes Sicherheitssystem. Gute Venmietungs-
möglichkeiten. Verwaitungs-Service an Ort und Stelle.

Für nähere Unterlagen rufen Sie uns bitte an oder senden Sie uns
den beiliegenden Coupon ausgefullt zurück.

I

I _
I TeL.

I

• Canapione-
Luganer See

Einmalige Getegenbeil. Luxus-
ca. 205 m* unverbaub. Psnora
auf Sec u. Lugano. Ruhige Lage. Sofort
beziehbar. Kirf- u. Dauerwohnrecht f.

Ausiß oder garantiert. Steuervorteile
legal mögL. Aus fam Gründen jetzt nur

sfr 410 000.-.

PB 93, CH-6816 Bissone
TeL 00 41 / 91 / 6S 52 44

Schweiz/Wallis
ExkL Chalet, neu, ln Sommer- u.
Winlergebiet. 3 3i + Galerie mit
ca. 30 m*. Balk. auf 2 Selten. Kel-
ler. Bad, kompL Holzkü^ off. Ka-
min. teilmöbL, Skipisten von Cha-
let erresichb. (üb. a» km tm Ver-
bund), einmaL Panoramabl bis
zum Matterfaom. 225 000,- sfr.

inkL 600 m : Grundst.
ETW*s neu. 200 m von LiftstaL ab
90000.- sfr. Finanzier. 5,5% Zins.

100% Auszahlung.
D. Hü» Schweizer Immobilien

TeL 077 33 7 39 56

Yallemaggia (Tessin)

Zu verkaufen: 10 Min. von Locar-
no. neue, originelle, rustikale 3'-b-

resp. 4 ,/’-Zimmer-

Wohn-/Fericnhäuser
mit Garage, Waschküche. Keller.
Luftschutzraum. Terrasse und
Balkon an herrlicher und unver-
baubarer Lage am Wald und

Fluß.

Preis Fr. 350 000,- bis Fr. 380 000,-.

Beschaffung von Hypotheken so-

wie AusländerbewiUigungen
möglich.

Interessenten melden sich bitte

unter Chiffre 44r-63*649, Pubüci-
tas, Postfach, CH-8021 Zürich

ZANDVOORT - HOLLAND
Blick aufs Meer, Ä-ZL-AppL. kpL mübL

t Inventar DM 115000,-.

TeL 00 31-21 58.4 14 53

Paris
Direkt gegenüber BOIS de BOULGG-
NE, Appartemeal 32 m 1 + Keücrraum
io eigenem kleinen Haus, voll einge-
richtet, luxuriöse Küche + Bad. von

Privat ab Montag. Köln 48 86 85.

Bestlage St Tropez
90 m* 3 ZI. + Garage, Bj. 74,

285 000,-.

TeL 989/3 61 3674

DM

Cöte d'Azur
Vence, 2500 irr Baugrundstück
mit vorliegender Baugenehmi-
gung für provenzalische Villa, 20
Autominuten vom Flugplatz Niz-
za. Es bandelt such um eins der.
schönsten Grundstücke an der
Cöte d'Azur mit traumhaftem
Meeresblick vom Cap Ferra l bis

zum Cap d'Antibes.
Kaufpreis 500 000.- DM. Zu-
schriften u. Z 7449 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Neuseeland
- Mosgiel —

Schoner ßnfamilienhaui, Bj 83. mil
3 Schlafzi . Wohn- u. Eßzimmer. Kü-
che. Winschailsraum. Bad, WC.kom-
plett. eingerichtet, B15 m : Grund-
stück. gute Wohnlage, unverbaubar.
ca 10 Min. zum Meer, herrliche Sand

-

Strände, hoher Freizeitwcrl u gut
vermietbar. Rendite ca. 10"»

Verkaufspreis: DM 125 000.-.

zzgL Nachweis- und Vcrmitilungs-
provision. 5°» vom Käufer.

Rolf Muraro
Immobilien
Danneckerstr. 12
7088 Stuttgart 1

TeL 07 11/21 75 71
0
Irland
Immobilien
Über 50 wunderschöne Objekte
im Südwesten Irlands, dem
schonsien Ten oer insei

M.-r. Menze. Viktor iastr i

PT. 101 528. 4330 Mülheim Ruhr.
Tel. 02 08 47 74 04

BETEtUGUNGEW * ANLAGEN> GELDVERKEHR

Festgeld in sfr oder DM
1 Jahr = 10% p. a.

2 Jahre «11% p. a.

3 Jahre = 12% p. a.

bietet ausländische Bank.

ZMcMM fc L 789B an RELMMM. PwH. 10MM» 4100 Emn,

WIRSEN - REISEN - SCHÖNER LEBEN
du ist daa .GescbSift*' unseres Chibe. Daa Potential: nahezu alle Haushalte,

nahezu alle Finnen! Können Sie rieb Mer Sire Zukunft verstellen? Nein -nicht
als Arbeitnehmer, sondern als

MitgeseHsehofter
der Zentralgesellschaft und Inhaber eines eigenen, geschützten Gebietes. Sk
hüben diese Chance, wenn Sie Erfahrungen (oder mehr alt nur Interesse) haben

Vertrieb oder Mari« —
in Training. Orga. Vertrieb «

Pforzheim: Mo-, 15. li.

Welfgang Panlsen, Ontarmdunenihemtinar
XiitferBpMELSN Alaey, TeL 8 61 81 74 17 75.

, System Presentations. Fr.. 12. 1L,
Anruf oder schreiben an:

Sicherheit für die Stadt Berlin

durch die Schut2machte in Berlin

DER SCHERHBTS-
RMDMUBhFONDS— Sicherheit für den Investor DC|»|m

durch Vfermietung an das Land Berlin DGIIUIV

Das neue Berlin-Konzept
Hol» StamwrWlB-attraliäw BfwRtc

• SonderaDsdirBS3tfnsOTöem.§14a(4+6)Berlin-F6rderüngs-

B«set2 (50% tfei ßaAuaen inm aafuw T986/B7)

•ttrißiunfl Uuföi das Land Berlin durch Autoendungs-

zusctujsai Im freifriai2«rt«i Wrfimmostiau für 25 Jsfve,

dahw überedfüsse nach TSgung aö 1968

• Umsazsteuererefaliiinc wie beim »NÄIU~Modefr' durch

Vernwktnfi si das Land Berlin für cöo SctuitzmAchts in Berlin

• äntfüttte Janfläfefig
“

nftSQQ- JterSn-Dariehen-.

-r k4’-'

ÄRZTE-TREDHÄND
i VtomögemiraiwaHungGmhB

1000 tofin 12, HarfBAtegstt B

Sfr-Kredite all 4,75 % Zins
iP0*V Auw. ins ioJ fes.
nlanghcnar onrkiiwr Jor. vmii-s
ob i Mio wnn ümmunmd
>mo6awieiz
rmanzvenrnttlunp, Khipfetrtrafle S
7009 Stuttgart 1

KAPITAL GESUCHT
Zins (effekt.) 1^2 % u. Kapital,

gesichert durch Bankgarantie.

2 % Bonns ab 300 0O0<-

Zuschr. erb. unL W 7291 an
WELT-Verlag. Postfach 1008 64,

4300 Essen.

Stenern Sie Ihre Steuern
wirtschaftlich sinnvoll und
steuerlich vorteilhaft

nach BERLIN...
Neubau naf|h IH Förderungsweg
- hohe VeriuBtzuweisung -

- auch für Großanleger -
oder in das

JUGENDSTILHAUS
Sin Ku'danum-Laee

tc rtfe r on-i B

' Hohe Veri usrzuwci.sung

LohnsteueriTeiherraf! möglich

Stückelung ab DM 10.000,-
B. Brltmackai Sc&ctatr. 16

MOUiüuhiforrttf aeeORaanowt
nn TeL 05 1129 ioa

SIND SIE EXISTENZGRÜNDER ODER UMSTEIGER
AUS EINER SCHRUMPFENDEN BRANCHE?

WaU«ti Sic in einem neuen miernaixinal Dere^s erprosien abso-
lut imTre na liegenden Wiascnattscweig mithaMr Quwmnerwer-
tung seibsiandig werden" Inleresaiari Sie ein Jahreseinkom-
men von ca. DU 240.000.- DU im 1. Jahr, athndifl steigend?
Wir beließen mit einer EDV-Datenbank m München den Aus-
tausch ven Argebots- und Nacnfraoeinlormai-cnen über Waren
und Drenst lestun gen oller Art. sowie tue Vermittlung und Durch-
tunrjng van Bane rgeachatten (Verrechnungshanaeii aut natio-

naler Ebene Anwendbar tura ne Branchen und Belriebsgröflen in

industr«. Handel. Handwerk. Dienstleistung usw.
Wir bieten 5e:eiTiguns una MiUroeil ats Get»eisrepräseniani
Getnels9=k.uu> Verschiedene rtegierungsDeairiie in der 8ftC
Eine noch EU vergaben. Kaprt&bedarf Ca. DM 100 000.-
Wr suchen emMtrireuCige PartnertEDV-ErtanrungmcniEfläir-
Sun;- tur den Auftau und die Betreuung eines bundeswerten
Ges chdttss'.e uen neue s

•nformationsmeierial ornalton Sie von
BCI b tRTER CLEARIMii INFORM MlON.Dmaoihngor S'.r 2.

8000 München 80. fei 089/40 60 15. Tk 5 218 742 DtKJ

Sie brauchen Liquidität!
Durch Gegengeschäfte im Immobilicnbereich erhalten Angestellte
und Selbständige bei entsprechendem Einkommen Liquidität jeder

Größehordnung.

TeL 0 89 / 33 16 99, Mo.-Fr. von 14-20 Uhr
ISD-GMBH, ANTAGEBERATUNG, Pf. 43 06 67, 8600 München 43

Von Privat - Renditeobjekt
Mehrfam.-Wohnanlage, Kr. Düren, 21 WE. 5 Garagen, 3geschossige
Bauweise, voll verklinkert, erst kl. 3auzustand, hochwertige Aus-
stattung. zeitgemäße Grundrisse. WfL 1545 m:

. ideal als KapitrJarJa-
ge od. auch für Aufteiler. KP 1.7 Mio. DM VB, Erwerb schon ab

250 000,- DM EK möglich, Rest zinsgUnslig.

Zuschriften unter M 7393 an vrELT-Verlag, Postf. 10 03 W, 43 Essen

für

Schnellentschlossene
bei Minimum 20 TDM Einlage, exzeptionelle Rückführungs-

quote nach 4-6 Monaten.

• Low Rist
• Fast Execntion
• NoTaxes
• Anonymität

Zuschr. u. L 7392 an WELT-Verlag. Postf. 10 08 64, 43 Essen.

Für den klugen Anleger sind aller guten Dinge drei:

Steuer-

• vorteil
Hohe Werbungskosten 1 986.

5% AfA,

Mehrwertsteueroption

Unser Angebot:

2.
Wirtschaft-

• lichkeit

25,30 DM/m 2
inkl. MwSc.

Grundmiete, indexierr.

sehr gute Rendite

Sicher-

•heit
25-Jahre-Fest-Mietvertrag

mit NOVOTEL-Gruppe.
keine Erhaltungskosten!

Voiimöblierte Hocelapartmencs im neuerbauten
Luxus-Meraire-Hotel in zentraler Citylage Münchens.

Chiemgau Immobilien
Eisenacher Str. 10, J
8000 München 40 Tel.: 089/ 366036

Werden Sie Ihr eigener Chef
irti pnen «geitn. hrkrauvai ftanuntaneftnen. Wie
Tausende vor innen X Bespiele brtngl neuartige Wirr-

sduttsMrtxnrm. unaBenZamai. Fakten. Atfessen und

irtttwatra KostenkcesGraifemto aeßesdaftsklre.Tli

neuss-Str 47WS649. 5300 Bonn !.* 0226/364055-58

Sie sind ein effizient arbeitender!
MiltelsUodsbetrieb und werden
vom permanenten Konkurrenz-
kampf zermürbt? Sie erzielen zu-
wenig Rendite? Schreiben Sie uns
sofort: Wir erläutern Ihnen in einem
persönlichen Gespräch eine exklu-
sive WirtschaftsstrateKic, die Sie
tief beeindrucken wird, da wir das
Risiko tragen. Nur persönliche
Kontaktaufnahme erbeten. Zuschr.
unter E7321 an WELT-Verlag. Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen.

SCHWEIZ
Ohne AVAL, Hypotheken zu
5% Zins, eff., 100% Ausz., Tilg,

d. Schweiz, od. dt. Versiche-
rungspolicen möglich.

IWO
Dienstleistungsges. mbH

Postfach 60 E7 05. Eiffeslr. 74

D 2900 Hamburg
TeL 0 40/25JLSi

Wir helfen Ihnen
bei der Beschaffung von Liquidität

Kostenloser Test in einem ersten Gespräch.

Institut für Synergie e. V.

Kapellenbergstr. 9,6384 OberreWenberg/Ts.

INEUI INEU

BERLIN ®FONDS
Altbau restau rierung, Modernisierung und DachgeschoSausbau
in zentraler Lage, neue Stuckfassade in Abstimmung mit dem
Landesko nservator. 5 Minuten zum Kurfürstendamm, 800 m
kum Bayerischen Platz.

1777,- o».. 263%Ä,
mit Dachterrassenwohmuig in 1986/1987

Herrschaftliche GroBwohnungen, moderne Apartments, exklu-

sives Dachgeschoß mit Terrasse, gutgehende Boutiquen und
Geschäfte.
Gesamtaufwand 4 379 000,- DM - Eigenkapital 86/67 880 000-
DM (50%/5Q%) - Verlustzuweisung S6'87 2 318 000,- DM. GBR-
Mindestbeteiligung 50 000,- DM. la Liquidität auch in der
Vermietungsphase.

Info-Service auch Samstag und Sonntag 11-15 Uhr

STADT UND UMWELT
- Htoflzeptonsgawibchaft-

Kurtürstendamm 92. 1000 Berlin 31
Telefon 0 30 / 3 23 60 41 Oder 3 24 40 27j

« in ~f/'
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Günstige Hypotheken-
7— n~ r

'V >1"

BETRAG RÜGKZAHLUNG
TDM 35 985,50 ÖM

V
Spectrum Leasing Grabf^:;:^/;

Postfach 700404 8000 Mönchen 70

Beteiligungsangebot mit Top-Rendite
Wachstumsmarkt — Fast-Food

Erfojßr. Unternehmer der Branche in Siiddeutschland bietel für weltweit
C'.-rvhulclL- Innovative Technik im Fast-Food -Bereich mit schlagkräftiger
Markteinluhrungsstratcgic und erstklassiger Ertrages nvartung cur bilanziellen

Konsolidierung und Finanzierung des Kapitalbedarfs die Möglichkeit zur Über-
nahme von

stillen Beteiligungen
oder KommanditbeteiUgimgen

mit Stückelung uh DM 100 000.. gegen hohe Rendite-Zusage. Schlußtermin: 31.

Dezember 1086.

Vertrauliche KonvakLautnahmc erbeten mil der Untcmehmensburatungsge-
sollschalt ITC Intertrade & Consulling GmbH, Postf. 80 65 üfi, 7000 Stuttgart 80.

• \ ' « t . /W V'V1 y:

Diamanten als

Sachwert-Anlage

4 wertvolle Tips.

H Kauten 'in? Demanten nit? beim .Nur-

Verkau(iai' Beratung durch den Fach-
mann 151 der erste Schritt

Lasten Sie sich Großen und Qualitäten

:usamniensi*Hen wie es ihi-an Mog-
hkeden iindAb #

>ic htenam besieu entspricht
Verneinen Sie mohi auf ein Guiachien.
das. sirengälen niiemationaten Maiista

bei« genügt Mein Lab-'-r prüft auch gerne Ihre

eigenen Steine und Ihren Schmuck auf Ciuaii-

lat und Zeitwert (vwchliq i B für Versiche-
rungen) S*n

B K.iutHn Sie bei emei Firma
1

die selbst gi-.'O einkauft

und die ihi Partner i^t auch beim -y V,1
*.

'

Wiedeaerkau! ’X
Schreiben S>e wenn Sie mehr wissenwollen -

Juch wenn es ruersl nur Ihrer Orientierung
dient

Diamond Corporation.
Susann Lange-MecMen. Marktplatz 6/IV.

7000 Stuttgart 1. Telefon 0711/237481

* -Dl" 1

Oiamanu

.vii inu^ngei
ChecHivie tur

Ourn,imen Anleger

wa

Geschäftsführender Gesellschafter
als Leiter eines IMSTITUIIS für

Innere Medizin + Naturtieihrerfabren gesuefrt.

Wir, ITTA-MED, haben die Idee der sogenannten .ambulanten Tageskliniken
für Naturheilvcrfahren unter ärztlicher Leitung", erfolgreich durch ein markt-
gercchfrs. modernes medizinisches und Marketing-Konzept in der BRD etab-

liert.

Im Rahmen unseren bundesweiten Expansionsprogramms 1987 suchen wir
ad.iquaU- Geschäft npart ne r mil Kapitalcinsalz zum gemeinsamen Aufbau von
neu zu errichtenden Instituten in Groltiladtcn und ausgesuchten Ballungsgebie-
ten Unsertct Par.nemnt sollte eine starke, aktive und unternehmungslustige
Persönlichkeit mil Übersieh! sein. Interesse an Nalurhcilvcrfahron Bedingung,

mcd. Kenntnisse erwünscht, komplette Einarbeitung erfolgt über uns:

VTTA-MED
Hauptverwaltung DtellindenstraBc 15. ROM Manchen 41

Telefon 0 89/36 SO SS. Telex S 318 383 vfeo d. Telefax 189ft €180 SS

Private Universität
frei von Beschränkungen jeglicher Art, Forschung und Lehre „für
dich und mich“, (praxisnah und verwertbar). Interessenten (mit
Kopf als Wissenschaft ler und Geld als Investor) schicken uns zu-

nächst eine Selbstdarstcllung.

Institut für Synergie. KapcÜenbergslraßc 9, 6384 Oberreifenberg

Unbürokratisch, schnell und diskrot übernehmen wir Ihre

GmbH - GmbH & Co. KG • AG
insbesondere auch bei drohender Überschuldung. Zahlungsunfähigkeit u.

Weiterhin bieten wir

Geschäftsführung, auswärtiges Domizil etc.
Andreas Riepen & Cie GmbH

3W Kein &t. Lindenallee 37. TcL 0331 133 1048. Telex 8881 53»
Büro Süddeulschland.

7750 Konstanz. Wolimatlngorstr. 39. TcL 075 31 / 5 00 71

fall! Daueraxisteaz geboten

Repräsentant. Vertriebspart nor,
PLZ C-5, für neuartige E-Helasy-
sterr.c )ioo°..ipe Marktlücke) ge-
sucht. EK ob 30 000.- DM erfor-

derlich.

T. 0 41 22 /SO 88 od. 0 40 / 38 37 18

KG bietel ctllte BetelBgeag ab DM:
MOOOr-v Angott. u G 7456 an WELT-

VorLig. Pivetf io OS 64. 4300 Essen.

investieren Sie jetzt in flteetgem

Gold — Mit einer Beteiligung an Bra-

siliens grösster und ertragreichster

JOJOBA-Plartage.

Wallstreet Digest: -JOJOBA —
Die Spiizenanlage der BOer Jahre.

tFordera Sie wettere Unterlagen «rt: J

Fondvalor CH-60&4 Kerns
Haltenstr. 35 Tel. 041 66 69 60

Ihrer Handelsvertretung
biete Ich meine Kapitalbeteiligung an. Nur seriöse, bereits mindest.
5 Jahre bestehende Agenturen wollen mil mir Kontakt aufnehmen.

TeL 04 11 / 2 5t 05

Steuerersparnis in Berlin

• Neubau in bester Grünlage im Süden Berlins

• Kleines Objekt mit 20 Wohnungen, 3,5 Mio. Eigenkapital

• Miete von 12,75 DM/m2 für 10 Jahre sicftergestellt

• 150% Steuervorteil und 1,5% jährliche Ausschüttung

(jeweils bezogen auf das Eigenkapital).

Ristan & Specker
Hohenzollerndamm 27 af 1000 Berlin 31

Tel. 0 30/8 61 90 05, Tlx. 1 85 385 risp d

Der Rendite-Hammer
für Kapitalanleger,
die sich cash und für

lange Zeit engagie-
ren wollen

.

Das Erfolgsgeheimnis
heißt: bebaute Erbpacht-
c/rundsfücke. Von einem
erstklassigen Anbieter.

Rendite im ersten Jahr
schon 5%. In zehn Jahren
bereits 7%. Nach 20 Jah-

ren über 10%. Nach 30
Jahren 15%. Und so wei-

ter... und so weiter. Fast

hundert oder zweihundert
Jahre lang . Für Sie. für

Ihre Kinder und Kindes-
kinder. Sie können ein-

steigen von einer halben
Million bis über 2 Millio-

nen. Insgesamt bis über
15 Millionen. Schreiben
Sie uns kurz mit Telefon-

nummer. damit wir Ihnen
mehr sagen können. Sie

kontakten uns unter G
7433 an WELT-Verlag,
Postfach 10 0864, 4300

Essen

Hrmenmantei, gegr. 1904
abzugeben.

Finanz^ Immob. n. Vers.

TeL 040 / 653 21 14 od. unt. N
7328 an WELT-Verlag. Postfach

10 08 64,4300 Essen.

Geldgeber od. Verkäofer
mit flnanz- Beteiligung gesucht von
Fertighausfinna (Masstveicbe-Fach-

werkbau).
Zuscbr. unL E 7299 an WELT-Verlag.

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Geldsorgen?
Wir zeigen Ihnen gerne die Alter-
native. Assekuranz-Vermitt-
lung-Erfolg-Bargeld-Sicherheit.

Herbert Bleckmann
Münsterstr. 40. 4402 Greven

TeL 0 25 71/5 10 92

Hypotheken und Darlehen

zu besten Konditionen schnell u.

roblemlos für Privat u. Gewer-
Angebote unter S 7508 an

WELT-Verlag. Postf. 10 08 64,

4300 Essen.

£

Kanada-Investments
• Renditeobjekte 8V-10C

-S netto.

# Appartementgebaude,
# kommerzielle, industrielle Objekte
• Toplagen in Ontario
# deutschsprachige Vcrwalhjng
• überl5jähnqe Erfahrung• überlSjähnge Erfahrung

CROSS-CAN Agentur,
3500 Nürnberg, Karolinenstr. 6,

Tel. 0917 23 23 21

Kleine flexible

isoiierfirma
sucht Beteiligung - evtL - stille. Im
Heizungsbau. Rohrleitungsbau od. In-

stailaUonsbau. mit guten Auftragspol-
stern sowie guter Bonität.

Zuscbr. unt. D 7386 an WELT-Verlag.
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

SB-VerbroucbernKukt
la Lage in SUddeutschland, ca. 8500 m-
VcrkauIsfUcKc. 1,1 Mio. p. a. Welt.’

och 19 J. Lau&eiL VB 15,4 Silo. DM.

SB-Verbrouchermorkt
Nähe Rosenheim. Neubau, bezugsfer-

tig 9/87. ca. 250 000.- p. a. Miete. VB 3,5

Mio. DM, Anträgen an

ARWO Gnmdstücks-GmbH
Ludwig-Canghofer-Slr. 6

£#( Waiikraxfaurg
Tel. 0 88 38 / 33 80

Schweiz. Lebensversicherung
Kennen Sie alle Vorteile? Wir haben
die Lösung für Sic. Schildern Sie

uns Ihr Problem.
MEDVIS, Fach 87

CH-8S20 W&denswil

Suche Hypothek DM 2B0 090,-

bei erstrangiger Grundbuchabsi-
cherung (auch Leibrente) von
Privat. Rückzahlung nach Ver-
einbarung. Angebote unter T
7509 an WELT-Verlag, Postfach 1

1008 64, 4300 Essen.

L einmaliges, erfolgreiches Rou-
lette-System. Jeweilige Spiel-

dauer 6-10 Coups m. Gewinn-
chance 10-15 000,- DM. Erbitte

Kontaktaufnahme unter

TeL 8 23 S1 / 243 72 ab IS Uhr

Suche seriöse Partner
Investieren Sie sicher in die härte-

ste Währung der Wett. Im Einkauf

liegt der Segen Was wir daraus ma-
chen ist nochmals ein Bombenge-
schäft. Garantiere 1 Mio. p. Jahr.

Tonnnetximg? Seriös, kamerad-
schaftlich u. bonltätsmäßig ein-
wandfrei L Ordnung. Erstes ver-

trauliches Gespräch unter W 7259
an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64.

4300 Essen.

Wir vermitteln im 5jährigen Be-
reich zu folgenden Konditionen:
5’«%. 96.5% anfangL effekt, Jah-

reszins. 6.33?»

55%, 975% anfängL effekt. Jah-
reszins. 6A5%

5,75%, 985% anßagL effekt. Jah-
reszins. 6.37%
Anfragen an:

fides. Gesellschaft

für Wirtschaftsberatnng
und Verwaltung mbH

4630 Bochum 1. Kurfürstenstr. 22
TeL 0234/5 85 64

Geldanlage
mit monatL Auszahlungen u. über-
durchschnittlichen Renditen per as-
num, Abwicklung über die Schweiz
mögL. ab DM 10 000,-% vermittelt

Finanzagentur

G. HcBlw&el
Bnadeabnrebclw Str. 35. 1 Berlin 15

TeL 0 38 / 8 81 M OS. Tx. 1 88 480

Steuerkürzui
für Selbständige 85/86 noch mög-
lich. Zuschriften unter Z 6721 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

: auBercewtihnliehe Kapitabnla^en

Dipl.-Ing. Peter Ai
Tel. 0 61 Ob T 20 1t. Tx. 1 170 30S

Privatgeld
von 2000.- bis 80 000,- DM

an Arbeitnehmer u. Selbständige.
Auch bei schlechter Auskunft u.
kurzer BescfaäftigungszefL Sehr
günstiger Zins, Kreditantrag

anfordern, vermittelt

BREFINAJVZ GmbH L Gr. BERLIN.
Backbergstr. 10, 1 Berlin 47

TcL 0 30/606 83 51. Telex 185 329
breft d. Telefax 030 / 6 07 85 28

Schweizer Vollbanfc
Mehrheltsanteiie zu verkaufen.

Zuscbr. unt. W 7445 an WELT-Ver-
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen.

Seit Jahren haben wir mit guten
kleineIdeen und wenig Geld

Brötchen gebacken, die schnell
kopiert wurden. Nun suchen wir

großzügigen Geldgeber

der in bestehender Firma mit
Know how investieren möchte,
damit in Zukunft knackige Brote
gebacken werden können. Wir
arbeiten im Verbrauchsartikel-
Bereich und möchten mit Ihrem
Kapital und unseren Ideen be-

weisen, was möglich ist

Zuschriften unter B 7451 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64.

4300 Essen.

Soheote Finanz-Groppe
bietet Kapital kombiniert mit
Krisen-Know-how und Mana-
gement! Alle Beteiligungsfor-
men bis zur Übernahme in je-

der Größe möglich.
Vertrauliche Kontakte Aber:
AB-Werbung, 7900 Ulm, Bahn-
hofstr. 17, TeL 07 31 / 6 99 29

Suche DM 100 000,-
t DB-KFZ-Export (Europa),
hohe Rendite od. als partner-

; schaftliehe Beteiligung An-
gebote unter R 7507 an
WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen

Achtung,
Jungunternehmer!

Komplettes Gründungskonzept
für ein Unternehmen des Diesel-
/Wind-/Solar-Kraftanlagenbaues
u. -Exports mit namhafter Firma
einschließlich Know-how-
Transfer u. evtL Personal abzu-

geben. Erforderliches Kapital
250 TDM.

Zuschr. u. F 7432 an WELT-Ver-
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Achtung, Geldanleger!
Alte Baumaterialien, ges. Lager aus
300- bis500Jähr. Eiche. Verw.-Zw. Aus-
bau, Möbel Restaurationsarb. od. ein-

lagcm, Wert steigt. Festpreis 190000.-
DM.

Zuscbr. u. F 7388 an WELT-Verlag,
Pbst£. JO 08 54, 4300 Essen.

Arzt hat dureb Kollegen

L Ausland Beziehungen f. beson-
ders günstigen Goldeinkauf, bei

der seriösen Abwicklung kann
ich zugegen sein.

Alles Weitere: Telefon 85234/
9 94 18 v. 9-12 dl 15-20 Uhr.

Bankgeheimnis
International

D. CH, A, LUX. USA. EG. CAYMAN
Kontenorten, ErbfalL Devisenkontrol-
le, Steuern. 28 Setten. Schutzgebuhr

30r- DM (gegen Vorkasse)
INTERNATIONALALE AKADEMIE

8000 München 8L
Mauerldrcber Str. 81

50 000 DM
von Privat kurzfristig als Darlehen
für die Beteiligung an einer gutge-

skothek gesucht. Absi-benden Dlskotbel
cberung und sehr guter Zinssatz
werden geboten. Bitte Direktzu-
schriften und evtl Kapitalnachweis
unter L 7459 an WELT-Verlag,

Postf. 10 08 64, 43 Essen.

m fotakopiiat-VQitial-
gea_ auch sanierungsreif.

Ang. m. kurz. Selbstdarstellung u. D
7453 an WELT-Verlag. Postf. 1008 64.

4300 Essen.

BEHÄND AG-
Aktion nominal

sfr 100,-
gegen Höchstgebot

sfr 2400,-

Zuschr. erb. unt. R 7308 on
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64,

43Ö0 Essen.

l

V 0 ft°

AvaUarlebeo
in US-S. sfr. und DDL Tilgung über
Schweizer Franken- Police möglich,
unfl Hypotheken vermittelt Finan-»

agentur
G. Hentseliel

ßrundrnbarriachfr Str. 35. 1 Berlin 15

Tel 8 38/881 80 «.Tx. 186 4M

Kredite zu 2%%
Effektivzins gg. Hypotheken,
Aval etc. Ausschließlich für
Inhaber von Wertpapierde-
pots, die EffektenJcäufe und
-verkaufe über eine Schwei-
zer Bank abwickeln können.
Nur telefonische Auskünfte

(13-17 Uhr) durch

Treofaaad Ihr. Baser, Zürich

TeL 0041 /1/3 63 20 50

Hohe Kapitalerträge
d. h. kurzfristige Vervielfachung!
des Kapitaleinsat’4e s, durch inno-
vative Anlagen in 3*. World In-
dustries. Bedient werden nur po-
tente Klienten mit Kapitalnach-
weis. Top Secret! Zuschr. unt. D
7320 an WELT-Verlag. Postf.

10 08 64, 4300 Essen.

Hohe Verzinsung
steuerfrei bieten wir einem Ka-

pital von

50 000,- für 4 Monate
bei bester realer Sicherheit.
Auch längerfrist. Anlage möglich.

Interessenten schreiben an
Onan-Versand.

PB 1310, 7580 Bühl/Bd.

IIQA Developer aus Kalifor-
IfwMnlen bietel Investoren
Beteiligung an exklusiven Bü-
rohaus-Projekten in Los Ange-
les. Von Mitte Dezember bis

Mine Januar in Deutschland er-

reichbar. Zuschriften erb. unter
C 7319 an WELT-Verlag, Post-

fach 1008 64. 4300 Essen.

10 000,- DM
von Privat kurzfristig als Darle-
hen ges. Sehr gute Konditionen

nach Absprache.
Bitte nur seriöse Direktzuschr. u.

K .7458 an WELT-VerL. Postf.
10 08 64. 4300 Essen.

VOR äninelduntf
Ru: 0 23 02 / 3 10 03
Pr. 0 23 35 / 73 05
jederzeit

Verdoppeln Sie
Ihr Kapital

Wie, das erfahren Sie durch
unser Info. Erforderliches
Mindestkapital 20 000,- DM.
Schreiben Sie heute noch an:

R» Q p
Postf. 20 68, 6500 Mainz

SmU-ANT 1.075 ct. Farbe F. ws 1.

v. Priv., DM 13 000,-. z. verkaufen.

TeL 9 61 21/ 46 23 49

Günstige

HypothekeihBedingungen
Wir vermitteln Im 3- bis 5jährigenl

Bereich zu folgenden Konditionen:

ä£5V Ausz. yiJJV effelo. Jahren. BJO'»

5J0V Aua. 9IÄ\ effekt. Jahren. 435%
5,75V Aosz B8äV effekt. Jahren. 437%

Tilgung auch über Lebensversicherung
möglich.

Anfragen an:

17. B. S.
Unternehmens- Beratung

und Service GmbH
Deichstrafie 11, 2000 Hamburg 11

Telefon 9 40 / 37 22 M -5

15x 10000,- DM
Aufstrebsncfes, junges Unter-
nehmen in Wachsiumsbran-
che (Marktlücke) sucht 15x

10 000,- 0M für 2 Jahre.

Wir bieten 16 % Zinsen. Auf
Wunsch monatliche oder
vierteljährliche Zinsaus-

zahlung.

Angebote erbeten unter

E 7255 an WELT-Verlag,
Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

WANTED!
Venture Capital

Jg. dyn. Unternehmen sucht
150 000,- DM für Innovation mit

1

nachweisbaren Spilzenvermark-
tungsmöglichkarten. Bankübliche Si-

cherheiten u. Verzinsung garantiert
Tätige Beteiligung möglich. Gewinn-

beteiligung VHB. Diskretion selbst-

verständlich.

Zuschr. unt X 7314 an WELT-Verlag.
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

5% %
Zinsen, Auszahlung 96 %, 10
Jahre fest, in sfr ohne Aval, 10
Jahre tilgungsfrei, anfängli-

cher effektiver Jahreszins
6,4%.

für Gewerbe-
und Renditeobjekte

Auskunft durch

Jäger GmbH
Winterbader Weg 8

2 Hamburg 76
Telefon 040/ 22 67 41

Seit 17 Jahren
zahlen wir auf FestgeWer in DM oderj

sfr pünktlich und regelmäßig 12% 21o-j

sen (1% monatlich) und das Fcstgeld

nach Ablauf der vereinbarten Zelt

pünktlich zurück, wenn nicht verlän-

gert wird.

Auskünfte erteilt u. W 4803 an WELT-
Verlag. ttwtfech W 08 64. 4300 Essen.

Absolut überdurchschnitt-

liche I
null) n inaiiC*

Titulierte Forderungen
kauft gegen sofort. Barzahlung
(mindest. SO Titel zw. 500.- bis

15 000,- DM ab Volumen von
100 000,- DM] auch über Vermittler.

Inkassobüro Johann Hejno
Kaiseretr. 35, 7559 Rastatt

TCL 0 72 22 /S 63 66 bis 17.90 Uhr

MS NORBRIT WESER
Schiffsbeteiligung mit 270% Verlustzuwetsung in 1966. bezogen auf die,

Einzahlung bei teilweiser Finanzierung der KG-Einlage, zu «lehnende*

"

Kommanditkaprtal 4,1 Mio.

Hoher Bundeszuschuß {1,7 Mio. DM - 36% der KG-Einlagen)
•

Feste DM-Gtwtsr
Ausschüttungen bereits für 1987 vorgesehen
Niedrige Vonaufkosten.

Schiff bereits In Fahrt

'

'

Auch Anrufe von Steuerberatern und Anlagebaratem erwünscht.

Prospekt-Anforderung bei:

Cofinanz
Vertriebs- und VerwaKungages. mW & Co. KG . ._ .

WOIfratshausec StraBeÄ 8000 München 70
'

Tel. 069/ 7 23 10 58 oder 7 23 10 59, Telex 5215946

/

,.f*

t

f .

.

>ü*

UechteBStemer Holding
für fr. 12 000,- zu verk.

Zuschr. unt. B 6657 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Hypotbeken-Daftohen
SemfMkoBtiBgeat .

Vermittlung ab Dariehnssumme 1 000 000,-

jssssg *"•”« *^"0 «ssKiä
5 98% .3^9% .

7Vx 4%% 98% ' 4,91%
10 5^% 98% 5^9%
12 5,9% 98% «8%

Keine VerniktUingsgebühr, Tilgung tiber Lebensversicherung.

Vermittelt: Peter KaHaweth. TeL »29M /4771 od. 3251

NEU • HYPOTHEKENFINANZIERUNG » NEU
In schwierigsten Fällen, z. R Zwangssicherungshypotbek und
Zwangsversteigerung usw., können wir oftmals helfen, bei besteo
Konditionen. Richten Sie Ihre Zuschrift unter R 6448 an WELT-

Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.
- -

Rentable Kapital-Anlagen

mit hohen Steuervorteilen

Altbau-Modernisierung
ca. 500% Wertuugstaraten,

bezogen auf die Einzahlung 1986

ca. 400% «fertouigstosteii 1985/92,

bezoaen aut das Barkapital von 20%

Neubau-I
mH Zusebössen über 25 4s

durch das Land Berlin

ca. 145-20^« Verfustzuweistmg,

beajgen aut das 6genkapital

AonOetimg dntb das Land Berlin

Wir vermittGln
Risikokapital bis DM 80 000,- MB,
OE usw. kein Hindernis. Info von

HBT-Kontor
Postfach 14 31 68, 4349 Essen 14

Mi

ZEICHNUNG!
LCBloc Technology

Ine. Jntah/Saarbrücken

Chevatier FInance AG
Liechtenstein

über NEKO STOCKS
Vermögensverwaltung

Magaalenenstr. 49

2000 Hamburg 13

TeL 0 40 / 44 32 44, Telex 2 168 362

Informieren Sie sich unverbindlich.

Zu 740 OOO
Anlesaadremn. SB 000 Batfiaer Anleger.
MOOOatgmtaüve Anleger » USA« CfrttniarfcL

und 02 teiMMifaMMi Nnincn mit M 4X0
MrtL Vermögen filr Banken- und Vennttaen>-I
verwaUunjtümfekl DH 200.-. 200 kL Rufum-
gen DU 10ft-. Rufen Sie an* bUle an.«09901/
1 OBM * 0 B5 01 1 0 «2 00. von TtMBH Wlntng.

ZuMtz-Uquicfitat
für Selbständige u. Angestellte bei Ge-
gengeschäft ohne EK-Einsatz. Saubere;
Auskunft Bedingung. Fordern Sie ko-

stenlose Unterlagen an:

TeL 040/4 2299 IX

RenditeI
Steuerersparnis
rm tw-r-u..« j~
ono auüoigwonvwcra MOQucnMN der

UtM*®^»äM^I»tenwfrÖroewr-
cflenem-oö DM 100 OOQ,- p. a mtaoj.
Massiger Bortlöt. Auflattem besMtn
wir aregOnäiga SksdcDMadto bis Om
150000.-.
Artragon erbeten'an:

Prof. Dr. FMdftund Schwettaar GmbH .

WCHgong-MiUiBPSiiafiB 14

5000 Köln 51
leWon
0221 -37 40 96

r‘"
; . t.‘.

Gegen Bargeld
sucht Kaufmannsfamilie von Privat
bla zu 1.5 Mio. Mehrfamihen-, Ge-
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Die Zeit der Macher
kommt jetzt wieder
Die Unternehmen suchen einen neuen Verkäufer-Typ
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Kaum ist die Ara der bedächtigen,'

aber konsequenten Sanierer vor-

über, da geht die Jagd der Unterneh-
mer auf die Macher wieder auf Ge-
sucht sind' sie jetzt für die Markte.

Um die weiter wachsende Nachfrage
im Inland zu befriedigen und die im-
mer noch lebhaft interessierten aus-
ländischen Markte zu bedienen, müs-
sen Männer her, die in den Sätteln

des Verkaufs zuhause sind.

Diese Männer sind rar. Wer sie hat,

fesselt sie mix hohen Tantiemen. Also
konzentriert sich die Suche auf das

zweite Glied, auf die gerade
,
über

fünfunddreißig, die doch schon gute
Erfahrung gesammelt hahpn und
Menschen führen können. Denn Ver-

kaufen heißt heute, Menschen fuh-

ren aggressiv aufpctentielteKui^
losgehen und bei allem doch sehr ver-

bindlich nnd zuvorkommend sein. .

Macher am . Markt brauchen aber

nicht nur Teiche iffrmtnigae des

Marktes schlechthin. Siemüssen heu-

te vor allem dieSprache der Branche
sprechen, die auf den Märkten der

Erde expandieren wüL Die Kenntnis

im Detail ist also-ebenso gefragt.

Aggressiv, mit guten

Umgangsfonneü

Sehr deutlich wird diese Forde-

rung an ;den Macherin cten Branchen
EDV und Automobile. Bier sind die

Zeiten län^t vorüber, da sich die

Produkteselbstverkauften. Die Ver-

kaufsverwalter,-: die zum Teil sogar

gnädig den Künden bedienten, sind

vorüber. Mit heftiger werdendem
Wettbewerb wird auch der Verkauf
aggressiver. EmneuerTyp ist gefragt.

nicht der penetrant verkaufende, son-

dern der hartnäckige, äußerst sach-

kundige Mann mit besten Umgangs-
formen. Er sollte auch modisch sein,

ohne an einen Beau zu erinnern.

Viele Unternehmen haben ver-

sucht, ihre Verkäufer zu schulen.

Doch ebenso viele haben erkannt,

daß sich Typen nicht umformen las-

sen, daß man den neuen Typ suchen

muß. Ergebnis: Gerade bei EDV und
in der Autobranche erhielten Unter-

nehmensberater den Auftrag, kom-
plette Verkaufsteams auszutauschere

Sprachkenntnisse

sind unabdingbar

Aber die Verkäufer modernen Zu-

schnitts allein füllen die Auftragsbü-

cher nicht Gesucht wie sie sind auch
Führungskräfte der Logistik, der

marktgerechten Produktions- und
.
Yertriebssteuerung. Auch sie sind

Macher, dw>n sie öffnen ebenfalls mit
ihrer Arbeit neue Märkte, indem sie

ein Unternehmen in die Lage verset-

zen, solche Märkte technisch über-

haupt erst zu erreichen.

Die letzte Forderung an beide Kate-

gorien von Führungskräften ist am
schwersten zu erfüllen: Gute Sprach-

kenntnisse. Sie sind unabdingbar für

internationale Vertriebsmanager.
Doch Männer, die diese Forderung

erfüllen, sind so schwer zufinden wie
Stecknadeln im Heuhaufen. Hier

rächt sich, daß Unternehmen nicht

bereit waren (und zum Teil noch
sind), .ihre“ Männer draußen heran-

zubilden. Sie sprechen nur deutsch

und sind für den Export „blind“.

Bm.

Checkliste für das richtige

Beim Verfassen des Anschreibens -

sollte der Bewerber in felgender Rei-

henfolge ytagdfem
.

•

L Anzeige ausschhäden und mit An-
gaben „WELT vom G.12J986" aufhe-

ben.

2. Ansprechpartoer und Referenz-

3. Anzeige mehrere Male lesen und
auf wichtige Aussagen achten (Fir-

mendarsteüung, Profil, Umzugsmo-
bilität etej.

- Name, Anschrift, Telefonnummer
angeben.
- Position; Ausgabe der WELT
vom . . . ;

- bereits geführtesTärfbrnitvom . .

.

erwähnen.

- direkte Ansprechpartoer,
- Motiv für geplantenStellenwechsel
darstellen.

- derzeitiges Aufgabenspektrum,

.
Verantwortungsbreite etc. anführen.
- Anforderungsprofil mit eigenem
Profil vergleichen.

- Iücken im Lebenslauf in Kirne be-

gründen.
Angaben zu Fremdsprachen, Ge-

haltsvorstellung etc. nicht übergehen.
- Rechtschreibe- bzw. Zeichenset-

zungsfehler korrigieren.

- Unterschrift,

- Unterlagen nochmals überprüfen,

zusammenheften,
- Kuvert verschließen und richtig

frankieren.
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Vorstandsassistent
Die Funktion umfaßt die Entlastung und Unterstützung des kaufmänni-

schen Direktors/Geschaftsfuhrss beziehungsweise Vorstands bei der Erfül-

lung seiner Leitungsaufgaben.

Aufgaben:

Anforderungen:

Starthilfen:

KuTfereehancen:

Karriereweg:

Gehälter:

Entscheidungsvorbereitung durch Informationsbe-

schaftüng sowie Auswertung und Interpretation. Über-

wachung der Entscheidungsduitdifiihrung. Als Binde-

glied zwischen Vorstand und operativem Bereich starke

KoordiniemngsfunMioii. Ausführungvon Sonderaufga-

ben. Vorbereitung und Protokollführung von Vor-

standssitzungeiL Durchsicht der Korrespondenz. Ter-

minplanung. Ghostwriter-Aufgaben (Vorträge, Presse-

artikeD.

Kontaktfähigkeit, Verhandlungsgeschick, sicheres Auf-

treten, Selbständigkeit, Loyalität, Takt, überdurch-

schnittliche Auffassungsgabe, Zielstrebigkeit, Durch-

setzungsvermögen.

Circa zwei Jahre praktische Betriebserfahrung (zum

Beisp^i Trainee-Programm) oder Tätigkeit als Universi-

:
tätsassistent (Promotion); breite betriebs- und volks-

wirtschaftliche Kenntnisse. Gute Allgemeinbildung.

Sprachkenntnisse.

Durch den engen Konfakt gewinnt der Assistent guten

ffiwKii/4r in die Arbeit des Top-Managements. Er lost

sich aus der Anonymität und machtdie entscheidenden

Personen auf seine Leistungen aufmerksam. Insofern

stellt die Position eine hervorragende Schulung und -

wie empirisch belegt - ein ideales Sprungbrett für den

Aufstieg im Unternehmen dar. Hohe Akademikerquote.

Gute Chancen auch für Wirtschaftsmgenieure. Verweil-

dauer in der Position zwei bis vier Jahre. Einsteüungsal-

ter: 27 bis 82 Jahre.

Im Anschluß an die Assistententätigkeit Einsatz als

Abteilungsleiter ineinem Untemehmensressort,Da per-

sönliche Kontakte zum Top-Management, sollte Auf-

stieg iinglekfeenUntemännen erfolgen, ln letzter Zeit

jedoch häufiger Schwierigkeiten, eine geeignete An-

schlußposxtion zu finden. Gelegentlich auch „Abstell-

gleis“ für Manager ohne Aufstiegschancen.

Promovierte Berufeanfänger können zwischen 65000

und 75 000 Mark im Jahr verdienen.

Entnommen aus: Berufsplanung für den Management-

Nachwuchs; 8. Auflage 1966, Verlag Joerg E. Staufen*
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MH der Stellenanzeige zu neuen Leisten kollagl stum«

hebt den Kopf aus der MasseDer Gute
N icht selten gehen auf eine Stel-

lenausschreibung mehr als 100

Bewerbungszuschriften ein. In der

Regel enthalten die meisten An-

schreiben die gleichen stereotypen,

rhetorischen Floskeln, nämlich: daß
man sich bewerben möchte.

Das Anschreiben darf nicht nur in-

haltleeres Begleitschreiben zu den

Bewerbungsunterlagen sein. Im Ge-

genteil: Es ermöglicht das erste (und
vielleicht entscheidende) Kennenler-

nen zwischen Kandidaten und Firma.

Sich mit dem gezielten, knappen und
doch begründeten, deutlich lesbaren

Anschreiben von den Mitbewerbern
abzusetzen, muß oberster Primat

sein. Auf nicht mehr als zweiA 4-Sei-

ten sollte der Bewerber präzise darle-

gen, warum er sich speziell aufdiese
Ausschreibung bewirbt

Da sowohl große Finnen wie auch
Personalberatungsunternehmen an
Wochenenden häufig mehrere Anzei-

gen geschaltet haben, sind hierbei die

Angaben, aufwelche Anzeige die Be-
werbung erfolgt (Schlagzeile ange-

ben: zum Beispiel „Vertriebsleiter

elektronische Bauelemente** oder

„Vertriebsleiter Markenartikel“) so-

wie die in den meisten Anzeigen an-

geführte Referenznummer unerläß-

lich. Sollte der Name eines An-
sprechpartners angeführt sein, emp-
fiehlt es sich, diesen auch in der Anre-

de einypgptTen, da die Zuschrift Hann

beim Empfänger ohne Verzug weiter-

geleitet werden kann. Ein kurzer Hin-
weis aufein eventuell bereits geführ-

tes Telefonat sollte ebenfalls nicht

fehlen, da in den meisten Fällen hier-

zu eine gesonderte Aktennotiz erstellt

wurde.

Der Hauptteil des Anschreibens

sollte aufjeden Fall die derzeitige Po-

sition und die damit verbundene Ver-
antwortungsbreite skizzieren, so daß
der Leser das „Format1* des Bewer-
bers abschätzen kann. Glaubhafte

Angaben sollten auch über das Motiv

für den geplanten Stellenwechsel ge-

macht weiden, denn es muß erkenn-

bar sein, ob der Aspirant gezielt auf

der Suche nach Weiterentwicklung

ist oder ob er es „nur probiert“.

Der Verfasser einer Stellenanzeige

arbeitet bei der Darstellung des An-
forderungsprofils mit besonderer

Akribie, denn hier -werden die ent-

scheidenden Weichen für Erfolg oder
Mißerfolg der Anzeige gestellt Her-
vorgehobene Stärken und Schwer-
punkte sollten gegebenenfalls aufge-

griffen und vertieft werden, da näm-
lich so ein gesteigertes Interesse an
der Zuschrift erreicht werden kann.
Doch vermeide man zu überhebliche

Formulierungen, die sich später im
Interview nicht halten lassen. Am
ehrlichsten - und überzeugendsten -

ist immer noch die offene, kritische

Selbstdarstellung, die eventuell auch
mal einen Nachteil zugibt

Sollte das eigene Anforderungspro-

fil nicht dem in der Anzeige ge-

wünschten entsprechen, ist eine de-

taillierte Begründung, warum die Zu-
schrift dennoch erfolgt um so wichti-

ger. Denn nur hierdurch kann eine

„exotische“ Zuschrift vom Leser po-
sitiv interpretiert werden.

Ein gezieltes Anschreiben impli-

ziert auch, daß der Schreiber - wie
nicht selten angetroffen - keine hek-

tographierten Vordrucke verwendet
bei denenernurFirmenanschrift, Da-
tum und Position nachträgt

Sind im angefügten Lebenslauf
oder den Zeugnissen gravierende
Lücken oder Doppeldeutigkeiten zu
erkennen, erhöbt der Bewerber seine

Chancen, wenn er nachvollziehbar
begründende Hinweise einfügt Für
viele Fach- und Führungspositionen
ist es auf Grund formaler Kriterien

unerläßlich, Sprachkenntnisse und
Gehalt bereits im Anschreiben zu fi-

xieren. Es ist eine Illusion, zu glau-

ben, daß das Fehlen der Einkom-
menswünsche einen besseren Ein-
stieg ermöglicht Das Gegenteil ist

der Fall Ohne zu wissen, ob der Aspi-
rant in den Gehaltsrahmen des Unter-
nehmens paßt wird kein Haus bereit

sein, die mit einer Einladung zum
Interview verbundenen zum Teil er-

heblichen Reisekosten aufzubringen.

In zunehmendem Maße verlangen

Firmen heute Handschreiben, um ne-

ben der überzeugenden Papierform
einen komplettierenden Eindruck

vom Kandidaten zu erhalten. Wer das
geforderte handverfaßte Anschreiben
einreicht gibt somit sogar sein still-

schweigendes Elinverständnis für die

Erstellung eines graphologischen
Gutachtens (Urteil Arbeitsgericht

München. Aktenzeichen: 26 Ca
1674/75), wenngleich hiervon jedoch
meist nur für die engste Wahl Ge-
brauch gemacht wird. Durch die un-
erläßliche Unterschrift unter dem
Anschreiben wird die Bewerbung
glaubwürdig besiegelt

Das zielgerichtete Anschreiben lie-

fert den ersten sichtbaren Beweis von
Arbeitsqualität und -niveau. Aus die-

sem Grunde sollte es für jeden Be-
werber Conditio sein, das fertige An-
schreiben nochmals gründlich durch-
zulesen undhierbei aufRechtschreib-
sowie Zeichensetzungsfehler zu ach-
ten und diese zu korrigieren. Denn
häufig wird von der Selbstpräsenta-

tion auf den Alltagsarbeitsstil ge-

schlossen - und dies nicht zu Un-
recht

Empfehlung für jeden Stellensu-

chenden kann nur sein, das entschei-

dende Anschreiben mit akribischer

Genauigkeit und „maßgeschneidert“
abzufassen. Nur wer den Kopf - im
positiven Sinne - aus der Masse hebt
wird die Chance zum persönlichen
Gespräch erhalten. Das alles ist erst

der Anfang - aber die erste und ent-

scheidende Weichenstellung.

HANS-GEORG SCHU

Qualifizierte Controller sind Mangelware
Djer Stellenmarkt für Fühnmgs-

und Fachkräfte signalisiert eine

weiterhin optimistische Zukunftsein-

schätzung der Unternehmer In den
Wochenendausgaben der überregio-

nalen Tageszeitungen wurden im
dritten Quartal um 15 Prozent mehr
Ausschreibungen veröffentlicht als

im dritten Quartal 1985. Das bat die

5CS Personalberatung, Hamburg, in

ihrer regelmäßig durchgeführten An-
zeigenanalyse ermittelt

SCS-Geschäftsführer Manfred
Schulze wertet aber nicht nur den
Gesamtumfang des Stellenmarktes

als Indiz für die Zuversicht der Ent-

scheidungsträger in der Wirtschaft

Besondere Beachtung verdient seiner

Ansicht nach der Bereich Organisati-

on/EDV, wo ein Viertel mehr Positio-

nen ausgeschieben wurden, sowie die

Forschung und Entwicklung. Diese

Bereiche erlaubten Langfristaussa-

gen, die zudem noch „mit Geld unter-

legt“ seien.

„Wenn ein eigentlich kleiner

Marktausschnitt wie Forschung und
Entwicklung schon das ganze Jahr

über 10 Prozent der Stellenanzeigen

bestreitet, zeigt dies, daß die Unter-

nehmen zu langfristigen Investitio-

nen bereit sind.“ Schließlich seien

drei bis vier Monate m veranschla-

gen, bis der Mitarbeiter die Stelle an-

trete. Danach folge meist eine längere

Ausbildung^- und Einarbeitungspha-

se, so daß in der Regel erst ab 1988

pin*> vollwertige neue Arbeitskraft zur

Verfügung stehe. „Bis dann Ergeb-

nisse der Forschungsarbeit vorliegen,

kann es noch Jahre dauern. Dennoch
sind die Unternehmen überzeugt, daß

es sich lohnt zu forschen. Das zeigt-

Sie rechnen mit einer Fortsetzung der

soliden Wirtschaftsentwicklung,
-

analysiert Schulze.

Nach der SCS-Untersuchung ver-

buchten die Angebote für das Finanz-

und Rechnungswesen einschließlich

Controlling mit 34 Prozent die höch-

ste Zuwachsrate. Hier spiegelt sich

nach Schulzes Ansicht der Trend wi-

der, daß in den Unternehmen das

herkömmliche betriebliche Berichts-

wesen durch ein effizientes Control-

lingsystem ergänzt wird.

„Wenn die Wirtschaft gut läuft,

wird mehr investiert. Die Unterneh-

men suchen aber gleichzeitig Leute

mit spitzem Bleistift, die darauf ach-

ten, daß das Geld in die richtigen

Kanäle fließt“ weiß Schulze. Inso-

fern sei die Vorsicht und Sensibilität

aus den Jahren der Rezession geblie-

ben. Die Erkenntnis, daß schwierige

Zeiten nur mit einer guten betriebs-

wirtschaftlichen Steuerung überstan-

den werden können, sei Allgemein-
gut geworden. An Controller werden
deshalb hohe Ansprüche gestellt.

Gute Leute mit Erfahrung sind auf
dem Arbeitsmarkt aber rar.

Als Zeichen der Vorsicht und des
gestiegenen Kostenbewußtseins in-

terpretiert Schulze auch die fehlende

Kompromißbereitschaft bei Stellen-

besetzungen. „Wenn der Bewerber

nicht 150prozentig paßt, sagen die
Firmen eher Nein“.

Die Zunahme der Stellenanzeigen

im Verkauf und Vertrieb ist für

Schulze ein Indikator für die gute
aktuelle wirtschaftliche Lage. Dieser
Bereich hielt mit 22 Prozent im drit-

ten Quartal 1986 den traditionell

höchsten Anteil. Allerdings differier-

te die Nachfrage nach Verkaufs- und
Vertriebsexperten von Branche zu
Branche erbeblich.

Während sich beim Fahrzeugbau
nur etwa elf Prozent der Offerten auf
den Verkaufsbereich bezogen, galt

nahezu jede zweite Ausschreibung
aus der Pharmaindustrie speziell

Verkauf und Vertrieb. Offensichtlich

bereite sich die Pharmaindustrie auf
die Anfang kommenden Jahres in
Kraft tretende Ärztemuster-Verord-
nung vor, die für die Pharmaunter-
nehmen einen Mehrbedarf qualifi-

zierter Außendienstmitarbeiter be-

gründe. vermutet man bei SCS.
Auch die Ausschreibungen für Pro-

duktion und Fertigung zeigten mit
plus 26 Prozent einen überdurch-
schnittlichen Zuwachs. Mehr als acht
von zehn dieser Angebote richteten

sich ausdrücklich an Ingenieure, wo-
bei die Fachrichtungen Maschinen-
bau und Elektrotechnik eindeutig do-
minierten. Überdurchschnittlich ho-

hen Bedarf an Führengs- und Fach-
kräften für den Produktionsbereich

signalisierten die Unternehmen des
Maschinenbaus und der Elektroindu-

strie: Jede vierte Offerte bezog sich

ausdrücklich auf dieses Fachgebiet.

Der Bereich Organisation/Daten-

verarbeitung erreichte mit 11,4 Pro-

zent Anteil ebenfalls einen vorderen

Platz. Die entsprechenden Angebote
galten vorrangig DV-Sperialisten (37

Prozent), Informatikern (27 Prozent)

und Ingenieuren (18 Prozent).

Die Elektrotechnik mit 16 Prozent

und der Maschinenbau mit 13 Pro-

zent Anteil am Gesamtangebot be-

haupten weiterhin die Spitzenplätze.

In beiden Branchen entfielen von den
Ausschreibungen auf den Produk-

tionsbereich ein Viertel, auf
Verkauf/Vertrieb beziehungsweise
Forschung/Enlwickhing/Konstruk-

tionje ein Fünftel (StüiDW)

SCS Job Index

V/ochs.ierii-fiusrÄisr zSsr j ::s.'re-:cr.s5?r. Tsrsszr.'i-j-cs*

(gegliedert nach Einsatzgebieten)

Anteils
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Karriere

- warum?
Bm. - Niemand macht sich im

Berufsleben zu höheren Etagen
auf ohne sich diese Frage zu stel-

i

len. Und die Antwort wird auch
sehr häufig eher voreilig gegeben:
Nein, danke. Ich kann darauf ver-

zichten. Alte Klischees werden an-

gewendet, die alle dem gleichen

Bild entsprechen: Zehn Jahre
lang hat er täglich acht Stunden
gearbeitet, um nun M Stunden ar-

beiten zu dürfen.

Es ist viel Wahres daran, daß
gerade junge Menschen ihr Kar-
rierestreben aufgeben, sobald sie

einen Job gefunden habere Arbeit

wird hier nicht mehr als menschli-
cher Gewinn gesehen, sondern als

ein unentrinnbares Schicksal. Es
dauert in der Regel auch nur we-
nige Jahre, bis solch ein „Job“
zum Alptraum wird.

Natürlich sind größere Aufga-
ben an höhere Verantwortung ge-

knüpft. Aber mit dieser Verant-

wortung wächst auch der Reiz der
Tätigkeit Aus Vorgedachtem und
dessen Vollzug wird Selbstge-

dachtes, wird unternehmerische
Idee. Der Erfolg ist zum Lohn ge-

worden - was materiell ebenso gilt
j

wie psychologisch.

Arm jene Menschen, die Karrie-

re machen müssen, weü ihre

Sucht nach Prestige sie dazu
drängt Sie arbeiten ständig an ih-

rem ErscheinungsbUd. was auto-

matisch von der Identifizierung

mit dem Unternehmen ablenkt
Der klassische Karrieremacher
aber hat vornehmlich das Wohl
der Firma im Auge. Ihre Erfolge

empfindet er als die eigenen.

Auch ein neuer Managertyp
wächst heran: Der breit gebildete,

scharf denkende Unternehmer,
der aber nicht mehr unter dem
Zwang steht alles selbst machen
zu müssen. Es ist der weise Dele-

gieret der damit aber noch längst

nicht alles aus dem Augen verliert

Er hat sich Lebensart bewahrt
fühlt sich nicht unter dem Joch
des Unternehmens, obwohl auch
er sich mit ihm identifiziert

Allen Erfolgreichen aber ist ei-

gen: Arbeit befriedigt sie - den
Beruf erleben sie wie ein Stück

Freizeit

DIE GUTE NACHRICHT

Vom Pädagogen
zum Betriebswirt

DW. Bonn

Auf den Bedarf an praxisorientiert

ausgebildeten Betriebswirten gerade

in mittelständischen Unternehmen
zielt eine neue Umschulungsmaßnah-
me für arbeitslose Lehrer, die jetzt in

Hagen begonnen hat 30 Pädagogen
weiden in einem zweijährigen Lehr-

gang zu Betriebswirten ausgebildet

Das Projekt wird gemeinsam von der

Südwestfälischen Industrie- und
Handelskammer zu Hagen, dem
Märkischen Arbeitgeberverband, der
Verwaltimgs- und Wirtschaftsakade-

mie Industriebezirk und dem Arbeits-

amt Hagen getragen. Die Arbeitsver-

waltung finanziert die Bildungsmaß-
nahme (Gesaratkoslen: Oß Mill-

MariO und übernimmt die Unter-

haltskosten der Teilnehmer.

Die Umschüler erhalten in den
zwei Jahren über 1800 Stunden Un-
terricht vor allem Betriebswirtschaft,

aber auch Volkswirtschaft Recht
Datenverarbeitung und Wirtschafts-

englisch. Hinzu kommen 40 Wochen
Praktika in Betrieben. Der Lehrgang

beinhaltet zwei Prüfungen: nach ein-

einhalb Jahren die Kaufrnannsgehil-

fenPrüfung und zum Abschluß die

Prüfung zum Betriebswirt (VWA)

Kienbaum expandiert

im In- und Ausland
DW. Bonn

Die Kienbaum-Gruppe, die sich

selbst „Deutschlands größter Perso-

nalberater nennt schließt 1986 als

ein sehrerfolgreiches Jahrab. Jochen
Kienbaum, Geschäftsführer neben
seinem Vater Gerhard Kienbaum,
spricht von einem „außerordentlich

guten Jahr“.

In Zahlen ausgedrückt kommt die

Personalbeschafiting auf 630 (550) be-

setzte Führungspositionen im zu En-
de gehenden Jahr. Diese Führung^-

kräfte waren zwischen 30 und 50 Jah-

re alt Der Honorarumsatz stieg von
16 auf 17,5 MÜL Mark.
Wenn auch bei einigen Unterneh-

men die Nachfrage nach Untemeh-

mensberater-DiensÜeistung leichtzu-

rückgegangen sei, so rechnet Kien-

baum doch auch für die nächsten

Jahre mit guten Umsätzen und mit

einer weiteren Expansion.

Im Berichtsjahr wurde in Frank-

furt eine weitere Geschäftsstelle ein-

gerichtet um kundennah wirken zu

können. Kienbaum unterhalt damit

in der Bundesrepublik sieben

Dependancen. In über 34 Stutzpunk-

ten ist die Gruppe im Ausland tätig,

insgesamt in mehr als 75 Ländern.
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Uni Mainz: Byzantinisten,

Chorsänger und Manager

Personalberater beantworten Fragen von Fach- und Führungskräfteo

D ie Joharmes-Gutenberg-Univer-
sität ist eine junge Hochschule-L/sität ist eine junge Hochschule

mit alter Tradition: 1477 gegründet,

wurde sie im Gefolge der Napoleoni-
schen Kriege geschlossen und erst

1946 von der französischen Besat-

zungsmacht wiedereröfirnet.

und die Angfctik/Amerikanistik, die

in ihrer Beliebtheit bundesweit unter

Studienanfängern ganz oben aufdem
dritten und siebten Platz rangieren.

Für den Berufsanfänger gibt es

keinen Grund, um das Gehalt zu pokern

Erfolg haben -

so aber nicht

N un ist das ja mit den Büchern so

eine Sache: Das Angebot ist rie-

Trotz der Not der Nachkriegszeit

beschränkten sich ihre Gründer nicht

auf ein Minimalangebot, sondern sie-

delten in der ehemaligen Flak-Kaser-

ne ein klassisches Spektrum von In-

stituten und wissenschaftlichen Dis-

ziplinen an. Dieses breite Angebot,
das 46 Prozent aller in der Bundes-
republik überhaupt studierbaren Fä-
cher aufweist rückt die Johannes-
Gutenberg-Univensität heute in der
Gunst der Abiturienten aufden elften

Platz unter den 52 wissenschaftlichen

Hochschulen der

Bundesrepublik. 1
Selbstverstand- FlPlZMlS

lieh haben sich im jaa w
i?.ä

e
. ^ stellen

4 ljahngen Ent-

Wicklung beson-
dere Schwerpunkte herausgebildet

Vor allem in den Naturwissenschaf-

ten entwickelten sich breite Bereiche

der Spitzenforschung, die internatio-

nales Renommee genießen. Hier ha-

ben sich - wie auch in der Medizin

und ihr nahestehenden Fächern -

Sonderforschungsbereiche etabliert,

das heißt interdisziplinär arbeitende

Forschungszentren, die von der Deut-

schen Forschungsgemeinschaft ge-

fördert werden.

Dieses hohe Ansehen der naturwis-
senschaftlichen Forschung führte im
vergangenen Jahr zur Einrichtung ei-

nes zweiten Max-Planck-Instituts auf

dem Mainzer Campus. FürDiploman-
den und Doktoranden besteht damit
die Chance, an international beachte-

ten Projekten mitwirken zu können.

Bei der Betrachtung der Geistes-

wissenschaften fallt eine Reihe soge-

nannter »Orchideenfächer“ auf.

Mainz war immer stolz darauf auch
Fächer anzubieten, die nur von weni-

gen Studenten gewählt werden, wie
beispielsweise die Bj-zantinistik. die

Ägyptologie oder die Buchwissen-
schaft

Daneben genießen aber auch Mas-
senfächer große Beachtung, wie die

Publizistik (auch durch ihren Sitz in

der »heimlichen Medienstadt“ Mainz)

oder beispielsweise die Romanistik

Für Studenten mit abgeschlosse-

nem Studium bietet sich ein zweijäh-

riges Journalistik-Studium an; die

Aufnahmeprüfungen gelten als eben-

so schwer wie die Berufschancen gut

sein sollen.

Hochschulen
stellen sidivor

Zu den Eigenheiten derUniversität

in der rheinland-pfälzischen Landes-
hauptstadt gehören die beiden Fach-

bereiche für Kunst und Musik. Bisher

bildeten sie fast ausschließlich Gym-
nasial- und Realschullehrer aus, doch
im Wintersemester 1986/87 offnen sie

sich neuen Studiengängen.

Ihre Bemühungen zielen auf die

Einrichtung inter-

ImiIbH disziplinärer Stu-

|||l|f*l| diengange, welche

• ,
**

die Vorzüge der

ICflVOr seltenen Nachbar-
schaft von Kunst
und Wissenschaft

vereinigen, etwa zur Ausbildung von
Kunsttherapeuten, Musikmanagern
oder Berufschorsänger/ innen.

Der Campus der Universität liegt

zehn Fußgängerminuten vom Bahn-
hof und der City entfernt auf einem
Hügel im Westen der Stadt. Ihr Klini-

kum ist durch ein enges Tal vom
Campus getrennt Einzelne Institute

sind auch in der Innenstadt unterge-

bracht

Wenn der Präsident allerdings eine

Rundreise durch seine Universität

unternehmen will, dann muß er ein-

hundert Kilometer rheinaufwärts fah-

ren: Der Fachbereich 23 Angewandte
Sprachwissenschaft der Johannes-

Gutenberg-Umverrität Mainz hat sei-

nen Sitz in der ehemaligen Gami-
sonsstadt Germersheim.

Das ruhige Provinzstädtchen be-

zieht sein internationales Flair durch
die Professoren, Dozenten und Stu-

denten aus aller Welt, die dort auf
Dolmetscher- und Übersetzertätig-

keiten - Spezialität: Chinesisch -vor-
bereiten oder vorbereitet werden.

Wenn Helmut Kohl mit den Gro-

ßen dieser Welt in einer fremden
Sprache verhandelt, kann man fest

immer davon ausgehen: Der Dolmet-
scher an seiner Seite ist ein Germers-

beimer Absolvent
KLAUSBEYERMANN

B ei berufserfahrenen Bewerbern

ist die Sache klar Orientie-

rungspunkt für Gehaltswünscheund
-Verhandlungen ist immer das derzei-

tige Einkommen. Aber wie verhält

sich ein Bemfsanfänger. der seine

aste Stelle sucht? Soll er in seiner

schriftlichen Bewerbung einen Ge-

haltswunsch nennen? Oder nur

dann, wenn er in der Stellenanzeige

dazu aufgefordert wird? Und wenn
ja, wie soll er seinen Marktwert ken-

nen?

Schulz empfiehlt auch für den (sel-

tenen) Fall, daß ausdrücklich um ei-

nen Gehaltswunsch gebeten wird.

Zurückhaltung. .Der Bewerber kann
ruhig schreiben: Ich vertraue aufIhr
Angebot Kein Unternehmen nutzt
das aus.“

Besteht so nicht die Gefahr, daß
der Bewerber allzu bescheiden wirkt
und den Eindruck erweckt er sei

sich des eigenen Wertes nicht be-

Der Hamburger Personalberater

Hanns Scholz rät Hochschulabsol-

venten davon ab, eine Einkommens-
erwartung in die Bewerbung hineitr-

zuschreiben. »Richtig Einsteigen ist

wichtiger als eine eigene Gehaltsvor-

stellung durchzusetzen.“ lautet seine

Grundregel Das richtige Umfeld sei

gerade zu Beginn der Karriere ent-

scheidend. Der Bewerber könne zu-

dem davon ausgehen, daß das ein-

stellende Unternehmen feste Kondi-

tionen für Hochschulabsolventenha-

be. Daß die Unternehmen bei beson-

ders umworbenen und hoch qualifi-

zierten Fachkräften durchaus flexi-

bel sind, räumt Schulz ein. „Deshalb

aber um das Gehalt zu pokern, wäre
falsch.“

Die Berufs-WELT bietet ihren Le-
sern an, Fragen an die Redaktion
zu richten. Sie werden von Fach-
leuten beantwortet.

rennen sich dann den Kopf ein,“

kommentiert Fischer. Seiner Mei-

nung nach ist zunächst wichtig, um
welche Startposition es geht Trai-

nees würden in aller Regel gleich

bezahlt, Zuschläge höchstens für

Verheiratete und Promovierte ge-

währt Aber auch für andere An-
fangsPositionen gebe es in vielen Un-
ternehmen Besoldungsrichtlinien,

die zum Teil auch, wie in der Chemi-
schen Industrie, tarifvertraglich fest-

gelegt seien. Im Durchschnitt wür-

den Anfangsgehälter zwischen
50 000 und 60 000 Mark gezahlt

Entgelt für Absolventen entspre-

chen. Über die spezielle Höhe sollten

wir verhandeln.“ Durch den Hinweis
„Ich erwarte, daß die Bezüge nach

der Einarbeitung den tatsächlichen

Leistungen angepaßt werden“ könne
der Bewerber Leistungsbereitschaft

und Selbstbewußtsein demonstrie-

wußt? Schulz meint, nein. .Sein Auf-

treten im Vorstellungsgespräch darf

diesen Eindruck gar nicht erst auf-
Icnmmpn lassen.“

Das andere Extrem - Hochschul-

absolventen, die mit utopischen Ge-
haltserwartungen aulwarten - sei

„häufiger anzutreffen als man
glaubt“ An manrhon Universitäten

würden solche elitären Vorstellun-

gen geweckt Auch der Heidelberger

Personalberater Hermann Fischer

kennt Absolventen, die meinen, sie

müßten miteiner90 000 Mark-Forde-

rung an den Markt gehen. „Doch die

Nur in wenigen Einzelfallen, etwa
wenn ein besonderer Spezialist ge-

sucht wird, könnte nachFischers An-
sicht auch ein Berufsanfänger einen

Gehaltswunsch angeben. Ansonsten
lautet Fischers Rat: „Erst einmal den
Vorschlag des Unternehmens abwar-
ten, über den man immer noch spre-

chen kann. “ Wenn der Bewerberum
eine Gehaltsangabe gebeten wird,

könne der Bewerber ruhig beiren-

nen, daß »hm die Erfahrung fehle,
um

den eigenen Marktwert richtig einzu-

schätzen und so den Ball ans Unter-

nehmen zurückspielen. Im übrigen

rät Fischer zu Formulierungen wie

„Die Bezüge sollten dem üblichen

Verhandlungsspielraum, daran

läßt Fischer keinen Zweifel, haben
sowieso nur Absolventen weniger
Fachrichtungen. Gesucht seien etwa

Elektroniker, Maschinenbauer für

die Konstruktion, Verfahrenstechni-

ker, die auch schon beim Start 60 000

bis 70 000 Marie verdienen könnten.

Andere Hochschulabsolventen wie
Soziologen, Psychologen, Agrarwis-

senschaftler. Lehrer müßten auch
mit weit unterdurchschnittlichen

Gehältern zufrieden sein.

IN eine Sache: Das Angebot ist rie-

sig, die Auswahl fallt schwerund die

Zeit zum Lesen ist bei vielen von uns

nicht gerade reichlich bemessen, Le-

sen ist mit Arbeit verbunden und ko-

stet nebenbei auch noch Zeil Beides

wird man normalerweise,nur dann in

Kauf nehmen, wenn anzunehmen ist.

daß auch etwas dabei herauskommt."

Geradezu auf den Punkt gebrächt

hat der Autor mit diesen.einführen-

den Worten zu seinem /erfolgspsy-

chologischen Werk" die Aspekte, un-

ter denen man sein Buch kritisch

würdigen muß.
Und das geht dann auch voll ins

Auge. Was soll der erwartungsvolle

Leser mit Leitsätzen anfangen wie

diesem

• Lieber ein Ziel niedriger stecken.

Erfolg haben und glücklich sein, als

es zu hoch stecken und' unglücklich

Daß sich junge Akademiker be-

wußt billig am Arbeitsmarkt anbie-

ten, um beispielsweise trotz schlech-

ter Noten eine Chance zu bekom-
men, ist für Fischer nicht mehr als

eine Notlösung. „Es gibt Firmen, die

machen das mit Überwiegend aber

kommt das nicht gut an.“

HEINZSTÜWE

Mädchen verlieren die Scheu vor dem Computer
Rund 16000 junge Frauen in

Schleswig-Holstein werden

Hochschul
enstog:
ul-WELT

Der Autor ist Präsident der Johannes
Gutenberg-Universität Mainz.

JVSchleswig-Holstein werden
durch ein JiÄädchenprogramm“ der

Kieler Landesregierung zukunftsori-

entiert technologisch und am Compu-
ter ausgebildet Dafür wurden bereits

über 7 Mül Mark an den berufsbil-

denden Schulen eingesetzt

Anläßlich einer Präsentation des

Programms in Bonn betonte die Par-

lamentarische Staatssekretärin für

Familie und Soziale Verbände. Anne-
marie Schuster (CDU), die Erfahrung

zeige, daß gerade für Frauen im Um-
gang mit modernen Techniken Pro-

bleme entstehen könnten. Die Verän-

derung der Arbeitsplätze durch Text-

verarbeitung Bildschirm und Com-
puter baue Upmmsrhwellpn auf. Die-

se Unsicherheiten wedle man jetzt ab-

bauen.

In der Landesvertretung von

Schleswig-Holstein inBonn wurde an
einer dort aufgebauten Computer-

Klasse vorgeführt, wie man dem
Manko begegnet, daß die Jungen die

Mädchen an den Computern in Schu-

len regelrecht verdrängen: Im „Mäd-
chenprograinm“ sind die jungen Da-

men meist völlig unter sich.

Wie von dermitdem schleswig-hol-

steinischen Kultusministerium in der

Realisierung der technischen Aus-

stattung zusammenarbeitenden Fir-

ma Wang Deutschland GmbH mitge-

teilt wurde, sind schon 3000 Lehrkräf-

te des nördlichsten Bundeslandes in

der Handhabung der Computer fort-

gebildet worden. An 42 Schulen wird

bereits in insgesamt 68 vollausgerü-

steten Klassenräumen an etwa 1000

Terminals unterrichtet

Frau Schuster ist der Ansicht daß
damit besonders die berufliche Erst-

ausbildung von Mädchen, die nach

wie vor traditionelle Frauenberufe in

den Bereichen Büro und Verwaltung,

Hauswirtschaft sowie Hotel- und
Gaststättengewerbe, den sozialpfle-

gerischen und einigen wenigen tech-

nischen Berufen wählen, ganz ent-

scheidend verbessert wird.

Der zweite Schwerpunkt dieses

Technologie-Programms ist die be-

rufliche Wiedereingliederung von
Fauen, die zum Beispiel wegen der

Kinderbetreuung in der Familie ihre

Berufstätigkeit für zehn bis 15 Jahre

unterbrochen haben und ohne Com-
puterkurse kaum mehr vermittelbar

wären.

Die ersten „Wiedereingliederungs-

kurse“ sind in diesem Herbst mit 220

Frauen angelaufen, inzwischen haben
sich 600 weitere gemeldet, und es gilt

als sicher, daß sich der Zulaufbedeu-

tend vermehrt An mehr als 20 Stand-

orten in Schleswig-Holstein werden
sie jetzt angeboten, so daß lange An-
fahrtswege erspart bleiben. Bisher

and noch etwa 50 Prozent der Be-

rufs-Rückkehrerirmen im Lande in

unterqualifizierten Tätigkeiten zu fin-

den. Der Übergang von einer Indu-

strie- in eine Dienstleistungsgesell-

schaft, so Frau Schuster, dürfe nicht

zu Lasten der Frauen gehen.

Der Name „Mädchenprogramm“
bedeutet trotz aller damit angedeute-

ten Exklusivität nicht, daß Jungen in

der beruflichen Erstausbildung nicht

partizipieren dürfen: Wenn immer
Jungen in diesen Klassen sind, erhal-

ten sie die gleiche Ausbildung, wie
die Mädchen. Technik sei weder frau-

pnfeindlieh noch frauenfreundlich,

sondern „wertneutral“, heißt es.

EBERHARD NITSCHKE

sem.

• Selbstbescheidung auf Ziele, die

auch wirklich erreichbar sind.

# Ein weniger hohes Ziel erreicht

man leichter.

Jeder Mensch ist anders, so eine

weitere schlüssige Feststellung und -

wer wäre je daraufgekommen - Gott

hat seine Gaben unterschiedlich ver-

teilt. Und fiir den geplagten Perso-

nalchef; der wieder einmal eine Ent
lassung oder Abmahnung an den?

Mann bringen muß, gilt die sonnen^

klare Anweisung: Wichtiger als der

Inhalt eines Gespräches ist es, daß

der Partner sich nachher wohlfühlt

Was für denjenigen, der Erfolg ha-

ben wüL falsch oder richtig ist, das

soll - so der Buchprospekt -Hasen-

clevers Ratgeber zeigen. Was für den

Erfolgsuchenden richtig ist kann

man kurz und bündig sagen: Auf das

Buch verzichten und lieber den Weg

zum Erfolg selbst suchen. (wat)

Rolf Hasenclever: Erfolg kann

man lernen - Ratgeber färaUe.d»

was werden wollen, Verlag Busse

und Seewald, Herford 1986. 182 SU28

Mark.
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Sie haben das Format, die Öffentlichkeitsarbeit für ein bekanntes deutsches

Dienstleistungsuntemehmen mit Hauptsitz in Hamburg zu übernehmen.
Zur Durchsetzung unserer Kommunikationspalitik suchen wir

An Deutschlands Fach- und Föhnjngskräfte *

Leiterin
Public Relations

Kaufen Sie sich

Wir wollen diese herausfordernde Aufgabe mit einer excellent qualifizierten

Kraft besetzen, die folgende Aufgaben erfolgreich übernehmen kann: am 11.Dezember dieWELT
PR für das Gesamtuntemehmen im engen Kontakt mit den Medien und

Meinungsbildnem

Organisation und Durchführung von PR-Veranstaltungen. die unser Bild

in der Öffentlichkeit unverwechselbar prägen nKARRIERE'87
//

Wir wollen Ihnen umfassende Verantwortung für die gesamte
Öffentlichkeitsarbeit und die Durchführung aller PR-Aktionen unseres

Unternehmens übertragen. Schreiben in journalistischem Sinne sollte Ihnen

keine Schwierigkeiten bereiten. DIE#WELT
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an die von

uns beauftragte Agentur. KARRIERE '87

Gesellschaft für Produktinformation mbH
Herbert-Weichmann-Straße 7 • 0-2000 Hamburg 76

SGHWEISSFACH- J$NosKii-K-\Hsi-a

NOSKE-KAESER plant, ent-

wickelt und baut Anlagen von
hohem OuaJitatsstandard für

die Bereiche Klima. Kälte. Hei-

zung, Sanitär, Rohrleitungen

und Feuerschutz.

Haben wir ihr Interesse ge-
weckt? Dann senden Sie uns
bitte Ihre Bewerbungsunterla-
gen einschl. Foto und Gehalts-
wunsch zu.

Für einen großen Gebäudekomplex mit umfangreichen
haus- und sicherheitstechnischen Einrichtungen suchen
wir zum 1. Januar oder 1 . April 1987 einen versierten

. L?» ui.

Am Donnerstag,
11. Dezember, erscheint,

wie nunmehr seit 17 Jahren,
die Karriere-Dokumentation
der WELT.

Diese Institution

des Marktes für Bildung,

Beruf und Position

Unsere zukunftsweisende und
umweltschützende Technolo-
gie hat uns Weltgeltung ge-
bracht. Diesen positiven Weg
wollen wir fortsetsen.

Für erste Informationen steht
Ihnen Herr Wohlinger, Telefon
0 40 / 8 54 42 51 .

gern zur Ver-
fügung.

Betriebsingenieur/
Haustechniker

*

Für die Schweißerei, Fertigung

und Montage benötigen wir
eine(n) Sctiweißfachinge-
nieur(in).

Zu ihrem Aufgabenbereich ge-
hört neben der SchweiBauf-
sicht die Durchführung von
Verfahrens- und Schweißer-

Prüfungen sowie die Unter-

stützung unserer Konstruk-

tionsabteilungen.

Eine Facharbeiterausbildung

m einem metallverarbeitenden

Beruf halten wir für erforder-

lich.

mit entsprechenden Fachkenntnissen und Erfahrungen In
den Bereichen

*

greift

aktuelle Themen der
Welt des Berufes auf,

analysiert die

Marktchancen in den
verschiedensten Branchen,

zeigt

Management-Strukturen auf,

veröffentlicht Start-

und Topgehälter,
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Elektro-, Klima- und Kegel-
sowie Sicherheitstechnik

Bildung - Beruf - Position

veröffentlicht Start-* und Topgehälter,

^ untersucht Neuerungen
an den Universitäten

'J

Wenn Sie sich Organisationstalent, Durchsetzungsvermö-
gen und Führungsqualität Zutrauen und eine Dauerstel-
lung suchen, bewerben Sie sich bitte mit den üblichen
Unterlagen schriftlich bei:

und berichtet im Detail

über die verschiedenste

......

über die verschiedensten
Karriere-Wege.

NOSKE-KAESER GmbH
Schnackenburgallee 47-51

2000 Hamburg 54
Niederlassungen in:

Bremerhaven. Düsseldorf,

Stuttgart. Frankfurt, München

EUROPAHAUS
Grundstucksgesellschaft mbH & Co. KG
Emst-Reuter-Platz 10, 1000 Berlin 10

Wichtiger denn je V.V* Y%..
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Werkzeugmaschinen und Fertigungssysteme
Ais Kapitalgesellschaft gehören wir mit mehreren 100 Mio. DM Umsatz zu den führenden
Unternehmen unserer Branche auf dem Weltmarkt Unsere Produkte sind technologisch

ausgereift und besitzen einen hohen Innovationsgrad. In den letzten Jahren erzielten wir weit

überdurchschnittliche Zuwachsraten. Auch für die Zukunft haben wir eine weitere kontinuierli-
che Auswertung unseres Marktvolumens geplant Der Firmensitz befindet sich im süddeutschen
Raum. Gesucht wird der

Gesamt-Vertriebsleiter
dem wir die systematische Realisierung und Kontrolle aller produkt-, künden- und anwenderbo-
zogenen in- und ausländischen Vertriebsaktivitäten übertragen werden. Dabei ist es notwendig,

die Vertriebsorganisation dynamisch und effizient zu führen und wichtige Kontakte mit unseren

Großabnehmern selbst zu pflegen, um die Festigung und den Ausbau unserer Marktposition -
unter besonderer Berücksichtigung von Zielbranchen und Prioritätsländern- zu gewährleisten.

Für diese anspruchsvolle Aufgabe suchen wir Kontakt mit einer absolut vertriebsorientierten

und durchsetzungsstarken Persönlichkeit, die in der Lage ist. unsere ehrgeizigen Vertriebsstra-
tegien operational bestmöglich umzusetzen. Dabei sind die entsprechenden Vertriebsinstru-
msiite effizient 2u nutzen und die Mitarbeiter zielgerichtet und motivierend zu führen.
Einschlägige Branchenkenntnisse wären sehr von Vorteil. In jedem Falle erwarten wir entspre-
chendes technisches Verständnis und im Rahmen unserer Auslandskontakte zumindest
englische Sprachkenntnisse. Alter: zwischen Mitte 30 und Mitte 40.

Wbnn Sie bereits in ähnlicher Funktion Ihre fachliche Qualifikation und Ihre Führungsbefähigung unter Beweis gestellt haben und Ihr Interesse an dieser Position, deren materielle Ausstattung Sie voll
zufriedenstellen wird, geweckt ist. richten Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen in informativer Form einschließlich Angaben zu Einkommensvorstellung und Eintrittstermin unter GV-404 an die
beauftragte Beratungsgesellschaft zu Händen von Herrn Elser, der Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung steht und die vertrauliche Behandlung Ihres Interesses
gewährleistet

DR.HOFNER • ELSER & PARTNER
MANAGEMENT - UND PERSONALBERATUNG BDU
7000 Stuttgart 1 * Regerstraße 19 - Telefon 0711 / 69 20 81, 69 20 82
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Wirsuchen ab sofortoder später

1 1BM38 Organisationsprogrammierer(in)

Wir bieten eine interessante, eigenverantwortliche

Tätigkeit m einemjungenTeam bei leistungsgerechter

Honorierung.

Wirarwaften fundierte Kenntnisse des Systems IBM/38

(CPF. DDS, RPG Ilf) und die Fähigkeit zu selbständiger

Arbeit.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem

Lebenslauf, Lichtbild und Gehattsvorstellung an

CCC, Gesellschaft für dlaloge Datenverarbeitung

Wlnterhuder Weg 62, 2000 Hamburg 76

lirfbmMtioiis

vorsprung

kann man abonnieren - und Sie versäumen

auch keine Samstag-Ausgabe der WEIT
mit der BERUFS-WEIT, dem großen

Stellenmarkt für Fach- und Führungskräfte.

h Bitte

-.1 lv .1

‘ An DIE WELT. Vertrieb. Postfach 30 58 30. 3000 Hamburg 36

I
Bitte liefern Sie mir vom nächsterreichbaren Termin an bis auf

j
weiteres •

• __

DIE•WELT
nuMmiuirii iimimkipp

zum monatlichen Bezugspreis -von DM 27.10 (Ausland auf

Anfrage), anteilige Versand- und Zusttlltatien sowie Mehrwert-

steuer eingcschlossen.
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! Ich habe das Recht, diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen

' (rechtzeitige Absehdung genügt) schriftlich zu widerrufen bei:

DIE WEIT, Vertrieb. PosÜbch 30 58 30. 2000 Humbürg 36

Uiuetührifh.'.

Sie haben des Recht, eineAbonnementsbesteUung innerhalb von

7 T^rn fiWln? i>;tT«»:Absendüng genukOschrifUich zu widernden

bckDlEWECr, Vertrieb. Postfach 3058 30. 2000 Hamburg 36

WASSERAUFBEREirUNG/ABWASSERREINIGUNG
Wir sind ein traditionsreiches schwäbisches Unternehmen des
Mittelstandes. In Deutschland gehören wir zu den führenden
Unternehmen der Branche. Wir projektieren, planen und bauen
mit unserem Team komplette Anlagen nach neuesten Technolo-
gien zur Wasseraufbereitung/Abwasserreinigung.

Wir suchen:

Für unser Technisches Büro

KONSTRUKTEUR/IN
Schwerpunkte des Aufgabengebietes sind die Bearbeitung der
Schemata, Erstellung von Layout, Bauleit- und Rohrleitungsplä-
nen sowie die erforderlichen Vorbereitungen, zugehörigen
Stücklisten, Detaiiauslegungen, Abstimmung der Aggregate,
Behälter und Einbauteile. Kenntnisse im Umgang mit PC/CAD
wären vorteilhaft. (Kennwort TB).

Für unsere Inbetriebsetzungs-Abteilung

DIPLOMINGENIEUR/IN
Zu den wesentlichen Aufgaben gehören die Vorbereitung der
Inbetriebsetzung sowie deren Organisation on-site, Überprü-

fung der Katttests, Anfahren der Anlagen, chemische Analysen,

Einarbeitung von Kunden-Personal und Realisierung der Über-

nahme (Kennwort IBS).

Günstig wäre in beiden Fällen, wenn Sie praktische Berufserfah-

rungen im Anlagenbau, die Fähigkeit zu engagiertem selbstän-

digen Arbeiten, neben der Bereitschaft zur Teamarbeit, franzö-

sische und englische Sprach- sowie Grundkenntnisse in der
MRE-Technik besitzen.

Wir bieten ein leistungsbezogenes Gehalt, angenehmes
Betriebsklima, Aufstiegsmöglichkeiten sowie überdurchschnitt-

liche soziale Leistungen.

Fühlen Sie sich von einer dieser verantwortungsvollen Aufga-

ben angesprochen, senden Sie uns bitte Ihre vollständigen

Bewerbungsunterlagen mit handschriftlichem Anschreiben, Le-

benslauf, Qualifikationsnachweis und Einkommensvorstellung

unter dem Kennwort „TB“ resp. „IBS"

Philipp Müller
Nachf. Eugen Bücher GmbH & Co.
Postfach 228 - Mönchstraße 11 - 7000 Stuttgart 1

Erfolg kann man weder allein erringen,
noch allein für sich besitzen

Wenn Sie daran mitarbeiten - und davon profitieren wollen - die Zukunft
erfolgreich zu gestalten, so kommen Sie zu uns!

Betriebswirt
in der
MATERIALWIRTSCHAFT
Wir sind ein erfolgreiches mittel-
ständisches Unternehmen auf dem
Sektor der textilen Beschichtung
mit ehrgeizigen Wachstumsplänen.

Einem jüngeren Betriebswirt mit
abgeschlossener (Fach-) Hochschul-
ausbildung und Grundkenntnissen
in der EDV-Anwendung bieten wir
die Chance, beim Aufbau eines auf-
t ragsbezogenen integrierten Mate-
rialwirtschaftssystems mitzuwirken.
Neben einem nicht alltäglichen
gestalterischen Freiraum besteht.

bei Bewährung, die Möglichkeit
des Aufstiegs in eine verantwort-
liche LinienfUnkticr..
Neben den fachlichen Vorausset Zun-
gen erfordert die Position Koopera-
tionsfähigkeit, ein hohes Maß ar.

Eigenfnot ivation, organisatorisches
Geschick sowie Systemar ik im Denker,

una Handeln.

Wenn Sie diese Aufgabenstellung
reizt, senden Sie Ihre aussagefähi-
gen Bewerbungsunterlagen
bitte an

era Stolzenau
z. H. Herrn Ulrich Schellhamraer
Leiter Materialwirtschaft
Postfach 1320, B-3078 Stolzenau

Wir sind eine der innovativsten Verkaufsorganisationen innerhalb eines großen Dienstlei-
stungsunternehmens. Allerdings - je größer unser stetig wachsender Erfolg, desto größer
auch unser Bedarf an qualifizierten, erfolgsorientierten Persönlichkeiten, die über Erfahrun-
gen im Versicherungs-Außendienst verfügen. Wir suchen deshalb

Regionalbetreuer
(oder solche, die

für die Räume Hannover. Recklingha

die vor Ort jeweils 15 unserer bundesweit
installierten Vertretungen betreuen.
Neben der Anleitung, Ausbildung sowie Un-
terstützung unserer Vertretungsinhaber wer-
den weitere organisatorische und admini-
strative Aufgaben von Ihnen zu bewältigen
sein.

Daß wir uns gute Leute etwas kosten lassen,
versteht sich von selbst. Sie erhalten neben

es werden wollen)

usen, Essen. Duisburg und Düsseldorf,

einem Angestelltenvertrag. Gehalt und Er-
stattung Ihrer Fahrtkosten auch eine Beteili-
gung und einen erfolgsorientierten Be-
standsbonus. Wenn Sie jetzt neugierig sind,
mehr erfahren wollen, sollten Sie keine Zeit
verschwenden und sich bei uns melden. Ihre

aussagefähigen Bewerbungsunterlagen bit-

te unter X 7380 an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen.

Kaufmännischer Leiter
Unsere Untemehmensgruppe produziert und vertreibt

anspruchsvolle Produkte der Metall- und Glasverarbei-

tung und der Hochtechnologie in der Informatik. Tech-

nisch aufs Modernste ausgerüstet, liegen wir mit

Rückenwind gut im Markt. Wir verdienen gut, haben in

der Entwicklung die Nase vom und sind in unseren

Bereichen ein Begriff für Qualität und Leistung.

Unserer Vorstellung nach sind Sie ein seriöser Mann
bis etwa Mitte 40. vorzugsweise Diplomkaufmann oder
Betriebswirt, Realist mit Schwung und expansiver Zu-
versicht, nach Möglichkeit in Produktionsplanung und
Logistik erfahren. Ihr Schreibtisch befindet sich in der

Nähe Münchens. Alles Weitere sollten wir mündlich

erörtern.

Als Mitglied der Geschäftsleitung der Holding umfaßt

Ihre Gesamtstrategie Personal, Finanzen, Rechnungs-
wesen, Kostenrechnung. EDV und Verwaltungsproble-

me - um nur das Wichtigste zu nennen. Diese Klaviatur

erfordert Erfahrungen. Bewährung und Persönlichkeit

von hohem Stellenwert. Gute Englischkenntnisse sind

dabei Voraussetzung.

Zur Vorbereitung eines persönlichen Gespräches

senden Sie bitte ausführliche Bewerbungsunterlagen mit

Lebenslauf, einer Erläuterung Ihrer jetzigen Verant-

wortung, Handschreiben, Tätigkeitsnachweisen und
Lichtbild an unseren Berater Klaus I. Hoebel, Allescher-

straße 6, 8000 München 71, Telefon 089/792052. Ihre

Sperrvermerke werden sorgfältig beachtet.

HoebelDH System
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KONSTRUKTIONSLEITER G. i. P.

Gewerbe im
Wir sind eine international

erfolgreiche deutsche Un-
ternehmensgruppe, die

Spezialmaschinen für Wä-
schereien, Großküchen
und Fleischereimaschinen
herstellt. Unsere Produkte
zeichnen sich durch Per-
fektion und Wirtschaftlich-
keit aus.

Das hohe Niveau unserer
Fertigung garantiert auch
zukünftige Erfolge.

Für den gesamten Bereich der Konstruk-
tion unseres Werkes in Sarstedt (Mechanik
und Elektrik) suchen wir einen qualifizier-

ten Ing. {FH, TH) mit mehrjähriger Erfah-

rung in leitender Tätigkeit, z. B. Projektlei-

ter im Maschinenbau. Spezielle Kenntnisse
im Großanlagenbau würden den Einstieg

erleichtern. Know-how im Bereich Wert-
analyse und modernen Konstruktions-
verfahren sind ebenfalls vorteilhaft.

Wir stellen uns für diese
äußerst wichtige Position
einen Fachmann vor, der
neben seinem Fachwisen
über Konstruktionspraxis
verfügt und mit Hilfe quali-

fizierter Mitarbeiter neue
Ideen zu marktgerechten
Erzeugnisen entwickelt.

Unsere Gesellschaft entwickelt, vermietet und vermarktet ge-

werbliche Anlagen überregional.

Für die Abteilung Vermietung und Verwaltung suchen wir den

Vermietungs-Profi
aus den Bereichen Banken, Versicherungen, Bauträger.

Der Aufgabenbereich umfaßt das Verm/etungsmanagement in

Verbindung mit den ortsansässigen Maklern.

Wenn Sie diese breit angelegte Aufgabe reizt und der Schritt zum Konstruktionsieiterfür Sie einen
logischen Karriereschritt darstellt, freuen wir uns über Ihre Kontaktaufnahme.

Schriftliche Bewerbungsunterlagen erbeten an

Bitte senden Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. Wirsetzen uns umgehend mit Ihnen in

Verbindung. w
GEWERBE IM PARK

PASSAT Maschinenbau GmbH
Personalbereich • Voßstraße 12
3203 Sarstedt

Wir sind eines der größten Nahverkehrsunternehmen Deutsch-
lands mit über 5700 Mitarbeitern. Unsere Omnibus-Betriebs-
werkstätten sind moderne Fahrzeug-Instandhaltungsbetriebe,

die weitgehend im Leistungslohn arbeiten. Die Auftragsplanung
und -Überwachung sowie das Materialwesen sind in dem Fach-
bereich Fertigungsvorbereitung zusammengefaBt.

Für die Leitung dieses Fachbereiches suchen wir kurzfristig

eine(n)

DIPL.-INGENIEUR(IN)
Fachrichtung Maschinenbau, Fahrzeugtechnik oder
Fertigungstechnik

Zu den abwechslungsreichen und praxisorientierten Aufgaben
gehören u. a. die Disposition der Fahrzeugbestände und die

Terminplanung für 6 Betriebswerkstätten.

Wir erwarten neben gutem Fachwissen mindestens REFA-
Grundkenntnisse sowie Durchsetzungsvermögen und die Fä-

higkeit, eine Mitarbeitergruppe zielgerichtet zu führen.

Die Bezüge entsprechen den Anforderungen und Leistungen;
die Sozialleistungen sind umfassend geregelt.

Richten Sie Ihre Bewerbung bitte an die

Hamburger Hochbahn Aktiengesellschaft
Hauptabteilung Personal- und Sozialwesen
Steinstraße 20, 2000 Hamburg 1

USA-Aupair/
Housekeeper

Engiish speaking, non-smoker.

,

Cleaning, assist in care of 2

chüdren. Private room/bath. Se-

1

nous raplies only. Call collect

516-584-7183. Send recent Pho-
to and telephone nr, to;

Top-Chance

für starke Verkäufer

ln Anßendtent

Bewerbung —
Karriere

Lowan-Harmtk C AJarmcomputer
IN« neue Alarmanlagen-GaneTaHon

Tafofon <S BZ 06 ‘ 5 ST 18

Mr. and Mrs. Hayes
9 Watercrest Court

Saint James, Neu York 11780. USA

Au-pair-Service
vermittelt noch Au-pair-Stellen in

Europa, USA. Bundesrepublik.

Tel. 0 63 21 '3 09 04

VoreiellungagesprAcha vortoerel-

ten, Bewerbungsunterlagen u.

Stellengesuchsanzeigen entwer-

fen. Konfliktlösungen erarbeiten.

Zeugmsdecodlerung, Karrierebera-

tung. Wir haben noch einige Ideen
mehr für Ihre persönliche Bewer-
bungaslratogle und können erziel-

te Erfolge nachweisenl Terminver-
einbarung oder Informationen:

Haustein + Schwing
Bismarckring 3. 6200 Wiesbaden

ffi061 21/37 5544

elekBluft

Wir sind ein führendes Unternehmen für die

Planung, Lieferung und Betreuung von elektro-

nischen Anlagen und Systemen.

Infolge der expandierenden Projeklaktivitäten

wächst unser Unternehmen ständig. Das größere

Geschäftsvolumen fuhrt zu neuen, interessanten

und WeJfäJrigen Tätigkeiten.

Für unsere Ausbildungsvorhabeff in Bonn und
Königsbrunn suchen wir zum baidmöglichen

Eintritt:

System-Ausbilder

Ausbildungs-Projektleiter
für dl« Bereiche

• Militärelektronik

• Flugabwehr-Raketensysteme
• DV/PC Hand- und Software

Erfahrung für

kreative System-

fösungen in der
modernen

Nachrichtentechnik

Wir erwarten neben einer Ausbildung als Diplom-

ingenieur Elektronik und,-oder Informatikers

Bereitschaft zum flexiblen Einsatz sowie

pädagogische Fähigkeiten und englische Sprach-

kenntnisse.

Auch berufserfahrene Ingenieure, die bisher

noch nicht als 'Ausbilder tätig waren, sprechen

wir mit unserer Anzeige an.

Steilen diese-Aufgaben eine Herausforderung für

Sie där? Haben Sie.Interesse an einer Mitarbeit

in Unserem Hause?Dann bewerben Sie sich

mit Ihren aussagefähigen Bewerbungunterlagen.

ELEKLUFT
Elektronik- und Luftfahrtgeräte GmbH
Justus-von-Liebig-Straße 18

5300 Bonn 1. Tel. (02 28) 66 81-3 87 (Herr Drüke)

Wir sind ein internationales Handelsunternehmen der Futterrmttei-

branche und suchen zum frühestmöglichen Termin einen erfahre-

nen. auch älteren

EDV-Faclunann
in leitender Position

sowie einen

Programmierer
Die Aufgabenstellung umfaßt

- Pflege der vorhandenen Anwendungsprogramme (Batch- und
Online)

- Planung und Entwicklung neuer Anwendungsprogramme
- Ablaufsteuerung des EDV-Betriebes

Die Aufgabe erfordert

- Praktische Erfahrung in der minieren Dateniechnik HP 3000
- Programmiersprachen COBOL und SPL
- Datenbank IMAGE

Sollten Sie sich für eine dieser Positionen interessieren, bewerben
Sie sich bitte mit den üblichen Unterlagen.

krohn & co.
Import - Export (GmbH & Co. KG)
- Personalabteilung -
An der Alster 85, Postfach 10 39 09
2000 Hamburg 1

Ihr zweites Bein im Nebenberuf
• Für Führungskräfte und Vertriebsprofis aller Bran-

chen, interessante, innovative Existenzgründungs-
chancen. wenig Zeitaufwand

• Zukunftsmarkt: Tourismus, Freizeit, Lebensgestal-

tung
0 Ihre Aufgabe: reine Managementfunktion
• Investition für den Erwerb einer Gebietslizenz: 35
TDM

• Verdienstchance: Nebenverdienst sofort. Nach kur-

zer Aufbauphase lukrative Vollexistenz *

Weitere Informationen:

AFG Aktiv-Freizert-Gesetlschaft mbH
KönigsaJIee 60 F, Postfach 14 28
Kü/Galerie, 4000 Düsseldorf, Telefon 02 1 1 / 8 90 32 03

ffiUE
Zum Aufbau einer Außendienstorganisation sucht LA MUE-

Kosmetik

Gebietsleiter
als freie Mitarbeiter. Ihr Einsatz bestimmt ihren Verdienst.

Bitten wenden Sie sich an:

LA MUE-Kosmetik
Schloßwiesweg 9 8974 Oberstaufen * Tel. 083 86 / 75 14

Wir suchen im Rahmen der Neu-
besetzung einen

Handelsvertreter
für den Verkauf von Schleifmaschinen

und Zubehör (Verbrauchsmittel)

für Hamburg - Schleswig-Holstein

Wir sind ein expansives Unternehmen
und in marktführender Position.

Unsere Anlagen und Verfahrensmittel

sind für ihren hohen Qualitätsstan-

dard in Fachkreisen bekannt und be-
reits gut eingeführt.

Der Kundenstamm ist noch sehr

erweiterungsfähig

.

Unsere Kunden sind die AutomobUin-

du strie und ihre Zulieferer, metallver-

arbeitende Betriebe mit Massen- und
Serienfertigung, NE-Druckgußwerke

Wenn Sie bereits mit Schleifscheiben,

Schleifbändern und Oberflächenbe-

handlungsmaterialien eingeführt sind

und gute Kontakte zu den o. e. Bran-

chen besitzen, sollten Sie die Chance
zur Übernahme dieser lukrativen Tä-

tigkeit nutzen.

Bewerben Sie sich bitte unter D 7210

an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

G. i. P. Gewerbe im Park

Hildebrandtstr. h-%

4000 Düsseldorf 1

Unser Konzept stimmt:

Wir sind ein Berliner Autohaus (V.A.G Händler), das durch seinen

hervorragenden Werkstattservice und durch eigene Sonderrnodelle

im Pkw- und Nutzfahrzeugbereich zu den erfolgreichsten der Stadt

zählt

Für die Führung unserer starken Verkaufemannschaft suchen wir

möglichst kurzfristig den j

VERKAUFSLEITER
Wichtige Voraussetzungen sind: Erfahrung im Neu- und Gebraucht-

wagenmarketing, Beherrschung der Mitarbeiterführung und -motiva-

tion und ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft.

Dafür bieten wir Ihnen einen sicheren, ausbaufähigen Arbeitsplatz,

eine gute Dotierung, die 8%ige Steuer- und sozialvensicherungsfreie

Berlin-Zulage, die in unseremBetrieb üblichen Sozialleisturigen sowie

einen Dienstwagen, auch zur privaten Nutzung. Bei der Wohnraum-

beschaffung werden wir Ihnen selbstverständlich behilflich Sein.

Wenn Sie an unserem Angebot interessiert sind, senden Sie ihre

Bewerbungsunterlagen bitte an die J

Unternehmensberatung Scholz, Landhausstr. 43;’ .1000 Berlin 31

NankteutocMand

Wir sind eine anerkannte Oberwachungsorganteatton» Unsere Sach-
verständigen befassen sich auch mit den umfangreichen Problemen
des Umweltschutzes und der Sicherheit technischer Anlagen. Sie

stehen dadurch in ständigem Kontakt mit dar technischen Entwick-
lung.

Zur Erfüllung dieser umfangreichen Aufgaben-suchen wir zum bald-

möglichen Eintritt eine/n

Dipl.-Physiker o. Dipl.-Ingenieur (TH)
für des Arbeitsgebiet „Umweltschutz“.

•‘hau

Zu den Aufgaben gehören

- Immissionsmessungen gemäß TA Luft
- Auftragsforschung (Luftreinhaftung)
- Beurteilung von Vorrichtungen und Maßnahmen zur Emtssionsminderung

Nachweisbare Kenntnisse auf dem Gebiet der Meßtechnik und EDV sind erforderlich.

Wir bieten eine Dauerstellung mit zusätzlicher Altersversorgung und sonstigen sozialen
Leistungen. Die Gehaltsregelung erfolgt in Anlehnung an staatliche Grundsätze.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mR handgeschriebenem Lebenslauf und Lichtbild
erbitten wir unter Angabe der Kennziffer Z3 an

teil

P .•

Technischer Üheiwacfmngs-Vereln Nortdentschland e.V.
- Abteilung Personal- und Sozialwesen -

Große Bahnstraßo 31, 2000 Hamburg 54

Hamburg GOSSte Dortmund
FEUERFEST- u. 1S0UERTECHN1K

Wir sind ein mittelständisches Famiiienuntemehmen in dem
bewahrende und fortschrittliche Elemente seit fast 100 Jahren eine
vernünftige Synthese bilden.

Für die Technische Abteilung unseres umsatzstärksten und
erfolgreichen Geschäftsbereiches »Feuerfest- und Isoliertechnik«
suchen wir eine

Technische Sekretärin
die sich imTechnischen Zeichnen auskennt, organisieren, korrespon-
dieren und geschickt mitKunden und Zulieferern umgehen kann: Vor-
kenntnisse aus der EDV (PC) wären nützlich aber nicht Bedingung"

Wenn Sie Flexibilität und Einsatzfreude mitbringen erwartet Sjeeine
vielseitige, interessante und verantwortungsvolle Aufgabe in einem
aufgeschlossenen, leistungsfähigen Team.

Ihre Bewerbung erbitten wir mit handschriftlichem Änschreiben,
tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und Gehaftsvorstailuhg an
unsere Geschäftsleitung.

OSCAR GOSSLER KG (GmbH & Co.)
Borsigstr. 4-6 - 2057 Reinbek (Bez. Hamburg) • industriegeb;*

Telefon (040) 727 09-249
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Holzbearbeitungsmaschinen / 200 Mio.
Durch permanente Produktinnovation sind wir zum weltweit führenden Hersteller auf unserem Sektor der Holzbearbeitungsmaschinen für die Möbelindustrie geworden. Unsere Maschinen und
Anlagen laufen in allen Teilender Welt, unser Exportanteil beträgt 75 %. Wirsind wirtschaftlich gesund, weiterhin expansiv, unsere Marktposition wird international abgesichertdurch Vertrieüspartner
und -niederlassungen in Europa und Übersee. Firmensitz ist nahe Freudenstadt im Schwarzwald. Im Zuge der organisatorischen Neuordnung (geplante Umwandlung in eine AG} suchen wir ^nen in
jeder Hinsicht überzeugenden Herrn für die dann neugeschaffene Position als

VERTRIEBS-VORSTAND
Er ist verantwortlich für unsere gesamten Vertrlebsaktivitäten im In- und Ausland und damit für

Umsatz, Marktanteil und Rendite. Im einzelnen bedeutet dies: Weiterentwicklung der Marktstra-

tegie der gesamten Unternehmensgruppe. Realisierung unserer ehrgeizigen Umsatzziele,

Führung derVertriebsinnen-und-außenorganisation, gezielter Einsatz des Marketinginstrumen-

tariums, Förderung und persönliche Wahrnehmung wichtiger Kundenkontakte. „Unser Mann“
versteht sich als Mittler zwischen Markt und Technik und ist in der Lage. Markttrends und
Absatzchancen rechtzeitig zu erkennen, neue Ideen - auch im Produktbereich - zu entwickeln

und konsequent unter Einbeziehung seiner Mitarbeiter in die Praxis umzusetzen.

Die Aufgabe erforderteinen erfolgsorientierten Vertriebs-Manager{Dipl.-Ing^-Wirtschaftsinge-

nieur/Dipl.-Kfm.), ca. Mitte 30 bis Ende 40, mit einschlägiger Führungserfahrung in Vertrieb/

Marketing des Maschinenbaus, vergleichbarer Investitionsgüter- oderder Holzbearbeitungs-
branche. Unternehmerisches Format, vorbiidhaftes Engagement, Organisation^- und Führunqs-
stärke, aber auch hohes technisches Verständnis sind Voraussetzungen für die erfoig reiche
Bewältigung. Verhandlungssicheres Englisch ist unabdingbar, weitere Sprachkenntnisse wären
ein zusätzlicher Vorteil.

Wenn Sie in unserem erstklassig ausgestarteten Angebot die Herausforderung für eine
Lebensaufgabe sehen, bitten wir um Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen einschi.
Lichtbild sowie Angaben zur Einkommenssituation und Verfügbarkeit unter der Kennziffer
F149W an die beauftragte Unternehmensberatung in Sindelfingen. Die Herren Dr. L. Heimeier
{0 70 31 • 61 99 46) und Dr. R. Schöner (0 70 31 -'6 1 99 30) stehen für zusätzliche telefonische
Informationen zu.' Verfügung und bürgen *ür absolute Vertraulichkeit.

BAUMGARTNER#R\RTNER ä
Unternehmensberatung BDU 7032 Sindelfingen - Postfach 320 • Bahnhofstr. 14 - Tel. 070 31/61 99-0 - Telex 7265.753

|
D 4000 Düsseldorf Königsallee 31 Tel. 0211/32 5098-99 D 2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 Tel. 0 40/36 77 37-38

Product Manager
Genußnüttel

Aufgaben
Verantwortung für den Produktbereich »Zigarren/

Zigaretten“ mit dem klassischen PM-Aufgabenspek-
trum und den speziellen Schwerpunkten:
- Betreuung des vorhandenen Sortiments
- Kooperative, steuernde Zusammenarbeit mit dem.
Außendienst
Kosten* und Leistungskontrolle bzw. -Verantwor-

tung
- Vemandlungsführung mit den Lieferanten
- Marktbeobachtung und -anaiyse .

- Zusammenarbeit mit Werbeagenturen

Unternehmen
Renommiertes, International orientiertes Import-

Handelsunternehmen mit vielfältigen Marktaktivitä-

ten und langjähriger Tabakwaren-Erfahrung
Guts Marktpräsenz mit exklusiven, bekannten Pro-

dukten
Erfolgreich und expansiv durch konsequente und
Individuen« Markt- und Unternehmenspolitik

Sitz: Hamburg .

Voraussetzungen
Theoretische und praktische Erfahrung aus dem
Marketing, erworben z. B. in der Konsumgüter-, Ge-
nußmittel- oder Markenartikel industrie generell.

Denkbar ist auch ein Kontakter aus einer Agentur
Wichtige PersönlichkBitsmerkmale: Überzeugungs-
fähigkeit und Verhandlungsgeschick, Integrationsfä-

higkeit und Kooperationsbereitschaft, geistige Be-
weglichkeit, Verläßlichkeit und Verantwortungsbe-
wußtsein, Engagement und Belastbarkeit

Gute englische Sprachkenntnisse erwünscht. Stu-

dium nicht Bedingung

Angebot
Selbständiges, eigenverantwortliches Arbeiten, Un-
terstützung bei der Einarbeitung

Positive Arbeitsatmosphare
Leistungsgerechte Dotierung

Unterstützung bei Umzug und Wohnraumbeschaf-
fung

Ihre Bewerbung mit iab. Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst Lichtbild erbitten wir unter Kennziffer 10067 an den
Anzeigendienst unseres Personalberaters, wo Sie auch telefonische Vorabintormationen erhalten. Strikte Vertraulichkeit

wird ausdrücklich zugesicbert. Ober ein evtl, vertustiggehendea Weihnachtsgeld kann verhandelt werden.

Wslfgans Rnfaa+ Partner (BDU)

Bauretraße 84 • Postfach 52 03 63 2000 Hamburg 52
Telefon: 040/8917 22 • 89 17 97 • Telex Nr. 2173 371

HAMBURG DÜSSELDORF

Einstieg in den techn. Vertrieb

Wir sind ein expansives, weltweit operierendes Unternehmen des Spezialmaschinenbaus
mit 1000 Mitarbeitern und Firmensitz nahe einer attraktiven Mittelstadt in Süddeutschland.
Der hohe technische Stand unserer Maschinen hat uns zum Marktführer bei den kleineren
Spritzgieß-Maschinen gemacht. Zur Verstärkung unserer Marketing- und Vertriebsaktivitä-

ten suchen wir den ambitionierten

DIPLOMINGENIEUR
Vertrieb/Verkaufsförderung
Als Einstieg in den technischen Vertrieb von Investitionsgütern werden Sie durch unsere
regionalen Verkaufs-Ingenieure in den Verkauf und in die technische Beratung unserer
Produkte eingearbeitet,um imAnschluß u nsere Vertriebsmannschaft in Schwerpunktregio-
nen zu verstärken. Darüber hinaus unterstützen Sie unsere Verkaufs-Ingenieure durch
Markt- und Produktanalyse, durch technische Kundenberatung sowie die Präsentation des
Unternehmens und der Produktpalette auf Messen. Symposien u. ä.

Mit dieser Aufgabenstellung wenden wir uns an Ingenieure der Elektrotechnik oder des
Maschinenbaus, die nach erster industrieerfahrung, idealerweise im Bereich Marketing,
ihren nächsten Karriereschritt im technischen Vertrieb suchen. Wir erwarten neben
fundierten technischen Kenntnissen Kontakt- und Kooperationsfähigkeit sowie englische
Sprachkenntnisse. Erfahrung aus Marketing undVerkaufsförderung wären wünschenswert.

Wenn Sie an dieser Position mit vielfältigen Entwicklungsmöglichkeiten In einem nach
neuesten Erkenntnissen geführten Unternehmen interessiert sind, bitten wir um Ihre

aussagefähige Bewerbung mittabeli. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben
zu Einkommenserwartung und Verfügbarkeit unter der Kennziffer D 149 W an die von uns
beauftragte Unternehmensberatung in Sindelfingen. Herr F.-J. Krühne (0 70 31 ; 61 99 58)
bürgt für absolute Diskretion und steht Ihnen für telefonische Vorinformationen zur
Verfügung.

RAUMGARTNER&PARTNERIi
Unternehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen - Postfach 320 - Bahnhofstr. 14 Tel.070 31/61 99-0 - Telex 7265.753

1
P4000 Düsseldorf- Königsallee 31 Tel. 02 11/32 SO 98-99 D 2000 Hamburg^ • Neuer Wall 31G Tel. 040/367737-38

|

ieur Ein bewährterWeg zum beruflichen Aufstieg

Stellengesuche in der WEIT

c.*

Stellengesuche erscheinen in derWELT als

Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und

am darauf folgenden Samstag, .

.

Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT
zu stark ermäßigten Preisen berechnet

1 Anzeigenmillimeter (das ist eine Fläche von

1mmHöhe und 1 Spalte * 45mm Breite)

kostet für beide Erscheinungstage DM 5.70.

Pwrfs- und Griüteatefcipiele

30mm/2spaliig
DMMZ.-tüZügl.-
DM TÖJfi Chiffre-Gebühr .

35mm./lspaliig

DM I9&,S0-2uzügl,

DM 10,26 Chiffre-Gebühr

20 mm/ ispaliig

DM 114,- zuzügf.

DM 10.26 Chiffre-Gebühr

täri"

1 Äfc tatfSS*IltllNG fCB; OEl1TSCB L Ai»D

An. DIE WELT. Anzeigenabteilung.
Postfach 10 03 64. 4300 Essen I

Bestellschein
Biue veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nichsi-

erreichburen Termin eine Anzeige

mm hoch: spaltig zum Preis -.on DM
zuzüglich DM 10.26 Chiffre-Gebühr.
Alle Preise einschließlich I4£. Mehrwertsteuer.

Straße /Nr.- —
PLZ/Ort:

Vorwah I/Tele Ion: _

Unterschnrt:

Der Anzeigenteil:

Beste itonifschancen auich zukunftsorientiene Foribildung/Um-
schuiunß bei Forderung nach AFG, BW usw. (Übernahme Schulgeld.
Lernmittel etc)
vsn O Technischen Assjdenien alle, Facnnch:jngen

• Laoorenien aller Fachrichtungen
• Fücnaroeiiei (Chemie. Bau Mechanik Elektro. Elektron«!
• Lena - und Fqrjl wirte. Gaanei

mit rmr.D liahrroer Beruts&ro, iS - Ohne BerutsabicrüuB rrnnd.-Jahr«

2un<li • Umweltschutz-Technikerfin)
• Medizin-Techniker(ln)
® Chemo-Technlkerfln)

-v Technikerschule Bernd Blindow^ Hemt<iMiMtr.17f • 30S2 Bdcfcabwg -lM.(OS722)3790o<f.2SOM
.w J Am WandmhatwnlO -2900 O/dnburg W.(04 41) 25042Vd DetmerttraBe 0-4 -4500 Osnabrück -ThLfOfi Ci) 2 73 ZI

Baumitratu 30 - 3000 Hannover W. (03TI) Bl30SS

JSm
Si5

Wir sind ein junges, ejtstrcbendes Berliner Modeuntarnehrr.ün itr Blusen- und Hemden-
berelch.
Für unseren Vertrieb suchen wir in den Geboten
NonMMMVMfilBfl und Beden-Württaraberg

Außendienstmitarbeiter
Wir erwarten von ihnen:

- die Bereitschaft, viel tu lösten

- umfangreiche Warenken.-.misse
- verKaufsarfahrung «n der Branche

Mehr über uns. die Aufgaben und die vertraglichen Bedingungen »gen wir Innen gerne
m einem persönlichen Gespräch.
Bitte senden Sie zunächst Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lebenslaut und Zeugntsko-
pien sowte ErfDigsnechweis an unsere Personalablpilurs.

I

Taran-Bekleidungs GmbH
Tortewar Damm 137. ’OOO Berlin 37

TOYOTA entwickelt und verwirklich* hochkarätige Automobil-
Technik zum Nutzen allerAutofahrer. Deshalb sind wir einer der
größten AutomobilhersteHer der Welt. Ein wichtiges Bindeglied
im erfolgreichen Zusammenwirken unseres Unternehmens und
der Handelsorganisationen ist die betriebswirtschaftliche Bera-
tung. Für diesen Bereich brauchen wir die Unterstützung
mehrerer qualifizierter

HftNDLER-BETRIEBSBERATER
in den Regionalleitunger. Hamburg, Köln und München.

' Ihre Aufgaben sind die betriebswirtschaftliche Beratung unserer
Händlerbetriebe; das heißtim einzelnen die Einführung und
Pflege der kurzfristigen Erfolgsrech nung. Händlerbetriebs- Ver-
gleichsrechnung, Bonitäts- und Liquiditätsprüfung (bei Neu-
Händlern), Schulungsmaßnahmen in betriebswirtschaftlichen
Fragen. Diese sehr verantwortungsvollen Tätigkeiten verlangen
von Ihnen eine fundierte betriebswirtschaftliche Ausbildung,
Berufspraxis in fachlich vergleichbarer Funktion in industrie

oder Handel, Mobilität, Reisebereitschaft und gute englische
Sprachkenntnisse.
Neben sehr guten Konditionen stellen wir Ihnen einen Dienstwa-
gen (auch für private Nutzung) zur Verfügung.
Interessiert? Dann schicken Sie bitte Ihre komplette Bewerbung
an unsere Personalabteilung.
Wir freuen uns auf ein Gespräch mit Ihnen.

TOYOTA DEUTSCHLAND GMBH
Personalabteilung, Bachemer Landstraße 2
5000 Köln 40
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Eine sichere Entscheidung !

Mit erfolgreichen elektronischen Geräten, Anlagen und Systemen für Industrie, Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung

zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK zu den weltweit führenden Entwicklungs- und Fertigungsunternehmen.

Für den Norden sind wir eines der innovativsten Unternehmen. Mit mehr als 3.000 Mitarbeitern wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte.

Wir suchen

Diplom-Ingenieure
der Fachrichtungen Nachrichtentechnik/Akustik, Informatik, Regelungstechnik;

Energietechnik/Kraftwerkstechnik, Verfahrenstechnik, Feinwerktechnik, Produktionstechnik

Diplom-Informatiker

Diplom-Mathematiker
Diplom-Physiker

Diplom-Wirtschaffsingenieure
für die Bereiche

i' t

Entwicklung

Entwicklung mikroprozessor-

gesteuerter Komponenten für Pro-

zeßrechnersysteme und digitale

Signalverarbeitung in Realzeit-

systemen wie Sonar-/ Simulations-

anlagen und optronischen Anlagen

Entwicklung und Programmierung

von Algorithmen und Verfahren

zur Detektion, Analyse und Muster-

erkennung sowie zur Spektral-

auswertung

Entwicklung von EDV-Software zur

Unterstützung von CAD/CAM-
Systemen; Entwicklung von Prozeß-

software mit Schwerpunkt Bedie-

nung und Anzeigen

Software-Entwicklung von Teil-

funktionen eines Fertigungsleit-

systems

Produktprüfung

Permanente Qualitätsrevision,

Durchführung von Stichproben in

der Produktion, Rückkopplung auf

die Prüf- und Qualitätsplanung

Inbetriebnahme und Prüfung von

Komponenten unserer Prozeß-

rechnerlinie

Inbetriebnahme, Schluß- und Ab-
nahmeprüfung von Sonar- und

Navigationsanlagen

Entwicklung von Soft- und Hard-

ware zur Prüfung unserer Erzeug-

nisse in allen Produktionsstufen

Softwareprüfung der in unseren

Erzeugnissen implementierten Pro-

gramme

Projektierung

Leitsysteme für Gas-, Wasser- und

Elektrizitätsversorgung

Ermittlung betrieblicher Anforde-

rungen, Spezifikation und Doku-

mentation von Teilfunktionen eines

Fertigungsleitsystems

Projektierung und Koordination

für Studien, Entwicklung, Fertigung

und Systemtechnik der Sonder-

technik - sowohl für Inlands- als

auch für Auslandsvorhaben

Koordinierung von internen Stel-

len und Unterauftragnehmern zur

Abwicklung von Aufträgen im

Marinebereich

Vertrieb

Angebotserstellung und Akquisi-

tionsunterstützung für Leitsysteme

in Versorgungs- und Industrie-

unternehmen

Akquisition und Erstellung von An-
geboten sowie anwendungsorien-

tierte Beratung unserer Kunden im

In- und Ausland für den Bereich

Simulationssysteme und Wehr-
technik einschließlich Projektlei-

tung in Koordination mit unseren

Auftraggebern

Vertrieb und Koordination von
Großprojekten des Bereichs elek-

tronische Systeme für ausländische

Marinen und Werften

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, schreiben Sie uns bitte, wo Ihre Erfahrungen bzw. Stärken liegen, und geben Sie uns einen Hinweis
auf einen der o.g. Bereiche, für den Sie sich besonders interessieren.

Unser Firmensitz ist Bremen, eine liebenswerte Stadt mit reicher Geschichte, regem Kulturleben, kurzen Wegen, sehr viel Grün und vorbildlicher
Infrastruktur. Besonders hervorzuheben sind die vergleichsweise sehr günstigen Mieten und Kaufpreise für Wohnungen.

Wir bieten alle Vorzüge eines modernen und fortschrittlichen Unternehmens, und unser Gehaltsangebot und unsere Sozialleistungen
sind überzeugend. Bei der Wohnungssuche und dem Umzug nach Bremen sind wir Ihnen gern behilflich.

Wenn Sie einen ersten Telefonkontakt wünschen, rufen Sie bitte Herrn Hoops unter Tel. 04 21/457 - 27 45 an,

der allgemeine Fragen beantwortet oder ein Fachgespräch vermittelt. Ihre Bewerbung mit den für eine Beurteilung erforderlichen Unterlagen
und mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und des frühesten Eintrittstermins richten Sie bitte an

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung - Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 0421/457 - 23 39

Gb KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
Eine sichere Entscheidung
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Pspterrohstöffe. ‘Papier’ und Karton, Faltschachteln und
Verpackungen aus Wellpappe bilden die vertikal gegliederte
Produktiönskette der Europa Carton. Mit einem Umsatz-
volumen von über 800 Mio.’OM sowie 16 Werken und 5 Alt-

papierbetrieben zählen wir zu den Großen unserer Branche.

Das Wellpappenwerk Lübbecke versorgt die Kunden unseres
Hauses Im nordwestdautschen Raum.

Unser Betriebsingenieur wird Antang 1990 In den Ruhestand
gehen - Grund für uns. schon heuteseine Nachfolge imAnsatz
zu Ibsen.

Assistent der Betriebsleitung

haben "Sie mit folgenden Voraussetzungen die besten Aus-
sichten, in seine Position hineinzuwachsen:

Ingenieur (grad.) FH
Fachrichtungen

Maschinenbau/Elektronik
mit mehrjähriger Berufserfahrung. Führungsbefähigung und
Durchsetzungsvermögen -auch nach oben«.

Ein hohes Maßan Lernbereitschaft setzen wirvoraus, denn Sie
sollten sich die komplexe Materie der VUellpappenindustrie
schon bald zu eigen machen.

Ihr zukünftiger Arbeitsplatz wäre Lübbecke/Westfalen.

Fragen Ihres Einkommens und unserer Sozialietstungen
würden wir gern persönlich mit Ihnen besprechen.

Bitte adressieren Sie Ihre Bewerbung an den Leiter des Well-

pappenwerkesLübbecke, Herrn FranzBucher.SeineAnschrift
lautet:

Berliner Straße 100, 4990 Lübbecke 1.

Telefon (fürVbrabinformationen) : 05741DW2703-14 (Frau Neff).

EUROPA CARTON
AKTIENGESELLSCHAFT

Von der Idee zur fertigen Verpackung

Technischer Leiter
Bei uns erwartet Sie ein modernes Werk für die Produk-
tion von hochtechnologischen Erzeugnissen der In-

formatik. Der vollautomatische Fertigungsprozeß bein-

haltet modernste Verfahren der Produktionsplanung
und -Steuerung. Zudem bildet eine rundum positive

Mitarbeitersituation die Grundlage unserer expansiven

Aktivitäten. Unternehmerisches Agieren wird groß
geschrieben und durch kurze Entscheidungswege voll-

zogen. Eine gute Arbeitsheimat also.

Das Ihnen zugedachte Tätigkeitsfeld steht im Schnitt-

punkt breitgefächerter Funktionen, die Sie integrierend

in den Griff bekommen werden. Die Oberbegriffe ^Ver-

fahrenstechnik und automatische Fertigung“ sollten

Ihnen geläufig sein. Ihre Verantwortung umfaßt Planung,
Steuerung und Kontrolle der computergestützten Fer-

tigungsabläufe (CIM) einschließlich Personalplanung

und -führung.

Ihr persönliches Profil in Stichworten: Vollbluttechniker
— Ingenieur, Physiker, Chemiker mit Hochschulab-
schluß - mit Schwerpunkt Verfahrenstechnik. Hinzu
kommen überzeugender Führungsstil, kooperativer
good will und Durchsetzungskraft. Sie sind der Ge-
schäftsleitung unmittelbar verantwortlich, ca. 35 bis 40
Jahre alt und haben eine solide technische Ausbildung
mit etlicher Erfahrung. Sie können einen Unternehmens-
bereich selbständig führen.

Wir lernen Sie gerne kennen! Zur Vorbereitung eines

persönlichen Gespräches senden Sie bitte Ihre Bewer-
bungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, einer

Erläuterung Ihrer jetzigen Verantwortung, Handschrei-

ben, Tätigkeitsnachweisen und Lichtbild an unseren Be-
rater Klaus I. HoebeL Allescherstraße 6. S München 71,

Telefon 089/792052. Ihre Sperrvermerke oder Ihre

Totalsperre werden sorgfältig beachtet.
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sicher kommunizieren

Wir sind Hersteller und Anbieter von Personenruf-

.. . Funkanlagen und Grundstücks-Sprechfunk-

Systemen. Innovative Produktsysteme im Be-
reich der neuen mikroprozessorgesteuerten

Anlagengeneration bilden die Basis für die

- Erreichung unserer ehrgeizigen Ziele

.

Wir suchen qualifizierte Mitarbeiter für den

Vertrieb
unserer Anlagen in den Vertriebsgebieten

Nord: Hannover Bielefeld

West: Dortmund, Münster
Mitte: Frankfurt, Dannstadt

Vertriebsorientierte Techniker oder tech-

nisch orientierte Kaufleute - Erfahrung im
Vertrieb von technischen Investitionsgütern

- Bereitschaft zu engagierter und selbstän-

diger Arbeit. Alter bis 40 Jahre.

verantwortungsvolle Tätigkeit mithohem Er-

folgspotential. ihr Einkommen ist leistungs-

orientiert Ein neutraler Firmenwagen ge-

hört bei uns zum Standard.

Wir bieten

Senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen un-

terAngabe Ihres frühestmöglichen Eintritts-

termins in unser Unternehmen an die Ge-

schäftsleitung der Firma

a.s.s.teleco Hans-Böckler-Ring 17, 2000 Norderstedt

Tel. 040/5243091

Bedeutende
Regionalzeitung
in Nordwestdeutschland

mit einer verkauften

Gesamtauflage von über

200 000 Exemplaren und
moderner, leistungsfähiger

Druckerei

sucht im Zuge der
Nachfolgeregelung den

Wir sind ein führendes Unternehmen der kunststoffverarbeiten-

den Industrie mit Sitz in Mari (Westf.) und gehören zur UPONOR-
Gruppe, einem führenden Hersteller von Kunststoffrohren und
Fittings.

Für den Großraum

Baden-Württemberg

Hessen - Rheinland-Pfalz
suchen wir kurzfristig einen

mit mehrjähriger Berufserfahrung, möglichst im Sanitär- und
Baustoffhandel.

Die Position ist gut dotiert und angemessen ausgestattet. Neben
den üblichen Sozialleistungen steht Ihnen ein Firmenfahrzeug -
auch zur privaten Nutzung - zur Verfügung.

ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnissen, Lichtbild und Ge-
hattsvorsteliung sowie dem frühestmöglichen Eintritlstermin

richten Sie bitte an unsere Personalabteilung

UPONOR ANGER GMBH
Brassertstr. 251, 4370 Mari, Tel. 0 23 65 / 60 11 15

Das Italienische Institut für Außenhandel Hamburg sucht für die Marke-
tingabteilung zum nächstmöglichen Termin einen

MARKETING-ASSISTENTEN
Der ideale Bewerber verfügt über fundierte Kenntnisse des deutschen
Marktes, weiß das Instrumentarium der Marktforschung, vorwiegend.
Desk-Research. zu bedienen. Kenntnisse der italienischen Sprache erfor-

derlich. EDV-Ertahrungen erwünscht Bewerbungen mit Lebenslauf rich-

ten Sie bitte an I.C.E.. Ferdinandstraße 36. 2000 Hamburg 1.

Kunststoffverarbeitung
für Konsumgüter in hohen Stückzahlen ist unser Metier. Von Berlin aus produzieren wir für unsere
weltweit tätige Firmengruppe. Das Werk beschäftigt mehrere hundert Mitarbeiter. Eine Schlüsselposition

nimmt die

Leitung
Produktionsvorbereitung
ein, die die Abteilungen Arbeitsvorbereitung, Formen-A/orrichtungsbau. Fertigungstechnik. Arbeitspla-

nung. Fertrgungssteuerung, Zeitwirtschaft und PPS umfaßt und dem Werkslerter unmittelbar unterstellt ist

Mit ca. 17 Mitarbeitern ist von hier aus in enger Zusammenarbeit mit den Produktionsverantwortlichen für

die reibungslose, termingerechte, qualitätsentsprechende Vorbereitung von zwei Produktionsbetrieben
Sorge zu tragen. Die Mitgestaltung bei der Einführung eines Prämienlohnsystems und beim Einsatz von
EDV (IBM) für Fertigungssteuerung und Materialwirtschaft werden Schwerpunkte der ersten Arbeitsphase
sein. Die Realisierung verkürzter Durchlaufzeiten zur Produktionssteigerung soll von ihm voll unterstützt

werden.

Wir denken an einen Fachmann, der sich selbständig für die Durchführung der Pläne zusammen mit

seinen Mitarbeitern einsetzt. Wir bieten gute Entwicklungsmöglichkeiten und eine attraktive Dotierung.

Um Ihnen eine vertrauliche Kontaktaufnahme zu ermöglichen, steht Ihnen die von uns beauftragte
Managementberatung für telefonische Rückfragen zur Verfügung. Sie rst bereits Samstag und Sonntag
zwischen 16.00 und 20.00 Uhr, ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr) zu
erreichen. Ihre schriftliche Bewerbung erreicht uns unter nachfolgender Anschrift.

NICOLAI &PARTNER
Managementberatung GmbH (BDU)

Stemstraße 28-30 • 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/49830 91

Branchen-, Arbeitsmarkt-

und Benrfsinformationen

sind die zentralen Themen
unserer Verlagsarbeit. Der

Leiter Redaktion

Kaufmännischen

hreriW

DR WITT
UNTERNEHMENSBERATUNG
AM HARKT 3 POSTFACH 10W 63

5270 GUMMERSBACH 1

Diese anspruchsvolle und herausfordernde Aufga-

be umfaßt die Verantwortung für das Finanz- und
Rechnungswesen, Materialwirtschaft, EDV, Organi-

sation und Personal.

Ideal wäre ein Bewerber aus der Verlags- und
Druckbranche mit fundierter Erfahrung in den ge-

nannten Bereichen, insbesondere bei der Steue-

rung eines Unternehmens durch modernes Control-

ling.

Neben der Fach- und Führungskompetenz erwarten

wir hohes Engagement. Durchsetzungskraft und
die Bereitschaft zu kooperativer Zusammenarbeit
innerhalb der Geschäftsführung.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen - die selbstverständlich vertraulich

behandelt werden - unter Kennziffer 86/61 1 an die m

soll- bereits vertraut mitWirtschaftsthemen
—seinejournalistischen Fähigkeiten schon
bewiesen haben, z. B. bei einer Fachzeit-

schrift, einem Magazin odereinerTageszei-

tung.

Aufgabenschwerpunkte sind neben derAr-
beitan bestehenden, die Entwicklung neuer
Objekte sowie die Beschaffungvon Informa-

tionen und die PflegevonAutorenbeziehun-
gen.

Wir bieten einem BewerberodereinerBe-
werberin eineanspruchsvolleAufgabe. Er

oder sie sollte nichtunter35Jahrejung sein.
WirarbeitenineinerGroBstadtsüdlichder

Mainlinie.

Bitte senden Sie ihrevollständigen Bewer-
bungsunter!agen-die selbstverständlich
vertraulich behandeltwerden-unterKenn-
ziffer86/610andie

DR.WITT
UNTERNEHMENSBERATUNG
AM MARKT 3 • POSTFACH 10 OB 63
5270 GUMMERSBACH 1
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Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines fahrenden Cbemiekonzerns. Grundlagenförschuog und Know-how begründen nnseren weltweiten Markterfolg. Unsere Produkte -
unorganische Spezial-Chemikalien wie Katalysatoren um! Molekularsiebe, mikronisierte Kieselsäure-Produkte und Additive - werden in vielen industriellen verfahrenstechnischen

Prozessen eingesetzt. Es ist unser Ziel, auch zukünftig wissenschaftlich-technisch ansgereifte und aufunsere Abnehmer zugeschnittene Problemlösungen von höchster Qualität anbieten

zu können. Wir wissen, daß unser Erfolg ganz entscheidend von der Qualifikation unserer Mitarbeiter abhängt. Aus diesem Grunde suchen wir mehrere

Entwicklungs-Ingenieure
Diplom-Chemiker (TU/TH) Diplom-Ingenieure VFT

Chemie-Ingenieure (FH)
der Bereiche Anorganik, chemische Verfahrenstechnik, technische Chemie, physikalische Chemie. Elektrochemie. Wir denken sowohl an künftige Mitarbeiter mir Berufserfahrung
in der fndustrie als”auch an Hoch- und Fachhochschulabsolventen, denen wir als engagierte Nachwuchskräfte eine gute Chance zur qualifizierten Einarbeitung geben.

Die einzelnen Aufgabenstellungen und Tätigkeitsfelder sind, je nach Ausbildung und Erfahrungsstand, vielseitig und anspruchsvoll. Von der Übernahme selbständig zu
bearbeitender Produktmodifizierungen. -Optimierungen, -neuenrwicklungen über Verfahrens-Entwicklungen bis hin zur eigenverantwortlichen Durchführung eines langfristigen

Forschungsprojekts, vom Labor über die Pilot-Anlagen bis zur Produktionsreife, mit und ohne Personalverantwortung-die klar definierten Zielsetzungen bieten ein Höchstmaß an
meßbaren Erfolgschancen in unserem stark expansiven Unternehmen, denn wir rekrutieren unsere Führungskräfte nach Möglichkeit aus den eigenen Reihen.

Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbung unter .Angabe Ihres frühesten Eintrittstermins und Ihres Gehaltswunsches an die von uns beauftragte Untemehmensberatuog.
Sollten Sie vorab weitere Informationen wünschen, steht Ihnen unser Berater. Herr Peter Schimmelmann, telefonisch gem zur Verfügung, auch am Sonntag zwischen 17 und 20 Uhr.
Kennziffer PS646/PSÖ56.

PETER SCHIMMELMANN GMBH
Gesellschaft für Hisab«tenstr- 11

6100 Darmstadt

Unternehmensberatung Tel. orn 5112 6801

Zentrale

Entwicklungsaufgaben
Technologieerprobung
Die ANT Nachrichtentechnik GmbH plant, entwickelt und fertigt

modernste Geräte, Anlagen und Systeme der Nachrichtentech-

nik. Unsere wesentlichen Arbeitsgebiete sind Multiplextechnik,

Richtfunk. Satellitenfunk. Mobilfunk und Elektroakustik.

In Backnang, dem Sitz unseres Unternehmens, in den Werken
Wolfenbüttel, Offenburg und Schwäbisch Hall und unseren Ver-

triebsniederlassungen sind rd. 7000 Mitarbeiter beschäftigt.

In unserem Bereich für zentrale Entwicklungsaufgaben suchen wir

den

Leiter der Abteilung
Technologieerprobung
Dr.-Ing. oder Dipl-Ing. (TH)

der Fachrichtung Werkstofftechnik, Maschinenbau oder
Kunststofftechnik.

Der Aufgabenbereich umfaßt die Gebiete:

• Kunststoffe und metallische Werkstoffe:

Erprobung, Applikation und Zulassung sowie auch Entwicklung

von Sonderwerkstoffen.

• Umwelterprobung von Baugruppen und Geräten.

• Chemie:
Analytik, metallische und nicht metallische Oberflächen.

Der Bewerber soll eine entsprechende Ausbildung und ausrei-

chende Industrieerfahrung mitbringen. Vorausgesetzt wird ent-

sprechende Führungsqualifikation und die Bereitschaft eine die-

ser Stelle entsprechende Verantwortung zu übernehmen. Eng-

lischkenntnisse sind erforderlich. Der bisherige Abteilungsleiter

tritt m den Ruhestand.

Wir bieten eine selbständige Tätigkeit. Das Gehalt entspricht den
hohen Anforderungen, die sich aus der Aufgabe ergeben.

Wenn Sie diese zukunftsorientierte und entwicklungsfähige Auf-

gabe reizt, sollten Sie uns möglichst bald Ihre Kurzbewerbung

zusenden unter Kennwort E6 oder rufen Sie uns unter 07191/
13-2666 an.

ANT Nachrichtentechnik GmbH
Personal- und Sozialwesen
Gerberstraße 33
7150 Backnang

Nachrichtentechnik

Bundesweit Verkaufs- und Beratungsleistung steigern.

Namhaftes Hamburger Handelshaus - Branche Geschenkartikel - sucht zur Intensivierung

der Verkaufs- und Beratungsaktivitäten zum baldmöglichen Eintritt den

Verkaufsleiter
zum Ausbau des Vertriebes und zur zielorientrerten Führung und Motivation eines bundes-

weit arbeitenden Verkaufsteams.

Neben mehrjähriger Verkaufs- und Führungserfahrung sollte Verhandlungsgeschick selbst-

verständlich sein. Weitgehende praktische Kenntnisse der Informationstechniken sowie

Sprachkenntnisse, vor allem Englisch, werden erwartet. Branchenwisen wäre vorteilhaft

Alter 35-42 Jahre.

Darüber hinaus wird ein außerordentliches Engagement erwartet. Die Position ist der

Geschäftsleitung direkt unterstellt.

Ausführliche Unterlagen einschließlich eines neueren Lichtbildes mit der Angabe des

Gehaltswunsches werden unter der Kennziffer 4913 erbeten an den beauftragten Untemeh-

mensberater

Dr. Karl-Heinz Städter, Rotdomstieg 11, 2000 Hamborn Kl

DIE WELT - Nr. 284 - Samstag, ti- Dezember 1886

ilStadt Krefeld
HUStadt wie Samt und Seide

Bei der

STADT KREFELD
ist in dar kombinierten Müll- und Kiarschlamnwaftorunnungsanlage

(MKVAJ sobald wie möglich die Stelle

des Leiters/der Leiterin
des Bereiches

Müllverbrenming
zu besetzen.

Gesucht wird ein/eine Dipl.-lngemeur in (TU! der Fachrichtung Maschinen-

bau - Schwerpunkt: Feuerungs- und Kraftwerkstecbnik - Mehrjährige

einschlägige Berufserfahrung sowie die Befähigung und Eignung zur

Menschenführung ist erforderlich.

Geboten wird Vergütung nach Vergütungsgruppe I txf a SAT.

Bewerbungen mit handgeschnebenem Lebenslauf. Lichtbild und beglau-

bigten Zeugnisabschriften sind unter Angabe der Kennziffer: 75/160 bis

zum 20. 12. 88 an den Oberetadtdlraktor - Personatarnt -, Postfach 27 40.

4150 Krefeld 1, zu richten.

Wir suchen einen

Architekten oder Bauingenieur
mit abgeschlossenem Studium an einer TH/TU. Alter zwischen 30 und 40

Jahren, der Interesse an einer

Partnerschaft
in einem alteingesessenen Architekten- und Ingenieurbüro im nordddeut-

schen Raum hat. ca. 25 Mitarbeiter. Täbgkeitsschwerpunkte im Verwal-

tungs-, Industrie- und Gewerbebau mit überregionalan Bauaufgaben.

Voraussetzungen: vielseitige Kenntnisse m Gesamtplanung und Konstruk-

tion, wirtschaftliches Verständnis. Beurteilung von Baukosten, Durchset-

zungsvermögen. Führung von Mitarbeitern in kooperativer Zusammenar-
beit. Engagement. Entscheidungs- und Verantwortungsbewußtsein.

Zuschriften unter B 7384 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Mit acht Wellpappenwerken ist unsere Mutter-

gesellschaft, die Europa Carton Aktiengesell-

schaft. Marktführer in der umsatzstärksten Ver-

packungsmittelsparte der Bundesrepublik.

Innovationskraft und kundenorientierte Produkt-

lösungen sichern unsere Marktposition.

Maschinengebundene Verpackungslösungen
(wir nennen das Systemverkauf) erschließen uns

neue Märkte und dienen der Sicherung unseres

Marktanteils.

Als

Ingenieur
(Schwerpunkt Maschinenbau)
mit Talent oder Erfahrung im Verkauf, sollen Sie

unseren

Systemverkauf
in Niedersachsen, Schleswig-Holstein, Berlin und
Dänemark verstärken. Dabei sind Sie nicht nur

der verpackungstechnische Berater unserer Kun-

den, sondern auch der Verkäufer unserer

Systemideen und Ihr eigener Marktforscher.

Nach einer sorgfältigen Einarbeitung stehen Ih-

nen unsere Dienstleistungszentren wie Entwick-

lungsabteilung, grafisches Atelier, maschinen-

technische Zentralabteilung und Zentraltabor zur

Seite.

Wir honorieren Ihre Mitarbeit mit einem guten

Gehalt, interessanten Sozialleistungen und ei-

nem neutralen Firmenwagen, der Ihnen auch
privat zur Verfügung steht.

Ihre Vollbewerbung adressieren Sie bitte an

Herrn Grans Greve. Seine Anschrift lautet: Indu-

striestraße 3, 2058 Lauenburg/Elbe. Telefonische

Vorabinformationen erteilt er gerne unter

(0 41 53)12-1 21.

LAUENBURGER
WELLPAPPENWERK GMBH

Von der Idee zur fertigen Verpackung -

Ständige Neu- und Weiterentwicklung von Wasseraufberei-
tungschemikaJien und High-Tech-Meß- und Regelgeräten für
die Wasseraufbereitung, die zu den absoluten Spitzengeräten
auf dem Weltmarkt zählen, sowie die Erarbeitung von kunden-
bezogenen Problemlösungen haben uns zu einer der erfolg-
reichsten Wasseraufbereitungsfirmen in Deutschland gemacht.

Für unser Verkaufsgebiet Düsseldorf/Essen mit Büro in Düs-
seldorf suchen wir als Nachfolger für den bisherigen Positions-
inhaber, der in Kürze einen anderen Verantwortungsbereich in

unserem Unternehmen übernimmt, einen

Chemie-Ingenieur
als

GEBIETSVERKAUFSLEITER
Die Aufgabe umfaßt Beratung, Angebotsbearbeitung, Auftrags-

verhandiung und Auftragsabwicklung.

Wir erwarten von ihnen Beratungs- bzw. Verkaufserfahrung im
Außendienst sowie Freude und Interesse an der Erarbeitung

kundenbezogener Problemlösungen unter wirtschaftlichen

Gesichtspunkten.

Wir bieten Ihnen ein interessantes Aufgabengebiet, ein gutes
Einkommen und einen neutralen Firmenwagen.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an

MOGUL
eUlOTHERM *

....
*

HumbokHstr. 51-55 2000 Hamburg 78 • TtH:{040) 2201711 • T«: 213583

Lebensmittel-Einzelhandel
Unser Firmensitz befindet sich in einer norddeutschen Großstadt. In 25

SB-Filialen und Fachgeschäften erzielen wir einen Jahresumsatz von rund

65 Millionen DM. Zum Eintritt möglichst im ersten Halbjahr 1987 suchen

wir unseren

Verkaufsleiter
Die vielseitige und mit großer Selbständigkeit ausgestattete Aufgabe

verlangt einen dynamischen Vertriebsmann (oder eine entsprechende

Frau), um die 40, kreativ und systematisch, der mit Einfühlungsvermögen

unsere Filialleiter motiviert und kontrolliert.

Ihre Bewerbung ist aussichtsreich, wenn Sie mehrere Jahre mit Erfolg im

Einzelhandel (Lebensmittel) leitend tätig waren und überdurchschnittli-

che Leistungen nachweisen können. Wichtig ist auch, daß Sie kein

Schreibtischstratege, sondern ein Mann der Praxis sind.

Die Position ist gut dotiert (Festgehalt und Erfolgsbeteiligung). Bei

Bewährung ist Prokuraerteilung vorgesehen und Aufrucken in die Ge-

schäftsleitung möglich.

Unser Berater garantiert Ihnen absolute Diskretion und objektive Informa-

tion. Sperrvermerke werden auf jeden Fall beachtet. Ihre Bewerbungsun-

terlagen senden Sie bitte unter Angabe Ihres letzten Jahreseinkommens

an das von uns beauftragte Beratungsuntemehmen:

HANDELSDIENST gmbh
U nternehmensberatung

Wir produzieren im Auftrag eines deutschen

Satelliten-Fernsehsenders
für die Bereiche- Nachrichten -Kultur- Musik und Sport Als zusammen-
gewürfelter Haufen von Kameraleuten, Studiotechnikem und Redakteu-
ren haben wir uns als Team bereits einen Namen gemacht.

Gearbeitet wird im eigenen Studio als auch vor Ort bis hin zu Live-
übertragungen mit modernstem Equipment. Wir suchen die geeignete

FÜHRUNGSKRAFT
für die kaufmännische Geschäftsführung und zur Repräsentation. Dabei
denken wir an eine Persönlichkeit - auch aus dem öffentlichen Leben -,

die es gewohnt ist, auf höchster Ebene Verhandlungen zu führen.
Entsprechende Kontakte zu Kreisen der Wirtschaft, Ku/tur und Politik
sollten vorhanden sein. Zudem wären ein Interesse an Menschen. Belast-
barkeit, Fremdsprachen und Spaß an internationalen Reisen Vorausset-
zung. Aus Paritätsgründen ist eine Mindest-Kap/ta/beteiiigung von DM
0.25 Mio. erwünscht.

Personen, die glauben, diesem Engagement gewachsen zu sein, bitten/Ä/\ wir um handschriftliche Darstellung ihres PersönlichkeitsbildBS und/W/ ' Zusendung an die von uns beauftragte

(Ul PERSONALBERATUNG GEEST
,nh- tngrid Geest
Postfach 650428, D-2000 Hamburg 65, Telefon: 040-60700 53
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Unternehmensbereich Internationaler Handel
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Wir suchen die gleichermaßen technisch wie vertriebäch geprägte Unternehmerpersönlichkeit
Im deutschen Maschinenbau gehören wir zu den ersten Adressen und arbeiten international mit ausgezeichnetem Erfolg. Schwerpunkt unseres anspruchs-
vollen Programms sind moderne CNC-Drehmaschinen und Automatisierungssysteme. CAM istfür uns nicht nur Programm, sondern Realität. Unser Haupt-
markt ist die internationale Fahrzeugindustrie.

Wir suchen die starke, etfolgsorientierte Persönlichkeit mit unternehmerischem Zuschnitt. Sie sollen als

Vorsitzender der Geschäftsführung - Maschinenbau -

unser gesundes Unternehmenführen und als Erster in einem ausgesprochen

qualifizierten Management-Team die Gesamtverantwortung übernehmen. Vor allem
sehen wirIhre Aufgabe darin, die Voraussetzungen künftigen Wachstums sicher-

zustdien. Unsere Erwartungen an Sie konzentrieren sich insbesondere auffolgende
Punkte:

• Qualifiziert abgeschlossene technische Ausbildung, bevorzugt Studium als

Diplom-Ingenieur, ergänzt um becriebswnschqßliche Kenntnisse

• Konsequente berufliche Entwicklung mit Schwerpunkt im Maschinenbau, im
Idealfall im Werkzeugmaschinenbau

• FundierteManagernemerfahrung, die insbesondere auch vertriebliche Funktionen

abdeckt und Ihnen nach Möglichkeit die Kenntnis unserer Hauptmärkte vermittelt

hat

Wir unterstellen, daß Ihrefachlichen Voraussetzungen mit überzeugendem
persönlichen Format korrespondieren. Sie können ermessen, welche Chance, aber

auch welche Verantwortung sich mit der Führung einesfast 1000 Mitarbeiter starken

Unternehmens verbinden.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Bitte nehmen Sie die Gelegenheit zu einer streng vertraulichen ersten Kontakt-
aufnahme wahr, um gemeinsam mit unserem Berater zu überprüfen, inwieweit Ihre

Vorstellungen mit unseren Erwartungen übereinsiimmen. Sie erreichen Herrn Pfersich

unter der Rufnummer: 0228/2603-122. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen
Sie bitte die Ruftiummer der Zentrale: 0228/26 03-0.

Falls Sie unmittelbar schriftlichen Kontakt aufnehmen möchten, erbitten wir Ihre
Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintritis-

ternin. Gehaltsangabe) unter der Kennziffer 1/22270 an die Personal & Management
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppeisdorfer Allee 4$. 5200 Bonn l.

Absolute Diskretion, strikte Vertraulichkeit und ebenso die konsequente Berück-
sichtigung von Sperrvermerken sindfür unseren Berater oberstes Gebot.

Ihr Gesprächspartner L) V \Bonn

1

für Führungspositionen XSt .VlTelefon 0228/2603-0

Wir suchen den hervorragend qualifizierten Kreditfachmann mit nationaler und internationaler Erfahrung
Wirgehören zum Kreis der großen Genossenschaftsbanken mit Zentralbank-Funktion. Unsere Bilanzsumme wächst kontinuierlich und liegt im zweistelligen

MUIiardenbereich. Für die dem Vorstand unmittelbar berichtende, in der Funktion dem Generalbevollmächtigten vergleichbare Position

Leiter des Gesamtkreditbereichs - Bankdirektor -

8

suchen wir Sie. den hervorragenden Kreditfachmann.

Ihre Aufgabenstellung umfaßt im Schwerpunkt:

• Führung derKnditabtdlungen m mehreren Niederlassungen mit insgesamt rund

100 Mitarbeitern

• VatnuwortungfürdieAkquisition des gewerblichen Kreditgeschäftes mit Firmenkunden

im nationalen und internationalen Beroch

• Niededqssuhgsübergpeifende Organisation, Durchführung und Kontrolle des

Kreditgeschäftes in personeller wiefachlicher Hinsicht

Für diese exponierte Position - verbunden mit ProkuraJur die Gesamtbank und hoher

Entschädungskompetenz - qualifizieren Siesich durch einegute undfundierte, erfolgreich

abgeschlossene Ausbildung In einem namhaften Bankinstitut, zusätzlich durch ein wirt-

schaftswissenschaftliches oderjuristisches Studium, insbesondere aber durch mehrjährige

Erfahrung in der Akquisition und Administration des nationalen und internationalen

Kreditgeschäftes, erweitert um entsprechende Kenntnisse im übrigen Bankgeschäft.

Neben Ihrer überzeugendenfachlichen Qualifikation erwarten wir ausgeprägte Führungs-

kompetenz und Führungserfahrung.

Ihr Atter sollte bei etwa 55 bis 40 Jahren liegen.

Die Dotierung dieser Position wird der übertragenen Verantwortung und unseren hohen
Erwartungen voll gerecht

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Ihre aussage/ähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugnis-
kopien, frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kenn-
ziffer 1/32280 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram
Hatesaul GmbH. Poppeisdorfer Allee 45. 5300 Bonn l.

Unsere Berater, die Herren Steinmetz und Hatesaul, stehen Ihnen unter der Rufnummer
0228/26034 16 - nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer
der Zentrale 02 28/26 03-0 -für weitere Informationen zur Verfügung und sind gerne bereit.

Sie im Vorfeld der Entscheidungsbildung zu informieren.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern
wir Ihnen zu.

Ihr Gesprächspartner "j

für Führungspositionen J|<&LM[
Bonn

Llelefon 0228/2603-0
Unsere Zukunftsaussichten im Bereich gesundheitsfördernder Nahrungsmittel sind hervorragend - das ist Ihre Chance

Als eines derführenden Unternehmen der Nahrungsmittelindustrie genießen wir einen hohen Bekanntheilsgrad beim Verbraucher und eine große Akzeptanz beim Handel.
Unsereführende Sortlmenrsmarke im Bereich der gesundheitsfördernden Nahrungsmittel werden *ir weiter ausbauen. Hierzu verstärken wir unser Management und suchen die
Persönlichkeitfür die

Leitung Produktentwicklung/Wissenschaftliche Betreuung
der wirdie Weiterentwicklung und Pflege eines attraktiven Sonimentsbereichs anvertrauen

kämen. Se werden uns dann von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie diefolgenden

Voraussetzungen erfüllen:

• QualifizierterAbschluß als Lebensmitteltechnologe. Lebensmiaekhemlker oder

LebensmirtellngenJeur

• 3-5 Jahre Erfahrung In der Entwicklung oder wissenschaftlichen Pioduksbeireuung von

Markenartikeln oder Vorprodukten da-Nahrungsmittelindustrie bzw. verantwortliche Tätigkeit

In einem wissenschaftlichen Institut mit vergleichbarer Aufgabenstellung

• Akzeptierte Persönlichkeit in da Projektarbeit mit Spezialisten im Hause wie auch extern

.
Aus unseren anspruchsvollen Erwartungen können Se ersehen, daß wir den professionellen

Lebaumitiefexpenat suchen, daaufgrund seiner umfangreichen Kenntnisse ln da Beurteilung

und Entwicklung von Rezepturen, verfahrenstechnischer He.sreilungsmethoden sowie Kenntnis

der notwendigen lebensmitielrechtlichen Verordnungen, insbesondere der Diätverordnung, in der

Lage ist. zusammen mit dem Produktmanagement das bestehende Sortiment fachspezifisch
wissenschaftlich zu betreuen sowie marktgerecht weiter zu entwickeln. Hierzu nutzen Sie

sämtliche möglichen Kontakte und die Zusammenarbeit mir den hausimemen Abteilungen, ins-

besondere den verschiedenen Produktionsstäiten sowie externen Instituten und Meinungs-

btidnem. Wir stellen uns eine Persönlichkeit zwischen 30 und 40Jahren vor. die mit

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

systematischer Arbeitsweise und kreativem Gespür den Freiraum zu nutzen in derLage ist, den
wir in dieserAufgabe bieten.

Sollten Sie in dieser Herausforderung Ihre persönliche Weiterentwicklung erkennen, so setzen Sie
sich bitte mit unserem Berater. Herrn Hetze!, in Verbindung, der ihnen unter da Rufnummer
0228/2603-1 18 weitere Informationen im Vorfeld Ihra Entscheidung geben wird. Nach 18.00 Uhr
und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228(2603-0. Ihre aussage-
fahigen Bewerbungsunterlagen ttabellarischer Lebenslauf, Handschriftprobe. Lichtbild. Zeugnis-
kapien. frühester Eintrittstermin. Gehairsangabel senden Sie bitte unterAngabe der Kennziffer
1/42260 an die von uns beauftragte Personal <1 Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH.
Poppeisdorfer Allee 45, 5300 Bonn L
Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir
Ihnen zu.

Ihr Gesprächspartner U V/fBonn
für Führungspositionen VlTelefon 0228/2603-0

Ihrpersönliches undfachliches Profil sind gleichermaßen unabdingbarfür diese Führungsposition in unserem Hause
Als traditionsreiches Bankunternehmen mit renommierten deutschen Gesellschaftern gehen wir im Bereich finanzieller Dienstleistungen bei unseren privaten und gewerblichen

Kunden a/s erste Adresse. Im Rahmen unserer langfristigen Strategie sind wir Jabei. unser Kreditgeschäft weiter auszubauen, um unser Know-howfür unser Klicmenporenrial

optimal zu nutzen. Wirsuchen deshalb den

Leiter Großkunden-Kreditgeschäft
Wir erweitert von Butenfür die anspruchsvolle Führungsaitfgabe im einzelnen:

• [Profunde Erfahrungen Im gewerblichen tafc industriellen Kreditgeschäft

• Überzeugendes persönliches Standing als unabdingbare Voraussetzung, um anspruchsvollen

Kreditnehmern ein adaequater Gesprächspartnerzu sein.

• Freude an Akquisition aufhohem Niveau und strategisches Feeling.für die Erschließung neuer

Ktmäengruppen

qf Natürliche Autorität, um eine Abteilung qualifizierter Fachleute durch Vorbild motivierend zu

führen

Siestritten Bankkmtfmann sein und eine betriebswirtschaftliche. juristische oder vergleichbare

Ausbildung mitbringen. Beherrschung der Bilanzanalyse sowie die sichere Beurteilung allerfür

die Bonität eines Unternehmens relevanter Kriterien setzen wir bei Ihnen voraus. Insbesondere

verfügen Sie über gute Kenntnisse im Auslands • und Wenpapiergeschäft so*te im Devisenhandel.

Daß Sie eine vergleichbare Position erfolgreich bekleidet haben, käme uns entgegen, setzen wir

jedoch nicht voraus. Auch einem engagierten Mann, der dem beschriebenen Profil entspricht,

geben wir eine Chance, sich in dieser mit Prokura und. nach Einarbeitung, mii dem Titel eines

Abteilungsdirektars ausgestatteten Position zu profitieren. Ihr Alter sollte bei etwa 35 bis 40

Jahren liegen. Dienstsitz ist eine Metropole in NRW

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Sollte Sie diese Aufgabenstellung reben, senden Sie bitte Ihne aussage/ähigen Bewerbungs-

unterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin.

Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 1/32290 an die von uns beauftragte Persona/ £
Management Berarung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppeisdorfer Allee 45. 5300 Bonn l.

Unsere Berater, die Herren Dr. Reinarrz und Friederiehs, stehen Ihnen unter der Rufnummer

0228/2603-1 26 - nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der

Zentrale 0228/2603-0 - für weitere Auskünfte zur Verfügung und sind gerne bereit. Sie im Vorfeld

der Entscheidungsbildung zu informieren.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir

Ihnen zu.

“1

Ihr Gesprächspartner

für Führungspositionen J M[Bonn
LTelefon 0228/2603-0

Wir bieten einem Insider die Chance einer echten Vertriebskarriere
Als selbständige Brauerei innerhalb einerführenden Lntemehmensgruppe der Getränkeindustrie vertreiben wir unsere Produkte sowohl im Gastronomie- als

auch im Handelsbereich. Unsere Zuwachsraten hegen über denen der Branche. Dies gilt nicht nurfür den Absatz Gastronomie, sondern auchfür den

klassischen Handelsbereich. Um hier die als richtig anerkannte Konzeptionfür diesen Absatzmittler optimal umzusetzen, suchen wir den

dem- wir die Vemntwortuagßr den Gesamtvertrieb Handel übertragen möchten.

Wir erwarten dazu vmIhnenfolgende Qualifikationen:

9 Nachweisbare Verkaufserfolge in einemführenden Unternehmen der Fond-Branche

• Kenntnisse und Erfolge im Absatzbereich .Handel“

• Ausgeprägte Befähigung zur konsequenten Umsetzung der Marketing- und

VertriebspoHtik im eigenen Verantwanungsbereich

• QualifizierteFührungserfahrung im Hinblick aufetne anspruchsvolle

- At^tndienstmannschaft

Für diese Position benötigen Sie einefundierte kaufmännische oder beiriebswirtschaft-

licfte Ausbildung sowienachweisbare Erfolgeim Absatzbereich eines Markenartikel-

memehmtns. Sie sollten diesen fiandeisbereich nicht nur kennen, sondern

Verkaufsleiter
qualifiziert betreut haben. Venn Sie über absolut überzeugende Fähigkeiten verfügen,

geben wir Ihnen auch als jüngere Persönlichkeit die Gelegenheit zu dieser sicherlich

außergewöhnlichen Kamerechance. Deshalb liegt Jas gewünschte Alter zwischen Mine
30 bis Anfang 40 Jahre Selbstverständlich sind die Rahmenbedingungen dieser

Position entsprechend ihrer Bedeutung ausgesprochen attraktiv

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie diese Herausforderung zur Selbständigkeit sowie zur Umsatz• und Erfolgs-

verantwortung reizt, senden Sie ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen

(tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien,frühester Eintrittstermin.

Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 1/62300 an die von uns beauftragte

Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, PoppeisdorferAllee 45.

5300 Bonn /.

Unser Berater. Herr Dr. Reinartz, steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 26 -

nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer derZentrale

0228/2603-0 -.für weitere Auskünfte zur Verfügung und ist gerne bereit. Sie im Vorfeld

der Entscheidungsbildung zu informieren.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken

sichern wir Ihnen zu.

.. , asg?'*:
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AV-LEITER
Vorwiegend Spanlose Fertigung und Montagebetriebe

Wir sind eine internatio-

nal erfolgreiche deut-
sche Unternehmens-
gruppe, die Speziaima-
schinen und Anlagen für
Wäschereien, Fleische-

reimaschinen und Groß-
küchen herstellt. Unsere
Produkte zeichnen sich
durch Perfektion und
Wirtschaftlichkeit aus.
Wir produzieren an zwei

Standorten: Heilbronn
und Sarstedt bei Hanno-
ver mit jeweils ca. 300
Mitarbeitern.

Mit dieser Anzeige su-
chen wir für beide Werke
jeweils einen Leiterder
Arbeitsvorbereitung. Wir
erwarten eine techni-
sche Ausbildung (ideal

mit Vertiefung in der
Produktions- oder Ferti-

gungstechnik) sowie so-

lide REFA-Kenntnisse.
Kenntnisse in der Wert-
analyse, Industrial Engi-

neering sowie betriebs-

wirtschaftliches Denken
und Kostenbewußtsein
sollten Sie mitbringen.
Vorteilhaft wäre auch,
wenn Sie im Umgang mit

der EDV vertraut sind
und die Vorteile dieser

TechnikfürdieAV-Arbeit
nutzen können. Eine Auf-
gabe, diewireinem Fach-
mann (Alterb is ca. 35
Jahre) übertragen möch-
ten. Wichtig ist.daßSie

das Metierbeherrschen—
in die spezifischen Eigen-
heiten unseres Unterneh-
menswerden wirSieindi-
viduellundgründlichein-
arbeiten.

Eine sehr reizvolle, vielseitige und langfristig orientierte Aufgabe mit Führungsverantwortung.
Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung - wir werden schnell antworten.

PASSAT Maschinenbau GmbH
Personalbereich Würzburger Straße 37
7100 Heilbronn-Frankenbach • Telefon 0 71 31 / 4 40 71

WIHÖtSU GMBH
- FERNWÄRMEROHRSYSTEME -

WIRSBO - eine Gesellschaft des finnischen OUTOKUMPU-Konzems zählt zu den führenden Unternehmen in

Herstellung und Vertrieb von Kupfer-, Stahl-, VPE- und Femwärmerohren.

Wir setzen unseren Expansionskurs auch auf dem Fernwärmerohrsektor fort. Deshalb suchen wir einen

DIPLOM-INGENIEUR als Projektleiter
im Alter zwischen 30 und 45 Jahren, mit nachweisbaren Marketing- und Verkaufserfolgen im Bereich

KMV-Rohre und flexible Fernwärmerohrsysteme

Wir setzen voraus: Langjährige Erfahrung und genaue Kenntnisse des Femwärmemarktes
Führungs- und Verhandlungsgeschick
Kosten-, Umsatz- und ErgebnisbewuBtsein
Organisationsvermögen
Englische Sprachkenntnisse

Wir bieten Ihnen eine Aufgabe, die Sie als Verkäufer fordern und als Techniker beanspruchen wird.

Reisetätigkeit überwiegend in der Bundesrepublik Deutschland ist damit verbunden.

Die Bezüge entsprechen den an Sie gestellten Anforderungen.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit handschriftlichem Anschreiben, Zeugniskopien, tabellarischem Lebenslauf,

Gehaltsvorstellung und Lichtbild an unsere Geschäftsleitung. Bei telefonischer Kontaktaufnahme wenden Sie sich

bitte an unseren Geschäftsführer Herrn J. Kock, der für eine vertrauliche Behandlung bürgt.

WIRSBO GMBH
- Geschäftsleitung -

Max-Nonne-Str. 47 • 2000 Hamburg 62 * Tel. 0 40 - 5 31 10 41

Einkaufsboro Deutscher Bseahändler GmbH

Wir sind ein Einkaufsverband des Eisenwaren- und

Hausrathandels mit Milliarden-ÜmsaL:.

Im Zuge unserer expansiven Entwicklung suchen wir

EDV-Qrganisatoren

Organisations-Programmierer

Wirerwarten:

Ihre Aufgaben: Konzeption. Einführung und Weiterentwicklung einer

Online-Auftragsabwicklung

Wirerwarten: - Begeisterung für eine anspruchsvolle Aufgabe

- Bereitschaft zur Teamarbeit und Pflege guter

Kontakte zu den Fachabteilungen

- sehr gute organisatorische Kenntnisse in

kommerziellen Abwicklungen

- mindestens 3 Jahre praktische Erfahrung in der

COBOL-Programmierung und Online-Anwendungen

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an die Geschäftsleitung.

Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen Herr R. Eisenberg zur

Verfügung.

Eiukaufsburo

I *4 ^ 1 “"V Deutscher Eiserttändfer GmbH
I 4 f T J Dieselstraße 33 -Tel. (02 02) 6 09 61

5600 Wuppertal 22-Langerfeld

Wir sind ein führender Hersteller von elektromechanischen Bauelementen. Unser multinationaler Konzern

hat seinen Hauptsitz in Europa. In den letzten Jahren sind wir stark gewachsen. Das konnten wir nur durch

den hohen technischen Standard unserer Produkte erreichen. Sie werden in allen Bereichen der Industrie

angewandt. Zum Ausbau unserer Vertriebsorganisation suchen wir daher einen erfahrenen

Vertriebsingenieur
Elektromechanische Bauelemente

Mordrhein-Westfalen

In dieser Position haben Sie folgende Aufgaben:
- Betreuung unserer vorhandenen Kunden in Ih-

rem Verkaufegebiet
- Gewinnen von neuen Kunden
- Aktive Beteiligung bei der Entwicklung neuer

Produkte unserer Kunden
- Erstellen und Verfolgen der Angebote bis zum

Abschluß
- Verhandlungen mit den Einkaufeabteilungen

Als Voraussetzungen sehen wir:

- gute technische Grundlagen in Elektronik/'

Mechanik als Ingenieur oder Techniker
- Erfahrung im Vertrieb erkiärungsbedürftiger

technischer Produkte
- Alter dreißig bis fünfzig Jahre
- Kenntnisse im Einsatz oder Vertrieb von elektro-

mechanischen Bauelementen sind von Vorteil,

aber nicht Bedingung

Sie werden in userer deutschen Zentrale gründlich eingearbeitet. Auch später werden Sie fortlaufend

geschult. Wir bieten Ihnen ein gutes Festgehait und einen neutralen Firmenwagen der Mittelklasse - auch
zum privaten Gebrauch.

Bewerben Sie sich bitte über unseren Berater. Bei Fragen können Sie ihn vorher anrufen.

Dr. Hahn
Personalberatung

Rembrandtstr. 8. 4000 Düsseldorf 1

Telefon 0211 /67 30 38

Sie sind Top-Projektmanager?

Wannrufen Siemichan?
Wir sind eine Unternehmensberatung mit einer Mehrheitsbeteiligung eines deutschen Großunternehmens und
suchen selbständig und verantwortlich arbeitende

Projektmanager
für Organisation, Datenverarbeitung und Logistik mit

mehrjähriger Erfahrung aus der

Fertigungsindustrie

Projektmanager
aus dem Bereich

Banken/Versicherungen

Projektmanager
für Organisation und Datenverarbeitung mit mehrjähri
ger Erfahrung bei der Auswahl und Einführung von

Standard-Software

Können ist wichtiger als Hierarchie.
Diese Philosophie bringt unseren Kunden Erfolg. Dieser Erfolg motiviert unsere Mitarbeiter.

Das Kriterium einer Unternehmensberatung, bei

der auch umfassende und schwierige Organisa-

tionsprobleme in guten Händen sind, ist die

menschliche und fachliche Kompetenz.

Das gilt für jeden Berater. Und fürdas beratende

Team als Ganzes.

Weil wir auf diese Weise schon viele Probleme

gelöst haben, wächst der Kreis unserer Klienten

kontinuierlich.

Haben Sie zehn oder mehr Jahre Praxis? Suchen

Sie jetzt die berufliche Herausforderung?

®
GfP

Hier können Sie etwas bewegen. Hier haben Sie

statt Konkurrenten endlich Gesprächspartner.

Ob Sie als Projektmanager in unser Team der 90

Experten passen? Ich würde gern darüber mit
Ihnen sprechen. Rufen Sie mich einfach an.

Mein Name ist Wilhelm Duhme. Ich bin der
Geschäftsführer der GfP. Sie erreichen mich
unter der Telefonnummer (0 40) 35 19 81.

Selbstverständlich können Sie mir auch schrei-

ben.

Gesellschalt für Projektmanagement
2000 Hamburg 36 Poststraße 18 (Gerhol)
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Ihr Gesprächspartner |3j\^
für Führungspositionen JfeLVX

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Wir bieten einemführungsstarken technischen Manager den Einstieg in eine unternehmerische Verantwortung
Als hochspezialisiertes und technologisch optimal ausgestattetes Dienstleistungsunternehmen haben wir uns auflukrative Spezialleistungen im Bereich der
Wartung, Instandhaltung und Montage innerhalb der Energietechnik konzentriert. Der hohe Spezialisierungsgrad sowie die optimale Nutzung von Synergie-

Affekten innerhalb der mit uns verbundenen internationalen Gruppe von Dienstleisrungsumemehmen sorgen nicht nurfür ein rasantes Umsatzwachstum,
sondern auchfiir eine hervorragende wirtschaftliche Situation unseres Unternehmens. Die VerantwortungJur unseren weiteren, expansiven Weg wollen wir

Ihnen als

Geschäftsführer - technisches Dienstleistungsuntemehmen -

übertragen und Sie auch in unternehmerischerForm beteiligen. UnserAnforderungs-
profil an Sie beinhaltet diefolgenden Schwerpunkte:

• Fundierte technische Ausbildung als Diplom-Ingenieur oder Diplom- Winschafts-

htgenieur. vorzugsweise mitpraktischen und theoretischen Schwerpunkten im
Bereich derSchweißtechnik

• Erfolgreiche Berufserfahrungen ln einer technischen Führungsposition, bdspiels-

- weise Instandsetzung bn Bereich der Energietechnik oder im Anlagenbau

^ Überdurchschnittliche wirtschaftliche und unternehmerische Ausrichtung zur

ergebnisorientierten Steuerung des Unternehmens
• Überzeugendes persönliches Format, um sowohl in derAkquisition und Betreuung

unserer anspruchsvollen Kunden als auch in der Führung unserer qualifizierten

Mitarbeiter überzeugend zu sein

Der Eifolg beruht aufder hohen Flexibilität und der engen Zusammenarbeit mit

Spezialisten in- und außerhalb unserer Uniemehmensgruppe. Deswegen erwarten wir

von unserem zukünftigen Geschäftsführer neben dem unabdingbarenfachlichen Profil

Kreativität, Beweglichkeit, kurz - unternehmerischeAusrichtung.

Daß die Dotierung und Rahmenbedingungen der Position angemessen sind, versieht

sich von selbst. Wir wissen, dqß der angesprochene Personenkreis klein ist, und

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

bieten Ihnen an. in der Vorphase einer Bewerbung Kontakt mit den von uns beauf-

tragten Beratern. Herrn Friederichs oder Herrn Keuenhof, unter der Rufnummer
0228/2603-1 12 auftunehmen. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte

die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter-
lagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin,

Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter der Angabe der Kennziffer i/31 630 an die

Personal & Management Beratung Wotfram Hatesaul GmbH, Poppeisdorfer Allee 45.

5300 Bonn I. Die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sowie absolute
Vertraulichkeit sichern wir Ihnen zu.

Ihr Gesprächspartnerü\\Bonn
für Führangspositionen JfeLVxTelefon 0228/2603-0
Unsere Kunden stellen höchste Sicherheitsanforderungen an unsere Produkte

Nicht nur die Tradition, sondern auch die Marfastellung als einer derführenden mindsiändischen Hersteller von Sicherheitsteilen für Jen Fahrzeugbereich beinhaltet die
Notwendigkeit einer permanenten Sicherstellung höchster Qualitätsanforderungen. Für die Koordination und Durchführung dieser technischen Fuhrungsaufgabe, in der Sie
selbstverständlich direkt der Geschäftsführung berichten, suchen wir den

Leiter Qualitätssicherung
der uns von seiner Qualifikation nur dann überzeugen wird, wenn erfolgende Aiffgabenschwer-
punlae erfolgreich bewältigen kann:

9 Planung. Organisation und Koordination aller Aktivitäten der Qualitätssicherung in

Abstimmung mit den Quaiitätsanforderungen unsererKunden
. 9 Eindeutige Definition von Qualitätsstandards und NormenJur die Produktionsbereiche

9 Systematische Auswertung aller Ergebnisse, die sowohl unsere Produkte als auch die

- Fertigungstechnologie betreffen, zur ftfbeuoiiflg der Qualität

9 Kooperative Führung durch Motivation und vorbildliche Einsatzbereitschaft

Die vorgenannten Aufgabenschwerpunkte machen Ihnen deutlich, dqß Sie auf der Basis eines

ingenieurwissenschtfilichen Studiums mit dem Schwerpunkt Fertigungstechnik bereits über einige

Jahre Berufserfahrung in der metallverarbeitenden Industrie verfügen müssen. Dqß Sie das

untfangretcheKnow-how aufdem Gebiet der Qualitätssicherung zur Durchführung dieserAuf-

gabe besitzen, setzen wir als selbstverständlich voraus. Darüber hinaus erwarten wir von Ihnen ,

dqß Sie ein echter Gesprächspartner aller Bereiche des Unternehmens Sind und die von Ihnen
entwickelten Standards konsequent nach innen und außen vertreten. Dazu gehört Durchsetzungs-

Vermögen. Standfestigkeit und Verhandlungsgeschick. Um in unsere Führungsmannschaft zu
passen, sollten Sie vom Alter her keinesfalls über 45 Jahre sein. Die finanziellen Rahmenbedin-
gungen sind der Bedeutung dieser Position entsprechend attraktiv und leistungsorientiert gere-

gelt. DerSitz unseres Unternehmens ist Nordrhein- Westfalen.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wen« Sie diese herausfordernde Aufgabe int technischen Management reizt, senden Sie bitte Ihre

aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopiert,

frühester Eintritrstermin, Gehaltsangabe) unterAngabe derKennziffer 1152240 an die von uns

beauftragte Personal£ Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppeisdorfer Allee 45,

5300 Bonn!.
Unser Berater, Herr Steinmetz, steht ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 16 - nach

18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Riffnummer der Zentrale 022S/26U3-O - für

weitere Auskünfte zur Verfügung und ist gerne bereit. Sie im Vorfeld der Enrschcidungsbildung zu

informieren.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir

ihnen zu.

if.

Ihr GesprächspartnerEMBonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

DerAusbau unserer internationalen Mariaposition erfordert Ihren aktiven Beitrag als Technik-Manager
Wirsind ein namhafter, leistungsßhiger Zulieferer von anspruchsvollen Serien- und Sonderteilen. Ein wesentlicher Anteil unseres umfassenden Programms wird durch

Sicherheitstellefürden Fahrzeugbau eingenommen. Der Einsatz von Verfahren sowohl der Warm- wie der Kaltumformung erschließt uns vielseitige Möglichkeiten. Ein

ehrgeiziges Irtvestitionspnogmmm wird diese Stärken werter ausbauen. Aus diesen Informationen sollten Sie entnehmen können, dqß die Position

Leiter der Produktion
sowohl dem gestandenen Fertigungs-Fachmann wie demJüngeren, aber bereitsfertigungs- Dies macht deutlich, daß wiraufder einen Seite den qualifizierten Fertigungs-Experten suchen. Bitte setzen Sie sich mit der von uns beauftragten Personal &

erfahrenen undJetzt nach vame drängenden Ingenieur hervorragende Perspektiven eröffnet. andererseits aber auch die erforderliche Management- und Fihrungsbejahigung erwarten. Ebenso Hatesaul GmbH. Poppeisdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. in Verl

Daher erwarten wir vonButen: wünschen wir uns Einsatzbereitschaft und hohes Engagement, dies insbesondere bei derperma- Unter der Rufnummer 0228/2603-122 gibt ihnen Herr Pfersicl

9 Qtuäffhierte ingenieurwissenschaftliche Ausbildung mit dem Schwerpunkt Fertigungstechnik
"en,tn Auseinandersetzung mit neuen Fertigungsverfahren. Es liegt an ihnen, sich durch Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sic bitte dieRufnum

9 Linienerfahrung in der eigenverantwortlichen Führung eines Fenigungsbereichs oder einer U‘5,u^™ Profilieren und Ihren weiteren Heg im Unternehmen zu gestalten. Ihre aussagrfähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Le.

'

wesentlichen Tetffunktim des technischen Bereichs in metallmarbellenden Unternehmen frühester Eintriustemin. Gehaltsangabe> senden Sie bitte um

9 Fundierte Kenntnisse der Unrfbmtechnik. insbesondere der Schmiedetechnik, die Ihren
a” die oben genannte Adresse.

•SSSSSSÄ-«..»*— Personal& Management Beratung szss————
Wolfram Hatesaul GmbH

Bitte setzen Sie sich mit der von uns beauftragten Personal & Management Beratung Uhilram

Hatesaul GmbH. Poppeisdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. in Verbindung.

Unter der Rufnummer 0228/2603-1 22 gibt Ihnen Herr Pfersieh gerne weitere Informationen. Am
Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer derZentrale 0228/2603-0.

Ihre aussagtfähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien,

frühester Einirittstermin. Gehaltsangabe> senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/22250

an die oben genannte Adresse.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sindfür uns

selbstverständlich.

Ihr Gesprächspartner Bonn
JMV1für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Professionelle Immobilienverwaltung als Herausforderungfür einen markt- und technologieorientierten Manager
Wir sind eine der bedeutendsten Immobilienverwaltungsgeseilschafien in der Bundesrepublik. Der Erfolg basiert aufumfangreichem Know-how in der Verwaltung und

Verwertung unserer Grundstücke und Gebäude. Für unsere Zweigstelle in München, diefür die Verwaltung der Liegenschaften in diesem Raum zuständig ist, suchen wir

den unternehmerisch veranlagten

NiederlassungsleiterMünchen
. dm wirdie volle Vernntwortungfür die Zweigstelle übertragen wollen. Um unsere Mitarbeiter

optimalfuhren zu können and akqulsltorisch tätig zu sein, steilen wir uns vor. dqß Ihre Fähig

-

:
ke/ta.ünd Interessen möglichst brät angelegt sind. Hierzu erwarten wir von Ihnen:

; 0 Sicherstellung einer optimalen kaufmännischen und technischen Unterhaltung und Betreuung

der Objekte

• Akqvisitorische Befähigung. Vermietungen unter wirtschaftlich erfolgreichen Gesichtspunkten

; su realisieren

9 Professionelle, überdurchschnittliche Veritaadlungsetfahrung mit Entscheidungsfragen! oiff

unterschiedlichen Ebenen

9. Fühnmg und Motivation da qualifizierten MitarMrerstabes

Als Basis fiir die Obenrahme dieserAufgaben sollten Sie neben der abgeschlossenen kaufmänni-

schen Ausbildung über solide betriebswirtschaftliche Kenntnisse und das notwendige technische

Verständnis verfügen. Zur erfolgreichen Durchsetzung ihrer Managementautgabe erwarten wir

darüber hinaus Führungserfahrung und den Nachweis, daß Sie In verantwortlicher Tätigkeit -

möglichst im Immobiliengeschäft der Bauwirtschaft oder entsprechender Dienstleisrungstätig-

keiten - erfolgreich gewesen sind Besonders wichtig ist uns eine positive, zupackende und

konstruktive Einstellung und die Bereitschaft, sich auch infürSie neue Fragestellungen engagiert

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

einzuarbeiten. Um unserem Altforderungsprofil zu genügen, gehen wir davon aus. dqß Sie

mindestens 35 Jahre alt sind. Diefinanziellen Rahmenbedingungen sind der Bedeutung dieser

Position entsprechend geregelt.

Für diese herausfordernde Managemenratffgabe erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungs-

unterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Elntnrtstermin.

Gehaltsangabe) unterAngabe der Kennziffer 1/42100 an die von uns beauftragte Personal £
Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. PoppeisdorferAllee 45. 5300Bonn I.

Unsere Berater, die Herren HetzeI oder Steinmetz, stehen Ihnen unter der Rufnummer

02 28/2603-131 für weitere Auskünfte zur Verfügung und sind gerne bereit. Sie im Vorfeld der

Entscheidungsbildung zu informieren. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die

Riffnummer der Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berück-

sichtigung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu.

Ihr GesprächspartnerDA /\Bonn
EdVlfür Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Karrierechancefür einen aktiven Betriebswirt mitDV-Kenntnissen
Wir sind eine mitteiständische Untemehmensgruppe. die sehr erfolgreich im Inmtitionsgüterbereich mit projektbezogener Arbeitsweise tätig ist. Moderne, hochwertige

\ .Technologie und ein schlagkräftiger Vertrieb sichern uns eine hervorragende Position in der Branche.

Im Rahmen unseres Finanz- und Rechnungswesens erstellt die Betriebswirtschaftliche Abteilung alle erforderlichen Controlling-Informationen, die wir zur Steuerung

und Optimierung unsererAktivitäten benötigen. Daher werden Sie als unser künftiger

Gruppenleiter Betriebswirtschaft - Unternehmens- und Projektcontrolling -

ritte wichtige Punktion Irrviaenm Unternehmen ausüben.

.aBMmafiußen: . .. .

> rrtfBearbeitung d** anfallenden Zahlenmaterials aus Betrieb und Projekten

; sowie Umsetzung derErgebnisse In aussagrfahige Berichte

9 Ktijrfrfsfts*ErfblgsretkaungundDurchführung dermonatlichen SoliHst- Vergleiche

'
dnfcMtfßHch Vexfidgang entstandener Abweichungen

Mirwitiwttfbei vkfEmdtung derJahmpianung and derKostenbudgm

:riiifnJeemßqurfiderfJitifmAmm^hniitg mit gesielten ControUing-lrtformationen

Oia^htiehtssm^än^JTtidtSiedln und ausbairfähigen Aufgabe können Sie am besten

jri^ werdetu wartSle nhcheinem erfolgreich durchgrfUhrten bemebswinschqftliehen

Studium bereits erste Praxisjahre im betrieblichen Rechnungswesen erfolgreich

durchgestanden haben. Aufgrund Ihrer Erfahrung sind Sie in der Lage, unsere Systeme

weiterzueniwickein, insbesondere durch Einsatz leistungsfähigerSoftwan-Pakae auf

PC-Ebene.

IhrAlter sollte bei etwa 28-30 Jahren liegen.

Personal& Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

Wir bieten Ihnen die Chance, Ihrefachliche Erfahrung umzuserzen und sich dabeißr Ihre

weitere berufliche Entwicklung zu profilieren.'

Wenn Sie unserAngebot anspricht, erwarten wir gerne Ihre aussagefahigen Bewerbungs-

unterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintritrstermin.

Gehaltsangabe) unterAngabe der Kennziffer 1/22230 an die von uns beauftragte Persona

I

& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. PoppeisdorferAllee 45. 5300 Bonn 1.

Unser Berater verbürgt sichfiir absolute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung

von Sperrvermerken.

Vorab können Sie sich gerne bei Herrn Pfersich telefonisch unter derRufnummer
0228/2603-122 informieren. Am Wochenende und nach 18-00 Uhr wählen Sie bitte die

Rufhummer 0228/26 03-0.
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Personalverantwortung bei

Versicherung inNRW
Unser Auftraggeber gehört als eine der führenden Spezialversicherungen Deutschlands zu einer großen Gruppe.

Die sehr guten Bilanzergebnisse der vergangenen Jahre sindzu einem wesentlichen Teil auf die ausgezeichnete

Leistungsfähigkeit der Mitarbeiterzurückzuführen. Fürden aus Altersgründen ausscheidenden Personalleiter

suchen wirdeshalb einen kompetenten und innovativen Nachfolger.

Personalleiter/in
ln dieser Position unterstehen Sie direkt dem Vorstand. Es wird von Ihnen erwartet, daß Sie nicht nur die tägliche

Personalverwaltung beherrschen, sondern auch neue Impulse in den Personalbereich einbringen. So sind

zukunftsorientierte Elemente der Personalarbeit wie z. B. qualitative Beurteilungssysteme und Maßnahmen zur

Nachwuchsförderung systematisch einzuführen und weiterzuentwickeln.

Für diese verantwortungsvolle Aufgabe suchen wir einen erfahrenen Fachmann, der über eine qualifizierte

Ausbildung, vorzugsweise als Jurist, verfügt und nach Möglichkeit bereits einige Jahre erfolgreich in einer

Personalabteilung tätig war. Aber auch dem begabten Nachwuchs, dererst übereine kürzere Berufserfahrung

verfügt, sich jedoch als entwicklungsfähig erwiesen hat, stehen gute Chancen offen.

Neben Ideenreichtum und Organisationstalent erwarten wir, daß Ihre Interessen und Ihr Potential eine

Weiterentwicklung über den Personalbereich hinaus möglich machen. Außerdem sollten Sie ein sicheres Gefühl

für Menschen besitzen und Ihre Stärke auch darin sehen, das zu den Vertretern der Arbeitnehmer bestehende

gute Verhältnis in einer für beide Seiten befriedigenden Kooperation fortzusetzen. Souveränität im Umgang mit

Konfliktsituationen, Durchsetzungsvermögen und die Fähigkeitzum zielorientierten Handeln sollten Sie dabei

auszeichnen.

Wenn es Sie reizt. Ihre Menschenkenntnis und ihre konzeptionellen Fähigkeiten in dieser Position unter Beweis

zu stellen, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Bitte senden Sie uns Ihre aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter der Kennziffer MA 1001 z. H. Frau C. Thies

(02 21 / 2 05 06-26) oder Herrn K.-D. Sänger (02 21 / 2 05 06-24). die Ihnen auch für telefonische

Vorabinformationen zur Verfügung stehen. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu.

Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt.

Vertriebsunterstützung

Versicherungsgruppe

Unser Auftraggeber ist eine mittelgroße Versicherungsgruppe mit Sitz in Norddeutschland. Das Unternehmen hat es

erfolgreich verstanden, langjährige Traditionen miteiner modernen kundenbezogenen Unternehmerspmlosopnie

zu verbinden. Um die gute Marktposition zu festigen und auszubauen, soll auch der Marketingbereich durch eine

kreative, strategisch denkende Führungskraft verstärkt werden.

Abteilungsleiter

Werbung/Verkaufstorderung
Die Position ist dem Vertriebsvorstand direkt unterstellt. Die Gestaltung von Verkaufshilfen, die Planung und

Umsetzung von Direkt-Maliing-Aktionen sowie die gesamte Werbekonzeption fallen in Ihren Verantwortungsbe-

reich. Auch die Marktforschung gehört zu den Aufgaben der Abteilung.

Die erfolgreiche Bewältigung dieser Aufgabe erfordert einen gut ausgebildeten, erfahrenen Marketing-Profi, der

eine ausgeprägte AuBendienstorientierung mitbringt. Es sollte für Sie selbstverständlich sein, die von Ihnen

entwickelten Maßnahmen den Außendienstführungskräften zu vermitteln. Neben Ideenreichtum und einem guten

Gespür für die Marktentwickiung sind in dieser Funktion auch Kontaktfreude und Überzeugungskraft gefordert

Mehrjährige Berufspraxis im Marketing von Finanzdienstleistungen wird ebenso vorausgesetzt wie die sichere

Beherrschung der klassischen Marketinginstrumente.

Wenn Sie eine neue berufliche Herausforderung im Marketingbereich suchen, sollten Sie mit uns Kontakt

aufnehmen. Senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien. Lichtbild) unter

der Kennziffer MA 975 z. Hd. Frau Dr. H. Ratajczak (02 21 / 2 05 06 28), Frau C. Thies (02 21 / 2 05 06 26) oder Herrn

K.-D. Sänger (02 21 / 2 05 06 24). die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen zurVerfügung stehen.

Die vertrauliche Behandlung ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu. Sperrvermerke werden gewissenhaft

berücksichtigt.
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Bei norddeutscher Versicherung
Mitarbeiter erfolgreich machen

Unser Auftraggeber ist ein traditionsreiches Versicherungsuntemehmen mit Hauptsitz in einer norddeutschen
Großstadt. Die Erfolge der vergangenen Jahre sind zu einem wesentlichen Teil auf die kontinuierliche und

gründliche Schulung der Außendienstmitarbeiterzurückzufuhren. Da in der Zukunft die Ansprüche an die Aus- und
Weiterbildung im Vertrieb weitersteigen werden, suchen wir einen leistungsmotivierten und ideenreichen

Schulungsleiter.

Abteilungsleiter

Außendienst-Schulung
In dieser Position sind Sie direkt dem Vorstand unterstellt. Ihre Hauptaufgabe wird es sein, den Erfolg des

bisherigen Schulungsangebotes zu prüfen und neue Konzepte für die Außendienst-Schulung zu erstellen. Sie sind

für die Koordinierung der gesamten Schulungsaktivitäten (Fach- und Verkaufstraining) inklusive der
Einsatzplanung der Schulungsmannschaft, verantwortlich.

Für diese bedeutungsvolle Aufgabe suchen wir einen auf dem Schulungssektor erfahrenen Fachmann, der seine

Fähigkeiten bei einem Finanzdienstleistungsuntemehmen erfolgreich unter Beweis gestellt hat. Sie sollten neben
guten Produktkenntnissen ein sicheres Gespür für die Marktentwicklung und die sich daraus ergebenden
Anforderungen an den Außendienst haben. Eigene Vertriebspraxis ist erwünscht. Ideenreichtum und
Innovationsfreudigkeit sind deshalb ebenso gefragt, wie sicheres Auftreten, Einfühlungsvermögen und
Führungskompetenz. Ihre pädagogischen Fähigkeiten sollten überzeugend sein, da Sie für andere

Schulungsmitarbeiter Vorbildfunktionen haben.

Wenn es Sie reizt, den Erfolg einer Vertriebsmannschaft durch eine adäquate Schulungsmaßnahme für die Zukunft
sicherzusteilen, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen

unter der Kennziffer MA 1020 z. Hd. Frau Dr. H. Ratajczak (02 21 / 2 05 06 28) oder Herrn K.-D. Sänger (02 21 >

2 05 06 24), die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung stehen. Die vertrauliche

Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu. Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt.

Betreuungsaufgabe bei

norddeutscher Versicherung
Unser Auftraggeber gehört zu den Traditionsfirmen der deutschen Versicherungswirtschaft. Sitzdes Unternehmens

ist eine norddeutsche Großstadt. Eine bedarfsgerechte Produktpalette wird von einer erfolgreichen Vertriebsorgani-

sation verkauft Zur Betreuung des Außendienstes wird ein erfahrener und fachkundiger Personalleiter gesucht.

Abteilungsleiter

Personal-Außendienst
Die Position ist dem Vorstand direkt unterstellt. Hauptaufgaben werden neben der üblichen Verwaltung die

Unterstützung der Geschäftsstellen bei der Personalbeschaffung und -auswahl sowie die Konzeption und
Umsetzung eines Personalentwicklungssystems sein. Sie sollen den Schulungsbedarf ermitteln und den Erfolg der

Weiterbildungsmaßnahmen kontrollieren.

Diese vielseitige Aufgabe erfordert einen erfahrenen Personalmann, der die Mentalität einerAußendienstmann-
schaft kennt und ein Gespür für die Probleme des Vertriebs hat. Es kommt besonders auf die richtige Mischung aus
Sensibilität, Kontaktfähigkeit und Durchsetzungskraft an. Neben fundierten betriebswirtschaftlichen und juristi-

schen Kenntnissen wird mehrjährige Berufspraxis im Personalwesen vorausgesetzt Der Umgang mit den modernen
Instrumenten des Personalwesens sollte Ihnen vertraut sein.

Die Position ist mit den nötigen Vollmachten und einer angemessenen Dotierung ausgestattet

Wenn Sie Interesse an dieser beruflichen Herausforderung haben, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Senden
Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unterder Kennziffer

MA 978 zu Hd. Frau Dr. H. Ratajczak (02 21 / 2 05 06 28), Frau C. Thies (02 21 / 2 05 06 26) oder Herrn K.-D. Sänger
(02 21 / 2 05 06 24), die Ihnen auch fürtelefonische Vorabinformationen zur Verfügung stehen. Die vertrauliche

Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir ihnen zu. Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt.

INSTITUT FÜR PERSONAL- UND mML UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER DOMKLOSTER 2* POSTFACH 10 16 26 -5000KÖLN 1

INSTITUT FOR PERSONAL- UND <mL UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWiaUND PARTNER -DOMKLOSTER2- POSTFACH 10 16 26-5000KÖLN J

r®tring
zeichnen und schreiben

Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen mit über 1300 Mitarbeiten. In unserer

Branche zählen wir zur Spitzengruppe. Die Marketings rbeit für unsere technisch

und qualitativ hochwertigen Gebrauchsgüter ist eine besonders reizvolle Aufgabe.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir einen

Junior-Produktmanager

Wir stellen uns dabei einen jungen Mitarbeiter mit wirtschaftswissenschaftlichem

Studium und überdurchschnittlichem Examen vor, der möglichst schon erste

Berufserfahrungen in Form einer kaufm. Ausbildung mitbringt. Weitere Vorausset-

zungen sind Interesse an technischen Produkten. Kontakt- und Kommunikations-

stärke, Bereitschaft zu Detailarbeit und englische Sprachkenntnisse.

Diese anspruchsvolle und interessante Aufgabe ist ihrer Bedeutung entsprechend

dotiert. Daneben bieten wir zeitgemäße Sozialleistungen eines weltoffenen Unter-

nehmens. Ihre vollständige Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe Ihrer

Jahreseinkommensvorstellung an unsere Personalabteilung.

rotring-werke

Riepe KG
Kieler Straße 301-303

D-2000 Hamburg 54

Wir suchen zum frühestmöglichen Zeitpunkt
den

Leiter des
Prüfungsdienstes

für die Überwachung und Leitung von Pflicht-

und freiwilligen Prüfungen nach genossen-
schafts- und aktienrechtlichen Grundsätzen,
für die Berichtskritik, Prüfungsplanung und
den Personaleinsatz im Prüfungsdienst.

Die angebotene Position ist direkt dem Vor-
stand unterstellt. Langjährige Erfahrungen im
Genossenschaftswesen setzen wir voraus.
Die Qualifizierung zum Steuerberater wäre
wünschenswert, aber nicht Bedingung.

Reisetätigkeit ist nur in eingeschränktem Um-
fang erforderlich. Es bestehen mittelfristig

Aufstiegsmöglichkeiten. Dienstsitz ist Ham-
burg.

Bitte senden Sie uns die üblichen Bewer-
bungsunterlagen mit Angabe Ihrer Gehalts-

vorstellung und des möglichen Eintrittster-

mins.

Prüfungsverband der
Deutschen Verkehrsgenossenschaften
Schloßstraße 6, 2000 Hamburg 70, Telefon 0 40 / 68 02 75

17-18 Uhr

Auskunft auch sonntags
Mft dieser Anzeige vertreten wir ein großes, renommiertes Textlleln-
zelhandels-Kaufhaus Im Privatbesitz im Norden Nonfrhein-Westfa-
lens. Das Unternehmen Ist wirtschaftlich gesund und expandiert. Wir
suchen den

Bereichsleiter
DOB

Verkauf/Einkauf
Der ideale Kandidat im AHer von 30 bis 40 Jahren mH einer Ausbildung
als Textileinzelhandelskaufmann sowie mehreren Jahren Berufser-
fahrung könnte heute z.B. als Abteilungsleiter in einem großen
Textllelnzethandelshaus tätig sein.

Der Schwerpunkt der zukünftigen Tätigkeit liegt eindeutig auf der
Verkaufsseite. Das Aufgabengebiet umfaßt die Entwicklung und Koor-
dination von Verkaufsförderungs- und Werbemaßnahmen, die Füh-
rung und Motivation der Abteilungsleiter und des Personalst die

Steuerung des Personalelnsatzes, die Individuelle Beratung des

Kunden sowie die Koordination de« Einkaufs. Wir erwarten eine
führungserfahrene Persönlichkeit, die sich durch ein gepflegtes Au-

ßeres sowie Verhandlungsgeschick und Dutthseteungsvermfigen
auszeichnet. Darüber hinaus erfordert die Position Kreativität, Ge-

schmackssicherheit sowie das sichere Gespür für kommende Markt-

trends.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung
zugesichert wird (Beachtung von Sperrvermerken ist seßwtvcrstano-
lich), mH tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriften»«»»*
Zeugniskopien, Angaben über Einkommensvorstellung und .frühest-

möglichen Eintrittstennin unter Kennziffer 21 511 an dla

Personalberatung PSP
Porges, Siklossy & Partner GmbH

Beringstr. 10 - 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 65 00 81

Deutschland Österreich • Schweiz
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Traditionsreiches Großunternehmen
in München

Unser Auftraggeber Ist ein bedeutendes Handelsunternehmen, das als selbständige Aktiengesellschaft innerhalb
eines deutschen:Firmenverbundes operiert. Mit rund 10000 Mitarbeitern erreicht es einen Umsatz von mehr als

5 Mitf. DM. Stabilität und Stetigkeit spielen in dem traditionsbewußten Haus eine Rolle.

Der langjährig tätig gewesene Ressortchef für die Bereiche Organisation/EDV, Betriebswirtschaft und Revision hat

. innerhalb der Gruppe eine weiterführende Aufgabe übernommen. Wir suchen seinen Nachfolger.

Vorstandsmitglied
Organisation/EDV,

Betriebswirtschaft und Revision
Gefragt ist eine Persönlichkeit, die ihre unternehmerischen Fähigkeiten bereits unter Beweis gestellt hat.

Voraussetzung ist fundierte Erfahrung in den oben genannten Bereichen, am besten im Handel und/oder in einem
Dienstteistungsunternehmen erworben, ln dem Ressort sind mehrere hundert Mitarbeiter tätig, so daß an die

Führungskompetenz.ebenfalls hohe Anforderungen gestellt werden müssen. Im konzeptionellen Teil seiner Arbeit

sollte der Bewerber imstande sein, das Unternehmen auch auf die erfolgreiche Bewältigung zukünftiger

Herausforderungen vorbereiten zu können.

Hauptkundengruppe ist die Landwirtschaft. Neben der fachlich-souveränen Ressortführung ist daher ein Gespür
für berufsständ'tsche Interessen und Probleme erwünscht. Die Pflege der Beziehungen zu Verbänden,

Organisationen und Partnerunternehmen ist deshalb von besonderer Bedeutung, weil der Stelleninhaberzu den

;
Repräsentanten des Hauses zählt.

Alle Vorstandsmitglieder pflegen seit Jahren eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Vertretern der
Arbeitnehmer. Diese Tradition fortzusetzen muß auch dem neuen Mann ein Anliegen sein.

Unser Angebot wendet sich an Persönlichkeiten der Wirtschaft (Idealalter 40-50 Jahre), die bereit und in der Lage
sind, große Aufgaben zu meistern. Eine Kontaktaufnahme interessiert uns vor allem dann, wenn Sie der Meinung

sein dürfen, sich auch noch über die angebotenen Bereiche hinaus entwickeln zu können. Zur ersten

Kontaktaufnahme wenden Sie sich bitte telefonisch und schriftlich unter der Kennziffer MA 981 an Herrn Horst

Will, Tel. 02 21 / 2 05 06-21 , Herrn Klaus-Dieter Sänger, Tel. 02 21 / 2 05 06-24, oder Frau Cornelia Thies, Tel. 02 21 /

2 05 06-1%. Es genügt, anzugeben, wann Sie abends oderam Wochenende zurückgerufen werden wollen. Wir

sichern Ihnen vertrauliche Behandlung zu und werden den Aufsichtsratsvorsitzenden nur mit Ihrer Zustimmung
informieren.

INSTITUT FOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER DOMKLOSTER2 • POSTFACH 10 16 26-5000KÖLN1

Zukunftsmärkte Sport und Freizeit
Unser Auftraggeber bietet einer hochinteressanten und wachsenden Zieigruppe von Breitensportiern attraktive

Produkte und Serviceteistungen, die schwerpunktmäßig über den Sportfachhandel vertrieben werden. Um das

vorhandene große Marktpotentia! noch intensiver und professioneller ausschöpfen zu können, wird eine jüngere,

einschlägig erfahrene Führungskraft gesucht

Das Pilotprojekt läuft erfolgreich
Vor einem Jahr haben wir erstmals jungen Psychologen eine einjährige Praxisausbildungim ifp-lnstitut für

j

Personal- und Unternehmensberatung als Vorbereitung auf eine Tätigkeit im Personalwesen namhafter deutscher ;

Unternehmen angeboten. Schon heute läßt sich feststellen, daß dieses Projekt erfolgreich verläuft. Zwei
Psychologinnen sind seit ca. 6 Monaten erfolgreich im ifp tätig. Sie werden ab Mitte 1 987 Aufgaben im

Personalwesen großer Versicherungen übernehmen. Die positive Resonanz, die dieses Projekt bei Psychologen,
unseren Kunden und auch in den Medien hatte, bestärkt uns, für das kommende Jahr erneut eine solche

'

Praxisausbildung anzubieten.
j

Psychologen/-iimen

Führungskräfteentwicklung
Wir sind eine der bedeutenden Unternehmensberatungsgesellschaften im Bereich der Finanzdienstleistungen.

Während einer einjährigen Tätigkeit im ifp sollen Sie diese Branche ebenso kennenlernen wie unsere
;

Vorgehensweise, die wesentlich auf qualitativen psychologischen Methoden beruht. Nach dieser Ausbildungsphase
j

werden Sie von einem renommierten deutschen Großunternehmen übernommen. Dort können Sie als
branchenkundiger Mitarbeiter Ihre berufliche Karriere in den Bereichen Personalplanung und

Führungskräfteentwicklung fortsetzen. Von Anfang an werden Sie Kontakt mit dem Unternehmen haben, in dem Sie
nach Abschluß der Praxisausbildung tätig sein werden. Im ersten Jahr wird der Schwerpunkt aber darauf liegen,

durch die Mitarbeit an konkreten Beratungsprojekten Versicherungen, Banken und Bausparkassen kennenzu lernen
und so Einblick ln die Besonderheiten des Finanzdienstleistungsmarktes zu gewinnen. Sie werden außerdem

Erfahrungen bei der Personalbeschaffung und -auswahi sowie bei der Konzeption und Einführung von
Personalentwicklungssystemen sammeln können. Auch eine Tätigkeit imTrainingsbereich ist vorgesehen.

Für dieses Ausbildungsprojekt suchen wir leistungsmotivierte, an wirtschaftlichen Problemstellungen interessierte

Diplom-Psychologen/-innen mit Ausbildungsschwerpunkten in den Bereichen Diagnostik, Arbeits- und
Organisationspsychologie. Ihre Zeugnisse sollten dokumentieren, daß Sie Überdurchschnittliches leisten können.

Sie müssen durch ein sicheres gewandtes Auftreten überzeugen und ein hohes Maß an Flexibilität und Belastbarkeit
mitbringen. Bei entsprechender Bewährung haben Sie hervorragende Aufstiegsmöglichkeiten.

Wenn Sie Ihre berufliche Zukunft in einer verantwortungsvollen Führungsposition in der freien Wirtschaft suchen,
sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Senden Sie Ihre aussagefährgen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf,
Zeugniskopien, Lichtbild) unter der Kennziffer MA 1015 z. Hd. Frau C. Thies (02 21 / 2 05 06 26) oder Herrn K.-D.

Sänger (02 21 / 2 05 06 24), die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung stehen. Die
vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu. Sperrvermerke werden gewissenhaft

berücksichtigt.

INSTTTUT FOR PERSONAL- UND JKL UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER • DOMKLOSTER2 • POSTFACH 10 16 26-5000KÖLN1

Erfolgreiches Unternehmen
der Metallindustrie

Wir sind eine weltweit aktive deutsche Unternehmensgruppe der Maschinenbau-Branche. Dem Faktor ..Personal
messen wir, besonders auch im Hinblick auf die Zukunft, größte Bedeutung bei. Für eine größere

Produktionsstätte in Nordrhein-Westfalen suchen wir einen engagierten

Leiter

Marketing/Vertrieb
Das oberste Ziel Ihrer Aktivitäten besteht in derVergrößerung der Zahl der „Stammkunden“. Deshalb sollen Sie ein

erfolgreich profiliertes Marketingkonzept an den zukünftigen Bedürfnissen der Verbraucher ausrichten und
optimieren. Besonders wichtig ist die konsequente Umsetzung dieser Konzeption in konkrete Vertriebsmaßnahmen.

Auch die Weiterentwicklung der Produktpalette sowie das Auffinden neuer Vertriebswege sind wesentliche
: - - ' Bestandteile Ihrer zukünftigen Tätigkeit.

Zur erfolgreichen Wahrnehmung dieser Aufgabe ist ein beruflicher Erfahrungshintergrund aus dem Marketing und,'

oder Vertrieb unbedingt notwendig. Kenntnisse des Sport- und Freizeitmarktes, speziell des Sportfachhandels,

würden Ihre Chancen erhöhen. Persönliche Grundlagen sollten vorbildliche Leistungsbereitschaft, Offensivgeist,

Kreativität und Führungskompetenz sein. Daß Sie übereine gehörige Portion Durchsetzungsvermögen verfügen

müssen, um die gesteckten Untemehmensziele zu erreichen, versteht sich von selbst.

Wenn Sie etwa Anfang bis Ende Dreißig und selbst sportlich aktiv sind und die oben genannten Voraussetzungen

erfüllen, sollten Sie sich bewerben. Nehmen Sie bitte dazu mit den Herren H. Potthoff (Tel. 02 21 / 2 05 06 -37) und

M. Baldus (Tel. 02 21 12 05 06-36) vom ifp Kontakt auf. Ihre aussagefähigen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild.

Zeugniskopien, Gehaltsangaben) erreichen unsere Berater, die Ihnen strengste Diskretion zusichern, unter Angabe

der Kennziffer MA 986. Übrigens: der Standort des Unternehmens ist im Großraum München angesiedelt.

INSTTTUT FOR PERSONAL- UNDJm UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER DOMKLOSTER2 -POSTFACH 10 16 26-5000 KOLN1

Personalleiter
Das Aufgabengebiet umfaßt alle Personalmaßnahmen für mehrere hundert Mitarbeiter. Hierzu gehören

Personalplanung, -auswahi und -betreuung ebenso wie die Entgeltabrechnung. Auch die Beschäftigung mit

Fragen des Arbeits-, Tarif- und Sozialrechts sowie Verhandlungen mit dem Betriebsrat gehören zu Ihrem ;

zukünftigen Tätigkeitsfeld.

Für die Wahrnehmung dieser anspruchsvollen Aufgabe sollten Sie auf der Basis eines Wirtschaftswissenschaft-
j

liehen Studiums bereits einige Jahre erfolgreich im Personalwesen - möglichst eines produzierenden
Unternehmens - gearbeitet haben.

Wenn Sie ein kontaktfreudiger, gestandener Personalfachmann sind, der über Kreativität, Organisationstalent und
eine hohe Akzeptanz bei Führungskräften und Mitarbeitern verfügt, wird Ihnen eine interessante Aufgabenpalette

mit hoher Eigenverantwortung geboten.

j

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, so bitten wir um Zusendung Ihrer aussagefähigen Bewerbungsunterlagen
|

(Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild. Gehaltsangaben) unter Angabe der Kennziffer MA 990 an das ifp.
|

Die Herren H. Hilgers (Tel. 02 21 / 2 05 06-40) und M. Baidus (Tel. 02 21 / 2 05 06-36) geben Ihnen auch gerne
vorab werterführende Informationen. Selbstverständlich ist sichergestellt, daß Ihre eventuellen Sperrvermerke

J

gewissenhaft berücksichtigt werden.

INSTITUT FÜR PERSONAL- UND JB, UNTERNEHMENSSERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER • DOMKLOSTER 2 POSTFACH 10 16 26 - 5000KÖLN 1

Wir sind ein Unternehmen der chemischen Industrie mit etwa

14 000 Mitarbeitern in mehreren Werken und Fertigungsstätten

im in- und Ausland.

Für unsere Hauptabteilung Forschung und Entwicklung

Sprengmittel in KOLN-DELLBRÜCK suchen wir zum baldmög-

lichsten Eintritt einen

calwitrci-
Sehr geehrte Herren!

Wir suchen für den Vertrieb

Als führendes Unternehmen der Baustoff-Industrie mit Sitz im Großraum Hamburg
wollen wir unsere Marktposition weiter festigen und ausbauen. Im Zuge der weiteren
Intensivierung unserer Vertriebsaktivitäten und zur mittelfristigen Führungsnachfolge

suchen wir einen zielstrebigen

Diplom-Ingenieur
der Fachrichtung Elektronik

zur Entwicklung von elektronischen Zündern und von Senso-

ren.

Neben einem abgeschlossenen Studium wäre mehrjährige

einschlägige Berufserfahrung von Vorteil. Gute Englischkennt-

nisse sind erforderlich.

Wir bieten leistungsgerechte Vergütung und die in einem

Großunternehmen üblichen Sozialleistungen.

Ausführliche Bewerbungen erbitten wir unter Angabe des

Gehaltswunsches und des frühestmöglichen Eintrittstermines

an

Dynamit Nobel

Technische Fachberater
Glauben Sie, auf den Arbeitsplatz Ihrer Ausbildung warten

zu müssen, ohne über die hervorragenden Entwicklungs-

Chancen eines selbständig handelnden Fachberaters im

Außendienst Bescheid zu wissen?

Wir suchen für alle Verkaufsgebiete in der Bundesrepu-

blik - besonders aber für den Raum Hannover, Hildes-

heim. Göttingen, Kassel - qualifizierte Mitarbeiter, die

bereit sind, sich durch ihre Leistung einen krisenfesten

Arbeitsplatz zu schaffen.

Wir sprechen alle Interessenten mit guter Bildung an. die

mit Menschen umgehen können, die Technik und physi-

kalische Zusammenhänge koordinieren können und die-

ses ihrem späteren Partner, dem Planer. Bauleiter und
Handwerker, näherbringen.

- Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

- Wir brauchen Sie heute - für morgen.

- Wenn Sie mehr wissen wollen, schreiben Sie uns.

Ihre ALWITRA KG
Klaus Göbel

Assistenten
der VerkaufsabteiEung

Baustoffe/Bauchemie

Direkt dem Verkaufsleiter unterstellt, sollen Sie an Marktanalysen und -Strategien

mitwirken. Zu Ihrem Aufgabengebiet gehören neben Marktbeobachtung und -analyse.
die Neuorganisation und spätere Führung des Innendienstes. Das Schwergewicht Ihrer

Tätigkeit wird dabei in der strategischen Unterstützung des Außendienstes liegen.

Sie sollten nach abgeschlossenem Hochschulstudium Ihre Kenntnisse ;n Informatik und
EDV-Anwendung vertieft und gegebenenfalls einschlägige Erfahrungen m der

Baustoffbranche gesammelt haben. Leistengsbereitscha ft. natürliche Autorität und die
ausgeprägte Fähigkeit zur Führung sachkundiger Mitarbeiter sowie zur Teamarbeit

setzen wir voraus. Ihre Mitarbeit in einem jungen Team bietet Ihnen gute
Entwicklungschancen

. Engtischkenntnisse sind erwunsent

.

Über Einzelheiten möchten wir uns persönlich mit Ihnen unterhalten

Ihre Bewerbung richien Sie bitte an

ALSEN-BREITENBURG

i

Aktiengesellschaft
Personalwesen
Abteilung Angestellte

Kenn-Nr. K 62 201

5210 Troisdorf

calwitrci-
ALWITRA KG Klaus Göbel - Personalabteilung -

Postfach 39 50, 5500 Trier, Tel. 06 51 M 60 11

Zement- und Kalkwerke GmbH
- Personalabteilung -

Ost-West-Straße 69. 2000 Hamburg 1

1
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Maschinenbau-Ingenieur als

Leiter Vertrieb
Motoren * Fahrzeugkomponenten * Aggregate

Neue Wege zu gesundem
Sitz- und Schlaftomfort haben
unserem jungen Unternehmen

einen raschen Aufstieg ge-

bracht. Mit Über 100 Beschäftig-

ten tiefem wir eme erfolgreiche

produWpatette an die Automo-
bil- und Potstermobetindustne

sowie den KhwKöereich. fen Zu-

ge einer Erweiterung auf der
Management-Ebene suchen wir

einen lungeren, engagierten

Industriekaufmaitn

Den Namen unseres Hauses kennen Sie gut. Wir sind

nicht nur auf dem Motoren-Sektor ein Begriff für Qua-
lität, Leistung und Fortschritt. Unsere Produkte finden

weltweit Anerkennung. Die Neugliederung unserer

Vertriebsorganisation sieht im Rahmen einer großzü-
gigen. modernen Strategie die Erweiterung der Aktivi-

täten auf dem Gebiet der Motoren. Fahrzeugkompo-
nenten und Aggregate vor.

Ihre außerordentlich interessante Aufgabe wird es sein,

als Abteilungsdirektor selbständig weltweite Kontakte
zu pflegen und neue zu knüpfen. Dieses erfolgsträchtige

Betätigungsfeld wird Ihnen Freude machen. Sie sind

dem Vorstand direkt unterstellt und werden von einem
Team von Fachleuten wirksam unterstützt. Im Rahmen
unserer Expansion gilt es. neue Märkte zu erschließen

und einen der Qualität und Leistung unserer Produkte

adäquaten Umsatz zu erzielen.

Diese Herausforderung verlangt einen Ingenieur mit

langjähriger, weltweiter Erfahrung im Vertrieb von
Fahrzeug- und/oder Industriemotoren. Zusätzliche

Vertriebserfahrungen im Fahrzeugkomponentenbereich
wären wünschenswert. Zudem wird Kontakt- und
Durchsetzungsvermögen für die Umsetzung kreativer

Verkaufsstrategien erwartet. Verhandlungssicheres

Englisch ist Voraussetzung, weitere Sprachen sind von
Vorteil. Alter: ca. Mitte 40: Standort: München.

Wenn Sie diese Chance interessiert, senden Sie bitte

zur Vorbereitung eines persönlichen Gespräches aus-

führliche Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, einer

Erläuterung Ihrer jetzigen Verantwortung, Handschrei-

ben, Tätigkeitsnachweisen und Lichtbild an unseren Be-
rater Klaus I. Hoebel. AMescherstraße 6, 8000 Mün-
chen 7 1, Telefon 0 89/79 20 52. Ihre Sperrvermerke oder

eine Totalsperre werden mit großer Sorgfalt beachtet.

m sin vielfältiges Aufgabenge-

biet: Kundenbetreuung im In-

nendienst. Auftragsabwicklung

und Tefceteiche des Einkaufs

Nach entsprechender Einarbei-

tungszeit sollte die Verantwor-

tung für die bestehende Abtei-

lung mit fünf Mitarbeitern über-

nommen werden.
Wir erwarten einen zielstrebi-

gen Mitarbeiter, der die Chance
zu einer interessanten Füh-

rungsaufgabe wahrnehmen
möchte. Eine qualifizierte Aus-
bildung. möglichst in der Textil-

oder Kunststoffindustne, setzen

wir ebenso voraus wie Fleobih-

tät und Zuverlässigkeit. EDV-
Kenntrvsse sollten vorhanden
sein, der wachsende weltweite

Export erfordert Sprachkennt-

nisse zumindest in Englisch

Über alle weiteren Einzelhei-

ten und die günstigen Vertrags-

bedingungen sprechen wir am
besten bald mündlich. Bitte

senden Sie zuvor ihre vollstän-

digen Bewerbungsunterlagen

an Herrn Lück tn Firma

Hoebel SD System

LÜCK GmbH, Vennweg 22. 4290 Bocholt. Telefon 028 71 -18 1055

im tatholscften aflpemeinen Krenfcufaau» St,-Uwra)Jli Otlff mn 500 Baaon al ann E 4

1987 oder nach Vereinbarung die Stelle der/des

Leiterin/Leiters des

Finanz- und Rechnungswesens
neu zu besetzen. - Gesucht wird eine sozial engagiert* PereöfiUcMaM. dw ihre Art»«

in den Ohmet einer Einrichtung der latfioltoefwn Kirciw stellen möcfite.

Die Leiiermfder Letter dos Finanz- und Rechnungswesens iot unmittelbar dem
Verwaltungsdirektor unterstellt. Zum Vorantwortungsboreich zählen die Finanzbuch-

haltung. digPauentenahrechnungStattauk und Aufnahme. Er/Sw trearbetttt u. a. die

Rnaraateremo und -dfeposttton tür das gesamte Rechnungswesen und die Erstellung

das Kosamtastungsnacftwwsea. Perfekte BuchhaJtungskanntn«» and erforderlich.

Zur ebi echnungatochniactien Erledigung dieser Aufgaben steht eine autonome EDV-

Anlage zur Verfügung.
Wir sprachen hier sowohl einen graduierten Betriebswirt bzw. Dpi -Kaufmann ob auch

den qualifizierten Praktiker [Buchhalter zwoctem 30 und 40) an. Erfahrungen m
Finanz- und nechnungsnresen eines Krankenhauses waren von Vorteil . Im Umgang net

Mitarbeitern wird Kooperation»- und MotwationsfÄhigkeft verfangt.

Bitte richten Sie Ihre auasageShige Bewerbung mit Lichtbild unter Angabe Ihres

Eintrittstannins an:
Krankenhaus SL-JOMpfrftNt
Schwachhauaer He» au. 54

2500 Bremen 1

Von Anfang an dabei sein:

Zuverlässig und richtungweisend
Kleinmotoren aus Oldenburg

Wir verwirklichen die

m Millionen-Idee0
ln unserem Werk in Olden-
burg fertigen wir nach mo-
dernsten Erkenntnissen.

nach zeitgemäßen Metho-
den und mit höchster Präzi-

sion Kleinmotoren.

Diplom-Ingenieur

Im Rahmen der Logistik und
Fertigungssteuerung wer-

den wir auf der Basis von
IBM-COPICS ein den zukünf-
tigen Anforderungen ent-

sprechendes EDV-unter-

stütztes Produktionspla-

nungs- und Steuerungssy-
stem einsetzen. Die hierfür

notwendigen Anforderungs-
Profile müssen entworfen,

die Abiauforganrsation an-
gepaßt und die Systeme ein-

geführt werden.
Für diese Aufgaben sowie
für deren Weiterführung in

der Abteilung Fertigungs-

steuerung suchen wir einen

engagierten Diplom-Inge-

nieur (FH/TH) der Fachrich-

tung Maschinenbau. Elek-

trotechnik oder Fertigungs-

technik. Es kommen auch
solche Bewerber/innen in

Betracht, die -etwa als wis-

senschaftlicher Assistent -

im Hochschulbereich ent-

sprechende Projekte mit un-
mittelbarem Praxisbezug
verantwortlich durchgeführt

haben. Bei entsprechender
Qualifikation und nach er-

folgreicher Einarbeitung
Übernahme der Leitung Fer-

tigungssteuerung möglich.

Wenn Sie die entsprechen-
den Kenntnisse und Erfah-

rungen besitzen und an ei-

ner neuen, vielseitigen Tätig-

keit interessiert sind, neh-

men Sie bitte mit uns Kon-
takt auf (Telefon

04 41 ; 4 01-2 60).

AEG Aktiengesellschaft

Kleinmotoren
Personal und Verwaltung
Klingenbergplatz
2900 Oldenburg

Technologien von AEG
elektrische und elektro-

nische Geräte, Systeme und
Anlagen fürAutomation
Kommunikation und Infor

mation. für Industrie- und
Energietechnik. fürVerteidi
ouno und Verkehr, für Büro
und Haushalt.

in einer riesigen

Marktlücke im Finanz- und Urlaubs-
markt

mit einer Sparform, die fast jeder haben will, die es aber
für die Masse der Sparer bisher noch nicht gab (Urlaubs-

sparen. auch nach dem neuen II. Vermögensbetedigungs-
gesetz begünstigt, kein Timesharing). Wir bauen eine

neue Vertriebsorganisation
auf. Das Produkt ist ganz einfach. Oberall findet man ein

offenes Ohr dafür.

Wir bieten diese Chance selbstbewußten Anfängern im
Finanzmarkt genauso wie alten Hasen und bestehenden
^ertriebsorganisationen. In ganz Deutschland sind die

,

Führungspositionen S
zu besetzen. Nähere Informationen:

Telefon 071 31/7 06 48

ENTWICKLUNGSCHEF
MASCHINENBAU-INGENIEUR

Das Unternehmen und die Aufgabe

Wir sind ein internationaler Markenartikler im
Konsumguterberetch mit großen Zukunfts-

chancen und suchen für die technische

Entwicklung und Konstruktion eigener

Fertigungsanlagen den Nachfolger des bald

aus Altersgründen ausscheidenden
Entwicktungsleiters.

Wir suchen den Entwicidungschef von morgen,

der sich gemeinsam mit dem jetzigen Slellen-

mhaber unser Know- how erarbeitet.

Die Anforderungen

Sie haben ein Ingenieurstudium vorzugsweise

der Richtung Maschinenbau erfolgreich

abgeschlossen.

Sie verfügen über umfassende Kenntnisse in

Hydraulik, Pneumatik und auch Mikroelektronik,

ebenso wie über Erfahrungen mit

Verpackungsanlagen

.

Sie verfügen über eine mindestens fünfjährige

Berufspraxis mit Erfahrungen im Projektmana-

gement und sind in der Lage, im Rahmen einer

kooperativen Führungskonzeption wirksam zu
arbeiten sowie ein Team von qualifizierten Mit-

arbeitern zu motivieren und erfolgreich zu leiten.

AEG

Das Angebot
Die Position ist ihrer Bedeutung entsprechend Die konkrete Ausstattung dieser Aufgabe wird

dotiert. im einzelnen Gegenstand unserer vertiefenden

Die sozialen Leistungen eines Großuntemeh-
Gespräche sein,

mens sind selbstverständlich.

Ihre Antwort

Wir. Elkaderm, ein stark expandierendes Unternehmen mit ho-
hen Zuwachsraten in der Friseur-Haarkosmetik, erweitern den
Außendienst in der Bundesrepublik.

Wir suchen:

Verkaufsleiter ^
dynamische Bezirksleiter

für geschützte Gebiete.

Wenn Sie diese Aufgabe interessiert, Sie selbständiges, verant-

wortungsbewußtes Arbeiten gewohnt sind, dann übersenden Sie
uns Ihre Bewerbungsunterlagen.

Clkotfefm -Vertrieb

Exklusive Hoo/ko/metik InternotiDaal
z. Hd. Thomas Overmann

Im Buschkamp 43, 4353 Oer-Erkenschwick, Tel. (0 23 68) 5 42 43

Interessenten, die die Bedeutung dieser nicht

alltäglichen Aufgabe erkannt haben, richten

bitte ihre aussagefahigen Bewerbungsunter-

lagen mit Angabedes Gehaltswunsches sowie
des frühestmöglichen Eintrittstermines an die

von uns beauftragte

MWA Marketing & Werbeagentur
GESELLSCHAR MIT BESCHRANKTER HAFTUNG

„ ^ PARKSTRASSE 2 • 4450 UNGEN TELEFON 0591 -63234 TELEX 981 104
PARTNERAGENTUREN DÄNEMARK FRANKREICH • ENGLAND • HOLLAND • (TAUEN ÖSTERREICH SCHWEIZ SPANIEN/ /

Chefsekretärin
in einem renommierten

norddeutschen Unternehmen

Wir sind ein bedeutendes, erfolgreiches Unternehmen der Getränkebranche -

im Inland wie im Ausland. Der Firmensitz ist eine reizvolle norddeutsche

Großstadt.

Der für unser Exportgeschäft verantwortliche Geschäftsführer benötigt die

qualifizierte Unterstützung einer engagierten Sekretärin, die gem selbständig

arbeitet.

Die anspruchsvolle Tätigkeit der Führung des Sekretariats erfordert Verantwor-

tungsbewußtsein, Diskretion und Loyalität. Voraussetzung ist die perfekte

Beherrschung der englischen Sprache - eine weitere Fremdsprache wäre

vorteilhaft.

Wenn Sie sich eine solide berufliche Basis in Industrietätigkeiten erworben

haben, etwa Mitte 30 sind, in einer vergleichbaren Position schon erfolgreich

tätig waren und eine derartige Aufgabe auf Dauer suchen, solften Sie Ihre

Bewerbung (mit Lichtbild und Gehaltsvorstellung) bald abschicken.

Mit dieser Anzeige beauftragen wir die WSU, den ersten neutralen und absolut

vertraulichen Kontakt zwischen Ihnen und uns herzustellen. Ihre Bewerbung

wird unter Berücksichtigung eventueller Sperrvermerke an uns weitergeleitet.

Für telefonische VorabInformationen steht Ihnen Herr. T. Rodemerk gem zur

Verfügung.

Ihre Unterlagen erbitten wir unter dem Stichwort: Chefsekretärin.

WSßffUMEW£HM£NSGXUH*
WOLF SOIREISÜ? & CO

MARiENBADER PLATZ W- 6380 BAD HOMBURG TEL . 06172/29089

Wir suchen ab sofort oder später

lnnenarcfiitekten/in

Einrichtungsberater/in

Sie sollten jung und dynamisch sein, gewandt im Umgang
mit anspruchsvollen Kunden. Erfahrung im Bnrichten ha-
ben, die internationalen Spitzenkollektionen kennen, über
sicheren Geschmack und gutes Auftreten verfügen, wie es

in einem erstklassigen Einrichtungshaus erwartet wird.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung,
die Sie bitte an die Geschäftsleitung richten.

Bornhold
Die Einrichter

Neuer Well 70-84 • 2000 Hamburg 36

Zur Betreuung eines anspruchsvollen Haushaltes
In Fröndenberg (bei Unna) suchen wir, Familie mit
3 schulpflichtigen Kindern (6, 9. 11 Jahre), eine

tüchtige, freundliche

(Haus-)Wirtschafterin

Besonderer Wert wird auf sefcstämftges, saubere»
und ordentliches Arbeiten gelegt Voraussetzun-
gen zur Einstellung sind qualifizierte Kenntnisse in

der Haushaltsführung und -pflege. Eigene Woh-
nung in Kürze vorhanden. Die Bezahlung wird der
Leistung angepaßt Bitte nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 02 31 ! 8 28 92 12 (mo.-fr. 9.00-16.00 Uhr).

Die Hako-Werke sind mit mehr als 1200 Mitarbeitern einer der interna-
tional führenden Hersteller von Maschinen für die Betriebsreinigung
und Grundstückspflege mit Sitz nordöstlich von Hamburg. Unsere
Produkte vertreiben wir weltweit mit eigenen Vertriebsgeseilschaften in
Europa, Amerika und Übersee. Produktionsstätten befinden sich in
Deutschland und USA.

Für unsere wachsende Konstruktionsabteilungen suchen wir mehrere
kreative Mitarbeiter/innen als

Maschinenbau-
Konstrukteure

deren Aufgabe es sein wird. Maschinen (z. B. Kehr- und Poliermaschi-
nen, Traktoren) und Baugruppen selbständig zu entwerfen, Entwürfe,
Zeichnungen und Stücklisten auszuarbeiten sowie den Bau von Proto-
typ0

/

1 zu überwachen. Vielseitige Aufgaben, eine seit mehreren Jahren
erfolgreich im Einsatz befindliche CAD-Anlage und ein Team aufge-
schlossener Kollegen machen die Aufgaben besonders interessant.

Als Mitarbeiter wünschen wir uns tatkräftige Ingenieure mit abge-
schlossener Fachhochschui-/Hochschulausbildung. Auch Berufsarv
fängem geben wir eine Chance. Kenntnisse in den Fachgebieten
Fahrzeugbau, Landmaschinentechnik, Blechkonstruktion, Hydraulik,
Fertigungstechnik sowie Elektrotechnik sind erwünscht.

Ihre Bewerbungsunterlagen erbitten wir unter Angabe Ihrer Einkom-
mensverteilungen sowie den frühestmöglichen Eintrittstermin an
unsere Personalabteilung.

Holm
Hako-Werke GmbH & Co
Stammwerk u. Hauptverwaltung
D-2060 Bad Oldesloe
Hamburger Straße 209-239
Postfach 1444
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Für DVSpezialisten mH Gespür für organisatorische Zusammenhänge
Rea'iSlerUn9 unserer umfassenden Konzepte im Bereich DV-Anwendung suchen wi,

Organisationsprogrammierer
Aufgabenbeschreibung Anforderungsprofil Bewerbung und Information
Die Position umfaßt schwerpunktmäßig folgende Tätigkeiten:
• Erstellen von Problem- und Ist-Anaiysen für DV-gestützte Anwendungen. Erarbei-

tung der Sollvorschiäge, Entwicklung der Feinkonzepte, Durchführung der Pro-
grammierung sowie Implementierung und Betreuung der Systemeinführung im
I BM-GroBsystemumfeld

• Projektorientierte Erarbeitung der organisatorischen und DV-technischen Lösun-
gen unter Nutzung eines computergestützten Phasenmodells

• Organisatorische Beratung und Betreuung der Fachabteilungen

Entsprechend der Bedeutung der Position bieten wir eine attraktive Vergütung.

EventueKe durch den Wechsel entgehende Sonderzahlungen sowie entstehende Umzugskosten werden großzügig geregelt

Entsprechend der Bedeutung erfordert diese Position folgende Qualifikationen:

• Möglichst abgeschlossenes Studium mit den Schwerpunkten Organisation, DV
und/oder Informatik oder gleichwertige in der Praxis erworbene Kenntnisse

• Praxiserfahrung im Bereich Organisation und DV-Anwendungsentwickfung; gute
Kenntnisse in PL 1, DL 1 und CICS sowie im Umgang mit Methoden und Tools

• Logisch-analytisches Denkvermögen. Verhandlungsgeschick und Neigung zur
Teamarbeit; Kenntnisse der VersicherungsWirtschaft wären von Vorteil

Auch jüngere Bewerber mit Potential kommen für diese Position in Frage.

Im Interesse der Vertraulichkeit Ihrer Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater,
Herr Dr. Fuchs und Herr Staufenbiel, unter der Rufnummer 02 21 / 13 60 64-65 zur
Verfügung (Montagskontakt bis 20DO Uhr). Ihre vollständigen Bewerbu ngsunterla-
gen (Anschreiben mit Gehaltsvorstellung und Eintrittstermin, tabellarischer Lebens-
lauf, Lichtbild. Zeugnisse) senden Sie bitte unter der Kennziffer 86052 an den
PersonaI-Werbe-Service der Joerg E. Staufenbiel Unternehmensberatung Köln
(BDlf), Postfach 10 18 50, Burgmauer 68. 5000 Köln 1. Sperrvermerke werden streng
beachtet.

Joswe. ttaufenbieL
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Feuerungsbau
Wir gehören zu den großen Investitionsgüter-Untemehmen des Kraftwerks-, Anlagen- und
Maschinenbaus. Für unseren Geschäftsbereich „Öl- und Gasfeuerungsanlagen, Inertgas-

systeme“ suchen wir einen

Diplom-Ingenieur TH/FH
der Fachrichtung Maschinenbau, Verfahrenstechnik.

Die Aufgabenschwerpunkte sind:

- Selbständige, eigenverantwortliche Planung von Feuerungsaniagen und Abwicklung
von Kommissionen

- Verfahrenstechnische Optimierung von Feuerungen unter wirtschaftlichen und umwelt-
schonenden Gesichtspunkten

- Verhandlungen mit Kunden, Beratern und Behörden

Wir erwarten Bewerbungen von Herren mit mehrjähriger Berufserfahrung in der Feue-
rungstechnik.

Unser künftiger Mitarbeiter sollte Freude daran haben, eigene Ideen zu entwickeln und
diese im Rahmen der Zielsetzungen zu realisieren. Er sollte befähigt und bereit sein, nach
entsprechender Einarbeitung Führungsverantwortung zu übernehmen.

Da unser Kundenkreis international ist, sind Kenntnisse der englischen Sprache unbe-
dingt erforderlich.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung (Anschreiben, Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien)
unter der Kennziffer 779 an unsere Personalakquisition.

DEUTSCHE BABCOCK WERKE AG
4200 Oberhäuser» • Duisburger Straße 375 • Telefon (0208) 8330

BABCOCK

Sondennaschinenbau

Konstrukteure
Chancen für Ingenieure und Techniker

Auf internationalen Märkten erzielen wir über 160 Mio. DM Umsatz.
Unsere Produkte sind komplexe Maschinen und Anlagen ftir die grafische und

papierverarbeitende Industrie. Da wir jedes System kundenspezifisch entwickeln,

stehen Sie als Konstrukteur in unserem Team nicht nur vor der Aufgabe,
engbegrenzte Sachprobleme zu lösen.

Sie haben mit dem Anwender z.B. auch über geeignete Formen der Konstruktion
und Realisierung zu verhandeln, technisch/wirtschaftliche Alternativen zu
erarbeiten und die Weiterentwicklung unserer Anlagen vorzunehmen.

Also kreatives Handeln im umfassenden Sinn und ein Angebot zur beruflichen

Selbstverwirklichung.

Wenn Sie Maschinenbau studiert haben, über einschlägige Erfahrung in

der Konstruktion - möglichst mit CAD - verfugen und eine mittelfristig

sehr entwicklungsfähige Aufgabe suchen, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmea
Wir bieten Ihnen ausgezeichnete Konditionen und Berufsperspektiven.

Bitte wenden Sie sich an unseren Personalberater oder senden Sie ihm Ihre

Bewerbungsunterlagen zu.

Adresse: Personalberatung Peter Neubert, Goethestraße 7, 7031 Grafenau 2,

Telefon 07033/4771.

Ihre Sperrvermerke werden zuverlässig eingehalten.

Medizintechnik - Rehabilitation
Unser Unternehmen ist die deutsche Vertriebstochter eines skandinavischen Großunternehmens mit

vielgestaltigen Aktivitäten auf dem medizintechnischen Sektor. Im Produktbereich Rehabilitation

vertreiben wir u. a. physiotherapeutische Behandlungsliegen, Geh- und Stehhilfen, im Pflegebereich

Krankenhaus- und Intensivpflegebetten, Liftgeräte sowie Antidekubitusprodukte. Die Erzeugnispalet-

te wird abgerundet durch Entbindungstische und Orthopädieprodukte. Unsere Ansprechpartner sind

der- Fachhandel, die Sanitätshäuser und Kliniken. Für den süddeutschen Raum, vorzugsweise mit

Dienstsitz im Großraum München, brauchen wir Sie, den/die

Verkaufsberater/in Süd
ln dieser Funktion sind Sie dem Verkaufsleiter Deutschland direkt unterstellt und in Ihrem Regionai-

und Produktbereich eigenverantwortlich. Für diese Aufgabe bringen Sie Interesse und Geschick

hinsichtlich Beratung/Verkauf innerhalb unserer Branche mit. Adäquate Berufserfahrungen oder

Kenntnisse aus dem Pflegebereich bzw. der Klinik qualifizieren Sie zusätzlich. Hohe Selbständigkeit,

Engagement und unternehmerisches Denken setzen wir voraus. Senden Sie bitte ihre vollständigen

Bewerbungsunterlagen unter Kennz. 180 an den Anzeigendienst der von uns beauftragten Personal-

beratung, Postfach 13 46, 2000 Hamburg-Norderstedt, Telefon 0 40/5 23 90 71 (auch am Wochen-
ende). Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu.

PERSONALBERATUNG
+WERBEBERATUNG

PETER

NEUBERT

• :f. «

ure

Dr. Schmidt&Partner
PersonaiberarongGmbH S“ 040/523 90 21

Hamburg • Berlin -München Wien Sa.u.So. 1749 Uhr

ErfahreneJterisoren
Ihre Ghenc®

im Ausland
Wir sind eine bedeutende deutsche Geschäftsbank
mit umfangreichem internationalen NiederJassungs-
netz.

Für unsere Auslandsorganisation suchen wir erfahre-

ne Revisoren, die bereits über mehrere Jahre Berufspra-
xis in der Hausrevision und möglichst auch in der
überregionalen Revision verfügen. Erweiterte Grundkenntnisse in Englisch sind
erwünscht, weitere Sprachkenntnisse wären von Vorteil.

Ihr Einsatz im Ausland erfolgt nach einer 12- bis tßmonatigen Vorbereitungsphase im
Inland als eigenverantwortlicher Revisor für eine oder mehrere Auslandsniederlassun-
gen.

Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung unter dem Stichwort „Revisor“ mit
Curriculum vitae, Zeugniskopien und Lichtbild unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung
an den von uns beauftragten CHL-Chiffre-Dienst, Liebrecht PersonalWerbung GmbH,
Postfach 17 0421, 6000 Frankfurt 1. Ihre Sperrvermerke werden von CHL streng
beachtet. LIEBRECHT

PERSONAL
BERATUNG

|DEUTSCHERöOLFVERBANOe.V.|
Ais Dachverband der Landesgolfverbände und aller deut-

schen Golfclubs mit z. Zt. 75000 Mitgliedern suchen wir

einen jungen

Assistant-Manager
zur Verstärkung unserer hauptamtlichen Verbandsleitung

in Wiesbaden.

Unser rieüer Mitarbeiter sollte eine juristische Vorbildung

haben und. Organisationstalent mit der Fähigkeit verbin-

den, die Verbandsziele in der Öffentlichkeit zu fördern.

Englische Sprachkenntnisse sind erforderlich.

Richten Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen

bitte an

Deutscher Golf Verband e.V.

Postfach 21 OG, 6200 Wiesbaden
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Unaar Wahtaprueh „im itgmm Hau» xu wohnen te» für

; jeden erachwingSdi“ hat sich bei Hunderten unserer Kunden

bewahrtieiteL

1 Ca unser VericaufsWteraus Aitaragründeri ausßesehtedan et,

v -.auchen-wir onseren neuen

VERKAUFSLEITER HÄUSER
für unser Programm: SelbsttMuhäusar, Ausbeuhäuser

and Fachwerkhäuser. Unser Standort ist Hannover, das

Vertrlabagebiet Niederaactisan.

• Sie solRan Erfahrungen im Dlrektveriauf und im Bauen

jnltbHngen. Unser Pregramm entspricht genau denMark-
• t&wfädMWinen. Wir stad fQr Schnelligkeit, Flexibilität und

exakte Durchführung bekannt. Sie werden durch Schu-
' hing, Informattorwmateriai und Musterhäuser untarstfltzt

unsere zufriedenen Kunden werden Ihr bestes Verteufear-

- gumentsein.
"V - ‘ Von fhfwn.enrerten wir ehi gro8w Engaffament und Erfol-

. .. ge. die wir auch- gut honorieren. Mehr Geld eoHte innen

- wlcfrtkiar sein ete mehr-FreUelt. Bewerben Sie sich bitte bei

• ' uSSmt Untemehmenabereter unter Tal: Q40/«475i

Oder schreiben Sie an. die

Dr. Schwan Unteroebmensfaeratung GmbH
St-SankUä-Str/ 34.' 2000 Hamburg »3

Leiter Entwicklung
Promovierter Chemiker für anorganische mikronisierte Spezialprodukte

Das innovative, dynamische und finanzstarke Unternehmen verfügt hinsichtlich der Entwicklung zukunftsorienrierter Technologien über eine

lange Tradition und nimmt heute die international führende Position auf seinem Spezialgebiet ein. Der Tätigkeitsbereich: Entwicklung.
Produktion und Vertrieb von mikronisienen Kieselgelen. Adsorbentien und Katalysatoren. Im Hinblick auf die geplante weitere Expansion soll

das Potential des Hauses durch eine kreative Persönlichkeit im Forschung*- und Entwicklungsbereich verstärkt werden.

Der künftige Leiter Entwicklung wird für den Untemehmensbereich mikronisierte Produkte verantwortlich sein. Aufgabenschwerpunkte sind:

Aufspüren und Bewerten neuer Produkte. Modifizieren und Optimieren vorhandener Produkte, Definition der Forschungs- und Entwicklungs-

aufgaben einschließlich Festlegung des Prioritäten- und Zeitplans, zielorientierte motivierende Mitarbeiterfühnmg, Kostenplanung und
Kontrolle. Er hält engen Kontakt zu den anderen Abteilungen wie Anwendungstechnik, Qualitätskontrolle, Produktion und Marketing und
berichtet an den Manager R & D and Technical Service.

Das Anforderungsprofi!: Promovierter Chemiker, Fachrichtung Anorganik oder phys. Chemie, mehrjährige lndustrieerfahning und
Befähigung, die Ergebnisse in die Praxis umzusetzen, gute Kontakt- und überzeugende Kommunikationsbefähigung. Führungspraxis. Englisch

in Wort und Schrift, Alter etwa 35 Jahre.

Die Dotierung der sehr selbständigen und einflußreichen Position entspricht dem bedeutenden Aufgabenurafang. Das Tätigkeitsumfeld ist

international und bietet interessante Entwicklungsperspektiven. Für einen ersten Informationsaustausch steht Ihnen Herr Peter Schimmel-

mann. auch ara Sonntag zwischen 17 und 20 Uhr.'telefonisch zur Verfügung. Sie können ihm selbstverständlich Ihre aussagefähige Bewerbung
auch sofort zusenden. Er bürgt für absolute Diskretion und beachtet einen eventuellen Sperrvermerk strikt. Kennziffer P S626.

PETER SCHIMMELMANN GMBH
Gesellschaft für

Unternehmensberatung

Elisabettienstr. 11

8100 Darmstadt

Tel. 061 51/26801

>-r‘; •
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Managementaufgabe — Druckereien
Wir sind ein traditionsreiches Unternehmen mit mehreren hundert Mitarbeitern. Unseren Erfolg verdanken wir engagierten und der Firmengruppe eng verbundenen

Fachkräften. Weitsichtige Karriereplanung sowie erstklassige Produktqualität sichern unsere Position am Markt. Im Rahmen der Altersnachfolge suchen wir den

„Fachmann Druck“ als

GESCHÄFTSFÜHRER
Er übernimmt die Gesamtverantwortung für sämtliche Druckaktivitäten unserer
Betriebe (Schwerpunkt:Akzidenzbetrieb im Bogen-Offsetdruck). Demzufolge ist er
sowohl KaufmannalsauchTechniker,vorallem aber erfolgreicher „Unternehmer“.
Als Idealkandidaten steilen wir uns einen Praktiker mit erstklassigem betriebswirt-

schaftlichen Background und langjähriger Führungserfahrung vor. Alter: Anfang
bis Ende 40. Einkommen und Rahmenbedingungen entsprechen den Ansprüchen.

Weltweiter Marktführer der High-Tech
sucht verkaufsstarken Profi

Unser Mandant ist die deutsche Vertriebsgesellschaft eines der größten und bedeutendsten amerikanischen
Industrieunternehmen. Die hier vertriebene Produktpalette (computergestutzte graphische Ein- und Ausgabege-
räte) zeichnet sich durch zukunftsweisende Elektronik-Technik und höchste Präzision aus. Für den Raum
Norddeutschland und das Rhein-Main-Gebiet suchen wir jeweils einen hochqualifizierten

Vertriebsrepräsentanten
der nach gründlicher Ausbildung und Einarbeitung am deutschen Sitz der Gesellschaft den Vertrieb der
anspruchsvollen Geräte an Kunden in der Industrie und an Verwaltungen/Behörden verantwortlich übernehmen
soll. Er wird direkt dem Gebietsverkaufsleiter der Gesellschaft berichten. Neben dem hohen technischen
Verständnis für Produkte der Computer-Peripherie bedingt der niveauvolle Kundenstamm ein hohes MaB
persönlicher Integrität und fundierter Überzeugungskraft. Wir sprechen daher Fachleute an, die aufgrund ihres

bisherigen Werdegangs für die Übernahme dieser viel Freiraum bietenden Position prädestiniert sind.

Anwendbare englische Sprachkenntnisse sind wegen der internationalen Einbindung notwendig.

Das Gesamtpaket unserer Leistungen ist auch für diejenigen interessant, die momentan noch nicht an einen
Wechsel gedacht haben. Wenn Sie die Herausforderung annehmen wollen, befragen Sie doch telefonisch vorab
Herrn Leyh von unserer Beratungsgesellschaft (am kommenden Sonntag auch zwischen 18 und 20 Uhr) oder
bewerben Sie sich bei ihm gleich schriftlich mit Ihren aussagefihigen Unterlagen. Er verbürgt sich für die
Einhaltung von Sperrvermerken, wahrt Vertraulichkeit und leitet die Unterlagen an uns weiter. Wir freuen uns
darauf, Sie kennenzulemen.

SELECTEAM Personal- und Unternehmensberatung GmbH
Hildesheimer Stieg 23b — 2000 Hamburg 61 — Tel. 040/55511 65

SCHAUMSTOFFE FÜR DEN SCHALLSCHUTZ
Wir sind ein kleineres, erfolgreiches Unternehmen unter dem Dach einer bekannten deutschen Aktiengesellschaft.

Mit den nach unseren Verfahren hergestellten Materialien aus Polyurethan-Weichschaum lösen wir die speziellen

Probleme der Schalldämmung und Schalldämpfung, beispielsweise in Maschinen, Geräten, ScbaUschutzkabinen
etc. Um neue Anwendungen bei neuen Industriekunden zu erschließen, suchen wir einen weiteren

TECHNISCHEN FACHBERATER
(Raum Niedersachsen, Schleswig-Holstein, Hamburg, Bremen)

im Außendienst, der direkt dem Vertriebsgeschäftsführer berichtet. Mit unseren Produkten und ihren

physikalischen Grundlagen werden wir Sie gründlich vertraut machen; mitbringen müssen Sie aber Erfahrungen im
Verkaufsaußendienst von technischen Erzeugnissen. Wir erwarten von Ihnen ein hohes Maß an Selbständigkeit

und Eigeninitiative, gepaart mit der nötigen Ausdauer, bis sich Verkaufserfolge bei der beratungsintensiven Arbeit
einstellen.

Wir bieten Ihnen ein hohes Fixum, eine interessante umsatzabhängige Provision und entsprechende
Nebenleistungen, die als überdurchschnittlich gelten. Ihren Wohnsitz sollten Sie in der Region haben oder nehmen.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte (mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien und Angaben zu
Einkommen und möglichem Eintrittstennin) an den von uns beauftragten Personalberater, Herrn Harrmut Martin,

Martin & Partner. Socictät für Unternehmensberatung. Franziskanergasse 2. 7300 Esslingen, Telefon 07 II /

35 77 95. Herr Martin beachtet Sperrvermerke und sichert Diskretion zu.

MARTIN & PARTNER
Societät für Unternehmensberataug

Wir sind eine führende Gruppe der Bauindustrie mit Sitz in NRW. In unseren
angeschlossenen Betonwerken produzieren wir Stahlbetonfertigteile, Raumkörper,
konstruktive Teile für Hallen, Industriebauten und Sonderkonstruktionen, Fassaden-
elemente und Transportbeton.

Wir suchen den qualifizierten, praxiserfahrenen

Bauingenieur/
Wirtschaftsingenieur
als Leiter der Betonfertigteilwerke

dem die Leitung der Fertigung, Produktentwicklung, die Ablauforganisation, Monta-

ge, die Nachkalkulation sowie akquisitorische Aufgaben obliegen.

Neben Kenntnissen über den neuesten Stand der Technik im allgemeinen Scha-

lungsbau und modernen Raumzellenschalungsbau sollten Bewerber über Erfahrun-

gen im Bereich Menschenführung, Arbeitsrecht sowie Kostenrechnung verfügen.

Wenn Sie an einer vielseitigen, gut dotierten Aufgabe interessiert sind, dann senden

Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen unter H 7368 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

die die Position an den Bewerber stellt. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterla-

gen erbitten wir an die von uns beauftrage Unternehmensberatung in 5650

Solingen 1, Postfach1701 20, unterder Kennziffer B 402W, oder rufen Sie unseren

Berater Herrn Dipl.-Kfm. Peter D. Hennes unter Tel. 02 12 / 81 30 73, aber auch
abends oder am Wochenende privat unter Tel. 0 24 51 / 6 84 64, an. Er gewährlei-

stet Ihnen absolute Diskretion.

Konsul GmbH
Management- und
Personal-Beratung

Diplomingenieur (FH)

• Chemieingenieurwesen
• Kunststofftechnik

Aufgabe:
Anwendungstechnische Be-

arbeitung von Projekten zur

Entwicklung neuartiger ther-

moplastisch verarbeitbarer

Kautschuke in unserer An-
wendungstechnik des Ge-
schäftsbereiches Kautschuk.

Optimierung von Verfahren

zur Verarbeitung dieser Poly-

mere (Kunststoff-Technolo-

gie). Erprobung neuer Poly-

mere auf ihre Gebrauchs-

tüchtigkeit. Vorträge auf

Fachtagungen halten. Nach
erfolgter Einarbeitung wer-

den Sie Kundenkontakte im

Rahmen der Entwicklung

und Erprobung von Entwick-

lungsprodukten wahrneh-

men.

Voraussetzung:
Guter Fachhochschulab-

schluß der Fachrichtung Che-
mie oder Kunststofftechnik

mit Erfahrungen im Kaut-
schuk- oder Kunststoffbe-

reich. Englische Sprach-

kenntnisse sind erforderlich.

Die Tätigkeit erfordert Ei-

geninitiative, Kooperations-

bereitschaft und Kreativität.

AJter bis 35 Jahre.

Angebot:
Vielseitiges und interessantes

Aufgabengebiet. Gelegen-

heit zur gründlichen Einar-

beitung in einem kollegialen

Team. Gute Aufstiegsmög-

lichkeiten und die bekannten

Sozialleistungen eines Weit-

unternehmens der Chemi-
schen Industrie.

Bewerbung:
Damen und Herren, die an
dieser Aufgabenstellung in-

teressiert sind, senden uns

bitte unter Nennung der

Kennziffer 303 ihre vollstän-

digen Bewerbungsunterlagen

(Lebenslauf, Zeugnisse,

Lichtbild, Einkommens-
wunsch, frühestmöglicher

Eintrittstermin usw.).

Bayer AG
Personalbeschaffung

5090 Leverkusen
Bayerwerk

Wir bauen und vertreiben technisch anspruchsvolle Serienmaschinen und gelten mit über 7500 Mitarbeitern und einem
Gesamtumsatz von 1,6 Mrd. DM als der internationale Marktführer unserer Branche. Unsere Exportquote beträgt 80%.

in Teilbereichen von Agenturen unterstützt, bemühen wir uns um eine informative, seriöse Investitionsgüterwerbung in
allen print- und audiovisuellen Medien und bei umfangreichen Präsentationen auf Fachausstellungen. Unser

Werbeteam besteht aus 20 Mitarbeitern.

Wir suchen als zukünftigen Nachfolger unseres Werbechefs einen erfahrenen

Werbeleiter
der zunächst Maschinenbau oder Drucktechnik studierte oder eine vergleichbare praktische Ausbildung absolvierte
und sich anschließend über mehrere Jahre in der Industriewerbung bewährte. Ein engagierter sprachsouveräner
Werbetechmann. der Kreativität und Teamfähigkeit bereits unter Beweis gestellt hat findet hier eine, reizvolle,

anerkannte und auch entsprechend honorierte Führungsaufgabe. Konferenzsicheres Englisch ist notwendig.

Wir bitten um ihre informetive Bewerbung unter Einschluß von Referenzen. Arbartspraben, Uchtblfd und einer
Handschriftprobe.

Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft
Hauptabteilung Personal Angestellte, Kurfürsten-Anlage 52-60, 6900 JMdefcdrg
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300 Mio. DM Umsatz: Marktführer mit technischen Spitzenerzeugnissen

aus Spezialgebieten des Maschinenbaus sind wir seit Jahren. Wir wollen aber Bei technisch erstklassigen Produkten hängt dies in besonderem Maße von der Diese Aufgabe obliegt dem
noch erfolgreicher werden und die Position im In- und Ausland ausbauen. Erarbeitung und Durchsetzung optimaler Vertriebsstrategien ab.

Geschäftsführer Schwerpunkt Vertrieb

den wir zum baldmöglichen Eintritt suchen. Er wird die Verkaufsziele in Absprache
mit der Holding festlegen, die Gesamtplanung danach ausrichten und die spätere

Realisierung verantwortlich steuern. Bei Großkunden wird erden direkten Kontakt
suchen.

Zusätzlich ist er für den administrativen Bereich verantwortlich, einschließlich

Zielvereinbarung und -kontrolle bei den übrigen kaufmännischen Abteilungen.

Hierbei kann er auf bewährte Führungskräfte zurückgrerfen.

Schaftsingenieure für besonders geeignet, es kommen aber auch vertriebsorien-

tierte Ingenieure mit kaufmännischer Erfahrung oder technisch außergewöhnlich

versierte Kaufleute in Frage.

|K|
Angesichts' des technologisch sehr anspruchsvollen Umfeldes halten wir Wirt- Kienbaum und Partner

Wir erwarten international erfahrene Untemehmerpersönlichkeiten mit nachweis-
baren Erfolgen und verhandlungsfähigen Englischkenntnisen, wobei der Bedeu-
tung der Aufgabe ihre Dotierung entspricht.

Zur weiteren vertraulichen Kontakiaufnahme stehen Ihnen auf Wunsch unsere
Berater, Herr Dr. C. Koch und Herr E. Heilgenthal, unter der Rufnummer 0 22 61 /

70 31 48, gerne zur Verfügung. Sie sichern strenge Diskretion nach allen Seiten

zu. Schriftliche Unterlagen (tabellarischer Lebenstauf, Zeugniskopien, Lichtbild,

Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 863 017
an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach.

Internationale Unternehmensberater. Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach . Düsseldorf. Berlin. Bonn. Franktun. Hamburg. Karlsruhe. München: Zünch. Basel. Genf. Wien. Salzburg

Hilversum. Barcelona Philadelpna. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

Umsatz weltweit DM 1 ,5 Mrd.

erwirtschaften wir als Firmengruppe in der Elektro-ZElektronikbranche in einer norddeut- Für die jeweiligen Produktbereiche, üeferprogramme und Dienstleistungen sind intematio- Wir suchen ein unternehmerisch geprägtes, industrieerfahrenes

sehen GroB-ZUniversitätsstadt mit unseren in- und ausländischen Beteiligungsgesellschaf- naJ ca. 7500 Mitarbeiter tätig. Wir arbeiten erfolgreich.

ten.

en Mitglied der Geschäftsführung

das zuständig und verantwortlich sein wird für das kaufmännische Ressort mit Controlling,

Finanzen und Bilanzen, Beteiligungsverwaltung, zentrale Betriebswirtschaft, Organisation,

Revision, Versicherungswesen und Datenschutz.

Der neue Mitarbeiter sollte kollegiale Zusammenarbeit bevorzugen und bereit sein, mit

seinen beiden Kollegen das Erreichte abzusichem und auszuweiten sowie an der

Unternehmensstrategie mitzuarbeiten.

Dabei denken, wir an einen Bewerber mit Hochschulabschluß (Betriebswirt/Diplomkauf-

mann), der möglichst in ähnlicher Position bereits tätig gewesen, etwa 40 bis 47 Jahre alt ist

und eine Herausforderung sucht. Die auf Langfristigkeit angelegte Stelle erfordert eine

Persönlichkeit, die Mitarbeiter motivieren, innovativ, kreativ und unternehmerisch denken

und handeln kann.

Beherrschung derenglischen Sprache in Wort und Schrift setzen wir voraus, Kenntnisse der

französischen Sprache sind notwendig.

Weitere Informationen erhalten Sie in einem ersten vertraulichen Kontakt von unseren

Beratern, Herrn Neumann und Herrn Mehl, unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06. Absolute

Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesichert.

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien,Lichtbild,

Gehaltsvorsteilung, Bmrittstermin) senden Sie bitte unterAngabe der Kennziffer 790 291 an
Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1.

Kienbaum und Partner
Internationale Unternehmensberater. Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. Düsseldorf. Berlin. Bonn Franfcfur, Hamburg Karlsruhe München, Zünch. Basel. Gent. Wien. Salzburg

Hilversum. Barcelona Pruiadelpn.a San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

Festbrennstoffe als unverzichtbare Alternative

Als international tätiges. Handelshaus für fossile Brennstoffe haben wir uns vor allen Dingen Der Sitz der Gesellschaft ist Hamburg. Dieser bedeutende Handelsplatz gewährleistet für Kohlegeschäft, dem wir eine wachsende Bedeutung beimessen, weiter ausbauen zu

bei im- und Exporten von Ronol und Fertigprodukten sowie Kohle einen Namen gemacht unsere Produkte die branchennotwendigen Standortvorteile. Um auch in Zukunft das können, suchen wir den national, aber auch international erfahrenen

Kohlehändler

der selbständig und eigenverantwortlich diese Sparte bearbeitet und ausweitet. Wir erwarten

von diesem Fachmann untemehmensches Denken und Handeln sowie die Bereitschaft zum

Einsatz und zur Reisetätigkeit.

Der neue Mitarbeiter sollte über sehr gute englische Sprachkenntmsse verfügen, abschluß-

sicher verhandeln können, möglichst tm überseeischen Kohlegeschäft tätig gewesen sein.

Wenn Sie diese Aufgabenstellung als Herausforderung empfinden, möglicherweise in der 2.

Ebene tätig sind oder ir. einem Unternehmen, das Ihnen keine ausreichende Zukunftschan-

ce mehr bieten kann, sollten Sie sich mit uns telefonisch in Verbindung setzen.

Kienbaum und Partner
Internationale Unternehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. Düsseldorf. Bertm. Bonn. Frantfurr Hjrr.purc Karlsruhe. Muncnen. Zürich. Basel. Genf. Wien Salzburg

Hilversum. Barcelona. Pniaoejnia ~ir Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

liBÜtfllfeüb
Wissenschaftliche Geräte, Instrumente, Medizintechnik

Ourch denZusammenschluß unserer seit Jahrzehnten auf dem Weltmarkt erfolgreichen Unternehmen ist Unser Erfolg ist gekennzeichnet djrjr oe hone Qualität unserer Produkte in Verbindung mit einer

unsere Position eut dem Markt im Inland und im weltweiten Export noch stärker geworden. Der anspruchsvollen und innovativen Technologie.

Schwerourili unserer Produkte liegt im Bereich der Mkraskopte, Mftiotarifl, BitoMfjrscgsfäte, Raster-

Mttommintiafr sowie des SeakrafaKfar Erärants.

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen unsere Berater, Herr Neumann und Herr Mehl,

unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 gern zur Verfügung. Absolute Diskretion und die

Einhaltung von Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesichert.

Ihre kompletten Bewerbungsuntertagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Licht-

bild, Gehaltsvorstellung. Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer

790 287 an FerdinandstraBe 28-30, ZM Hamborg 1.

tn Mikroskopie una JMiorr m-e ReichertJung
Für die Integration und Neuordnung des Gesamtvertnebs der Gruppe suchen wir eine führungsstarke

Persönlichkeit als

Pcl

der’ als Mitglied der Gesehdftsleilung die Ziele und die Entwicklung des Unternehmens mitgestahet. Die

Aufgabe umfaßt neben dem weiteren Ausbau des Vertriebs auch die Führung der Verkaufs- und

Service mannschaft In den AuGenbüros. Zusätzliche Anforderungen ergeben ach aus der Belreuung von

wichtigen Kunden soäe die Swtattunci des Marktes und seiner Anforderungen twisehtkeh der

- Weiterer«w-ckiung unserer Produkte.

Um in dieser Ponton der,gewünschten Erfolg su haben, musuen Sie Führungs- und Verkaufserfahrung

mitbnngen. Ad der Grjncäge Ihres technischen Edahrungs-ZAusbildungshimergrundes sollten Sie in

cer Lage sein. sicr. m Kurzer cns: <n Cie srei nscher. Bescndemeiien unserer technisch anspruchsvollen

Produkte iFeimverktecmm. E.'einrcr-’.jk. Op:^) emzuartjeiien. Unsere multinationale Struktur erfordert gute

englische Sprechsen-wäse.

m
Wenn Sie zu dieser auch wirtschaftlich interessanten Position nähere Informationen benötigen, stehen

Ihnen unsere Berater, Herr Dr. 71mm und Herr Dr. Müller, unter der Rufnummer 07 21 / 2 49 89 gerne zur

Verfügung. Diskretion ist selbstverständlich.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugruskopien, Ge-
haiisvorsteiiung und Eimmtstermin) senden Sie biue unter der Kennziffer 780 368 an LeopoldstraSe 5.

7500 Kartend» 1.

Kienbaum und Partner
Internationale Unternehmensberater. Personalberater. Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach Dusseicoh Bgrrir,. E?sr-‘.r. Hir;^ Kinsrece. München. Zuncn. Sasci. Genf. Wien. Salzburg

Hilvs'si'.T,. 5?~eüh2 -i? >2r Francisco. Sio Paula Johannesburg
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Chance für Dipl. -Ing. Chemie/Verfahrenstechnik:

Applikations-Ingenieur
Technische Verkaufsunterstützung - Kundendienst

Mit über 500 Mitarbeitern entwickeln, produzieren und vertreiben ^rir Molekularsiebe, die in der petrochemischen Industrie, in der
Erdgasaufbereitung sowie in Erdölraffinerien eingesetzt werden. Mit unserem umfangreichen Produktprogramm, welches maßgeschneiderte
Problemlösungen für unsere Abnehmer vorsieht, nehmen wir weltweit eine führende Stellung ein.

Wir suchen für die technische Verkaufsunterstützung unserer Produkte einen jüngeren und agilen Applikations-Ingenieur» der in unseren
marketingorientierten Anwendungslabors die spezifischen Anwendungsprobleme unserer Kunden löst. Aufgabenschwerpunkte sind: Beratung
von firmeneigenen Verkaufebüros und Kunden, Durchführung physikalischer Messungen und Auswertungen, enge Kooperation mit
Entwicklung. Technikum und Marketing, technische Angebotserstellung und Auslegung. Die Tätigkeit schließt Reisen zur Kundenberatung
vor Ort sowohf im Inland als auch im west- und osteuropäischen Ausland und Nahost mit ein.

Der Schwerpunkt Ihres abgeschlossenen Studiums (TU/FH) sollte auf dem Gebiet der physikalischen Chemie oder der chemischen
Verfahrenstechnik liegen. Wichtig ist uns, daß Sie die technischen Probleme der Kunden analysieren und entsprechende Lösungsvorschläge
kompetent erarbeiten können. Verhandlungsgeschick und Überzeugungsstärke setzen wir ebenso voraus wie Reisebereitschaft und die
Kenntnis der englischen Sprache.

Wir bieten in unserem nach modernen Gesichtspunkten geführten und expansiven Unternehmen ein ieistungsgerechtes Gehalt, gleitende
Arbeitszeit und fortschrittliche Sozialleistungen.

Wenn diese Aufgabe Sie reizt, senden Sie bitte Ihre aussagefahige Bewerbung mit frühestmöglichem Eintritt und Gehaltswunsch an die von uns
beauftragte Beratungsgesellschaft. Für einen ersten Informationsaustausch steht Ihnen darüber hinaus Herr Peter Schimmelmann telefonisch -
auch am Sonntag zwischen 17 und 20 Uhr - zur Verfügung. Er bürgt für absolute Diskretion und beachtet einen eventuellen Sperrvermerk strikt.
Kennziffer P 8636.

PETER SCHIMMELMANN GMBH
Gesellschaft für

Unternehmensberatung

Elisabethenstr. 11

6100 Dannstadt

Tel. 061 51/26801

BEWERBEN + KARRIERE!
Ihre Bewerberkonkurrenz ist groß - Fehler sind tödlich - v. e.

bei Pralolkem!

Als Personatfachmann mit lang}. Erfahrung In Industrie * bek.

Unternehmensberatungen gebe ich Hinweise für Ihre, persönli-

che Präsentation, zu Bewerbungsunterlagen + -tectiniten, Per-

sonlichkeitsbild, Karrierestrategie, Karrtereknicks, -psychotog.-

Tricks, Tests u. Vertrags- u. Vergütungsfragen.

Individuelle Erfolgsberatung + Training sowie unverbindL Infor-

mation durch:

Personal- u. Bewerberberatung
DlpJ.-Okonoiri Herbert Slebecker

Schneppendahler Weg 5, 563 Remscheid-Lennep

Tel. 0 21 91 / 6 26 93

Bauingenieur (FH)
als Projektingenieur (Bauleiter) für schlüsselfertige Indu-

striebauten zur Unterstützung unseres Teams in einem

aufstrebenden Unternehmen mit gutem Auftragsbestand

gesucht

Interessenten, die engagiert und teistungsbeirert sind,

gute Kenntnisse in der Baukonstruktion und Erfahrung

auf den Gebieten Ausschreibung, Bauleitung und Abrech-

nung erworben haben, werden gebeten, sich mit den
üblichen Unterlagen zu bewerben oder unseren Herrn

Behrens (Tel. 0 53 31 / 2 66 34) anzurufen.

Neue Straße 40

3340 Wolfenbüttel

Tel. 05331/26634GiA
Gesellschaft für Industrie- und Anlagenbau mbH
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ITLKOTEARß
Für Marktführer in Hamburg
Arbeitsabläufe mitgestalten

Unser Mandant ist ein traditionsreiches, selbständiges Tochterunternehmen eines international tätigen Konzerns.

Mit modernster Fertigungstechnologie werden hochwertige Produkte des Spezialmaschinenbaus hergestellt. Dank
der ständigen Anpassung an die Erfordernisse des weiter wachsenden Marktes hat er einen hervorragenden Ruf in

der Branche erworben. Diesen Erfolg gilt es auszu bauen. Als

Arbeits-ZZeitstudienfachmann
mit REFA-Ausbildung und einer abgeschlossenen Lehre ln einem metallverarbeitenden Beruf werden Sie in der

direkten Unterstellung zum AV-Leiterden Produktionsablauf optimieren helfen. Das umfangreiche Aufgabengebiet
umfaßt vor allem die

- Ermittlung und Pflege von Zeitvorgaben
- Erstellung von P)an-/Zeitkatalogen sowie Kalkulation*- und Verfahrensvergleichen
- Arbeitsplatzgestaltung

Der Maschinenpark u. a. mit CNG-gesteuerten Arbeitseinheiten und die durch die EDV-unterstützte Betriebsorgani-

sation bedingen die Fähigkeit, sich verwendbare DV-Kenntnisse auf der Anwenderseite anzueignen.

Wenn Sie diese Verantwortung herausfordert, bewerben Sie sich bitte mit ihren aussagefähigen Unterlagen bei

Herrn Leyh von unserer Beratungsgesellschaft der diese sofort an uns weiterleitet und Ihre Sperrvermerke
berücksichtigt. Sie erreichen ihn am kommenden Sonntag auch zwischen 18 und 20 Uhr telefonisch. Die

Ausstattung der Position, die Sicherheit des Arbeitsplatzes und die sozialen Leistungen werden Sie zufrieden-

stellen!

SELECTEAM Personal- und Unternehmensberatung GmbH
Hildesheimer Stieg 23b - 2000 Hamburg 61 - Tel. 040/5 55 1165

Die Diehl-Gruppe ist eine

deutsche Firmengruppe mit

weltweiten Aktivitäten.

Uber 12500 Mitarbeiter sind

in den Geschäftsbereichen

Metallhalbzeug. Uhren,

Schaltsysteme. Maschinen-
bau, Waffen, Munition und
Gleisketten tätig. Mit neuen
Entwicklungen und Ferti-

gungstechniken bereiten wir

uns auf zukünftige Anforde-

rungen vor.

INDUSTRIAL ENGINEERING
Wir suchen einen erfahrenen

Dipl.-Ingenieur/

Dipl.-Wlrtschaftsing.

J DIEHLGRUPPE

DIPLOM-INGENIEURE

Philips and Du Pont Optical ist ein internationales

’joint venture’ der Unternehmen Philips und Du
Pont für Entwicklung, Herstellung und Vertrieb

optischer Speicher jeder Art mit Produktions-

stätten in Deutschland, England, Frankreich und
USA. Die CD-Fabrik in HannovetfLangenhagen ist

die größte der Welt; hier begann im Jahre 1982
die Fertigung der Compact Disc.

Maschinenbau/Planung
- Projektplanung
- Cost/Benefit-Analysen
- Know-how-Dokumentation

Maschinenbau/Versuch
- Abformung von Feinststrukturen
- Metallisieren und Lackieren von Oberflächen

Für anspruchsvolle Aufgaben auf dem Gebiet der
optischen Speichertechnik suchen wir für unse-
ren Standort Hannover/Langenhagen Mitarbeiter

für verschiedene Fachbereiche mit folgenden
Spezialaufgaben:

Fertigung

Entwicklung

Chemie
- Entwicklung und Prüfung neuer Photoresiste

- Untersuchungen im Fertigungsprozeß bei

Mastering/Gaivanik
- Oberflächenbeschichtung mit leitfähigen Sub-

stanzen

Energieversorgung
- Planung und Betrieb von Energieanlagen und

-netzen
- Klima- und Reinraumtechnik

Physik
- Entwicklung neuer CD-Produkte und Prüf-

techniken
- Untersuchungen physikalischer Produkteigen-

schaften in allen Fertigungsstufen

Wichtig für diese Aufgaben ist neben der Fähig-
keit zur Selbständigkeit die effiziente Zusammen-
arbeit mit in- und externen Partnern. Wir erwar-
ten gute Englischkenntnisse und das Interesse an
modernen Entwicklungs- und Fertigungs-
methoden (CAD/CAM/CIM).

Elektrotechnik/Konstruktion
- Entwurf und Bau elektr. Schaltungen
- Integrieren elektr. Steuerungen in Fertigungs-

einrichtungen

Gute Voraussetzungen bringen Sie mit, wenn Sie
bereits einige Jahre Erfahrung in dem ent-

sprechenden Fachgebiet gesammelt haben. Wir
geben Ihnen aber auch eine Chance, wenn Sie
Ihr Studium gerade beendet haben.

Maschinenbau/Konstruktion
- Werkzeug- und Gerätekonstruktion

- Automatisierungstechnik

ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen
(Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien) senden Sie
bitte an unsere Personalabteilung, Klusriede 26,

3012 Langenhagen 1.

P H I L I P S AND D U PONT OPTICAL

zur Erhöhung der Wirtschaftlichkeit unserer Fertigung.

Die Position ist dem technischen Leiter unmittelbar unterstellt.

Unser künftiger Mitarbeiter wird folgende Aufgabengebiete übernehmen:

- Betriebliche Kostenplanung/-untersuchung/-kontroUe

(Erstellung von Kostenplänen für Erzeugnisse und Verfahren, Auswertung

von Betriebsabrechnungsdaten, Kontrolle der Betriebsergebnisse, Wirt-

schaftlichkeitsuntersuchungen)

— Betriebliche Rationalisierung

(Kostenbezogene Analysen von Fertigungsprdzessen und Behebung
möglicher Schwachstellen)

— Wirtschaft!ichkertsanalyse der Betriebsinstandhaltung

- lnvestitionsplanung/-rechnung/-kontrolle

Wir erwarten zudem die Fähigkeit, Mitarbeiter effizient einzusetzen und mit

den übrigen Bereichen unseres Hauses gut zusammenzuarbeiten.

Die finanzielle Ausstattung ist der Bedeutung der Position angemessen.

Weitere Einzelheiten möchten wir einem persönlichen Gespräch Vorbehal-

ten.

Bitte senden Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen.

•'ti.y.'e

S

L

DIEHL GmbH & Co.
Geschäftsbereich Kette

Personalabteilung

Vieringhausen 118

5630 Remscheid DIEHL

;• • ; * b-\V

«¥* »• 4* zv-v

•'
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Ruhrgas sucht einen

Systemingenieur/Iiifoiinaflker

Aufgaben

• Systembetreuung unserer zentra-

len IBM-GroBrechenanlage,

Entwicklung und Pflege systemna-
her Software,

Beratung, Unterstützung und Schu-
lung von Mitarbeitern der Anwen-
dungsprogrammierung, des Re-
chenzentrums und der Fachabtei-
lungen.

Voraussetzungen

• Abgeschlossene Hochschulausbil-
dung in Informatik oder vergleich-
baren Fachrichtungen,

• Erfahrung in der Systemprogram-
mierung von IBM-Großsystemen,

umfangreiche Kenntnisse des Be-
triebssystems MSV/XA sowie TSO,
JES2 und VTAM,

Kenntnisse von C1CS und DB2 sind
von Vorteil,

Kenntnisse der Programmierspra-
chen ASSEMBLER und möglichst
PL/1.

Wir setzen folgende DV-Systeme ein; IBM 3084-Q64 mit MVS/XA sowie TSO/ISPF
JES2, ACF/VTAM, ACF/NCP, CICS, DB2.

Interessierte Damen und Herren bitten wir um Zusendung ihrer Bewerbungsunter-
lagen unter Angabe der Kennziffer PA-Nr. 131 an:

mm Ruhrgas AG
Postfach 10 32 52

4300 Essen 1

Tel. (02 01) 1 84-1

fv
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Persönlichkeit für professionelles Marketing

Auf den Intemafion^en KorBümg&ter- haben wir einer eigenen Gesellschaft
märkten gehören wirzu den ganz.Gro- übertragen. Da Produkte und Dienstiei-

Ben, und auch in Deutschland sind wir stungen beim Verbraucher bereits über

haben wir einer eigenen Gesellschaft Absatzchancen zielstrebig erschlossen

übertragen. Da Produkte und Dienstlei- und ausgebaut werden. Wir suchen

sehr erfolgreich. Die Diversifikation ln einen guten Bekanntheitsgrad verfü-

weitere Segmente im deutschen Markt gen, sollen diese hochinteressanten

deshalb einen Marketingprofi mit For-

mat als

. Unterhaltungs- und Freizeitmärkte

Verantwdrtungsschwerpunkte sind:

Kaufmännische Leitung der GmbH
Ausbau der Produktlfnien

Diversifikations-Strategien

und Projektdurchführung

Motivation und Führung

der Mitarbeiter

Steuerung der Partner in

Herstellung und Vertrieb

Als Kenner des wettbewerbsintensiven

Consumer-Marktes verfugen Sie über

eine fundierte Praxis im Brand-Marke-

ting sowie über. Erfahrung im Einsatz

moderner Vertriebswege. Wir erwarten

daher nachweisbare Erfolge z. B. als

PM, evtl, als Geschäftsbereichsleiter

eines gut geführten MarkenartikeJun-

temehmens internationalen Zuschnitts.

Sie sollten zwischen 30 und 40 Jahre

alt sein, einen betriebswirtschaftlichen

Hintergrund und verhandlungssicheres

Englisch mitbringen. Wenn es Sie reizt,

Produkts und Dienstleistungen für un-

terschiedliche Segmente zu entwickeln

und nachhaltig sowie profitabel im

Markt durchzusetzen, sollten wir uns

kennenlemen.

Zur vertraulichen Kontaktaufnahme

stehen ihnen unsere Berater Wotfgang

Raith und Michael Wölfle unter der Tel.-

Nr. 0 89/6422011 zur Verfügung.

Diskretion und die Berücksichtigung

von Sperrvermerken sind selbstver-

ständlich.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie

bitte unter der Kennziffer 750 379 an

Gabriel-Max-Str. 29, 8000 KSucfm 90.

Kienbaum und Partner
Internationale Üntemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, Wien, Salzburg

Hflveraum, Barcelona, Philadelphia, San Francisco, Säo Pauk), Johannesburg

Herausforderung für dynamischen Unternehmer

Wir sind ein sehr erfolgreiches mitfelständisches 120 Mio. Umsatz.
Berliner Unternehmen des DiensUecstungssektors

unsere Führungsspitze um eine Untemehmerper-

sönüchkeit ergänzen und suchen baldmöglichst
mit rund 200 Beschäftigten und annähernd Als stark vertriebsorientierter Betrieb wollen wir den

Kaufmännischen

Geschäftsführer
Er wird die Verantwortung für Effizienz und Weiter-

entwicklung folgender Bereche übernehmen:

Finanz- und Rechnungswesen
Finanzmanagement und Controlling

Personalwirtschaft

kaufmännische Organisation und allgemeine

Verwaltung.

Er sofl verantwortlich und mH einem für mittlere

Unternehmen außergewöhnlich hohen Maß an

Eigenständigkeit und Handlungsspielraum das Un-

ternehmen markt- und eriotgsorieniiert leiten. Wir

erwarten deshalb unternehmerische Phantasie,

konzeptionelles Denken, Flexibilität und die Befä-

higung zur Führung und Motivierung qualifizierter

Mitarbeiter. Loyalität und Integrität setzen wir

ebenso voraus wie die Fähigkeit zur Teamarbeit.

Wenn Sie als Persönlichkeit sich dieser herausfor-

dernden Aufgabe gewachsen fühlen, können Sie

erste telefonische Auskünfte von unseren Bera-

tern, den Herren W. Gramer und J. Bekw, unter
der Rufnummer (0 30) B 82 67 83 erhalten. Die

Beachtung von Sperrvermerken und Diskretion

sichern wir ausdrückfich zu.

Aussagefähige Unterlagen (tabellarischer Lebens-
lauf, Lichtbild, Zeugnisse, Angaben zum Gehalts-
wunsch und Eintrittstennin) richten Ste bitte unter

Angabe der Kennziffer 810 865 an BleibtreuStraße

24 in WO Borfin 15.

Kienbaum und Partner
Internationale Üntemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin. Bonn. Frankfun. Hamburg, Karlsruhe. München; Zürich. Basel. Genf. Wien. Salzburg

Hilversum, Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo, Johannesburg

Türschließ- und Sicherheitssysteme

Mt 2000 Mitarbeitern In 15 lindem und Markt hydraulischer, elektromechanischer Im Zuge der Bewältigung anspruchsvoller

einem Umsatz von über300 Mk>.DM zählen und elektronischer TürschBeß- und Sicher- Zukunftsaufgaben suchen wir einen füh-

wir zu den führenden Unternehmen im heitssysteme. rungsstarken und ideenreichen

Leiter Entwicklung

und Konstruktion

Internationales Controlling in der Mineralölwirtschaft

Als international tätiges Handels-

haus für fossile Brennstoffe haben
wir uns vor allen Dingen bei Im-

Namen gemacht. Der Sitz der Ge-
sellschaft ist Hamburg. Dieser be-

deutende Handelsplatz gewähriei-

und Exporten von Rohöl und Fer- stet für unsere Produkte die bran-

tigprodukten sowie Kohle einen chennotwendigen Standortvorteile.

Um unsere weltweiten Aktivitäten

noch besser als bisher überwa-
chen zu können, suchen wir den
erfahrenen

Controller

zur markt- und fertigungsgerechten Neu-

und Weiterentwicklung unserer Produkte.

Dabei denken wir an einen promovierten

oder diplomierten Ingenieur der Fachrich-

tungen Maschinenbau oder Elektrotechnik

mit langjährigen Erfahrungen in der Entwick-

lung von Kleinserien- und Serienprodukten

mit hydraulischen, elektromechanischen

und elektronischen Komponenten. Zur Ver-

ständigung in unserem Internationalen Ent-

wicklung®- und Produktionsverbund sind

Englischkenntnisse von Vorteil.

Herren Im Alter von 35 bis 45 Jahren, die

sich durch diese entwicklungsfähige Aufga-

be im Raum Wuppertal angesprochen füh-

len, bitten wir um Einsendung vollständiger

Bewerbungsunterlagen unter der Kennziffer

10386/49 an den mit der Weiterleitung be-

auftragten Anzeigendienst unseres Beraters

- Diskretion und die Berücksichtigung von
Sperrvermerken werden zugesichert -
Postfach 31 03 95, 52708—«## 31.

Kienbaum und Partner
Internationale Üntemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummusbach, Düsseldorf, Berti. Bonn, Frankfurt Hamburg. Karlsruhe, München; Zürich, Basel. Genf, Wien. Salzburg

Hftersum, Barcelona. Phfladßfpfrä, San Francisco. Säo Paulo, Johannesburg

Der neue Mitarbeiter sollte in der
Lage sein, ein Controlling zu erar-

beiten und im Unternehmen einzu-

führen. Dies setzt neben Berufs-

erfahrung voraus, daß er ent-

sprechendetheoretische Kenntnis-

se besitzt, die er sich möglichst

durch ein betriebswirtschaftliches

Studium erworben hat.

Er soll selbständig arbeiten, zur

kollegialen Zusammenarbeit bereit

sein und Mitarbeiter motivieren

können. Der Inhaber der auf Ver-

trauen aufgebauten Steile, die um-
fassende Vollmachten vorsieht,

berichtet der Geschäftsführung.

Darüber hinaus sollte der neue Mit-

arbeiter sehr gute englische

Sprach kenntnisse besitzen, Mitte

30 sein und sich durch diese Aus-
schreibung herausgefordert fühlen.

Wenn Sie erste Kontakte wün-
schen, stehen Ihnen unsere Bera-

ter, Herr Neumann und Herr Mehl,
unter der Rufnummer 0 40 / -

32 46 06 gern zur Verfügung. Ab-
solute Diskretion und die Einhal-

tung von Sperrvermerken werden
selbstverständlich zugesichert.

Ihre kompletten Bewerbungsunter-
lagen (tabellarischer Lebenslauf,

Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaits-

vorstellung, Eintrittstermin) senden
Sie bitte unter Angabe der Kennzif-
fer 790 288 an Ferdinandstr. 28-
30, 2000 Hanfeirg 1.

Kienbaum und Partner
Internationale üntemehmensberater, Personalberater Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach, Düsseldorf, Berfrn, Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich. Basel. Genf. Wien, Salzburg

Hilversum. Barcelona, Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

Gewerbliches Kreditgeschäft

WirMe^ übefresional tätiges BanWnsti- und Freiberufler spezialisiert hat. tan ,“ J
~ ha!

siitionen' Unternehmen chen wir für unsere Niederfassungen

taut, Fmfcfnt, MtacteB und

Firmenberater

AirfbBbenscfnwfpunkte sind die Beratung

und Betreuung unserer Ffrmenkunden so-

wie (äs Auswä» unseres KredtaeoM-

tes. Kredtontscheta^ treffen Se n**
unternehmerischen GesteWspurtkten Jm
ahniftft-eiaener Kompetenzen. Sie haben

andemTagvöriteflen, an

werden.

und Freude am Umgang mit Kunden werden

ihnen die erfolgreiche übernähme der Auf-

gabe erleichtern, Bei entsprechender Be-

währung haben Sie die Chance, eine der für

die nächsten Jahre geplanten neuen Nie-

derlassungen zu übernehmen.

Für erste telefonische Kontakte stehen ih-

nen unsere persönlichen Berater, Herr Dr.

sollten Sie üb« 2-3 Jahre Berufserfahrung

im gewerblichen -Kredfoareloh verfügen.

KonSktflWgkeft, Vertwndhingsgescto

Ulrich Wurzner (Tel. 0211/4555-260)
und Herr Dr. Heinz Evers (Tel. 0 22 61 /

65048), zur Verfügung. Ihre Kontaktauf-

nahme unterliegt jeglicher Art von Diskre-

tion, cfie von Ihnen gewünscht wird.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Istge-

halt, Gehaltswunsch und Eintrittstermin)

senden Sie bitte unter der Kennziffer

840 136 an den mit der Weiterfeitung der

eingehenden Bewerbungen beauftragten

Anzeigendienst unseres Beraters, Fütien-

bachstraße 8, 4800 DtesUof 30.

Kienbaum und Partner
Internationale Üntemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

fr
uwH

ritrchai
-h

,
Düsseldorf, Serfh, Bonn, Frankfurt, Hamburg, Kartsruha, München; Zürich. Basel, Genf, Wien. Salzburg

HSwreum, Barcelona, PhtedefpWa, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Eine Chance für eine vertrauenswürdige Persönlichkeit

Wir sind als internationales Handelshaus für Mne- Handelsplatz für unsere Branche, gewährleistet suchen wir für unseren Geschäftsführer die ver-

raJöfprodukte, Rohöl und Kohle bekannt Der Sitz die notwendigen Siandortvorteße. antwortungsbewußte, zuverlässige und sefbstän*

der Gesellschaft in Hamburg, einem bedeutenden Der Bedeutung unseres Hauses entsprechend, clig arbeitende

Sekretärin

Sie wird mit aßen vorkommenden Arbeiten, die kt

die Zuständigkeit und Verantwortung der Ge-

schäftsführung fällen, betraut werden, da der Chef

häufig auf Reisen sein muß. Erfahrung im Umgang

mit Menschen ist deshalb ebenso unerläßlich wie

Loyalität und die Bereitschaft sich zu engagieren.

Daß Sie mit Sekretariatsaufgaben vertraut sind,

organisatorisches Geschick besitzen, improvisie-

ren können, die englische Sprache In Wort und

Schrift perfekt beherrechen, setzen wir voraus.

Darüber hinaus sollten Sie auch unter Belastung

Ihren persönlichen Stü betbehalten undso vorbild-

lich auf das Klima Im Unternehmen Einfluß nah- ähnliche Aufgabe hatten, stehen Ihnen für erste

men. persönliche Kontakte unsere Beräer, Herr Neu-
mann und Herr Mehl, unter der Rufnummer O40 /

Wenn Sie zwischen 35 und 50 Jahre alt sind, 32 46 06 gern zur Verfügung. Diskretion und die

möglicherweise auch wieder in die Berufstätigkeit Einhaltung von Sperrvermerken werden sefcstver-

zurück wollen, nachdem Sie bereits früher eine ständfleh zugesichert

Ihre kompletten Bewerbungsumertagen {tabelbri-

scher Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Ge-
haltsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte

unter Angabe der Kennziffer 790 290 an Ferrfi-

narrdstraße 2&-30, 2D0BMta| 1.

Kienbaum und Partner
Internationale Unternehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gunvnersbach, Düsseldorf, Benin, Bonn. Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe. München; Zürich, Basel. Genf. Wien, Salzburg

Hitarcum. Barcelona, Philadelphia, San Francisco. Säo Paulo, Johannesburg
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VERTRIEB
Kundendienstleiter

Wir sind eine international er-

folgreiche, deutsche Unterneh-

mensgruppe, die Spezialma-
schinen fürWäschereitechnik
herstellt. Unsere Produkte
zeichnen sich durch Perfektion

und Wirtschaftlichkeit aus.

Das hohe Niveau unserer Ferti-

gung garantiert auch zukünfti-

ge Erfolge.

Unser effizient organisierter

Service garantiert den Dauerbe-
trieb bei unseren Kunden.
Für den Einsatz und die Koordi-
nation des Werkskundendien-
stes suchen wir den qualifizier-

ten Spezialisten, der über fun-

dierte Erfahrungen im Kunden-
dienst verfügt. Diese Aufgabe
umfaßt das gesamte Ersatzteil-

wesen, den kompletten Service-

und den fnstallationsbereich.

Durch unsere großen Auslands-
aktivitäten sind Sprachkennt-
nisse unbedingt erforderlich.

Eine herausfordernde Aufgabe
für einen technisch ausgebilde-
ten Fachmann (Techniker, Inge-

nieur) oder technisch versierten
Kaufmann, der ein hohes Maß
an Organisationstalent und Ent-

scheidungsfähigkeit besitzt.

Verkaufsingenieur
Für unsere Vertriebsaktivitäten

suchen wir einen Ingenieur (FH,
TH) aus den Bereichen Maschi-
nenbau, Apparatebau oder An-
lagenbau. Vertriebserfahrung
mit Investitionsgütern setzen
wir voraus. Durch den hohen
Exportanteil erfolgt ein weltwei-

ter Einsatz. Englischkenntnisse
sind daher wichtig. Eine hoch-
interessante Aufgabe auf inter-

nationalem Niveau.

Wenn Sie diese anspruchsvolle, gut dotierte Tätigkeit in einer modernen und erfolgreichen Unternehmens-
gruppe reizt, so bitten wir Sie, mit uns so schnell wie möglich in Verbindung zu treten. Wir reagieren

umgehend.

PASSAT Maschinenbau GmbH
Personalbereich • Würzburger Straße 37
7100 Heilbronn-Frankenbach, Tel. 0 71 31 / 4 40 71

Betriebs-Ingenieur

für dieVliesstoffbranche
Wir produzieren Spinnvliesstoffe nach einem neuartigen über-

,

iegenen Herstellungsverfahren unter Anwendung der modernsten

Technologie.

ihre vielseitigen

Aufgaben:
technische Betreuung unserer Prodüktiohs-

und Versorgungsanlagen.
.

Ihre gründlichen
Vorkenntnisse:

abgeschlossenes Ingenieur-Studium mit

Kenntnissen auf den Gebieten allgemeiner

Maschinenbau, Hydraulik, Pneumatik,

praktische Erfahrungen als Führungskraft

Unser Angebot: Eine entwicklungsfähige Position mit großer

Eigenverantwortung in einer Wachstums-
branche.
Die Ausstattung entspricht dem hohen

.

Stellenwert der Position im Unternehmen.

Ihre Bewerbung
richten Sie an:

Corovin GmbH
Geschäftsleitung
Woltorfer Straße 124
3150 Peine/Niedersachsen

Corovin
Ein Unternehmen der weitweit tätigen

BPB Industries

Wir sind ein gesundes, mittelständisches Unternehmen des EJektro-Maschmenbaus mit ca.

400 Mitarbeitern, ansässig im norddeutschen Raum.

Erfolgreiches Wachstum in den letzten Jahren hat vielfältige Aufgaben im technisch-

organisatorischen Bereich mit sich gebracht Die Lösung der anstehenden . Probleme

verlangt eine Verstärkung der Führungsspitze.

Wir suchen daher für den Bereich Technik den • =

Assistenten
der Geschäftsleitung

mit dem Ziel, ihm in absehbarer Zeit die technische Gesamtleitung zu übertragen.

Unsere Produktpalette ist breit gefächert. Der neue Mitarbeiter sollte daher möglichst

vielseitige Kenntnisse und Interessen mitbringen, vor allem aber den Willen, sich in ein

umfangreiches Arbeitsgebiet einzuarbeiten.

Der Kandidat unserer Idealvorstellung:

Ausbildung und Praxis

- Lehre als Maschinenschlosser oder ähnlicher Beruf
- Ingenieurstudium Maschinenbau oder Fertigungstechnik, REFA
- Praxis als Konstrukteur und in der AV mit Materialwirtschaft und Fertigungs-

steuerung
- Praxis im Fertigungsbereich, spanlos und spangebend, Kenntnisse der Schweift-

technik.

Interessen für

- Planungsaufgaben und deren Umsetzung
- Entwicklung und Konstruktion
- Betriebswirtschaft

,
•

Persönlichkeitsprofil

- natürliche Autorität und Durchsetzungsvermögen
- Zuverlässigkeit
- Bereitschaft zur Leistung, Verantwortung und partnerschaftlicher Zusammenar-

beit.

Unsere Anforderungen sind hoch, wir wissen das. Dafür erwartet Sie eine interessante,

verantwortungsvolle und sehr ausbaufähige Position mit guten Rahmenbedingungen.
Ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen, Lichtbild und Angaben zu Ihrer Ein-
kommensvorstellung erbitten wir an unseren Berater

Dipl.-Ing. Rudolf Kolbe
UNTERNEHMENSBERATUNG

Lentruper Weg 19, 4410 Warendorf 2

Telefon 025 85/ 3 93

Friedrich Heidtmann
Wasserbau

Hans Heidtmann

Wir sind eine im Wasserbau und im erdverlegten Rohrleitungsbau gut
eingeführte Unternehmensgruppe mit rd. 200 Mitarbeitern, die in Kürze
ihrem 100jährigen Bestehen entgegensieht.
Als Nachfolger für unsere demnächst in den Ruhestand tretenden kauf-
männischen Prokuristen suchen wir einen

Kaufmännischen Leiter
Für das außerordentlich vielseitige Aufgabengebiet steilen wir uns einen
flexiblen, einsatzfreudigen Bau- und Industriekaufmann mit- abgeschlos-
sener Vollausbildung und mehrjähriger verantwortlicher Tätigkeit in der
Bauwirtschaft vor.

Interessierte Damen und Herren bitten wir, ihre Bewerbungsunterlagen
{tabellarischer Lebenslauf, Kurzbeschreibung der bisherigen beruflichen
Entwicklung, Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angabe ihrer Einkommens-
Vorstellung und des frühestmöglichen Eintrittstermins) an die

zu richten.

der Hans Heidtmann, Retafeiftrogshao
Jarrestraße 50, 2000 Hamburg 60,

&CeJ,
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Für unseren Auftraggeber - ein großer deutscher

Konzern mit Internationalen Aktivitäten - suchen wir den
erfahrenen Mann oder die Frau als

Vertriebsbeauftragte/n für Datenverarbeitung und
Kommunikationssysteme bei Groß- und Sonderkunden. Alfred Bantie

QkC
iantfe CoConsultants

Interessenten mit abgeschlossenem Studium der

'

.

Betriebswirtschaft oder Informatik - auch Wirtschafis^ ?

Ingenieure - mit kaufmännischer und technischer Praxis
bewerben sich mit den üblichen Unterlagen oder rufen
uns zu einem ersten Informationsaustausch einfach dir

Unternehmensberatung und Personalmanagement Kamillenweg 4 5000 Köln 40. Tel« 02 21-48 2818

Her;
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Dämmstoffe und Bauchemie für Heimwerker und Baumärkte

Wir sind cfergrpBte Produzent und Anbieter Zunehmende Verkaufserfolge im DIY-Be- tnebsmannschaft. Für die Länder Scbteswig-

im Dämmstoff-Bereicb (weiß) im norddeut- ' reich erfordern die Verstärkung unserer Ver- Boisteh, Kating asd ffiedefsacbsea suchen
sehen Raum mit einem breiten Sortiment für wir deshalb den Bau- und Heimwerker-
den Wohnungs- und Industriebau. Markt-erfahrenen

Ge sleiter „DIY“
der als ca. 35- bis 45jähriger mit einem
hohen Maß an Durchstehvermögen ausge-
stattet sein sokte. Wir erwarten einen Insider

(auch_Damen bieten wir diese Chance!}, der
mit Überzeugungskraft unsere Produkte

den EnkairfsentscheicJem abschlußsicher

verkauft Die Aufgabe wird mit einem ihrer

Bedeutung entsprechenden Fixgehalt zzgl.

Leistungsprämie vergütet

Wenn Sie diese Aufgabe an Ihrem zukünfti-

gen Standort Dreieck Hamburg-Bremen-
Hännover reizt und Sie einen ersten Tele-

fonkontakt wünschen, stehen Ihnen unsere

Berater, Herr Mehl und Herr Neumann,

|K|

unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 gern

zur Verfügung. Diskretion und die Einhal-

tung von Sperrvermerken werden selbst-

verständlich zugesichert.

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (ta-

bellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien,

Lichtbild. Gehallsvorstellung, Eintriuster-

min) senden Sie bitte unter Angabe der

Kennziffer 790 292 an Ferdinandstr. 28-30,

2000 Harting 1.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. Düsseldorf. Berlin. Bonn. Frankfurt, Hamburg. Karlsruhe, München: Zürich. Basel. Genf. Wien. Salzburg

Hilversum. Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

Dämmstoffe für Handel und Verarbeiter

Wir sind der größte Produzent und Anbieter im Unsere wachsenden Verkaufserfolge im .Profi“- den Bau-Ingenieur oder Bau-Techniker aus
Dämmstoff-Bereich (weiß) im norddeutschen Bereich erfordern für den Raum Braoascfeveig, dem Hochbau, den
Raum mir einem breiten Sortiment für den Woh- Hammer md fasset eine deutliche Verstärkung

nungs- und -Industriebau. der Vertriebsmannschaft. Wir suchen daher

Gebietsverkaufsleiter „ Profi
“

Sortiment traditioneller Baustoffhandel

Wir sind als bundesweit tätiges Baustoffhandels-

untemehmen leistungsstark und expansiv. 300
angeschlossene Betriebe profilieren von unseren

Erfahrungen und nutzen die gemeinsamen Mög-
lichkeiten der Verkaufsförderung und Rationalisie-

rung. Die Zentrale unserer Gesellschaft rrvt Sitz in

einer norddeutschen Stadl berücksichtigt bei der

Zusammenarbeit die regional unterschiedlichen

Marktgegebenheiten, so daß jede dem Veibund

angeschlossene Einheit in die Lage versetzt wird.

ein optimales Sortiment zu präsentieren

Um diese wichtige Aulgabe in Zukunft noch

besser tosen zu können, suchen wir der erfahre-

nen

Verkaufsleiter

Er sollte möglichst als Bausloffkaufmann erfolg-

reich tätig gewesen sein und über einschlägige

Kontakte zur Industrie und zum Handel verfügen.

Im Rahmen seiner Aufgabenstellung ist er zustän-

dig und verantwortlich für Ein- und Verkaufsaklivi-

täten, Logistik, Organisation und internes Control-

ling in diesem Bereich.

Selbständiges Arbeiten sowie die Motivation von

Mitarbeitern setzen wir ebenso voraus wie die

Fähigkeit zur Innovation und Leistungsförderung.

Darüber hinaus sollten Sie über Grundkenntnisse

der EDV-Anwendung verfügen und insofern die

Anforderungen definieren können. Außerdem wä-
re es von Vorteil, wenn Sie spezielle Kenntnisse

des keramischen Marktes mitbnngen.

Wenn Sie die Anforderungen an die Stelle erfüllen

können, und hierin eine Chance für sich sehen,

um 40 Jahre alt sind, sollten Sie sich mit uns in

Verbindung setzen

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen un-

sere Berater. Herr Neumann und Herr Mehl, unter

der Ruinummer O 40 / 32 46 06. gern zur Verfü-

gung. Absolute Diskretion und die Einhaltung von
Sperrvermerken werden selbstverständlich :uge-

sehen.

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (labellan-

scher Lebenslaut. Zeugniskopien. Lichtbild. Ge-
halisvorslellung, Eintritt st er mini senden Sie bitte

unter Angabe der Kennziffer 790 289 an Ferdi-

nands! r. 28-30, 2000 Kaotag 1.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach, Düsseidort. Berta. Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. Mönchen. Zürich. Basel. Gent. Wien. Salzburg

Hilversum, Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

ung

der als ca. 35- bs 45jahriger seine persönliche

Stärke im Verkauf nachweisen kann, und der seine

tägliche Herausforderung in der Beratung von

Veralbertem sowie in erfolgreichen Verkaufsge-

sprächen mit dem Baustoffhandel findet Sie soll-

ten gewohnt sein, selbständig und systematisch

zu arbeiten. Die Aufgabe wird mit einem ihrer

Bedeutung entsprechenden Rxgeiiatt zzgl. Lei-

stungsprämie vergütet

Wenn Sie diese Aufgabe an Ihrem zukünftigen

Standort Hannover/Braunschweig reizt und Sie

einen ersten Telefonkonlaki wünschen, stehen

Ihnen unsere Berater, Herr Mehl und Herr Neu-

mann. unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 gern

zur Verfügung. Diskretion und die Einhaltung von

Sperrvermerken werden selbstverständlich zuge-

richeri.

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellari-

scher Lebenslauf, Zeugniskopien. Lichtbild. Ge-

haltsvorstellung, Eintritlstermin) senden Sie bitte

unter Angabe der Kennziffer 790 293 an Ferdi-

nandstraße 28-30, 2000 Haotarg 1.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater: Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach. Düsseldorf. Berlin. Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München; Zürich. Basel. Gent. Wien. Salzburg

Hilversum. Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

Handel und Vertrieb von Büromaschinen

Wir sind ein Handels- und Vertretungs- Unser Absatz liegt vornehmlich im Bundesgebiet unseres Zahlenwerks suchen wir eine versierte

unternehmen für international renommierte aber auch im europäischen Ausland. Für die ord- und verläßliche

Markenerzeugnisse. Der Firmensitz ist Berlin, nungsgemäße betriebswirtschaftliche Erfassung

Alleinbuchhalterin

« Heidi*

Leite'

ÜBftechnischer <

KUNDENDIENST

ll.1 *
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Über, unsere dezentralen Kundendienstcenter führen wir bundesweit
Reparaturen an Rundfunk- und Fernsehgeräten. Homecomputern. Wasch-
und Kühlgeräten durch.

Für unseren Bereich Technik in Hamburg suchen wir einen

Dipl.-Ing. / Dipl.-Wirtsch.-Iig.

mit fachlichen Schwerpunkten in der Elektrotechnik. Dieser Zentralbe-

reich- ist das „technische Gewissen“ unserer Kundendienstorganisation.

Er steuert, überwacht und schult das Fachwissen unserer Mitarbeiter,

sorgt für Serviceunterlagen und wirkt als technischer Berater für unsere

Auftraggeber der braunen und weißen Ware.

Ob Sie bereits einige Jahre Berufserfahrung in Industrie, Handei oder
Dienstleistung haben, oder ob Sie Ihr Studium gerade abgeschlossen

haben: wir werden Sie intensiv in Ihren neuen Aufgaben einarbeiten.

im Rahmen unserer Konzemzugehörigkeit bieten wir Ihnen großzügige

SoziaUeistungen und interessante Einkaufsvorteiie.

Wenn Sie sich eine erfolgreiche berufliche Entwicklung im technischen
Kundendienst vorstellen können und an dieser zentralen Funktion in

unserem Unternehmen interessiert sind, senden Sie bitte Ihre kompletten

Bewerbungsunterlagen mit möglichem Eintrittstermin sowie Gehalts-

wunsch an unsere Personalabteilung, die Ihnen auch unter der Telefon-

nummer 040/59 109264 für eine kurze Information zur Verfügung steht.

HERMES TECHNISCHER KUNDENDIENST
‘ Alsterkrugchaussee 439
2000 Hamburg 63

Für Norddeutschland
für die Gebiete

H, DO, HH, OS, MS, Iffi, PB

suchen wir die geeignete

Fiihrungskraft
als Gebietsmanager für den
Aufbau eines speziellen Direkt-

vertriebes im Dienstleistungs-

bereich.

Bitte übersenden Sie Ihre aus-
sagefähigen Unterlagen unter

F 7410 an WELT-Vertag. Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen

Bevorzugt werden Bewerberinnen mit abge-
schlossener kaufmännischer Ausbildung, die über

mehijährige einschlägige Praxis in ähnlich verant-

wortlicher Funktion verfügen. Umgang mit den
heute üblichen EDV-Hitfsmitteln in der Buchhal-

tung wird erwartet Eine Weiterbildung zur Bilanz-

buchhalterin wäre von Vorteil.

Damen im Alter um 25 bis 35 Jahre, die eine

weitgehend eigenverantwortfiche Aufgabe in ei-

nem aufstrebenden Geschäftszweig suchen, wer-

den um ihre Bewerbung gebeten. Ober einen

Nachteflsausgleicti für entgangenes Weihnachts-

geld kann verhandelt werden.

Für erste Kontakte stehen unsere Berater, die

Herren W. Greiner und J. Below. unter der Ruf-

nummer (0 30) 8 82 67 83 zur Verfügung. Sperr-

vermerke werden selbstverständlich beachtet.

Vollständige Bewerbungsunterlagen (tabellan-

scher Lebenslauf. Lichtbild. Zeugnisse. Angaben
zum Gehaltswunsch und Eininttstermin) netten

Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 810 869 an

den mit der Weilerieitung der eingehenden Untei-

lagen beauftragten Anzeigendiensl unseres Bera-

ters. BleibtreuslraBe 24, ui 1000 Berta 15.

Kienbaum und Partner
Internationale Unternehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. Düsseldorf. Berta. Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München; Zürich. Basel. Gent, Wien. Salzburg

HBwisum. Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Pauk). Johannesburg

Beim Generalsekretariat des Deutschen Roten Kreu-
zes, Bonn, ist zum baldmöglichen Zeitpunkt die Stelle

des/der

Abteilungsleiters/in
nachzubesetzen.

Der/die Bewerber/in muß aufgrund einer abgeschlos-
senen Hochschulausbildung (Sozialwissenschaften),

langjähriger Berufserfahrung in führenden Positionen
eines Wohlfahrtsverbandes, in der kommunalen Ver-

waltung oder in einem Landesverband des DRK in der
Lage sein, die einschlägigen Aufgaben wie

- allgemeine Leitungsaufgaben
- Wahrnehmung der Fachaufsicht im Bereich der So-

zialarbeit Planung in der Sozialarbeit, Jugend-, Fa-

milien- und AJtenhilfe sowie der Gesundhertspro-

gramme
wirkungsvoll zu erfüllen.

Fremdsprachenkenntnisse (Englisch oder Franzö-
sisch) sind erforderlich.

Die Vergütung erfolgt je nach Qualifikation und Erfah-

rung des/der Bewerbers/in nach dem DRK-Tarifvertrag

(in Anlehnung an den BAT).

Schriftliche Bewerbungen werden er-

beten an:

Deutsches Rote Kreuz
- Generalsekretariat -
Referat P
Friedrich-Ebert-Ailee 71

5300 Bonn 1

Verkaufsorientierter

GESCHÄFTSFÜHRER
mit langjähriger Erfahrung und nachweislichen Erfolgen, ver-
triebsorientiert, mit umfassenden Kenntnissen moderner Füh-
rung und Organisationsmittel von modern eingerichtetem Auto-
haus in Schleswig-Holstein in fester Anstellung gesucht. Die
Dotierung ist der Position entsprechend angemessen. Ihre

Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (tab. Lebenslauf und
Zeugniskopien) senden Sie bitte unter Angabe der Nr. E 7409 an
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. Diskretion ist

selbstverständlich.

Wir sind die Evangelische Arbeitsgemeinschaft für
Soldatenbetreuung in Baden-Württemberg e.V.

Wir suchen zur Planung und Durchführung von Betreuungsmaßnahmen einen

MITARBEITER in TEILZEITBESCHÄFTIGUNG

Voraussetzungen: - Kenntnis der Struktur der Bundeswehr
(ehemaliger Offizier)

- Positive Einstellung zur evangelischen Kirche

- Wohnhaft möglichst in Karlsruhe oder näherer Umgebung

Bewerbung erbeten unter G 7367 an WELT-Verlag. Postfach 10 OB 64. 4300 Essen.

Herausfordernde Aufgaben in der Medizintechnik für Physiker und Informatiker

Unser Kunde ist ein führendes Unternehmen der Medizintechnik, das aufgrund seines technischen Know-hows eine hervorragende

Stellung in diesem speziellen Markt besitzt. Firmensitz ist eine attraktive norddeutsche Stadt. Die expansive Unternehmensentwicklung

erfordert es. den Außendienst in wichtigen Positionen zu verstärken.

Vertriebs-Ingenieur
Das Aufgabenspektrum umfaßt die Beratung,

die Betreuung und die Neugewinnung von Kunden im Bereich

Radiologie/Strahlentherapie.

Wirerwarten:

• einen Diplom-Physiker (Uni/FH),

• Erfahrungen im Vertrieb und in der anwendungstechnischen

Beratung'
-

medizinischer Geräte,

• Verhandlungsgeschick,

• gute englische und möglichst französische Kenntnisse.

Software-Ingenieur
Das Aufgabenspektmm beinhaltet die Inbetriebnahme von
Systemen im Bereich Radiologie/Strahlentherapie im In- und
Ausland, die Anpassung von Software an vorhandene
Therapie-Planungsrechner sowie die Programmpflege- und
neuentwickiungen.

Wir erwarten:

• einen Informatiker oder Physiker,

• Erfahrung in der Programmierung unter

DEC-Betriebssystemen.

• gute englische Sprachkenntnisse.

Was Sie erwarten können: Eine selbständige Aufgabe in einem erfolgreichen, mittelständischen Unternehmen; eine intensive Einarbeitung

und Schulung; ein attraktives Einkommen und eine betriebliche Altersversorgung sowie einen neutralen Firmenwagen, der auch zur privaten

Nutzung zur Verfügung stehL

scs

ihre kompletten Bewerbungsunterlagen
senden Sie bitte unter der Kenn-
ziffer 1152-W an den Anzeigenservice
der SCS Personalberatung GmbH,
Johnsallee 13. 2000 Hamburg 13
(Telefon: 040/44 16 51-54). Wir freuen
uns auf Ihre Bewerbung und bürgen
für absolute Diskretion.

Personalberatung GmbH
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Konstruktion HorddeutscMand

Gruppenleiter Konstruktion - Technischer Zeichner(in)

Wir sind eine anerkannte 0bewachung8or^i^iOT^UrÄirö Sach-

verständigen befassen sich auch mit den umfangreichen Problemen

des Umweltschutzes und der Sicherheit

stehen dadurch In ständigem Kontakt mit der technischen Entwick-

lung. "W
Zur Erfüllung dieser umfangreichen Aufgaben suchen «fr. zum

baldmöglichen Eintritt eine/n

Wir sind eine international erfolg-

reiche deutsche Unternehmens-
gruppe, die Spezialmaschinen
und Anlagen für Wäschereien,
Großküchen und Fleischereima-
schinen herstellt. Unsere Produk-
te zeichnen sich durch Perfektion

und Wirtschaftlichkeit aus. Wich-
tig für den weiteren Erfolg sind

die Innovationen aus Entwicklung
und Konstruktion.

Gruppenleiter mechanische
Konstruktion

Für die auftragsbezogene Kon-
struktion suchen wir einen jünge-
ren, qualifizierten Ingenieur aus
dem Maschinen-, Apparate- oder
Anlagenbau, evtl, mit Erfahrung in

der Textil- oder Wäschereitech-
nik. Kenntnisse in Wertanalyse
und modernen Konstruktionsver-
fahren sind ebenfalls von Vorteil.

Technischer Zeichner(in)

suchen wir für unsere Entwick-
lungs- und Konstruktionsabtei-
lung. Nach Einarbeitung und Be-
währung möchten wir Sie gezielt

in qualifizierte Aufgaben einfüh-

ren. Interesse, Engagement und
Teamgeistsollten Sie mitbringen.

Diplom-Ingenieur (TH)
für das Aufgabengebiet Umweltschutz und Energletechnik'

Zu den Aufgaben gehören >.

- Emissionsmessungen
. , ^

_ Beurteilung von Vorrichtungen und Maßnahmen zur Emissionsminoerung

- Abnahmeversuche an Kessel- und Maschinenanlagen

Der Bewerber muß über Kenntnisse Im Umweltschutz, der Energie- und Meßtechnik und cjer

Datenverarbeitung verfügen. Eine Berufstätigkeit auf mindestens einem der vorgenannten

Gebiete ist Voraussetzung. Nach Einarbeitung und Bewährung ist die Übernahme einer.

Führungsaufgabe vorgesehen.

Wir bieten eine Dauerstellung mit zusätzlicher Altersversorgung und sonstigen sozialen

Leistungen. Die Gehaltsregelung erfolgt in Anlehnung an staatliche Grundsätze.

CI*

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem Lebenslauf und Lichtbild

erbitten wir unter Angabe der Kennziffer 2.3 an

Wenn Sie an einer dieser interessanten, vielseitigen und ausbaufähigen Positionen Interesse haben,
senden Sie uns bitte die wichtigsten Daten über Ihren persönlichen und beruflichen Werdegang.

Wir antworten rasch, denn wir möchten Sie kennenlernen.

Technischer Überwachungs-Verein Norddeutschland e.V.
- Abteilung Personal- und Sozialwesen -

Große Bahnstraße 31, 2000 Hamburg 54

Industrieeinkauf

PASSAT Maschinenbau GmbH
Personalbereich * Voßstraße 12
3203 Sarstedt

Wir suchen einen Diplom-Betriebwirt mit ein-

schlägiger Berufeerfahrung, technischem Ver-

ständnis, Verhandlungsgeschick und Durchset-

zungsvermögen. Gute Englischkenntnisse sind

von Vorteil.

Leiter Arbeitsgruppe Schmelzen und Gießen
Diplom-Betriebswirt
als Gruppenleiter Einkauf

Für unseren Fachbereich FertigungstechnikMetall,AbteilungGrandoperationell,suchenwireinen qualifizierten

Mitarbeiter.

Die Aufgabe umfaßt die Verantwortung für

den Einkauf von Kunststoffteflen, Guß, Halb-

zeugen aus Kupfer und Handelswaren. Hierzu

gehören auch die Marktbeobachtung und die

Entwicklung von Einkaufekonzepten.

Aufgabenstellung:
Einführung neuer Verfahren sowie Optimierung
bestehender Verfahren wie z.B. Elektronenstrahl-
schmelzen, Hochtemperaturstranggießen und Inert-

gas-Verdüsen. Führung einer Arbeitsgruppe; enge
Kooperation mit anderen Fachgruppen und Produk-
tionsbereichen. Die Aufgabenstellungjst konzernweit
und schließt Aktivitäten in Europa und Übersee mit ein.
Teilnahme an Fachausschüssen.

Der künftige Arbeitsplatz befindet sich in unserer
Zweigniederlassung Hanau-Wolfgang.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen an unser Personal- und Sozialwesen -

Außertarifliche Mitarbeiter (PS-AT). Für weitere Infor-

mationen steht Ihnen Herr Rainer Gottwald, Telefon
069/218-21 76, zur Verfügung.

ln unserem Werk in Hildesheim stellen wir

Erzeugnisse der Autoelektrik in Großserie her.

- Wir bieten gute berufliche Entwicklungs-

chancen und vielfältige Weiterbildungsmög-

lichkeiten.

Qualifikation:

Naturwissenschaftliches Hochschulstudium der
Fachrichtung Gießereiwesen, Metallhüttenkunde
oder Metallkunde; mehrjährige Praxiserfahrung auf
den Gebieten Schmelzen und Gießen sowie Pulver-
herstellung aus der Schmelze sind erwünscht;
ebenso gute englische Sprachkenntnisse.

Degussa AG
Weißfrauenstraße 9
Postfach 11 05 33
6000 Frankfurt 11

Interessierte Damen und Herren bitten wir um
Übersendung aussagefähiger Bewerbungsun-
terlagen.

Degussa #•
Robert Bosch GmbH, Werk Hildesheim, Per-

sonalabteilung, Postfach, 3200 Hildesheim.

BOSCH
•TTTTsT#
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Wir sind die erfolgreiche Vertriebstochter eines international operierenden Unternehmens mit Sitz im
Rhein-Main-Gebiet. Auf dem Gebiet der elektronischen Warenslcherungssysteme gehören wir zu den
Marktführem in Europa. Zuverlässigkeit. Präzision und Qualität unserer Produkte sichern uns
überdurchschnittliche Zuwachsraten bundesweit. Als Nachfolgerin für unsere bewährte Schulungslei-

terin, die aus privaten Gründen ausscheidet, brauchen wir Sie, die engagierte

Schulungsleiterin
Warensichenmgssysteme

Ihre Aufgabe umfaßt die Personalschuiung In der Systembedienung, Kundenbetreuung und Beratung

hinsichtlich der Ladendiebstahls-Verhütung und -Feststellung für Deutschland und gelegentliche

Einsätze in Österreich und der Schweiz, ihre Gesprächspartner in exklusiven Fachhandelsgeschäften

und Kaufhäusern erstrecken sich über die Fachverkäuferinnen bis hin zur Geschäftsleitung in allenund Kaufhäusern erstrecken sich über die Fachverkäuferinnen bis hin zur Geschäftsteltung in allen

Fragen der Unterweisung. Nicht welche spezielle Ausbildung, sondern daß Sie eine solide Ausbildung

und Berufserfahrung in einer ähnlich gelagerten Tätigkeit erfolgreich ausgeübt haben, ist für Sie und
uns von Bedeutung. Englischkenntnisse sind erwünscht, aber nicht Bedingung. Kontaktfreudigkeit,

Eigeninitiative, ein sicheres Auftreten und die Bereitschaft zur intensiven Reisetätigkeit runden Ihr

persönliches Bild ab. Die Dotierung, ein neutraler Firmenwegen, auch zur Privatnutzung, und eine

angenehme Arbeitsatmosphäre werden Sie überzeugen. Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewer-
bungsunterlagen unter R 24201 an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in Stuttgart, oder
rufen Sie dort einfach an. Herr Ranft bürgt für objektive Information und absolute Diskretion.

Wl* *
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Ideen entwickeln - Initiativen starten
Wir sind ein expandierendes, mittelständisches Vertriebsuntemehmen im Bereich Eiektro-

instaiiationsmatenel sowie elektrotechnische Steuergeräte. Unser starkesWachstum macht eine
Entlastung der Geschäftsleitung erforderlich.

Aus diesem Grunde suchen wirzum baldmöglichen Bntritt einen

Assistenten der Geschäftsleitung
der vielseitig gefordert werden will

Wir bieten Ihnen eine selbständige, eigenverantwortliche Tätigkeit zur Unterstützung der Geschäftslattung In den
Bereichen Organisation, Personal und Berichtswesen.
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n Entscheidungsgrundlagen gehört ebenso zu Ihren Aufgaben wie die Umsetzung von Ent-scheidungen m die tägliche Praxis. Neben diesen Tätigkeiten werden Sie projlktbezSen »rsSS^ben der

Geschäftsleitung eingesetzt -

SiLSLnb ?etriebSwirt 0jer quaiifizierter Kaufmann und um 30 Jahre alt Sie haben ln zumindest einen der Auf-gabenbereiche praktische Erfahrung. Vorteilhaft wäre es, wenn Sie schon Kontakt zur EDVgehabt hätten
Leistungsgerechte Bezüge und Soziallefstungen eines modern geführten Unternehmens sind fOr uns selbstver-

ständlich.

Sie. ihre kompletten Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte Personalberatuno unterAngabe der Kennziffer 14.274. Für Vorabinformationen steht Ihnen telefonisch auch unser BeraterHerrvon Haften
zurVerfügung.

Mercuri Urval GmbH, Baumwall 7, 2000 Hamburg 11, Tel. 040/36 5028

Polyurethan-Weichschaumherstellung
Unser mittelständisches, langjährig erfolgreiches Unternehmen ist national und international als Kfz- und
Bauzuiieferer im Bereich der Kunststoffverarbeitung bestens bekannt Unsere Kunden schätzen das vielgestalti-

ge Produktionsprogramm, das durch permanente Neu- und Weiterentwicklung in allen Sparten jeweils an
aktuelle Markterfordernisse und entsprechende Quatitätsmerkmale angepaßt wird. Für unseren Bereich
Kunststoffentwicklung und den Aufbau des Produktionsbereiches PUR brauchen wir einen verantwortungsbe-
wußten und kreativen

Chemieingenieur/Kunststoffingenieur
mit Erfahrungen auf dem Gebiet der Polyurethan-Weichschaumherstellung, ihre Hauptaufgaben liegen einer-
seits auf dem Gebiet der Verfahrens- und Rezepturentwicklung bzw. -modifikation, andererseits der Rohstoffprü-

fung, Produktionsüberwachung, Fertigteiluntersuchung sowie Qualitätssicherung. Für diese Aufgaben ist

deshalb eine Ausbildung als Chemieingenieur oder im ingenieurtechnischen Bereich als Verfahrens- oder
Kunststofftechniker eine gute Voraussetzung. Laborpraxis ist ebenso von Vorteil wie gute englische Sprach-
kenntnisse aufgrund unserer internationalen Aktivitäten. Als Praktiker und Mann der ersten Stunde haben Sie die

Möglichkeit sich zu profilieren und Ihre Vorstellungen von weitgehend selbständiger Tätigkeit zu verwirklichen.

Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Kennz. 186 an den Anzeigendienst der von uns
beauftragten Personalberatung. Postfach 13 46, 2000 Hamburg-Norderstedt. Für einen ersten vertraulichen
Kontakt steht Ihnen Herr Dr.-Ing. Schmidt, Tel. 0 40/523 90 71 (auch am Wochenende), zur Verfügung.
Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu.

Solides, aber stetes Wachstum
unseres mittelgroßen Produktlonsuntemehmens, das zu einerinternationalen Unter-
nehmensgruppe gehört, basiert auf der Unentbehrlichkeit unserer Erzeugnisse und
unserer Kreativität, immer neue Anwendungsbereiche zu erschließen Der letzt
erreichte Personalstand macht es erforderlich, alle Personalangelegenhelten zu

erfahrene Personalfachkraft zum

Ausbau des Personalwesens
der Standardtätigkeit der Personalbeschaffung, -auswahl und -betreuuna.werden Sie an der mittel- und langfristigen Personalplanung mitarbeitan Modelle f$rX Entlohnungssy^ZX^'SZXZichli

Kenntnisse des Arbeite-, ^riFund

Sie besitzen. Sie sind der Geschäftsleitung direkt verantwortlich.

Dr.Schmidt&Partner
PersonaiberatungGmbH

Bambino • Berlin München Wien

3- 040/523 90 ZI

S“rÄKSÄTSttfiS:

Sa. u. So. 17- 19Uhr

ZS?M°NALBERATUNG GEEST
Postfach 650428, D-2000 Hamburg 65, Telefon: 040-60? 0053
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Das Einrichturigszentrum

zwischen Weser und Ems!
Wir gehören zu den ganz Großen
der Branche. Unser Name ist

Inbegriff für Leistungsstarke,
Zuverlässigkeit und Proiswürdigkeit.

An diesem hohen Anspruch messen
wir uns immer wieder selbst, wobei
dem Verkauf eine besondere Bedeutung
zufallt

Durch Umorganisation besetzen wir die
Schtüsseffunktion des Vertriebs in

*

Kürze neu und suchen zur Steuerung
des Verkaufs den

VERKAUFSLEITER
in dieser Aufgabenstellung trägt der
Gesuchte die Verantwortung für das
Umsatzergebnis und die Personalleistung.
Die Position erfordert Führungsstärke
und zielstrebiges, selbständiges Handeln
ebenso wie Durchsetzungsvermogen und
-Motivationsfähigkeit

Bei der Warenpräsentation und Gestaltung
wird er von einem erfahrenen Praktiker
unterstützt:

Er berichtet der Geschäftsleitung direkt

Sein Alter: Zwischen Anfang 30 und 40 Jah-
ren.

Die nötige Führurigserfahrung sollte er
im Handel erworben haben.

Ihre aussageßihigen Bewerbungsunterlagen
senden Sie bitte an das maschai
möbeleinrichtungszentrum gmbh,
z. Hd. Herrn Manfred Schmidt
2930 varel 3 - aitjührden.

Das sympstHüsche Eu*rkJtbt*qz2&rfrum

aitjührden bei varel

Saks Manager international
Als deutsche Tochtergesellschaft eines bekannten multinationalen Chemiekonzerns entwickeln, produzieren und vertreiben wir gefragte anorganische
Spezialitäten. Unsere Abnehmer gehören unterschiedlichen Industriezweigen der chemischen Verfahrenstechnik an, wir liefern von'unserem Standort im
Südwesten der Bundesrepublik nach ganz Europa, Nah- und Mittelost.

Zur Sicherung dererreichten und kontinuierlich wachsenden Marktstellunghabenwireine neue Position geschaffen. Unser künftigerSales Manager international
ist für zwei Produktgruppen vertriebsverantwortlich, d. h. er plant, definiert, budgetiertund kontrolliert seine Umsatzziele und-eraebnisse. ist Motorund Motivaror
seines beratungsaktiven Teams von Verkaufs-Ingenieuren, koordiniert kundenspezifische Problemstellungen mit Entwicklungslaboreund Produktion kooperiert
mir Product Management, Marketing Service und Financial Service. Im „eigenen“ Absatzgebiet BRD, DDR. Österreich. Schweiz. Benelux. USSR, Nah- und
Mittelost betreut er Schlüsselkunden durch persönlichen Einsatz, im übrigen europäischen Raum unterstützt er die Aktivitäten seiner Kollegen bei
Schwestergesellscbaften mit eigenen Vertriebsorganisationen. Er berichtet direkt an den Marketing Manager.

Diese anspruchsvolle Aufgabe möchten wir einem Diplom-Ingenieur (TU/FH) der chemischen Verfahrenstechnik bzw. einem Diplom-Chemiker übertragen der
bereits über mehrjährige Erfahrungen in der verkaufsorientierten Beratung von industriellen Abnehmern verfügt

. sowohl konzeptionellvom Schreibtisch als auch
operativ vor Ort die Unternehmensziele mit Elan. Eigeninitiative und persönlichem Format durchzusetzen versteht und marktstraiegische und organisatorische
Fähigkeiten bereits unter Beweis gestellt bat. Führungspraxis und sichere Englischkennmisse sind für diese Aufgabe unerläßlich.

a

Wir bieten einem Könner, der sich dieser anspruchsvollen Aufgabe erfolgreich stellt, einen großen persönlichen Entwicklungsspielraum mit entsprechend
interessanten vertraglichen Konditionen einschließlich eines zur privaten Nutzung verfügbaren'Firmenwagens der gehobenen Mittelklasse.

Zu einer ersten vertraulichen Kontaktaufnahme steht Ihnen unser Berater, Herr Peter Schimmelmann, auch am Sonntag zwischen 17.00 und 20.00 Uhr
telefonisch zur Verfügung. Er bürgt fürabsolute Diskretion und beachtet einen eventuellen Sperrvermerk strikt. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden
Sie bitte an unsere Beratungsgesellschaft. Kennziffer P 8666.

^

PETER SCHIMMELMANN GMBH
Gesellschaft für

Unternehmensberatung

Elisabethenstr. 11

6100 Dannstadt

Tel. 061 51/26801

TUHH
An der Technischen Universität Hambmg-Har&wg hl kn Arbeäs&ereidi

Optik und Meßtechnik
eine Steile

Techn. Assistent/in
Vtog.Gr. Vlb BAT

zu besetzen.

Aufgabengebiet:
Mitwirkung beim Aufbau und bei der Durcffihnog von Versuchen mit optischen

WBflenJeSBm, Herstellung dünner optischer Schichten durch Verdampfen und Kathaten-

zeraläubung sowie toteste Präparaüons- lhyJ PüHarartMäen.

Voraussetzungen:
Abgeschlossene Ausbildung zur staatlich geprüften physftollsch-tBchnrscher Assistent«/

zum staatlich geprüften physltaflsch-lechnischen Assistenten möglichst mit mehrjähriger

Baufsatahsung sowie sonsHge AngssteBtandl gleichwertigen Folgteton und Erfahrun-

gen. Konnfnteso ln der OphK. aflgerötesn Meßtechnik undderHandhabung chemtsdrer

Stofe sted «wünsdtf.
^

Schwwbewnderte waten bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtig!.

Oe TUHH töcdwt die BnsWkma von Frauen. Sie begrüßt es, wenn sich der Ante« von
-Frauen - vor dtam in tachntecnen Bereichen - erhöh* und fordert deshalb quofiRzlerte

Frauen nachdrücklich auf. sich zu bewerbai.

Bewerbungen m# Wiellarlschem LetenskxJ und den üblichen Unterlagen sind bis zum
20. 12. 86 unter Angabe der Kerm-Nr. 86-818 zu richten an die

Technische Universität Hamburg-Harburg
Personalneferat

Schloßmühlendamm 32, 2100 Hamburg 90

Sonntags-Auskunft
15-18 UHR

Wir sind ein mittleres Unternehmen des SpezialmaschinenbausmH Sitz in

einer rheinischen Großstadt und besitzen als Tochtergesellschaft einer

amerikanischen Untemehmensgruppe mit unseren Produkten auf dem
Weltmarkt einen anerkannten Namen.

Wir suchen einen

Gruppenleiter Einkauf

Volumen DM 20 Mio.

Haushälterin, alleinstehend

gesucht
Sie sollte gern im schönen Chiemgau in einem gepflegten

m*Haus arbeiten. Komfortwohnung wird gestellt 70

Geregelte Arbeitszeit ca. 25 Std. wöchentlich. Arbeitsge-

biet: Haushalt Küche (bei Neigung Gemüsegarten). Bei

Reisen der Besitzer ist Anwesenheit im Haus erforderlich.

Schriftliche Bewerbung mögl. mit Referenzen, Foto u.

Einkommensvorsteilung unter S 7199 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

der ein breites Produktspektnim von elektrotechnischen Komponenten
bis zum kompletten Aggregat betreuen solL

Wir denken an einen Dlpi.-Wirtsch.-lng. der Fachrichtung Fertigungstech-

nik respektive Maschinenbau oder an einen Dipl.-Kaufmann mit sehr
gutem technischen Verständnis und mehrjähriger Einkaufserfahrung,
vorzugsweise im Kieinseriengeschäft und Maschinenbau.

Englische Sprachkenntnisse sind wegen unserer internationalen Verbin-

dungen notwendig. Bei Eignung kann sich unser neuer Mitarbeiter fürdie
Position des Einkaufsleiters qualifizieren.

Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Personalbe-
ratungsgesellschaft unter der Telefon-Durchwahl-Nr. 02 11 /49 65 - 20.

Ihre schriftliche aussagefähige Bewerbung senden Sie bitte unter der
Kennziffer 5047 an die unten angegebene Adresse. Ihre Sperrvermerke
werden selbstverständlich berücksichtigt.

00
Emst H. Dahlke & Partner GmbH
Personelle Beratung Personalanzeigen • Untemehmensberatung

KapeHstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 02n/4965-0

Düsseldorf • Wien Zürich - London • Paris

Bauwirtschaft
Wir sind ein gut eingeführtes Dienstleistungsuntemehmen der norddeut-
schen BauWirtschaft. Wir beraten und betreuen vor allem öffentliche

Bauherren bei der Durchführung ihrer Bauvorhaben. Dabei bieten wir
neben der Baubetreuung auch interessante Lösungsvorschläge in allen

Fragen der Grundstückswirtschaft und Finanzierung an.

Zur Verstärkung unseres Projektleiterteams suchen wir einen erfahrenen
Architekten oder Hochbauingenieur (TH/FH), der als

Projektleiter
folgende drei Sparten erfolgreich führen bzw. durchführen kann:

Wettbewerbe für kommunale Bauten oder Sparkassen

Objektbetreuung

Stadtsanierung und Dorferneuerung

Wir erwarten die Bewerbungen von engagierten Architekten oder Hoch-
bauingenieuren, die bereits über einschlägige Erfahrungen in der Stadt-

oder Dorfsanierung verfügen. Englische Sprachkenntnisse sind von Vor-
teil. Das Einsatzgebiet unseres Unternehmens und des gesuchten Projekt-
leiters erstreckt sich im wesentlichen über die norddeutschen Bundeslän-
der und Berlin.

Die Position ist gut dotiert und bietet einen breiten Verantwortungs-und
Handlungsspielraum. Einen eventuellen Verlust der Weihnachtsgratifika-
tion werden wir ausg (eichen.

Wenn Sie an einer vielseitigen, sicheren Lebensaufgabe interessiert sind
und unseren Erwartungen entsprechen, so senden Sie bitte Ihre vollstän-

digen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, lük-

kenlose Zeugniskopien) an die von uns beauftragte Beratung, in welcher
Ihnen Herr Dr. Witthaus bereits am Wochenende unter der Rufnummer
02 08 / 7 69 65 (Sonntag von 18.00-20.00 Uhr) zu ersten Informationen zur
Verfügung steht.

•Untemehmensberatung Dr. Witthaus GmbH
Personalberatung • Managementberatung • Training Forschung

Postfach 22 13 4330 Mülheim a. d. Ruhr • Telefon (02 08) 7 69 63-65

i

J Einstieg in die EDV
HONEYWELL BULL AG — eine ideale Ausgangsposition für den beruflichen Aufstieg

und den persönlichen Erfolg.

Die HONEYWELL BULL AG in Köln ist ein Unternehmen der Gruppe BULL, eines führenden europäischen Computerherstellers. Die Gruppe BULL ist

weltweit in 75 Ländern vertreten und beschäftigt über 26.000 Mitarbeiter. Eine der wichtigsten Tochtergesellschaften ist die HONEYWELL BULL AG

in Deutschland. Wir bieten die gesamte Palette fortschrittlichster EDV-Technologien an und sind mit unseren Kunden in allen Bereichen der Industrie,

des Handels und .der Verwaltung vertreten.

Starten Sie als Diplom-Kaufleute, Betriebswirte, Informatiker, Wirtschaftsingenieure und Diplom-Ingenieure

Ihre berufliche Karriere in den Bereichen:

Vertrieb
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Ein langjährig erprobtes Trainee-Programm von bis zu

24 Monaten Dauer vermittelt Ihnen in Theorie und Praxis die

notwendigen Kenntnisse und Erfahrungen für den Vertrieb

und Einsatz hochwertiger und anspruchsvoller Investitions-

güter, Eine sichere Basis für Ihren Erfolg als EDV-Vertriebs-

repräsentänt." .

Systemberatung
Ihre Stärken sind Einsatz- und Anwendungsberatung für

Hard-und Software branchenspezifischer Anwendungen. Als

EDV-Systemspezialist sind Sie nach gründlicher Ausbildung

und Einarbeitung in der Presaies- oder Postsalesphase ver-

SystemWartung
Als technisch orientierter EDV-Systemspezialist mit

Studienschwerpunkt Elektrotechnik, Elektronik, Nachrichten-

technik o.ä. sind Sie nach der spezifischen Ausbildung im

Kundeneinsatz verantwortlich für Wartung, Entstörung und

triebsunterstützend tätig. Pflege von Hard- und Software.

q£$
3Ü

Schon während der Ausbildung und Einarbeitung erhalten Sie attrak-

tive Vertragsbedingungen und erarbeiten sich danach als EDV-System-

.
Spezialisten oder EDV-Vertrieb&repräsentanten durch Engagement,

Selbständigkeit und Flexibilität überdurchschnittliche Einkommens- und

Entwicklungsmöglichkeiten.

HONEYWELL BULL AG
Personalwesen
Theodor-Heuss-Straße 60-66

Postfach 9004 60

5000 Köln 90 (Porz-Eih COMPUTER
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Wir sind eine selbständige, weltweit operierende Gesellschaft innerhalb der
IWKA-Gruppe. Unsere Produkte Stahlkompensatoren. Metallbälge sowie Meß-
und Regelgeräte gewinnen ständig größere Bedeutung auf den Zukunftssekto-
ren Energieversorgung und Energieeinsparung.

Zur Verstärkung unserer Arbeitsvorbereitung suchen wir einen

Ingenieur
fir Produktionsplanung

Ihre Hauptaufgaben sollen sein:

• Projektführungen und -Kalkulation

• Wertanalyse im Team
• Allgemeine Rationalisierung
• Mitarbeit bei der Weiterentwicklung von Schweiß- und Fertigungsverfahren
Dazu gehören weiterhin Arbeitsplatzgestaltung und Erstellung von Arbeitsplä-
nen.
Sie sollten ein abgeschlossenes Studium als Maschinenbau-Ingenieur vorweisen
können und möglichst schon in einer Arbeitsvorbereitung in der Metallindustrie

gearbeitet haben.
Eine Ausbildung als Schweißfachingenieur oder allgemeine Erfahrungen im
Druckbehälterbau Ist für die Position von Vorteil.

Einem an Teamarbeit interessierten Mitarbeiter bieten wir ein leistungsgerechtes
Einkommen, die Sozialleistungen eines großen Unternehmens und einen mo-
dern eingerichteten Arbeitsplatz am Standort Stutensee-Blanken loch.
Wenn Sie sich der Aufgabe gewachsen fühlen und Interesse an einer selbständi-

gen Tätigkeit haben, senden Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen an
uns, oder nehmen Sie telefonisch Kontakt auf mit unserem Personalleiter, Herrn
Sattelberger, unter der Ruf-Nr. (0 72 44) 99-3 4ß.

-

u m (WK Regierund Kompensatoren GmbHIWKA - Personal- und Sozialwesen -
k ^ Postfach 11 62, 7513 Stutensee-Blankenloch

K&S
Als Unternehmen der Dienstleistungsbranche haben wir durch Zuverlässigkeit,

eine reibungslos funktionierende Organisation sowie die Erfüllung höchster
Qualitätsansprüche einen sehr guten Namen.

Unserer Unternehmensphilosophie entsprechend erschließen wir stets neue We-
ge, um die berühmte „Nasenlänge“ voraus zu sein.

Den Aufbau unserer Miniiab-Kette übertragen wir dem

Bereichsleiter Minilab
der in der Lage ist, eine Filialkette aufzubauen und als straff organisierten Bereich

in unser Unternehmen einzugliedem und zu führen.

Diese Aufgabe erfordert Durchsetzungsvermögen. Organisationstalent, kosfen-

bewußtes Denken sowie Engagement und Flexibilität.

Sie werden von der Auswahl geeigneter Ladenlokale, der Einstellung Ihrer

Mitarbeiter bis hin zur Erarbeitung und Umsetzung von Werbekonzeptionen „alle

Fäden in der Hand halten".

Uns ist wichtig, daß Sie Dinge in Bewegung setzen und ein Projekt zielstrebig zu

Ende bringen können. An Ihre Ausbildung, die Sie vielleicht bei einem FotofilialF

sten oder in einem Warenhauskonzern genossen haben, sollten sich bereits einige

Jahre Berufserfahrung mit Personalführung anschiießen.

Wenn Sie sich dieser Herausforderung stellen wollen, nehmen Sie telefonisch

Kontakt mit unserem Personalberater auf. der gerne Ihre Fragen beantwortet. Ihre

aussagefähigen Bewerbungsunterlagen reichen Sie bitte unter Kennwort „Mini-

lab“ ein. Absolute Diskretion wird Ihnen zugesagt.

K&S
Untemehmensberatung GmbH

Tafelfeldstraße 13, 8500 Nürnberg
Tel. 0911 / 4 46 77 02

Panasonic -Büroelektronik
Sie kennen uns als namhaften Anbieter von Produkten der
Unterhaitu ngselektronrk und der Bürokommunikation. Aufdem
deutschen Markt konnten wir uns aufgrund unserer überzeu-
genden Technik und einer erfolgreichen Vertriebspolitik bereits
erfolgreich etablieren.

Diese Position wollen wir im Bereich Büromaschinen (Fotoko-
pierer und elektronische Schreibmaschinen) - stärker und
weiter ausbauen.

Im gesamten Bundesgebiet einschließlich West-Berlin suchen
wir Sie als Verkäuferfinnen für unsere Fachhandelspartner. Sie
sollen dort erfolgsorientiert verkaufen und beraten und so den
Absatz unserer Produkte fördern. Natürlich sichern wir Ihnen
eine gründliche Einarbeitung und Schulung in unserem Schu-
lungszentrum zu - auch wenn Sie aus einer artverwandten

Branche kommen.

Erfahrung im Außendienst, Freude am Verkaufen und das
erforderliche Engagement seteen wir voraus. Wenn Sie Ab-
wechslung und Selbständigkeit lieben und sich an unserem
gemeinsamen Erfolg beteiligen wollen, senden Sie bitte Ihre

kompletten Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabtei-
lung. Telefonisch steht Ihnen unser Herr Wiehert am Montag
unter der Rufnummer 040/85 49-6 81 zur Verfügung.

Panasonic Deutschland GmbH
Wlnsbergring 15, 2000 Hamburg 54

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen des Sondermaschinenbaus. Unsere

Zentrifugen genießen einen hervorragenden Ruf bei der chemischen und pharma-

zeutischen Industrie in Deutschland und weltweit.

Wir suchen zum nächßtmöglichen Zeitpunkt einen jüngeren graduierten Ingenieur

oder technischen Kaufmann als

Verkaufsingenieur
Zu seinen Aufgaben zahlen die Bearbeitung von Anfragen, das Erstellen von

Angeboten sowie die Koordination und Überwachung der Auftragsabwicklung.

Ein späterer Einsatz In der Akquisition vorOrt ist vorgesehen. Es bestehen weitere

Entwicklungsmöglichkeiten.

Die Tätigkeit erfordert schnelle Auffassungsgabe hinsichtlich der technischen

Umsetzung von Kundenwünschen, verläßlichen Korrespondenzstil, sicheres Auf-

treten und brauchbare Englischkenntnisse. Bewerbern, die schon in ähnlicher

Weise In einem mittelständischen Unternehmen gearbeitet haben, geben wir den

Vorzug.

Wir bieten ein sicheres Einkommen, fortschrittliche Sozialleistungen und ein

angenehmes Betriebsklima. Bitte senden Sie Ihre Unterlagen mit Lichtbild und

Gehaltswunsch unter Kennziffer 1500 an:

WAITZSTRASSE 52 2000 HAMBURG 52
TEL : [040j 82 6? 34

PARTNER FÜR PERSONAL + ORGANISATION€

Tradition

hat einen neuen
Namen

Die bisherige HDW-HAMBURG Werft- und Maschinenbau GmbH hat ihren Namen
geändert: ROSS INDUSTRIE GmbH ist ein rechtlich selbständiges Unternehmen
im Verbund der Blohm + Voss Gruppe. Ca. 1.700 Mitarbeiter sind bei uns tätig.

Für unseren Geschäftsbereich Maschinenbau suchen wir für das
Vferkaufsgebiet Südostasien den

Verkaufsingenieur
für schiffbauliche Produkte
Wir sind Marktführer für Wellenleitungskomponenten wie

Stevenrohrdichtungen, Wöllenleitungen, Lager, Laufbuchsen sowie

für Bilgenwasser-Entöler. Zur Betreuung unseres vielfältigen

Kundenstammes in Fem-Ost benötigen wir einen technisch versierten

Verkaufsprofi.

Umfangreiche Reisetätigkeit und sicheres Auftreten sind

Voraussetzung für erfolgreiche Akquisition unserer techn.

hochwertigen Produkte.

Gestaltung der Angebote gehört ebenso zum Aufgabengebiet wie

die Verfolgung dieser Angebote im Stammhaus.

Erkenntnisse: Ingenieur, Fachrichtung Maschinenbau,
oder vergleichbarer Abschluß, möglichst Auslands- und
Vertriebserfährungen im schiffbaulichen Bereich sowie gute
englische Sprachkenntnisse.

Wenn Sie an der aufgeführten Position interessiert sind, senden Sie

uns bitte Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenstauf, Kopien
Ihrer Zeugnisunteriagen und einem Lichtbild.

ROSS INDUSTRIE GmbH INDUSTRIE

Personalabteilung - Postf. 11 06 11 - 2000 Hamburg 11 Tel.040/74 07 31 50

Analog-Datenerfassung, der Markt mit Zukunft
Wir leben in einer Welt, die Fortschritt und Umwelt mehr denn je betont und
verbindet. In dieser Welt ist gerade die Technik der Analog-Datenerfassung
von besonderer Bedeutung. GE-DATEL nimmt auf diesem Gebiet der Mikro-
elektronik einen der vordersten Plätze ein. Unsere Produktpaiette reicht vom
Einzelbauten bis zum komplexen Datenerfassungssystem.

Um unseren Kunden bestmögliche Unterstützung und Fachberatung zu bieten,

suchen wir für die Bereiche Nord (PLZ 2,3,4) und West (PLZ 5,6) je einen

Vertriebsingenieur
der durch Ausbildung oder Studium in der Lage ist, diese Aufgabe zu erfüllen.

Kenntnisse der englischen Sprache sind zum Verständnis der Fachliteratur

und der angebotenen Seminare im U. S.-Stammhaus erforderlich.

Nach einer gründlichen Einarbeitung in München werden Sie - nach
Möglichkeit im Raum Hamburg/Bremen bzw. Frankfurt ihr Vertriebsbüro
einrichten.

Die anspruchsvolle Tätigkeit im eigenen Vertriebsgebiet erfordert Begeiste-
rung und unternehmerische Kreativität. Die weitgehend selbständige Funktion
verlangt Verantwortungsbewußtsein und straffe Selbstorganisation. Mit Ihrer

Zielsetzung, abgestimmt auf die langfristigen Pläne des Stammhauses, steu-
ern Sie Ihren Erfolg. Die professionelle Unterstützung durch ein junges, enga-
giertes Team wird Ihnen dabei helfen.

Eine leistungsbezogene Provisionsregelung gibt Ihnen die Möglichkeit Ihre

Einkommensverhältnisse maßgeblich selbst zu beeinflussen. Das für Ihre

Reisetätigkeit erforderliche Auto steht Ihnen auch zur privaten Nutzung zur
Verfügung.

Nehmen Sie die Herausforderung an ?

Dann rufen Sie unseren Herrn Schäffel an oder senden gleich Ihre vollstän-

dige Bewerbung an:

GENERAL ELECTRIC SEMICONDUCTOR GmbH
Bereich DATEL • Bavariaring 8 1

PF 1 5 OB 26 • D-ßOOO München 1 5 • Tel. 089 53 07 41

Problemlösung bol Systemausgestiftung und
Informationsverarbeitung in produzierenden

und dienstleistenden Unternehmen,
Behörden und Verbänden

Ais Beratungsgesellschaft sind wir auf die Unterstützung unserer Klienten auf den Gebieten technisches
und kaufmännisches Management, Marketing und Logistik spezialisiert.

wir führen Analysen durch, erarbeiten Konzepte, begleiten Entecheldungsgfinge von komplexen Projek-
ten. betreuen deren Realisierung und Implementierung. Unsere Klienten schätzen es, daB wir .immer
dabei“ sind, - von der ersten Idee bis zu dem Zeitpunkt zu dem „alles reibungslos läuft“.

Diese Art der Beratungsarbeit bringt uns mit hochkarätigen Unternehmern und Managern unserer
Klienten und Kooperationspartner im In- und Ausland ebenso zusammen wie mit versierten Experten aus
den vielen Fachdisziplinen, ln denen wir uns nach Aufgabenstellung unserer Beratungsprojekte zu
bewegen haben. Diese besonderen Rahmenbedingungen unserer Arbeit erfordern neben der fachlichen
Kompetenz die uneingeschränkte Integrität und soziale Akzeptanz der Person des Baratem.

Unseren Erfolg können wir somit ausschließlich als Summe der persönlichen Erfolge unserer Berater in
unserem Team verstehen.

Wir müssen uns verstärken und suchen Kolleginnen und Kollegen, die zu uns passen.

Die fachliche Qualifikation könnte durch Um- oder FH-StudienabschluB als Naturwissenschaftler.
Ingenieur, Kaufmann. Betriebswirt oder praktischer Erfahrung nachgewiesen werden.

Nützlich sind Stabs- oder Unleneriahrungen alternativ oder kombiniert aus
• Unternehmensplanung. Controlling • Arbeitsvorbereitung
• Marketing, Vertrieb • BüroOrganisation, -Kommunikation
• Werksanlagen- und MaterlalfluBplanung • LelBtungseratallung/ProduktJon
• Produktlonspianung und -Steuerung. Warenwirtschaft • Qualitätssicherung

und Kenntnisse zur DV-Unteretützung dieser Funktionen, z. B. über

• Datenbanksysteme • Integrierte Informationsverarbeitung
• PPS-, WWS-Komponenten CADCAM/CIM

• Kommunlkattonesystema

Neben .alten Hasen“ (aller Jahrgängel) sind uns auch Jungs, hochqualifizierte „Eggheada“ als Bewerber
willkommen. Als Dienston ist Düsseldorf bzw. München vorgesehen,
Falle Sie sich nicht Mfort zu einer Bewerbung entschließen können, heben Sie diese Anzeige einfach auf
und melden sich apäter, wenn Sie Studium oder Promotion abgeschlossen haben oder einen Wechsel Ins
Auge fassen.

Ihm Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an die Geschäftsführung der

%
München

OSC Unternehmensberatung GmbH • BDU e. V.
Prinzregentenstraße 124, 8000 München 80
Telefon 0 89 / 4 70 20 98

• Wien • Innsbruck • Düsseldorf
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Energie- und Versoi^ungstechh|k .

-

Für Versorgungsbetriebe In Amman .bzw. Agaba/

Jordanien suchen wir im Auftrag js einen, v. ...

Diplom-Ingenieur (FH)
der Fachrichtung Schiffsbetriebstechnik \

als Leiter der Abteilung Haustechnik (Heiztmg, Lüf-

tung, Klima, Elektro, Wasser).

Gute Kenntnisse der englischen Sprache in Wort

und Schrift sind Voraussetzung. Bitte senden Sie

ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an: ..,..

V. Pitschmann, Ludwig-Richter-Straße 12,

7150 Backnang

EINKAUFSLEITER -

u
38 J., verh., AuBenhandelskaufmarm (Töxtiß. lan9I- Handetsörtah-

rung im Inland und als Nfederlassüngsleiter m Fertiost. fundierte

Kenntnisse im Gesamtbereich Ein- und Verkaufsabwicklung -sowie

der Planung und Organisation, Personalführung, Fremdspr. Eng-

lisch, sucht kurzfristig verantwortungsvolle Aufgabe Im Einkauf ln

Deutschland oder Südostasien.

Zuschriften erbeten unter P 7219 an WELT-Verlag, Postfach

10

Zentraleinkäuferin / Werbeleiterin
- ParfOmeffabrancfco -

44 Jahre, unabhängig, flexibel, sucht neues Interessantes Aufgabengebiet
7iim l 4. 1987, evtL auch in artverwandter Branche.’ Schwerpunkt;-

Einkauf, Verkauf, Werbung.

Angebote unter P 7373 an WELT-Verlag. Postf. 20 03 64: 4300 Essen

VerkäuferpersÖnlichkeit/Vertriebsleiter

37 J.. erfolgreicher PreMftw mit ahflMChJoawwr beifWOowntJCriafTl. AuabHdung. weht

neun Aufgabe mit PerepeWfwn. Fundiert® Kanmntne und ErtWirunflen lm ZMtachrtttiv
und Videomerkt pereönl. Beziehungen zu den "W*»
Handel. apezJelle Kanntnbrea und Erfahrungen bei dar Entwicklung uid Marirtwuhtung

neuer Produkts, «ehr gute Engltachkenrnnfese durch zahlreiche Auslandsairfenimwo undneuer nuuunui, nonr uuw uiyH0WMiwuiiw>M*ev **«••*" .——— ^
Bartehtswasen ln engl. Spreche. Suchen Sie einen Ihrer wtehUgaten MttaibetwIDmft-

nahmen Sie Kontakt auf unter R 7280 an WELT-Vertag. Postf. 10 08 64, 4300 &a*n.

Steuem/Rechnungswesen
Fachmann m. Steuerbevollmächtigten- ü. Bilanzbuchhall er-Prü-

fung, sucht TeiizeltbeschäfUgung in Hamburg, -

Aiigeb. erb. unt. K 7215 an WELT-Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Esse*

Gebietsverkaufsleiter — TECHNIK
42 J., Führungskraft, dynamisch, einsatzfreudig, vertraut mit allen

Funktionen der Untemehmensführung, längjähr. Erfahrung Im

Vertrieb von Landmaschinen und Gartengeraten, ungekündigt,

sucht neuen Wirkungskreis im deutschsprachigen Raum.

Angebote erbeten unterT7376 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen

Suche Petition ols Verwalter .

eines gegenwärtigen oder zukünftigen Nachlasses. Lang). Erfahrung im

Immobil lenberelch. Z. Z, Geschäftsführer einer Wohnungäbauges. Diskra-

tton zugesichert. Beste Referenzen, -

Zuschriften unterT 7354 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen.

Volljurist mit betriebswirtsch. Qualifikation
DipL-Betriebswirt (FH), mehrj. Berufserfahrung als Justitiar ln ralttol-

Vendcherungswesen, aktiv, Verhandlungsgeschick!, flexibel u. belastbar,
sucht verantwortungsv, Position.

Angebote unterL 7370 an WELT-Verlag, Postfach 10 ÖS 84, 4300 Essen..

Betriebswirt

38 J.. lang], erfahren ab Abt .-Leiter

(HBV) Watestahl, mit guten Kontak-
ten zu In- u. ausländischen Stahl-

prod. und -h&ndlem. sucht raue in-

ter. Aufgabe als Einkäufer ln einem
stahtvemrbeitenden Unternehmen.

Zuschr. unt Ch T 7222 WELT-Verlag.
Postfach 10 08 64. 4300 Esaen.

Betriebswirt «ft MNstotriaf
MetaiinanauwK

39 J* sucht ab. Januar veranlwor-
lungsr. und ausbaufähige Aufgabe
Im techh-kfm. Bereich lm Innen- u.

Außendienst, z. Zt. tätig im Verkauf
tecbo. Orga.-SySterne un Innen- u.

Außendienst in Hamburg.

Angeb.
,
unt. M 7371 an WELT-Ver-

lag; Postf. 1008 64, 4300 Essen.

Rechtsanwalt •

sucht freie Mitarbeit bei mittebtän-
dlschem Unternehmen; Raum

Hamburg bevorzugt
Angeb; erb. unt. H 7214 an WELT-
Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Konstrukteur
sofort frei. Fördertechnik, Socder-
ktmatniktionen. Stahl- und Maschi-

nenbau.
Telefon «61 46/38 76

Schifftelektrotcchniker
36 J.. langjährige Servteaerfshrung bi

Elektronik -und Nachrichtentechnik,

möchte seine praktischen Fähigkeiten,

seine In Bord- und Landtätigkeit erwor-
benen Kenntnisse und sein gutes theo-
retisches Fachwissen in eine interes-

sante InVAuslandetfltigkeit einbringen,

Zuschr. um. U 7223 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Esaen.

Schiffahrtskaufmann
48 Schwerpunkt Operation/Dis-
position deutsch, englisch, hollän-
disch, EDV, möchte sieb verändern,
vorzugsweise Dienstleistung oder

Industrie.

Zuschr. unL Y 7359 an WELT-Ver-
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Reisender
45 J., mit 15jähriger Außendienster-
fahrung sucht ab Januar 1987 an-
spruchsvolle Tätigkeit hn Außen-
dienst. Mein Wohnort Nähe Mün-
ster/Westf., daher nördL Westf. Ws

Bremen angenehm.
Angeb. unt. U 7245 an WELT-Ver-

lag. Postf. 10 08 64.4300 Essen.

Ihre EXPORTAßT. OST
organisiert, selbst, erfahrener
techn. Kfm., Kfz., Erfolgsprovi-
sion. Jahresvertrag. Zuschriften
u. D 7364 an WELT-Verlag, Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen.

DipL-Kaufmann/
Betontactaologe (E-Scheta)

langjährig führungserfahren in
einem Produktioosuntemehmen,
fachliches Profil ln Technik u.
Betriebswirtschaft, kreativ u.

sucht unternehme-
STP -li 1

!
ra 7173 rwitTT /TT»

:

Zuschriften unter X 7270 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64.

4300 Essea

möchte SOjährlger in neuer Wir-
kungsstätte weitergeben, auch

Außendienst.
Angeb. erb. unt. X 7358 an
WELT-Verlag, Posti 10 08 64.

4300 Essen.

36 J., verh., gelernter Groflhan-
detekfm., Staat], oepr. Betriebswirt

-T -I T T i

Kapitän A5 (Dipl.-Naut.)
50 J„ sucht Landstellung, langjähri-
ge Erfahrung In Stückgut-, Contai-

ner- und Kühlschiffahrt.
Zuschr. u. R 7374 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 84, 4300 Esaen

loh sucht ein« verintwortflahe Aufgabe kn

PERSONALWESEN

Betriebsmittel u. In-

vest Güter. EDV-Kahnthl8M, gi

Kennte, i. Vartragswasen, fite«

englisch, sucht zum 1.1.871m flau»
Norddeutschland oder engl, sprach.

Ausland neu« Betätigungsfeld.

Zuschr. unter S 7221 anWELT-V«-
Uw. Postfach io 08 64, 4300 Essen-

QeprOfter PareonaHachtaiifminn Mt mH

- P^Ju^
cht

B**cha,fung. Verwaltung,

- wrantWMtfict» Ausbflderln fflr Industrie-:
kauftet!»

- Lohn- und Sehattubreehnung überDV

MdgHehar Hntrittaurmin ab 1.4. 1»7.

Angebote unter E 7211 tn WELT-Vertag.
Postfach 10 08 84. 4300 Esaen.

flüssig, FranzäuscfHÜmtmlm AdA Hö.
weftberatst, sucht VoB- odar TatoftaifB**

Dt «bl. 1.-1968:

Zuschriften u. S 7375 na WELT-Ver-

lag, Postfach,1.008 B4.A3Ö0 Essen


